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U tot oder verlekt. 


43 Yeihen geborgen, Totenzahl mag mod) 
bedeutend jteigen. 


> * * 03 rn 
Opfer fait alle vom Zirkus. 
(Geliefert bon den „United Pre Affociations“.) 
Gary, Ind., 22. Juni. Nadj nenerlihen Angaben jind 1:4) Ange: 
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itellte des Hagenbet-Wallace'ihen Zirkus getötet oder verlest worden, | 
als heute zu früher Stunde cin Armee-Ansrüitungszun der Midinan- | 
Zentralbahn, der vom Titen Fam, um Truppen wenzubefördern, und| 
mit furdtbarer Schnelligkeit fuhr, in den hinteren Teil eines DBSt- | 
zugcs hineinranntr, in welchem Leute ſchliefen! | 

43 Leichen, jchredlich veritummelt und verbrannt, waren bis heute | 
Abend nus den Trummermafien neholt. 60 Berionen werden nod) ver. 
mißt; manche diejer mögen nod; in den Trümmern liegen, die heute 
Abend nodı immer glimmen. — 

108 Männer, Frauen und kleine Kinder, welche bei dem Krach ver— 
letzt wurden, werden in Hoſpitälern in Gary und Hammond gepflegt. 
Man fürchtet, daß viele dieſer tötlich verletzt ſind!“! 

Es ſollen auch manche der Vermißten, als verletzt, in benachbarten 
Privatheimen gepflegt werden. Auf dem Armee-Ausrüſtungszug be— 
fand ſich nur die Zugbemannung. Der Lokomotivführer wird aber ver— 
mißt, und Bahnbeamte glauben, daß auch er getötet Wurde. 

Die Urſache der Kataſtrophe iſt noch nicht amtlich feſtgeſtellt. 
Zirkuszug war wegen eines heißgelaufenen Fahrgeſtelles angehalten 
worden. Signalwärter waren nach hinten gegangen, um die üblichen 
Sicherehitsmaßnahmen“ 3 treffen. Generalpaſſagieragent L. W. 
Landman von der Michigan ZJentralbahn erklärte, der Ausrüſtungsgig 
ſei mit einem Blockſignalſyſtem betrieben worden, und er habe für die 
Mißachtung desſelben keine andere Erklärung, als die Annahme, daß 
d okomotivführer auf ſeinem Poſten tot geweſen ſein müſſe. 

Unter den Toten ſind Harlekine, Luftkünſtler und Rauhreiter ver— 
ſchiedener Nationalitäten. Viele nicht getötete Künſtler und Spaßmacher 
werden niemals wieder in der Zägemchl-Mrena zu fjehen fett, 
der Verlegungen, die fie erlitten b 

Rad; der Berjiherung von Zirfusfenten jind unter den Leichen, | 
die in Hammond liegen, aud) die von Charles Noonen, der von einer | 
Küſte Amerikas zur andern al3 Neitfünjtler befannt war, ımd die der | 
drei Brüder Tiere, melde zu den wichtigiten Hräften des Zirfus ge- | 
borten. : | 

Der berühmte Sarleftn Joe Koyle (von Gineinmatt) it heute Abend ! 
faſt wahnſinnig vor Schmerz. Er jah jeine zwer Flernen Söhne vor fei- | 
nen Mugen iterben, während er jidy verzweifelt bemühte, jchwere Balkeı | 
it Inpten, Durch weldhe die Anaben in brennenden Triimmern eingefetit | 
waren! Gattin wurde tötlich verlegt und jtarb nachher in einem | 
Hoſpital. Coyle ſelbſt wurde jchlimm verlegt. 
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Sunt, Folgendes iit die Lifte der Bbefannten VBerlegten | 
bei der Zirfuszugfataitrophe: 

sel. Karmen McRee; Ben Carpenter; Frl. Berna Carmen: Guitad 
Kerner; William Davis; Sattie McECreer: George W. Prown:; William 
Dailn: X. Dempiey; Kohn Carter; James Linditrom:; Alı Todd Blom- 
ington; Srau Helen Brown; Arbie Brinkley; George Donohue; John 
Miller: W. 9. Curtis; Aranf Milley; Frau Hryl Zummers; Demwey | 
Numally, Eugene Mayjef; WM, Ball; William Burns; Willtam Names; 
Manuel Riding; Barl Aramer; PBarjoı Waddell; Mar Nisborn: Wil: | 
ham Summers; Cdward Ward; Sohn Collins; Fred Lidgett: Frl! May 
Gurtis; Oscar Will; Charles ®. Erodles; Eugene Enos:; X, Edward | 
Scott; Sammel William: Nrtbur Matr: Nad Bat 
Derif Elftoie; Emmett Sitchcod; Names Leo; Jojephb Conle: Elmer! 
Rumjtadler; Maume Ward: Albert E. Ingrabam; Frau Eno&: Sarrh | 
Edward Yloyd: M. WM, Anderion: Charles Nareroi; Ardell Leamar: | 
Bert Meintoib; Harold Ballard; Erneit Williams: Charles 9, Robin: | 
jon; Mrrel Bowell: 3. E. Bullard; Walter Rainey; Carland Preaion: | 
Eugene Rogers; Karl Green: B. 5. Reed; Names Nobnjon; M, Stern- 
bull; S. Steinbouier; Mer Wilfon; Charles Brown; Albert Balıner: 
Nobn Moore: Cheiter Bolf; Harry Miller; Will Smitb: A. 5. Roberts: 
Mlliam Mitchell: Sim Woods: Charles Nefferion; Clinton Harris: 
Charles Ilion: ©. Wright: Charles Stiheod; Charles Emerion: | 
Derman Ner; Names Howard; Willtanı Thomas; Nobn Robinion: M. 
Iburman; Walter Williams; Names de Grote; Charles Roberts: Nantes ! 
Muldanen: Charles Adams! Leon Moore; Roy Bell: Bon Gilbert: W. 
M, Streeter: Nobn Medadden; Arthur Barf: Millianı Smith: Q, 
Williams: Ed. Navier: 8. Ztrong: Names Grasper: Nadf Robinion: 
Thomas Young: Sames Crawford: I. Smith: N. Krumer: Names 
Everett: Otto Zprat: Nuffell Solt: Dewitt Tomnsley: Georse S. Good 
man (Chicago): George 3. Nvan: Columbus Smith; Louis Meil: Sarrn | 
Yomar: George Green: Franf Comners: N. Vheiienberg: Nik Rilltams: | 
James Matthews: Charles P. Hutchinſon. 


Die Toten. 


Folgende Tote wurden von Zirkusangeſtellten identifizirt: 

Harry Miller, Cleftriter; Zeb Cavanangb, Eleftrifer: Xoieph 
Tiere, Mtblete: Aran Sei Ward, Yurftfimitlerin: Frau Louiſe 
VPowell, Rauhreiterin (Mitglied des „Cottrel Team“): Frau Verug 
Connors, Akrobatin: Frau Joſeph Coyle, Cincinnati; Beſſie Cabanauch. 
Luftkünſtlerin; Arthur Direck, Athlete; Hans Diereck, Athlete: Charles 
Roonen, Naubreiter: Arl. Newell, 
Frau Coyle 
ö — — 
Chevrolet ſiegte. 


Legte die 100 Meilen in 55 Minuten 
und 25 Sekunden zurück. 


Bei dem geitrigen Kraftmagenren- 
nen im Speedbwan Bart hat Louis 
Chevrolet mit einem Frontenac Wa- 
aen den eriten Preis dapongetragen. 
Er legte die 100 Meilen in 55 Mi- 
nuten und 25 Gefunden zurüd, jo- 
daß ſich ſeine Durchſchnittsgeſchwin— 
digkeit alſo auf etwa 108 Meilen die 
Stunde belief. Ralph Mulford, 
ebenfalls in einem Frontenac Wa— 
gen, war ziveiter, Ira Vail, in einem 
Hudſon Wagen, dritter, Dan Hickey, 
gleichfalls in einem Hudſon, vierter, 
und Barney Oldfield, in einem Old— 
field, fünfter. Reſta wie 
De Palma, auf welche man die größ- 
ten Erwartungen geſetzt hatte, muß 
ten, weil etwas an ihren Wagen 
außer Orbnuna geriet, dem 
Nennen ausicheiden. 

Am Ende der eriten vierzig Mei- 
fen hatte Jra Bail, in feinem Hud— 
ion, die Führung. Es waren ihm 
Sefunden vorgegeben worden, | 
und er faufte mit einer Geichtwindia- 
feit von 103.5 Meilen dahin. Tom 
Allen, in einem Bender Wagen, war 
zweiter, und Chevrolet dritter. Am 
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venbändigerin. Zwei Zöhnchen von 


Meilen handelte, trug Dario Reita 
‚den Eieg davon; er durchfubr fie in 
5 Minuten und 54 Sekunden, ent 

mwidelte alfo eine Geichiwindigteit von! 
10112 Meilen. Dldfield war zwei 

ter, Omar Taft dritter. 

Bei dem Zmeimeilenrennen, einer 
einmaligen Rundfahrt durch die 
Bahn, fhuf De Balma einen neuen 
Rekord, indem er mit einer Geichwin- 
digkeit von 116 Meilen dahinfauite. | 
Die beite bisherige Leiitung war die 
jenige Dario Reita3 mit 113 Meilen. 
ı Die Strede wurde in 1 Minute 2.41 
Sekunden zurüdgelegt. 

Das Metter war das denkbar beite, | 
und die Beteiligung ließ nichts zu 
wünschen übrig. E3 maren geaen 
50,000 Berfonen zugegen. Grohes 
ssntereffe erregte auch ein Frlugzeua, 
das von Rautoul berübergeflogen war! 
und über dem Rennplabe jeine Kreiie 
| 309. 
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Sit ihrer bereits überdrüifig. 
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Die Schaufpielerin Frau Harold! 
EC. Ihompfon erfuchte geitern Abend 
die Polizei, Nahforihungen nad ih: | 
rem Gatten, einem Oejchäftsreifen- 
den, anzuftellen, den fie erft vor Aur- 
zem in Racine, Wis., geheiratet hat. 
Ende von 50 Meilen nahm diefer Er jchrieb ihr nach New Porf, daf| 
den eriten Pla ein, während Mul-'er ihrer bereits überdrüffig fei, und! 
ford und Vail direft hinter ihm ma=| daf es das Beite fei, wenn fie ihn fo! 
ren. So blieb es denn bis zum| schnell wie möglich veraeffen. Wohin | 
Schluſſe. er ſich gewandt hat, weiß fie nicht, fie! 

Bei dem Chicago Handicap, bei} ift aber durchaus nicht gewillt, fich fo| 
dem e3 ih um eine Strede von zehn ohne Weiteres abjchütteln zu Taffen. 
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Sonni 


zu liefern. 


Brand verurſachte große Aufregung 


fahrender Hochbahnzug der Jackſon 


ſchluſſes in Brand. 
Aufregung. 
gängen zu, wurden aber vom Zug— 
perſonal beruhigt. 


zwei Minuten hatten die Fahrgäſte 
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Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 
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Das Senatskomite für militäriſche Angele 
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Noch weniger Zucker! 

Höchſtens drei Pfund pro Perſon und 
Monat geitattet, — Kartenſyſtem. 
Falſche Kriegsitenerberichte. 


(Gelicfert von den „United Prob Affociations”.) 
Waſhington, D. C.,, 22. Juni. 
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Strenge Beſchränkungen 


waltung angekündigt. 

Darnach wird der häusliche Verbrauch auf 3 Pfund pro Perſon 
und Monat beſchränkt. 

Auch wird die-Benutzung von Zucker in weniger weſentlichen Fa— 


des 
Der Zirkus ſollte heute zu Hammond, Ind. eine Vorſtellung geben. Zuckerverbrauches wurden heute Abend ſeitens der Nahrungsmittelver- Waffen ſtützen müſſe. 


23. Juni 1918. 


genheiten. 


— — — — — 


Kleine Trieg⸗edepeſchen 


Gegen deutſche Kirchen. 
Norfolk, Nebr., 22. Juni. Predi— 


2 


gen in deutſcher Sprache iſt vom Si— 


cherheitsausſchuß im County verbo— 
ten worden. 
Cine Völferliga. 

99 


Somdon, 22, Juni. In 
‚lUlnterredung mit Vertretern 
‚auswärtigen Brejie außerte jich Sir 
‚Robert Cecil über eine Völferliga 
‚zur Erzwingung des Friedens, 
‚dahingehend, das fFich eine jolche 
hHauptiächlich auf ökonomiſche 

Bezüglich 
der Bemerkungen, welche kürzlich in 
deutſchen Zeitungen über die Frie 
densfrage gemacht wurden, meinte 
Lord Cecil, Deutſchland erkenne 


einer 
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post 
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Schurkenſtreiche. 
Keilner ſollen Gäſten Gift in Spei- 
ſen und Getränke getan haben. 


Staatsanwalt unterſucht. 


| 

| Mehrere Terhaftungen vorgenommen, 
— 68 heiit, daß der Kellner ®. 
Stuart Wood die Pulver fabrizirte 
und an feine Kollegen verkaufte. 


Zahlreihe Chicagoer der befjeren 
Kreife, die zu den jteten Kunden 
ber mondänen Reftaurants, Klubs 
und Hotels des Stadtzentrums ge: 
hören, hatten in jüngjter Zeit unter 
Störungen der Berdauungsorgane 
zu leiden, die mit einer leichten 
Ptomainvergiftung höchſt unange= 
nehme Aehnlichteit hatten. Die Fälle 
mehrten ſich in ſolch unheimlicher 
Weiſe, daß der Staatsanwaltſchaft 
der Verdacht kam, daß eine böswillige 
Maſſenvergiftung vorliege. Und die— 
ſer Verdacht ſoll ſich leider bewahr— 
heitet haben, trotzdem ſeine Aus— 


| 
| 
| 


| 


unglaublich erſcheint. 


dafür haben, daß Mitglieder der 
Kellner- und Schankkellner-Gewerk 
ſchaft Nr. 7, deren Hauptquartier ſich 
115 W. Madiſon Str. befindet, ein 
unter dem 
Powder“ auf den Markt gebrachtes 
Brechpulver ſolchen Gäſten in Spei— 
ſen und Getränke ſchütteten, die ſich 
beim Trinkgeldergeben als knauſerig 
erwieſen. 

Der Chemiker Dr. J. A. Weſener, 
vom Columbia Laboratorium hat die 
Pulver unterſucht. Seiner Meinung 
nach enthalten ſie weinſaures Anti- 
monxydkali, Brechweinſtein. Der 
Chemiter bezeichnet die Pulver als 


Mengen genoſſen ſollen ſie Uebelkeit 
und Erbrechen erzeugen, in größeren 
genommen aber tötlich ſein. 

Rache an knauſerigen Gäſten. 

Die Kellner ſollen— dieſe Pulver 
läſtigen oder mit Trinkgeldern gei— 
zenden Gäſten heimlicher Weiſe in 
die Getränke oder Speiſen geſchüttet 
haben und zwar in Doſen von nicht 





brikaten — daruuter ſüſſe Geträuke — auf 50 Prozent ihrer uormalen nach und nach die Bedeutung der mehr als 10 Gran, worauf in faſt 


— 


Menge verringert. Eisrahmſabrikanten dürfen nur 7 
normalen Zuckermenge benutzen. 

Nahrungsverwaltungsbeamte arbeiten jetzt an Einzelheiten einer 
Rationenkarte, durch welche die „Drei Pfund pro Monat“-Regel 
zur Geltung gebracht werden ſoll. 


Verſchiedene Umſtände haben 


5 Prozent ihrer 


jid) der Grflärung der Nahrungs- 


Ver. Staaten und für die Alliirten ernitlich zu verringern, darunter die 
Anappheit an Sciffen, die Zeritörung von über 200 franzöſiſcher 
Zuderfabrifen und der Verluit von Tanienden von Meres franzöjiicdher 
und italieniicher Nübenzuder-Landereien, zufäslic der fürzliden Zer- 
itörung don Zuderihiifen durd; Tauchboote unfern der amerifaniichen 
Sitfijte. Amerika jtrennt fid; bedenflid an, nın Zuder fir die Alliirten 
Indeß wird das Nationenſyſtem es den Nahrungsmittel— 
beamten ermöglichen, über die Kriſe hinwegzukommen, ohne zu noch 


draſtiſcheren Maßnahmen und einer weiteren Preiserhöhung zu greifen. 


Nur für folgende Produkte darf die volle gebränchliche Menge Zucker 


verwendet werden: 


Eingemachtes Obſt, eingemachte Gemüſe,« Sprengſtoffe, Fleiſch— 


waaren, Catſup, Chile-Sauce, Drogen für mediziniſche Zwecke, Apfel— 
butter, „Mince Meat“, Glycerin, Inſektentöter, Kapſeln und Anti-Gifte— 
ı Präparate. 
‚erhalten fünnen, ebenjo die Heriteller von Faliforniihem Obit:Kider, 
'Önitentropfen, Nadıtiich-Praparaten und zahmarztlihen Stoffen. 


Braier werden nur die Halfte ihres gewöhnlichen Zuckers 


Die Bundesbehörden itreben Auflagen gegen mehr als TOO Korpo- | 


rationen nnd Ginzelperionen wegen Verletzung der Kriegsſtenergeſetze 
binnen ziwer Moden an. Nleber die ganze Nation hin hat man Anhalts- 
punkte firr die Gritattung betrügeriicer Stenernberidıte entdedt. 


Zimerifas bisherige Derlufte. 


Di 


? 
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Waſhington 


kommen bis 


— x ... 
25. sum 


e amertfantichen VBerlufte in Frankreich 
mstag auf 86785 Manı, wovon 1289 unmittelbar im 


— 
wi 
u 


Tas Marimeforps batte Verlufte von 1095 Mann, im 


Kampf 195 fielen, und 123 4an Wunden ſtarben. 


In Deutſchland gefangen. 


») 


wovon 


Waſhington, 
gab dem amerikaniſchen Geſandten in Bern, Schweiz, Nachricht über 
gende 7 gefangene und internirte Amerikaner: 

Oberleutnant John S. Abbott, St. Paul, Minn, feſtgehalten zu 
Villingen, Baden;: Ziviliſt Henry C. Emery, Providence, R. J. internirt 
im Lager Tuchel; Leutnant R. H. 
ham Strauß, New York, internirt zu Karlsruhe; Erſter Offizier David 
Johnſon, Philadelphia, internirt im Lager Brandenburg: 
Sidney Kinch, Orford, England, internirt im Lager Darmſtadt, 
Gemeiner Hector E. Rollman, Menot, N. D., internirt 


fol— 


Bayreuth. 


— — — — — — — — —— — — — — — 


Hochbahnzug in Flammen. | Blutiger Kampf. 


Zwei der Teilnehmer sind dabei fchr 
übel zugerichtet worden. | 

An der Marmwell und Sangamon 
Str. gerieten gefternAbend vier Män- | 
ner, John Caftello, Nr. 1346 ©.| 
Peoria Str, Wm. Grofolouf, Nr. 
1353 ©. Morgan Str., Mar Fried- | 
ri, Nr. 1436 ©. Peoria Str., und| 
Undrem Matejed, Nr. 1038 Marmell! 
Str., aus unbefannter Urfadhe mit! 
einander in Streit, der bald in Tät-| 
lichkeiten ausartete. Matejef ariff| 
ſchließlich zum Meſſer und ſtieß da— 
mit auf ſeine Gegner ein, wobei er 
Grofolouk ſchwere Wunden an der 
linken Seite und Friedrich ſolche am 
linken Arm und am Hals beibrachte. 
Der Kampf fand erſt ſein Ende, als 
die Polizei auf der Bildfläche erſchien, 
die Verwundeten nach dem Bridewell 
Hoſpital brackte und Matejeck Hinter! 
Schioß und Riegel ſehte. 
— — — — 


und halbſtündige Betriebsſtörung. 
achmittag ein ſüdlich 
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Als geitern 9 
Park-Linie fich der Halteftelle Gar=' 
field Bild. näherte, gerieten feine bei- | 
den legten Wagen infolge Kurz: 

Der Baffagiere 
eine bhochgradige 
drängten den Aus- 


ſich 
Sie 


bemächtigte 


Der Zug lief ein 
und hielt vor der Halteſtelle. In 
ihn verlaſſen. Als die Feuerwehr 
eintraf, waren die brennenden Wa— 
gen ſchon losgekuppelt und beinahe 
zerſtört. Auch brannte ſchon das 
Schienenlager. Das Feuer wurde 
bald gelöſcht, der Betrieb konnte aber 
erſt nach Verlauf einer halben Stun— 
de, nachdem die Schienen ausge— 
wechſelt waren, die infolge der Hitze 
ſich gedehnt hatten, wieder aufgenom— 
men werden. 


| 


Leſet die „Abendpoſt“ 


3. Juni. Das königlich-preußiſche Kriegsdepartement 


Jeffrey, Uniontown, Pa., und Abra— 


Gemeiner | 
und 
im Lager 


vom Präſidenten Wilſon gemachten 


Aeußerungen an. Er ſagte dann 
des Weiteren, in Oeſterreich herrſche 
wohl etwas Unruhe, aber die Sache 
würde ſichtlich ſehr aufgebauſcht. 
Deutſchland macht es ſich zur Auf— 


ty; John Nelſon; verwaltung zufolge vereinigt, um die verfügbaren Zuckervorräte für die gabe, hin und wieder Gerüchte über 


die inneren Verhältniſſe der Zentral— 
** zu verbreiten, die dazu die— 
nen ſollen, die Alliirten einzuſchlä— 
fern, und das bezöge ſich auf die 
ſeinerzeit vom Reichsſstag angenom— 
menen Friedensreſolutionen. 

—— 

Tötlich verletzt. 
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| Dem 5Ojährigen Kofeph Klint- 


Imann, Nr. 640 York Straße, Due | 


Nsland, fiel während feiner Arbeit in 


den Werfftätten in Bullman ein Mas: 


chinenteil auf den Kopf. Der Vers | 


unglüdte, der einen Bruch des Scha= 
del und des Schlüffelbeins erlitt, 
starb bald nad feiner Einlieferung 
im Hojpital in Pullman. 

I —1+91  —— 


Sein Shutengel ſchlief. 


Der vierjährige Tony Scavikis 


fiel aus einem Fenſter der elterlichen 
Wohnung Nr. 128 Kenſington Ave. 
‘m | 


und erlitt einen Schäbelbrud. 
| Bullmanbofpital, wo er Aufnahme 
fand, bemühten die Werzte jich ber- 


ftern nody durch den Tod von feinen 
' Leiden erlöft. 


I 
| 


Liebe des Sommers ſoll feuriger 


| werden. 


Wafhington, D. E., 23. Juni. Das 
Bundesmwetteramt Stellt folgendes 
Metter für den Staat Jllinois am 
Sonntag und Montag in Ausfict: 

Schön am Sonntag; wahrfchein- 
fih unbeitimmt am Montag im 
nördlichen Teil. Steigende Tem: 
peratur. 

Indiana: Schön und wägmer an 
beiden Tagen. 

Niedermigigan: Schön und ein 
wenig wärmer am Gonntag. Am 
Montag teilweije wolfig und wahr 
cheinlich Negenfchauer im nördlichen 
Teil. 

Dbermichigan: Schön am Sonn— 
tag; wärmer 
lang. Montag Regenichauer. 

Wisconſin: Schön am Sonntag, 
wahrſcheinlich unbeſtimmt am Mon— 
tag. . Steigende Temperatur. 

(Der Ehicagoer Metterontel 
propbegeit:) 

Klar am Sonntag; 


unbejtimmt. Steigende Quft-) 
wärme Mäpige Oftwinde, die in 
ſüdliche umſchlagen. | 
Tempcraturitand: | 
Nachitehend der Temperaturitand nach 
den amtlichen Ungaben des Metteramtes 
ben aritern Nachınittag nm 3 Mor an: 
5 Ubr Nadm...... 53] 8 Uhr Abends, ,..54 
4 Uhr Nacdın 54 | 9 Ubr Abends... 
5 Uhr Pachn......54| 12 Uhr Mitternadt.57 


6 Uhr Abends. ‚54 | 2 Uhr Morgend,...57 
7 Uyr Abendd.....d4 | 


KRamıpfe fielen; nritgerechnet find auch 201, weldye auf der Zce umfamen,|geblich, ihn zu retten. Er murde ges | 


am Guperiorfee ent=; | 


allen Fällen nad) kurzer Zeit ſolche 
Uebelkeit eintrat, daß die Gäſte 
ſchnellſtens die gaſtlichen Stätten 
verließen. 

Dieſe Entdeckung führte zu einer 
geſtern Mittag unternommenen Raz— 
zta auf das Hauptquartier der ge- 
nannten Gewerffchaft, mobei nicht 
weniger al3 150 ihrer Mitglieder zur 


I 


Vernehmung nad der Staatsanmalt- | 
Einzeln! 


{haft gebracht murben. 
wurden jie verhört und ihre Nusfa= 
gen zu Protofoll genommen. Als Rä- 
| veläführer feitgehalten wurde der an— 
I gebliche Fabrifant der Pulver, W. 
Stuart Wood, der im Schanfraum 
eines der größten Hotels angeftellt ft. 
Er Soll die Pulver angeblich auch ver- 
trieben haben. Ferner Blate Bomell, 
1022 N. Elart Str. wohnhaft, forte 
Sohn Milltiam, 1470 Arayle Straße, 
Sch 

|; s zu 2v- 

Kellner-Hauptquartier. 

|foll die Pulver feit jechs Jahren an 


| 
| 


| 


im 


Kellner verkauft haben, das Packet zu 
Er ſoll auch nach außer-— 
halb mit dieſem „Artikel“ ein blühen- 
Seine 
Frau, welche in ihrer Wohnung, Nr. 


25 Cents. 


|des Gefchäft betrieben haben. 


999 
Voo 


D. 55. Straße, auch verhaftet 
worden war, thourde, nachdem ihre 


Auslagen zu Protofoll genommen 


führung auf den erften Blid hin fait | 


Die Staate- | [eitung berichtete hente: 
|anmwaltfchaft will untrügliche Bemeife 


Namen „Midey Yinns | 


anttellner bezw. Gejchäftsführer | 
Wood) 





meiften ‘der anderen 
Kellner. 

Die genannte Gemertichaft hat mit 
dem deutſchen Kellnerverband nichts 
zu tun. 

In der Wohnung des Woods 
wurde bei einer Hausſuchung eine 
Menge des Giftes aufgefunden, 
welche man nach der Staatsanwalt 
ſchaft brachte. Auch in den Büros 
der Kellnergewerkſchaft fanden ſich 
zahlreiche Packete mit dieſem Gift. 
Eine Anzahl der Beamten der Ge 


\ 


ı merffchaft Toll in die: Gefchichte ver-| 








| waren, wieder entlafien, ebenſo die 
pernommenen | 





ımidelt fein, und es hieß geftern in 
|der Staatsanmaltfchaftstanglei, daß | 
die Juligroßgeſchworenen ſich mit 
der Sache beſchäftigen werden. | 
Aud) der Rojtmeiiter. 
| Daß dieje angebliche Schurferei an | 
ben Tag fam, ift nicht zum menigiten | 
‚der Verwaltung des. Hotel "Sherman | 
| zu verdanfen, die, nachdem zahlreiche | 
Beſchwerden bei ihr eingelaufen wa 
ren, eine Deteftivengentur nit der! 
| Unterfuchung ber, Angelegenheit be=| 
'auftragte. Diefe, Shippy, Hunt &! 
 Dorman, führte die Deteftives der! 
 Staatdanwaltfchaft auf- die Spur, | 
| worauf geitern ‚die Verhaftungen * 
folgten. Zu den bekannteren Opfern! 
der Vergiftung ſoll auch Poſtmeiſter 


Carlile gehören, der ſie ſich in einem 


am Montag J 
wird die Witterung wahrſcheinlich A 


großen Speiſehauſe an der Wabaſh 
ve. zugezogen haben ſoll; ferner 
Dr. John J. Mahoney, der in dem 
Hotel, in dem Wood beſchäftigt war, 
eine Mahlzeit eingenommen hatte, | 
und Andere, | 

* Un den Folgen einer verbrecheri- | 
Then Operation tjt geitern eine ge— 
wiffe Xofephine Narciszemsti, Nr. | 
8405 Madinam Upe., im County: | 
hofpital geftorben. 


| 


u 


Kampf laut ab 


Aber ſtündlich neuer Vorſtoß an itafienie 
ichen ronten erwartet! | 


Auf weitlihen Schaupläßen. 


(Geliefert don den „United Preß Affoctation3”.) ; 
London, 22. Juni. Erneuerung der öfterreihiichen Offenfine ik 
arosen Mahitabe an der italieriichen Front wird ſtündlich erwarie 
Man it anf einen weiteren Vorjtoh von den venetianijchen Gebirgen 
nefapt, wo die Tejtereider bei ihrem fetten Voritoh zum inhalt 
bradjt wurden. Cine italieniihe Niederlage an diejer yront würde une 
heilvoller jein, als irgend jonjtwo, nit alleiniger Ausnahme des Mi 
tello⸗Hochplatos. 2 
Minifterprajident Orlando gab in der italicnijden Depntirte 
fammer zu, dat der Feind noch große Mafien Lente im Gebirge an« 
hänft. „Die Tejterreidher fümpfen mit unvergleichliher Verzweiflung”, 
fügte er hinzu, „und fie müjlen ſich auch bis zum Aeußerſten anftrengen 
und alle ihre Nejerven aufbraucdhen.“ 
Kom, 22. Juni. Das italieniidhe Ariensamt meldet: 
„Zeit Donnerstagabend iit der Drurk der feindlichen Offenfive 
gehalten und dann gebrochen worden,” 
Wien, 22. Juni. (lleber London). 


wre 


"pr 
* 
Ra 
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Die diterreid;-ungarifche Heerese) 
Die Zahl der Gefangenen, weldye von den dentichen Verbündeten bei 
ihrem Vorjtoi; an der italieniichen Front nemadji iwnrden, iit auf. 40,000 
geitiegen. Zn diefen Gefangenen gehörten au Tihehiih-Slowaten“ 
welde ais Yandesverräter ohne Weiteres hingerichtet wurden. 
(Der Bericht jagt dies nicht direft, gibt es aber zur verftehen.) _ 
Das Nämpfen eritarb geitern. Cs wird berichtet, daß die Italiener 
idnwere Berlnite bei dem Kampf zu Montello und zn San Dona di Piabe: 
chat“ Arten, Br 
Yonden, Yami. Bis heute Abend war feine Beitätigung- 
Amiterdamer Angabe zu erlangen, dat ein Mordattentat auf den Kaifer- 
fünig Karl von Teiterreich-Iingarn unternommen worden fei. 


. . ” . 7 
„revolution tit möglich. 

Zürich, Schweiz, 23. Juni. 6Gs wird berichtet, weitere 
nebuugen hätten jich in Wien ereinnet. Niefine Volfsmengen hätten Ü 
den Hauptitrafen paradirt und Wiederheritellung der alten Brotra 
nen, Verringernun der Arbeitsjtunden und Friedensihlug geforde 


* 
x 


J 


2» 


ie 


P3 


eruch3- und aeichmadlos; in Heinen; Die Polizei jei eingeichritten nnd habe die Demonftranten auseinander 
g geſch 


getrieben. 
Die Behörden erliehen eine Proflamation, welde ftrenge Mai 
nahmen zur Interdrüdfung von Inordnungen androht. 
Wiener Zeitungen veröffentlichen jest rirdhaltslos Ginzelheiten üb 
Streiffundgebungen, während bisher die Regierung ſolche Nachrichten 
unterdrüdt hatte. wi 
Die „Neue Freie Breiie” erflart geradeheraus: „Eine Revolutio 
iſt möglich Die Regierung wird genötigt ſein, entweder die Bro 
rationen zu vergrößern oder es zu riskiren, die arbeitende Bevölk 
noch weiter aufzureizen.“ A 
Diejes Blatt berichtet: „Ernite Krawalle ereigneten fir auf DE 
Wiener Strafen. Irambahnwagen twurden angehalten, -Fabriffer 
zerichmettert, and Bärercien geplündert. Bolizei und Militär 
eine ernjte Warnung, worin fie erklären, daf fie die Eltern aud) für ® 
Handlungen ihrer nur halbgenährten Kinder verantwortlfih haften 
würden.” 2 
Die „Wiener Arbeiterzeitung“ erwähnt nur eine „Grohe Streit— 
bewegung“, jchildert jedody ihre Ausdehnung nicht. € 


Weſtliche Rampffelder. 


London, 22. Juni. Feldmarſchall Haig berichtet erfolgreiche 
tiſche Streifzüge und Patrouillegefechte in den Ortſchaften Villers B— 
tonneux und Strazeele. - 

Deutidye Streifzüge in der Belleauregion, und ım Eljab wurden 
laut Bariier Meldungen, zurüdgeichlagen; und bei St. Maur ein deu 
icher Borpoiten gefangen genommen. | i 

Baris, 22, Nuni. Das franzöfiiche Kriegsanıt meldete Samstag« 
abend mr! 

„Es gab vereinzelte Artillertefämpfe an verichiedenen Punkten dei 
Front.“ a 

Berlin, 22. Sumi. a3 Große Hauptquartier 
berichtet heute Abend: . 

„Franzöſiſch-amerikaniſche Teil-Angriffe nordweſtlich von Chatec— 
Thierry wurden mit großen Verluſten für die Angreifer zurüdgefhlagen‘ 

(Späterer Zuſasbericht:) X 

„&s gab feine neuen Entivielungen an der Schladhtfront.“ 

Berlin, 23; Iumt.  (lleber Yondon.) Das Grobe Sauptquarktie 
teilte noch folgende Einzelheiten mit: a 

„Zwiſchen Arras umd Albert jind beitige feindliche Vorſtoßverſucht 
welde bis Zamstag früd dauerten, fehlgeidhlaaen. Auf beiden Seite 
des Scarpeilujfes nahe Boiry, VYedquerelle, forwie auch zu Hebuterne und. 
HSamel md im Apehmmvalde wurden Ttarfe britiiche Abteilungen zurid« 
getrieben... Stellemveife gab e3 Handgemenge. Wir machten Gefangene, 
Sidlih der Zomme bradten unjere Voritöße Gefangene ein. Güi 
weitlih von Noyon md fidlich von Vandelcourt waren jtarfe feindlie 
Angriffe fruchtlos. ? 

„Zwiichen dem Otje- md dem W 
duelle. 

„Ein feindlicher Aeroplanſtreifzug gegen Brügge verurſachte Ver— 
luſte unter der Zivilbevölkerung.“ 


Kriegsziele der Türken. 

Amſterdam, Juni. Der „Vorwärts“ in Berlin druckt folgende 
Erklärung des türkiſchen Blattes „Aati“ über die Kriegsziele de— 
Türkei nach: 

Aufgeben aller vom F 


IR: 


nor: 
Y * 


D 
L 


(Ueber London.) 


darnefluß gab es lebhafte Artillerie— 


32 
oO, 


einde befegter Teile von Paläjtina und Spral, 


| Kontrolle iiber einen ausgedehnten Tijtrift des mittelweitlichen Perfien, 


welder ungefähr dem alten Medien entipricht. Wiederheritellung deu 
türkiſchen Herrſchaft in Egypten. Unabhängigkeit Perſiens und Aus—— 
ſcheidung des britiſchen Einfluſſes daſelbſt. Beherrſchung des Schwarzen 
Meeres durch Einſetzung eines ottomaniſchen Fürſten in der Krim, einer 
deutſchen Fürſten in Georgia und eines öſterreichiſchen Fürſten in — 
menien als Regenten. Oeſterreich ſoll die beſetzten Teile des nördlichen 
Italien behalten, bis Tripolis, Dodecunenſe und Zyrenaika an die Tü 
kei zurückgegeben ſind. 


Von Tauchbooten verſenkt. | 

Chriitiania, Norwegen, 23. Juni. Es wird.hierher gemeldet, daß 

5 norwegiiche Dampfichifte durd) Tauchboote verjenft worden feien. Bes 
mannungsverlufte gab es nicht dabet. — 
J— 

Die „„ihwarze Hand‘‘? ‚nicht wieder zur Befinnung geloms: 
—— men iſt, ſodaß alſo von ihm ne— 

nichts über die mutmaßlichen Be— 
‚über bes Attentats in Erfahrung — 
bracht werden konnte. Ob er 


W¶ 


— 


Der Italiener Tom Mule hinterrücks 
niedergefnallt. 
Bor dem Haufe Nr. 536 W. Di. 


vifion Str. ift aeitern Abend zu fpä- n 
= Stunde if gef Xahre ehe ‚dem Leben daponfommen mirb 


ter Tom Mule, Nr. 820 Tomnsend | 10 zweifelhaft. 

Str, hinterrüds niedergefchoffen) Als der Tat verdächtig Hat 

worden. Nicht weniger ale fünf zwei von Mules Landaleuten, 9 

Schüffe wurden auf ihn abgegeben, |phis Figgeno und Peter Schimo, 

von’ denen ihm einer in den Hals und | Haft genommen, fie ftellen aber jei 

drei in den Rüden drangen. Er brad) | Schuld entichieden in Abrebe, | 
'e3 fcheint hat man e8 mit einem 


bemußtlos zufammen und wurbe von n 
Racheakt der „Schwarzen Hand u 


mie 


ber Polizei nach dem Paffavant Ho— 
fpital gebracht, mo er bisher noch tun. 





Ginführung von Rafermefern, 


 Borftände und Mitglieder 
 Beatihen Männer: u 


Wie aus den Mitteilungen an anderer Stelle des Blattes zu eriehen, 


>» 


| 
Finanzausſchuß empfichlt jie für 


ud Frauen-Vereine von Chitago! Zalle Waſſerverbraucher der Stadt. 


Kojtenpunft neun Millionen. 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 23. Juni 1918. 


Wahre an Hubfon Ave, 

Ein Gefuh um Wiederherftellung 
der Bezirtsmahe an der Hubfon 
Avbenue, die vor einigen Monaten 
geichloffen morden ift, unterbreitete 
geftern Mayor Wm. Hale Thompfon 
eine Abordnung von Geſchäfts— 
leuten der North Avenue unter Füh— 
rung von Ald. William P. Elliſon 


ezwungen, ja geſchlagen hat, wenn 
ihm nicht zu Willen war. Er 
ſchlägt ihr die Flaſche aus der Hand, 
ſie greift zum Revolver, er zwingt 
ſie in die Knie, die Waffe entladet 
ſich. Sie ſagt: ich habe ihn nicht tö— 
ten wollen. Quien ſabe? 

Der Mord geſchah an einem Frei— 
Klatſcht Beifau—wie im Theater. tag — bis Sonntag will ſie beſin— 


Der Fall Plotka. 


Das Bubliftum wälzt ji mit Wohl- 
behagen im Schmuk. 


— 


um 


mn — — — 


Aus latholiſhen Gemeinden. 


St. Alphonſus-Kirche. 
(Southport und Wellington Ave.) 
Heute wird das Maria Hilffeſt 
10 Uhr durch ein levitirtes 


| 


ai 


por allen Dingen bie Eltern und 
Verwandten der Grabuirenden, fowie 
alle Gönner und Freunde unferer 
Bonifatiug-Gemeinde recht herzlichlt 
eingeladen, um damit zu befunden, 
daß fie das ideale Werk der ehr- 


würdigen Schmwejtern voll und ganz 


zu würdigen mwiffen. Die Namen der 


am Unahbhängisnkeitstanc, Donnerstag, dem 4. Juli, | abgehenden Schüler und Schülerin- 


Machhmittags drei Uhr, im Lincoln Rarf cine 


-_- — 
Maſſen-Verſammlung 
der Sürger deutſchen Stammes und ihrer Familien-Angehörigen ſtatt. Nur 
wenn Alle jid beteiligen, kann dieſe Kundgebung den Zweck erreichen, die 
bedingu nasloſe Treue der Amerikaner deutſchen Stammes zu ihrem Lande 
erita und zu deſſen Sternenbanner feierlich zu betätigen. 

Die deutſchen Männer- und Frauen-Vereine als Organiſationen dieſer 
amerifaniihen Bürger deutihen Stammes haben die Möglichkeit und da- 
mit die Bilicdht, dicie Viniienkundgebung eindringlid zu aeitalten. E83 
iſt zu hoffen, daß ſie dieſe Pflicht voll und ganz erfüllen werden, daß jeder 

utſche Berein Chicagos ſich's zur Ehrenſache machen wird, möglichſt zahl— 
reich vertreten zu jein. 

Alle Männer- und Frauen-Vereine ſind dringend gebeten, ihre ame— 
‚rianifchen Fahnen und die Vereinsbanner mitzubringen. Natürlich find 
Fahnen in den Farben der Länder, mit denen Amerifa im Kriege iteht, aus- 
seihhlofien. Die Träger und Begleiter der Fahnen werden um die Redner 
tribüne eine beiondere Gruppe bilden. Dieie und die ganze Veriammlung 
wird photographirt und in Wandelbildern im ganzen Rande gezeigt werden. 


. ‚Die Familien aller Nereinsmitglieder, einichliehlid) der Kinder, denen 
Die Feier einen unvergehlichen Cindrudf hinterlaiien wird, follten voll: 
sählig ericheinen, 

Die Zeit iſt zu kurz zu Ginzel-Einladungen. 
zugsausidun beichloiien, mit Dieiem Aufruf 


alle dentichen Männer: und rauenvereine 


dringend und herzlichit zur Teilnahme an dieier Feier einzuladen. Wir find 
fidher, da; hr diefem Aufe, eingeden? der hohen Bedeutung, die ein volles 
Gelingen der Feier für die amerikanischen Bürger deutihen Stammes 
bat, bereitwilligit Folge leiften werdet. 


Die Mitteilung, dai Ihr teiinchmen werdet, und wie vi 

i ung, Dai ‚ viele Fahnen und 
Begleiter Shr beiftelit, bitten wir Eud) jo ichnell als möglich an Berrn Leo⸗ 
pold Graud, 613 Weſt 29. Street, einzuſenden. 


Ausgaben werden ſich über 10 Jahre 
verteilen, aber durch die gemachten 
Griparniiie gededt.— Wade an Hub- 
ion Ave. wird miederhergeitellt. 


ze ee ser —&& 
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„Einführung von Wajjermeffern 
tur ale Wafferfonfumenten der 
Stadt, d. h. für jeden Haushalt und 
teden geichäftlichen Betrieb, beichloß 
‚ber ftabträtliche Finanzausfhuß in 
‚feiner gejtrigen Sigung. Er tpirb 
eine dahingehende Empfehlung dem 
Stadtrat unterbreiten. Nimmt ber 
Stadtrat den Antrag an, fo findet 
‚damit eine frage ihre Lölung, wel: 
he die jtädtifchen Ingenieure, 
| gerliche 
fett Jahren befchäftigt hat. Die Ko- 
‚sten für Einführung von Wafier- 
meflern werden fih auf ungefähr 
89,000,000 belaufen, die iiber zehn 
sahre verteilt werden jollen. Die 
Befürworter des Plans erklären, daß 
die Erfparniß, die durch allgemeine 
‚Einführung von Waffermeffern er- 
|zielt werben wird, in biefen zehn 
Jahren ſich auf $7,600,000 an Be- 
|triebsfoften und auf $15,000,000 an 
|Koften für Neuanlagen, die ohne 
‚Maffermefler nötiq werden würden, 
‚stellen werben. Die Einführung bon 
\Waffermeflern ilt von allen jtäbti- 
ſchen Ingenieuren feit Jahren be— 
|fürmortet worden. Ym Dezember bo- 
Iriaen Nabres hat das Bureau of 
'Bublic Efficiency einen bon Inge— 
Inieuren abgefahten, auf gründlichen 


— td 


na ee”. 


Darum hat der Boll: 


Der Bollzugsansihuk für die deutiche Abteilung zur Feier des 
Unabhängigfeitätages 


Henry Zander, Leopold Grand, 
Vorſitzer. Sekretär. 


Unter hoher Bürgſchaft. 


- > 
+ 
Ein Haustyrann? 
h | Frau Ruth Linhthall wurde zum Bro- 

Fran Mary Leon behanptet, dat ihr | DER: EERAEIER. 
Mann fie häufig mifhandelte. | _ Oreu Ruth Lighthall, Nr. 8802 
‘ : ©. Loomis Str., hatte neulich Kin= | 
der, die ihr Krieaömarken verfaufen 
wollten, angeblich mit unpatrioti= 
Ihen Worten zurüdgemiefen, ben! 
Präfibenten einen Verräter genannt 
und den Wunfch ausgefprochen, dah 
alle amerifantfchen Soldaten in den | 
Schüßengräben jterben möchten. Ges | 
tern wurde jie von Bunbdestom: | 
er⸗ miſſär Maſon unter der hohen Bürg— 
* —lſſchaft 825,000 zum Prozeß über— 
hlimmſten Sorte jtelt Frau Mary | alt von 825, 000 zum Prozeß über— 
Meon in ihrer aeitern eingereichten | Dielen. Der Kommiffär. fagte ihrem 
Eheicheidungstlage ihren Gatten, | Anwalt, dab er bie Bürgichaft ver- 
tb ©, Leon. bin. Sie hehnup- | mindern iwfrbe, wenn Frau Lights | 

tet, daß er außerordentlich jähzornig 


| half versprechen wolle, nad ihrer 
it und fie wiederholt in araufamjter | Sreife ing nicht gleich wieder die 
Weiſe mißhandelte; vor Allem, wenn Regierung anzugreifen, wie ſie ge— 
fie Geld von ihm verlangte. Er gab) proht habe. Der Anwalt glaubte Fich | 
br nur $1 den Tag und verlangte, | Mt Fur das Wohloerhalten feiner | 
"dab fie damit ausfomme. Tat fie e8| — verbürgen zu können, und 
Micht, jo geriet er zuweilen in jolche | 19 blieb es bei den $25,000, | 
Mut, jagt fie, daß er irgend etwas, —— — 
Das ihm gerade zur Hand lag, ergriff Hatte genug vom Leben. 
und ihr an den Kopf warf. Einmal | — 
mar e8 ein Suppenfnocden. Gr be: 
deate Jie, angeblich auch mit den ge 
meinten Schimpfworten, fogar in 
Gegenwart der Koftgänger, und) 
Drohte wiederholt, ihr den Garaus zu 


hältniſſe fußenden Bericht veröffent— 
licht, der die Frage aufs Neue be— 
handelt und die Einführung von 
Waſſermeſſern nachdrücklich em— 
pfiehlt. In dieſem Bericht wird da— 
rauf hingewieſen, daß die Einfüh— 
rung von Waſſermeſſern, die der 
Waſſervergeudung ein Ende machen 
würde, und gewiſſe andere Aende— 
rungen, um dem Waſſerverluſt in der 
Röhrenleitung vorzubeugen, den 
Waſſerverbrauch in Chicago, der ſich 
jetzt auf 259 Gallonen den Tag per 
Kopf der Bevölkerung ſtellt, auf 125 
Gallonen per Tag per Kopf reduziren 
würde. Milwaukee und Boſton, die 
beide allgemein Waſſermeſſer einge— 


761 
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Klagt auf Scheidung. 


Frau Joſ. Brandt will nach langjähri— 
riger Ehe Beweiſe dafür erlangt ha— 
ben, daß ihr Mann ihr die Treue 
brach. — Hat Schuld eingeſttnden? 


nn Y 


Als einen Haustyrannen der all 


i 
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brauch per Kopf per Tag auf 113 
bezw. 105 Gallonen verringert. 
Wird bi 1950 genügen, 

Die Eriparniffe, die mit der Ein 
führung von Waffermefiern erzielt 
Imerden können, werden in zwei Rid)- 
Ein etwa 40 Jahre zählender Mann |tungen gemacht, wie der Bericht aus- 

machte feinem DTafein ein Ende, führt: dur; Ermäßigung der Aus- 

In dem benachbarten Foreſt Bart gaben für meiteren Ausbau bes 
erichoß fich geftern auf der Strafe Waeflerzufuhr- und Leitungsfyitems 
an ber Ede der 12. Straße und Groß und durch Ermäßigung ber Be 
"machen. Avenue ein etwa 40 Jahre alter | triebS- und Erhaltungstojten bes be- 
© Früher betrieb er das Grandj Mann. Was den Mann, der nad) in ſtehenden Syſtems. Wie der Bericht 

Holel, an der Weſt Madiſon nahe ſeinen Taſchen gefundenen Papieren des Bureau of Public Efficiench 
Der Halfted Straße; wie jie in deriNames Hunne zu heißen fcheint, ausführt, iſt das jetzige Waſſerlei— 
te 


bür= | 
und KReformvereimigungeit | 


bon der 22. Ward. Die Aborbnung 
erfuchte gleichzeitig um die Ernen- 
nung bon WBolizeileutnant Ernft 
Mueller, der jegt der Wache an der 
Sheffield Uoe. zugeteilt ift, zum 
Kommanbirenden der Wade an ber 
Hudſon Ave. Mayor Thompſon 
oerſprach, die Wache an der Hud— 
fon Ave. und ihren Polizeibezirk 
wiederherzuſtellen und das Gefuch 
\bezüglih der Ernennung Leutnant 
Muellerd in Erwähnung zu ziehen. 
|Ter Uborbnung gehörten von be: 
Ifannten Gefchäftsleuten der North 
|Upenue, abgejehen von ld. Ellifon, 
Mitglieder der „North Avenue Bufi- 
Ineß Men's Affociation“ mie Wm. 
| Thieffen von E. 9. Anoop & Eo,, 
Henry Schröder, „Yondorf Clothing 
Co.“, Henry ©. Fleifhhauer, „Stern 
Clothing Co.“, Joe Hirſch, Hyman 
Hirſch, Kaſſirer von der ‚North 


Avenue State Bank“, John C. Wer⸗ 


dell und Paftor Barr von der Oliver 
Kirche an. 

Die Bezirfäwache an der Hudjon 
Ünenue war bor einigen Monaten 


| gufammen mit den Bezirkäiwadgen an | 
je Halfted Str., der Robey Str., 


| Stanton Ave. und in Morgan Part 
abgefhafft worden. Der Bezirk der 
Wade an der Halfted Str. und bie 
Hälfte des Bezirks der Mache an der 
ıQubfon Ave. waren zum Bezirk ber 
| Wade an der Sheffield Une. gejchla- 
gen iporden, mährend bie andere 
Hälfte des Bezirks der Wache an der 
YHudfon Ave. zum Bezirk der Wade 
jan ber Chicago Ave. gefchlagen wor: 
den war. Der Bezirk der Wache an 





Unterfuhungen ver beitehenden Ver- der Nobey Str. war der Wade in | 


| Summerbdale zugeteilt worden, der 


‚der Wache an Stanton Abe. der an) 


|ber 35. Str. und der der Wade in 
Morgan Park der Wache in Engle- 
| wood. 

' Die Uborbnung erfuchte den 
Mayor, die Wache an ber Hudfon 
Avenue als ſelbſtändige Wache wie— 
derhetzuſtellen, ebenſo die Wache an 
der Robey Str. Der Mayor ver— 
ſprach, ſein Möglichſtes zu tun, um 
dem Wunſche nachzukommen. Er 
wird morgen eine Konferenz mit 
dem Polizeichef haben. Mayor 
Thompſon ließ durchblicken, daß er 
die Bezirkswache an der Hudſon 
Avenue wiederherſtellen werde, und 


* | 
führt haben, haben damit den Vec- |ädar an Stelle der alten Wade an 


|der Halfted Str. 

| Kern der Sarhe unberührt. 

| Die Htorporationsanmwaltfchaft er- 
"hielt geftern die Entfcheidung des 
 Staat3obergeriht3 im Fall der neun 
Schulratämitglieder, die 
|Thompfon am 18. Juni vorigen 
ISahres ernannt hat, deren Grnen- 
nung der Stadtrat fpäter aber rüd- 
|gängig gemacht hat. 
der Korporationsanwaltſchaft 
klärten, daß die Entſcheidung 
urſprüngliche Anſicht beſtätige, daß 
‚es ſich nur um eine Rückverweiſung 
des Verfahrens an Kreisrichter 
Walter handle, und daß der höchſte 


er: 


Mayor | 


Angehörige | 


ihre | 


TVie Angeklagte war gejtern Telbit auf 
dem Zeugenſtande. — Beteuert, daß 
ihr die Abſicht, ihren Geliebten zu 
töten, völlig fern lag. 


Doris Eiſenbrand, die der Ermor— 
dung ihres Gatten angetlagt war, 
wurbe nach nur kurzer Beratung von 


nunsslos geweſen ſein. 
Zeugen, zwei Aerzte und ein Feuer— 
wächter des Hoſpitals, wollen gehört 
haben, daß fie gleich nach der Tat, 
als ſie gefragt wurde, ob ſie ſie in 
einem Anfall von Eiferſucht verübte, 
oder ob eine andere Frau ihr im 
Wege ſei, geantwortet habe: „Viel— 
leicht mehr als eine Frau!“ — Mon— 
tag Fortſetzung der Vorſtellung! 


den Geſchworenen freigeſprochen, die 


DBäntelfängerin Ruby Dean, der Er: 


|mordbung ihres Geliebten angeflagt, 
| murbe von den Gefchiworenen 
lächerlich kurzen 


| einer Beratung 


gleichfalls freigefprodhen, und es ilt| 
zehn gegen eind zu wetten, daß aud | 
in dem Prozeß gegen Pauline Plot= | 
fa, die gerade jet wegen Ermordung | 
des jungen Dr. Anton Yindra, ihres | 
Geliebten, auf der Antlagebant fit, | 


der Wahrſpruch duf nicht ſchuldig 
lauten wird. Es hält hier ſehr 


Wisconſin, da denken ſie 
über den Wert eines gewaltſam ge— 
nommenen Menſchenlebens, da ver— 
urteilten ſie Grace Lusk, die, weil ſie 
nicht zu ihrem Ziele gelangen konnte, 
die Frau des alternden Geliebten 
niederknallte, 
haus. Aber das war auch nur eine 
Farmersjurh. Die Großſtädter ſind 
„beſſere“ Menſchen. 
Männlein, wie Weiblein mit Wohl— 


fchmierigen Prozeſſen zu Tage ge— 
fördert wird. Ein angloamerikani— 
ſcher Zeitgenoſſe nannte die Zu— 
ſchauerinnen geſtern „Bench War— 
Im Kriminalgericht gibts 
natürlich für das liebe Publikum 
leine Stühle, ſonſt hätte der Kollege 
die Herrſchaften gerade ſo gut 
Chair Warmers“ nennen fünnen,— 
das war die Sorte, die früher in 
Ballhäuſern und dergleichen all— 
abendlich die Stühle drückte. 
Wie im Theater. 

Die Bänte in Richter Sabaths 
Gerichtsabteilung ſind in drei Grup— 
pen, je 10 tief, geteilt, auf jeder Bank 
hat bequem ein Dupend Zuhörer 
|Plag und zwei der Bänfegruppen 
merden alltägalih von 


mers“. 


mit offenem Munde, geſpannt hor— 
chendem Ohr und geblähten Nüſtern 
Ian, daß ihnen nur ja fein Deutchen 
von all dem Schmuß entgeht, ber 
dort ausgeframt und zerlegt wird. 
Da fann man no etivas lernen! 
| Mer weiß, mozu man’s noch mal 
jelbit gebrauchen fann! Hier in Coot 
County ijt noch feine weiße Frau 
wegen Männermorbes verurteilt 
worden. Und dann hat man das 
alles fhoön umfonit .... ein „Bar- 
gain“, wie er nicht oft geboten mirb. 
Die „Shom“ nimmt ihren Fortgang, 
ichabe, daß man feinen Opernguder 
mitnehmen kann, um aud ja alle De- 
|tails der Kleidung der Angeklagten 
zu jehen. Nicht nur das Auge hat 





nad | 


Schwer, eine Frau zu verurteilen. In 
anders 


zu 19 Jahren Zucht- 


Hier wälzt ſich 


behagen in dem Schmutz der in ſoich 


der holden 
Weiblichkeit mit Veſchlag belegt. Da 
ſitzen die Damen und ſtrengen ſich 


Späne. 


Tugend iit oft Vorjich, 


Der Humor ilt der Modelleur 
er Welt. 


ziſſenſchaft. 


Der beſſere Teil der Ge— 
chtigkeit iſt Güte. 


Ein Geheimnis macht 
in Kaffeekränzchen. 


e zu lernen, ſeid ihr da. 


ehren, nur den Menſchen nicht. 


Wen das Wort nicht ſchlägt, 
en ſchlägt auch der Stock nicht. 


Gleichmütigkeit iſt 





Siebe iſt der Efeun, der am 
iebſten die mächtige Eiche umrantt. 


Und drei | 


aber heute Nachmittag aus. 


mittags werden die der 


Bodannt feierlich; begangen werden. 
Heute ift aud) der Stommunionstag 
der Männer der HI. Familie, Die 
damit verbundene Stonferenz fällt 
Nach⸗ 
t Schule ent— 
laſſenen Mädchen ihre Schlußfeier 
abhalten. An die Kinder werden 
dabei deren Abgangszeugniſſe und 


auch Medaillen für Fleiß amd gutes 


Betragen verteilt werden. 


Abgangsfeier iſt auch eine defla- 


Regieren iſt eine Kunſt, keine 


Hochamt ſtatt. 


Pfarrſchule. | 
chen werden unter entiprechenden | 


das 
Selbſtgefühl einer geſunden Seele. (Cortland Str. und N. 
| Morgen 


I 


i der St. Philomena-stirde, vergönnt | 
Die Kette, an der der Wann fein, jein Ffünfundzivanzigjähriges | 


matoriſche muſikaliſche 
dte der Schülerinnen freund— 
lichſt eingeladen ſind. 
St. Michaels-Kirche. 
(Cleveland Ave. und Eugenie Sir.) 


Anläßlich des Maria Hilffeſ 


Verwan 


Honitkel, 


nen ſind: Joſeph Behrendt, Jakob 
Gewerth, Robert Heſſer, Lawrence 
Fred Klein, George Ko— 
tas, Bruno Lokoſewicz, Leonard 
Madden, Roman Niczgodzki, Rud. 
Patuſh. Clarence Stroh. Henry 
Weſemann, George Wieronsk, Tereſa 





Mit der | 


Unterhal- | 
‚tung verbunden, zu der Eltern und | 


Dopte, Yda Gafftet, Iabelle Alans 
‚fe, Cecilia Koob, Stephania Kosjat, 
Frances Kriefe, Margaret Madvden, 
Elizabeth Ribandt, Agnes Shbazcht, 
Itene Soveit, Agnes Weſemann. — 
Palmer-Graduanten: 30, American 
Penman: 9. Eine goldene Medaille 
|iwurbe für Gefchichte geftiftet. 

| St. Beorgius-Kirde, 
(Wentwortd Ave., nahe 39, Str.) 


Diefen Sonntag, 22. Suni, tit 


tes Schulſchluß mit Kinderunterhaltung. 


gehen heute die Mitglieder der Erz- Eintritt 50 Cents. Alle Freunde der 
brüderfſchaft von der immerwähren- Gemeinde ſind eingeladen beizuwoh— 
den Hilfe während eines feierlichen 
Amtes um 7:30 llhr zur General: 


Sugend 
Achtundzwanzig Mäd— 
Feierlichkeiten 
niſſe erhalten. 
St. Philomena 


ihre Abgangszeug— 
Kirche. 


wird. c8 dem 


am jdiwerjten trägt, ijt die Stofette, | Brieiterjubiläum begehen zu fön- 


Du merfit e3 au dein roten Neid, 


| nei, 


Die Frau iſt leicht gut Yanf bereit. ! 


N; 


’L 


Nafh., 


Der hodw’ite Herr 
N. Schinner von Spofane, 


Die Sran it ein Schuß, und Vontifikalamt zelebriren, ihm wer- 
gar mander Mann ein Scdaggrä- |den dabei die hodhm. Herren 0b. 


ber. 


Alle Narrheit eridöpfen, jo 


gelangt man zum Boden der Ayeis- 


heit. 


gekannt. 


big Gemüt. 


imaginären Wert. 


I 


mit der Xaterne 
‚die Sonne jcheint. 


ſuchen, 





lich zu werden, und die pflicht, 
glücklich zu machen. 


Die Frau hat das Recht, glück⸗ 


Mauch Gebildeter hat 0 von Elizabeth, Ill. und 
nen atheiittiihen Kopf md ein gläu- "Wrummer bon Sag Ridge, 


4 Gefaufte Liebe hat einen 
TIgen ®reis, erworbene Liebe einen; 


während inadı Menaiha. 


| Heinz von New Leipfic, N. D., und 
| Otto Slappus von Toledo, D. 
‚affijtiren. Ehrendiafone werden die 
hochw. Herren Anton Doyfe von der 
St. Clements-Kirche und Johannes 


Die Chineſen haben Auſtra- Ferrings von der St. Philomena— 
lien ſchon vor der Geburt Chriſti Kirche ſein. 


Feſtpredigten in deut— 
ſcher und engliſcher Sprache wer— 
den von den Pfarrern A. H. Hagen 
M 


B 
Il. ge 
Pfarrer 
März 
geboren 


halten werden. 
wurde am 185. 
Medilon, Wis., 


gang don der Piarrichule bejuchte 
der Subilar zuerit das Kapuziner- 
Kollegium in Mount Calvary, Wis., 
und bezog dann das Brieiterfeminar 
Izu St. Francis, Wis, wo er am 


. Ver jeine Wünjde erfullt]24. Juni 1893 vom beritorbenen 
jehen will, muß fi) nur nichts Un! Erzbiichof Nager von Milwaufce Die Kraft und die Macht ruhen in 
|die Priejterweihe erhielt. Die eriten | Deinen Händen, und niemand Fann 


erfüllbares wünſchen. 


Wenn gewijje 


dernünftigen Gründe, 


Leute 
dumm ſprechen, haben ſie dafür ihre 


vier Jahre ſeiner 
Wirkſamkeit gehörten der 


Joſeph Kirche zu Groſſe Point, Ill., 


Chicago, die bald aber wieder nach 
Esgibt Lenute, die das Glück Wiskonſin zurückkehrten, und zwar apoſtoliſchen Pflicht, wie auch der 
Nach ſeinem Ab— chriſtlichen 


— 
Kedvale Ave.) 
hochw. 
Herrn Johannes Schiffer, Pfarrer 


ſchof 


wird bei der kirchlichen Feier das 


incent heiligen 


nen. 


en. Der bochmürdigjte Herr Erz⸗ 
biſchof 


wählte die St. Geotgs-Kirche 


noch kommunion. Um ſoö uͤhr findet zu für die Miſſionskirche der Südſeite, 
Ehren der Mutter Gottes von der mit den 
Der Kunſt gehört das Leben; immerwährenden Hilfe ein ſolennes 
Heute Abend iſt 


Bu ; Iaudy die Schluhfeier für die meib- | 
Vieles kann der Menicd ent | Liche 


üblichen Privilegien. 

St. Martinus Kirche. 

Str. und Princeton pe.) 
wird ber neueingemweihte 


(59. 


Heute 


der St. Michaels | Priefter ofeph E. Neumann fein 


erjies bl. Mekopfer in der St. Mar- 
tinuäfirche feiern. Er wurde am 16. 
Juni in St. Francis geweiht und ge— 
hört der Erzdiözeſe Milwaukee an. 
Friedensfürbitte der Kirche. 

Ein neuerliches Motu Proprio 
des Papſtes Benedikt XV. das ſich 
mit der Fürbitte um den Frieden 
befaßt, hat folgenden leſens- und be— 
herzigenswerten Inhalt: 

„Bald wird das vierte Jahr zu 
Ende gehen, ſeitdem wir kuͤrz nach 
Beginn des europäiſchen Weltbran— 
des unter Zagen die Bürde des 
Pontifikats auf uns nahmen. Die 
ganze Zeit über wuchſen die 
Schrecken des Krieges ſtändig, ſtatt 
abzunehmen. Nicht einen Augen— 
blick hörten die Leiden unſeres 
väterlichen Herzens, angeſichts der 
ſchrecklichen und ſich häufenden 
Uebel auf. Wir empfinden in der 
Tat in der tragiſchen Folge der Er— 
eigniſſe nicht nur den Schmerz der 
ganzen Welt, ſo daß wir mit dem 
Paulus ſagen können: 
infirmatur ego non in- 





Quis et 


Schiffer | firmor? Quis scandilisatur et ego 
1870 zu non 
und berz| liegen gleichzeitig wichts, was zu 
309 ipäter mit jeinen Eltern nad 


uror? Sondern wir unter: 
un irgendwie möglich war und ge— 
horchten ſo den Forderungen der 
Charitas. Nunmehr 
gleicht unſere Lage vollkommen der— 
jenigen des Königs Joſaphat, als er 
in der größten Not ausrief: ‚Serr, 
Gott unfer Vater, Du biit der Gott 
des Himmels und der Herr aller 


Königreihe und aller Nationen, 


prieſterlichen Dir widerſtehen. In unſeren Nöten 
St. erheben wir unſere Stimme zu Dir, 


Im 


Du wirst ung erhören und Du pirit 


Rlageihrift angibt, veranlahte fie) deifen AMdreffe aber nicht befannt ift, tungsigftem der Stadt, => en kon der aus er 1897 an die St. 
i es erkaufen, weil auch zu der Verzweiflungstaät veranl Vergeudung ein Ende gemacht wird, | on der ans mn.) — 
eo ve 2 d | ch — ee ' Nolle Bbilomena-Ktirde berufen wurde, unsere legte Zuflucht. 

deren Pfarrer er jeit jener Zeit iſt. „Deshalb übergeben wir uns in 
t Herz Jeſulirche. die Hände Gottes, der die Herzen 


790 M Str.) | r : . 
(7021 anaN jder Menden und den Lauf deı 


Gerihtöhof auf die eigentliche | etwas davon, fondern aud das Ohr. | ums erretten, 0 Gott. Du bit 
Streitfrage nicht eingegangen fei.) Am Donnerstag, da hieß ein Ans | 
Um eine Amtsentfegung der neun malt, der Zeuge in bem Plottaprozeß 
Kommiſſäre handle es ſich nicht. Sie war, den erſchoſſenen Arzt einen 


erklärten fernerhin, daß ſie eine For- räudigen Hund und gab damit das 


| 
u Eine traurige 
Ipielt derjenige, der iiber alles md 


jedes jich lujtig madıt. 


l ßte, V 
Funmoralifchefgrauenzimmer dort ver= | bedarf no der Aufklärung. Die bis 1950 genügend, um allen bered)- 
Hehrten und die Bundesbehörden aus |Xeiche ivurde nad dem Beitattungs- |tiaten Anforderungen Genüge zu lei» 
Abiefem Grunde ein Deportationsver- |gefchäft 7340 Weit Madifon Strafe | ftei. D. bh. es genügt für eine Bevol- 


D 
* 


* 


fahren gegen ihn einleiteten. Er geſchafft, wo auch der Koroner den kerung von fünf Millionen Köpfen. 
verkaufte es denn für 8315,000 und üblichen Inqueſt abhalten wird. Wird alfo der Vergeudung ein Ende 
fol für den Erlös die Delmar Fiats, gemacht und wird dem MWafferverlu 
Nr. 3001 Loaan Blpd., erivorben ha= | infolge lefer Stellen geiteuert, fo 
ben, der Befibtitel ift aber nicht auf) braucht das jegige Spitem bi3 1950 
ihn, fondern auf feinen Bruder Ko: | wurde | nieht erweitert zu werben, tm welchem 
"feph, als Treuhänder, ausgeitellt | aeitern Nachmittag die Schon ftark in | Xahre Chicago nad) der Anficht von 
worden. Die Klägerin verlanat nun, |; Bere) übergegangene Leiche ei-  Sachverftändigen eine Bevölkerung 
"daß beide daran gehindert werben, es|nes etwa 45 Jahre alten Mannes pon fünf Millionen haben 
zu verfaufen, damit ihr ihr Anteil|aus dem See gefiicht. Der Ertrunfe: | Steigt die MWaffernergeubung 
Daran zugefprochen werde, und daß |ne, der 5 Fuß 7 Zoll groß und 160 |ver Wafferberluft wie bisher, und 
Das der Ehe entiprojiere 16 Monate | Pfund jIchwer ift, war mit einem nimmt der Verbrauch per Kopf zu 
alte Kindchen, ebenfo wie ein zwei: grauen Anzug, blauem Hemd und |mie bisher, fo wird der Konfum fich, 
FieB, in etwa vier Monaten zu erwar- ſchwarzen Schuhen und Strümpfen 
iendes ihrer Dbhut übergeben iwer= | Belondere Kennzeichen: 
ben. ihm fehl 


= 

betleidet. 

| t sin Schneidezahn. Die Lei 
Angeblich ſchwer mißhandelt. ſche harrt in der Countymorgue ih— 

Schwere Beſchuldigungen werden rer Identifizirung. 

auch von Frau Helen M. Weaſt ge—⸗ —— — 

gen ihren Gatten A. K. Weaſt er— Hatte Pech. 

hoben. In der Klageſchrift iſt zu 


— —ñ —— — — 
Wer iſt der Tote? 


as 


Fuße der 85. Straße 


mn 
Al 36 


111 
una 


m 
ik 


im Xahre 1950 auf 415 Oallonen 
per Kopf per Tag ftellen. D. bh. e& 
müffen täglich) zmeitaufend Millio- 
nen Gallonen Waller gepumpt mer= 
den. Im diefe Waffermaffe zu pum= 
pen und bei Bewohnern zuzuführen, 
würden Ausbauten und 
rungen bes Waflerleitungsipftens, 
veifen Wert jebt auf $70,773,000 zu 
ſchätzen iſt, nötig werden, welche die 


W. Nr. 220 Süd 
— kaufte geſtern Nach 
mittaa einen neuen Straftwagen. 
Fünfzehn Minuten jpäter. hatte er 
das Mihaeichid, die KOjähriae Frau 
Sie blieb im Belis | Eva Tobias, Nr. 1335 NRofedale 
ı/Mpe., über den Haufen zu fahren. 
‚Der Unfall ereianete fih an Dear 

und Madifon Straße. 
| Opfer, da3 fchwere Quetichungen er- 
|Yitt, wurde nach dem Nroquoishoipi= 


lejen, daß er jeine Frau derartig gqe= 
Ichlagen, geitoßen und gewürot 

daß fie ärztliche Hilfe in Aniprud 
nehmen mußte. Am 3. Nunt bat fie] 
ihn, 


| State 


nah etwa zmeieinhalbjähriger | 
Ehe, verlaſſen. 
bes bis dahin gemeinſam von ihner 
betriebenen Herrenausſtattungs ⸗Ge 
ſchäfts Nr. 215 O. 55. Straße, por 
geſtern ſoll er ſich aber dort ein 
uden und erklärt haben, daß er N ee neane 
ee werde. Diefes will bieltal befördert und dort verbunden. erben kaun. 
Slägerin verhindern, fie berlanat, ! — — 
daß ihr, außer der Scheidung, auch Bom Baſevaufelde. 
der ihr zuſtehende Anteil zuge- 
ſprochen werde. 
Zog ihr eine Andere vor. 
Trübe Erfahrungen will ferner 
Frau Joſephine Brandt gemacht ba: | 
ben, weldhe auf bevinate Scheidung | 
Haste. Sie hat ihrem Gatten, Nicho- 
"lad, dem fie vor 23 Jahren die Hand! 
“zum Ehebunde reichte, fünf Kinder | 
eihenft, von denen nod drei am! 2. di — — 
—* find; im Jabre j012 will fie (1. Spiel); St. Youis =, — 
FBeweife defür erlangt haben, dak er! |“ — —— ee 
ihr die Treue brach, Als fie ihn dar-! (wegen natjen Bodens verjchoben.) 
. über zur Rebe itellte, aeitand er anz=| Sisperiger Stand diefer Ligen: 
‚ . : — wi re, | National League. 
geblich ſeine Schuld ein, erklärte — — 
hber, daß er lieber ins Gefänanif | Gnicano . he: .69 
Eianbern als jich von der Andern | Hm Matt mununnennnnnnnn dh .048 
Sirennen werde. Er ift Superintene | koiia 5 
Ebent in einer großen Fabrit und hat |‘; 
"einen Monatögebalt von $250; die) Pitrson 
frlägerin verlangt entfprechendeNähr- | *" 
© gelber. 2 | 
ee Behn Jahre, von 1907 Bis 1917, | weiten 
or Yrau May D. Weiton mit ihrem | ev Dort 32 
Gatten, Harry G., werheiratet, bischen ae 
Be in Erfahrung brachte, dap er ihr) Sons ne 
Die Treue brach uxd feine Gunit einer | Teireit ..- 2 
inbern, Lillion M. Reno, zumandte, | Herd .... : ·a · rvr e 
ie verließ ihn jofort und flagte 
nunmehr auf Scheidung. 


600 bringen würden. 

in dem Bericht wird feriier aus— 
geführt, daß mit der allgememmen 
Sinführuna von Maifermeilern ber 


nn 
Das 


Innr 
born n 


Xabren auf 125 Gallonen rebuzirt 


chen würde, während bisher 
000,000 ®allonen 
find. Bis 1950 d 
tunf Millionen 


gepumpt worden 
. b. biß die Stadt 
Einwohner habeır 


Spiele vom Samstag: 

„National Leaque"— New York 2, 
roofinn 5; Bofton 8, Philadelphia 
EChicagod, Pittsburg 2; Ein- 
cinnatt 2, St. Louis 3 (1. Spiel); 
Sincinnatt 9, St. Youi3 7 (2. Spiel.) 

„American Leaque*— MWafbington 
3, New York 5; Tleveland 4, Chi- 


. m; (am 2 ——— 9 
cago 3; St. Louis 1, Detroit 


B 
14 n 
: her gepumpt worden it. 

5 Die Erfparniffe an Betriebatoiten 
in den- 32 Nahren bis 

1950 werden, wenn Maffermefjer 
allgemein eingeführt werden, auf 
$69,000,000 aefhägt, während die 
Erfparniffe an Neu: und Ausbauten 
des Syitems, die nicht nötia werden 
würden, auf $66,000,000 und die 
' Gefammterjparnif auf $135,000,000 
geichäßt werden. x 

Strandbäder eröffnet. 


Die ftädttihen Strandbäder mwur- 

den geitern für das Publitum eröff- 
net. 63 war ein recht kühler Mor 
gen, und die falten Winde, die weh— 
ten, ließen fein rechte Verlangen 
nach einem Bad in den fühlen Mai- 
jern des Sees auffommen. Die Folge 

0% war denn auch ein mehr als fi 
55/1 Befuh der fünf ftädtiichen Str 
bäder und der Badejtellen an 40 in 
den See mündenden GStraßenenden, 
‚deren Sinftandfegung der Gtabt 
| 810,000 geoftet Bat. --  ... 


| 
| 
I 
| 
I 
| 
I 
I 
| 


ol. 
Kill 


ar 


Berl, 


& 


American Ycague. 


Gew. Berl. 


Q 


Kejet die „Abendpoit“, 


Erweite-⸗ 


Koſten des Syſtems auf $200,000,- | 


Konſum per Kopf per Tag nach zehn 
was 425,000,000 Gal- |} 


Ionen per Tag für die Stadt audma= | 
645,- | 


wiirde, würde e& nicht nötig werben, | 
jo viel Waller zu pumpen, mie bi3- | 


zum Naht | 


Iberung aufWiedereröffnung des Ver- 


it fahrens ftellen würden, bie vor dem !der fchönen Zufchauerinnen. 


‚ Oftobertermin de Staatöoberge- 
Iricht& nicht zur Enticheidung fommen 
| könne, & 

| Bericht des Gefundheitdantts. 


| Der allgemeine gefundheitliche Zu: 


dürfte. |fiand der Stabt, wie er fih in ben! 
und | Sterblichfeitätabellen ausfpricht, hat | 


\fich etivas verfchlechtert. Die Zahl 
der Iodesfälle in der geitern abge- 
laufenen Woche it nad) dem Bericht 


wie in dem Bericht ausgeführt wird, | bes Gefundheitsamts zwar von 528 | 


522 gefallen, dafür it aber 
Sahl der gemeldeten Fälle 
bon übertragbaren Krankheiten 
jaber von 1265 auf 1501 Hin- 
aufgegangen. An Schwindſuchts 
fällen wurden 402, an Diphtherie 
fällen 113, an Maſernfällen 61, an 
Lungenentzündungsfällen 839, an 
Typhusfieberfällen F und an Kin— 
derlähmungsfällen 4 gemeldet. 

Eine Ueberſicht über die Todes 
fälle gibt die folgende vergleichende 
Tabelle: 


auf 
| die 


2 15 
Juni Juni 
1918 1918 
Geſammtzahl der Todesfälle 522 528 
Säbrlihe Sterblichleitsrate auf 
ie 1000 der Bepöftferumng...10.5 


Scharlachfieber 

Keuchhuſten 

—⏑ 

— — ————— 4. 
Iubertilofe (alle Urten).... 81 
I @ebienfiaber .....000000.000+% 
Kinderlähmung .. 

| Lungenentzündung 2 

Tiarrboe ıı. Finaeweideleiden 
(bei Kindern unter 2 Sabreir) 2% 

Geburtöigbler und Unfälle... 
Nah dem MWiter: 

ans s 
1 bi8 2 Nabre .. 

2 bid8 5 Sabre 

5 bis 10 I 

ı10 bi8 20 | 

20 bie St 

80 bis 40 | 

140 bis 50 

50 bis 60 R 

| #0 vis 70 

70 bis 80 Na — 
BE 26 


—- —— 
| Kaum zu glauben. 


ı 70 
| Ueb 


Der Later eined Soldaten ichimpite 
angeblich auf bie Armee, 
Yuquft Weikenfel, Nr. 3414 Süd 
‚Racine Une, hat zwar einen Sohn, 
der in der arferilanifhen Armee in 
'Franfreich dient, foll aber trotzdem 
'gefagt haben, bie 


nichts wert. 


|Bundestommiffär Foote ausgefagt, 
der MWeihenfel unter $5000 Bürg- 
ſchaft den Großgeſchworenen über— 
wies. 


heraus. 
Koſtümzeichnerin in einem Damen— 


"Stadt New Hort, 


ameritanifche | 
‚Armee jet ein Haufen Bummler und | 
Auch deutſchfreundliche 
auer Aeußerungen hat er angeblich getan. auch den 
and- Dies wurde geſtern von Zeugen vor ſche. 


Zeichen zu langanhaltendem Applaus 
Sie 
klatſchien richtig in die Hände und 
ſchrieen Bravo, gerade wie in einer 
richtigen „Show“. Pauline kreiſchte 
auf. Das iſt nur natürlich, denn 
es muß eine fürchterliche Qual ſein, 
ſelbſt von ſeelenverwandten Schwe— 
ſtern ſtundenlang angeglotzt zu wer— 
Der Richter tut das Einzige, 
Er 
Die 


den. 
was ihm zu tun übrig bleibt. 
läßt den Gerichtsſaal räumen. 
Angeklagte wird ohnmächtig, 
Verhandlung muß vertagt werden. 
Schluß der „Vorſtellung“. Aber wer 
denlt, daß die weibliche 
der Gattung „Homo Sapiens“ nun 
genug hat, der irrt ſich; es iſt erſt 3 


Uhr und 'das „Steak“ läßt ſich in 


fünf Minuten leicht braten, und die 


Erbſen, die man vom Grocer in der 
NKonſervenbüchſe holt, ſind in höch— 


ſtens zehn Minuten auch zurechtge— 
macht, alſo wozu ſich da eilen? Auf 


die Straße hinunter und ſtehen ge— 
blieben, bis Pauline das Gericht ver= | 
Durch das fo gebildete Spa: 


‚laßt, 
fier mußte fie hindurch! 

Anf dem Bennenjtande. 
geſtrigen Ausſagen. 


Ihre Man 


9 ſollle meinen, man habe es mit einer | 
ı 16jährigen Unerfahrenen zu tun, fo| 
'; zart, fo meich fommen fie aus dem 


Gehege ihrer mohlgepflegten Zähne 
Sie ift aber 26 Xahre alt, 


bie | 


Spezies | 


Das Unglüd der Menschheit 


find die toten Srrtiimer, die mai! 


vergejfen hat, zu begraben. 


Dem Manne ergebt 8 mut 
der Zrau wie mit der Yigarre, cr 
fann die Erjte nicht vertragen! 


Manche Frauen indem Die 
| Tugend dadurch zu ſchonen, daß fie 
wenig Gebrauch von ihr machen. 


Die Menden sind 
zu dunmm, um ſchlecht, oder 


zu 
ſchlecht, um dumm fſein zu können. 





Zurd Blumen gibt um ort 
zarte Empfindungen kund; durch 
die Blume aber die größte Grobheit. 


Ob du dich ſelbſt erkennſt? Du 
tuſt es ſicher, ſohald du mehr Ge— 
brechen an dir als an den anderen 
entdechſt. 


Die Männer ſind überall und 
unbedingt das ſtärtere Geſchlecht, 
ſolange die Frauen nicht in Frage 
kommen. 


Wo eine Ehe wegen Unüber— 
legtyeit in Wort oder Tat fi) aufs 
löjt, ijt die NXiebe vergangen vder 
nie dageweſen. 





E5 gibt Yeute, die, wenn 
die Welt in Flammen aufginge, nur 
ihr Haus bedauern würden, das 
mit verbrannte. 


kleideratelier, wo 250 Mädchen ar— 


beiten, junge und alte, 


gendſame. Sie reiſt allein nach New 


3 York, um Modelle zu kopiren. Dabei 
muß ſie doch 


ſicherlich auch jene 
Stätten aufſuchen, 
ſich nicht langweilt. Sie hat doch un— 


zweifelhaft viel geſehen, viel gehört. 


Sie, das Kind der Großſtadt Chica- 
noch größeren 


go, geht nach der 
und ſie erzählt 
lauf dem Zeugenftand, daß derDottor 
| Jindra ihr acfaat habe, daß fie bald 


Mutter werde, jedenfall von Smil: : 
‚lingen. Sie alaubt ihm da8 alles. 


Bor Zahresfriftt hat er ihr zwei 
Fläfchchen gegeben, die Gift enthal- 
‘ten follen. „Das bejte, was Du tun 
fannft, nimm da3 Gift.“ Das 
Flöfchchen hat fie immer mit 
herumaetragen. Ein Spitenretfenber 
bat ihr einen Revolver gefchentt, 
trägt fie in ber Ta 
Mit Nevolver und dem 
„Gift“ geht fie am 15. Februar zum 
Doktor ins Hofpital. Dort fommt es 
erft zu Lieblofungen, dann will fie 
das Gift nehmen, weil er fie immer 


verheiratete | 
40 und unperheiratete und meiftens tu: 


an denen maıt | 


ſich 


Sei flug, umd man wird did) 
Ihagen. Sei jtarf, und man wird 
dich fürchten. Sei und man 
wird dich mißbrauchen. 


Religion iſt die 
der Menſchheit, das Vermögen, alle 
Widerſprüche nicht aufzuheben, jon- 
dern nur zu derueinen, 

& 


E35 gibt Menjden, die io 
flüchtig und gehaltlos find, daß ji. 


| feierliche Mufnchme bon 


Heute Nadhmittag um 3 Uhr findet 
die Monatsandacjt zu den hi. Not— 
helfern mit deutſcher Predigt und 


'und Jünglingen ftatt. Darauf turze 


|ES. PBter und Paul ijt dad Haupt 


haufig Feft der Erzbruderichaft, und es iſt 


Phantaſie 


ebenſowenig wahre Fehler, als ſo— 


lide Eigenſchaften beſitzen. 


Der normale 
der yuderrübe it 5 Prozent, die 
güdter haben es verjtanden, 
cut 25 Brozent zu erhöhen, 


Man Sprit viel zu leichte 
fertig vom Yadıen ım der Welt: 
mancer hält cs für eine der ernit- 
hafteſten Angelegenheiten der 
Menſchheit. 


Leſel die Aheidhol 


Zuckergehalt 


ihun 


Andacht in Engliſch und Verſamm— 
lung in der Halle. Es wird dringend 
gebeten, daß alle Mitglieder vollzäh- 
(ig erfcheinen. Männer und Süng- 
(inge find befonders milltommen. — 


daher wünſchenswert, daß alle Mit— 
glieder an dem Tage in ihren Pfarr— 


firchen dem bi. Meßopfer beimohnen | 
und au momdglid die hl. Sakra— 
mente empfangen, um bon Gott den | 
| Frieden zu erflehen. 


eine quie Gelegenheit, am 29. Juni 
eine Rovene zu den hl. Nothelfern 
nach der Meinung des hl. Vaters zu 
beginnen. Der dringendſte Wunſch 
des hl. Vaters iſt, daß am 29. Juni 


Prieſter und Volk das heiligſte Herz 
Jeſu mit Gebeten beſtürmen, uns 


bald den Frieden zu ſenden. 
=“ * y 


Zum Beten der neuen Herz Jeſu⸗ 
tirche findet am Sonntag, dem 30. 


Juni, um 8 Uhr Abends eine Bunco⸗ 
Party ſtatt, die von den Mitgliedern 


der Weſtern Catholic Union gegeben 


wird. — Heute findet auch anläßlich 
des 30. Jahrestages der Prieſter— 
weihe von Herrn Pfarrer D. A. Ko 
nen um 10:30 Uhr ein feierliches 
Hochamt ſtatt. Die Nachmittagsfeier 
wird mit der 14 Heiligenandacht ver— 
bunden werden, wozu alle Freunde 
des Herrn Pfarrers eingeladen find. 
St. Bonifatius-Kirche. 
Noble und Cornell Str.) 
Heuie Abend um 8 Uhr findet in 


unferer Teithalle die Schlußfeier un⸗ 
ſerer Pfarrſchule ſtatt. Seit Wochen 


find die ehrwürdigen Schweſtern des 


hl. Franziskus eifrig bemüht, dem 
außerſt reichhaltigen Programm zu 
‚einem Erfolg zu verhelfen. 


Kaufe 


Alte künstliche 


sidfronen und Brüdenarbelt in jedem gi 
ftand, dollftändige oder zerbrochene Webitie, 
auch Teile derfelben. Wir anblen den bollen 
Mert, Pringt diefelben oder per Bolt, 


Ihnw VICTORIA FALSE TEETH 
SPECIALTY, 


143 North Wabafh Ave., Ede Nandoiph Etr,, 
zweiter Sloor, Zimmer 200, Chicago, JI. 


6 


Ereigniſſe lenkt. Nur von ihm er— 


warten wir das Ende der ſchreck 


Männern | 


Es wäre aud)! 


lihen Geifel. Er wird der zer 
irütteten Welt feinen Frieden geben 
lıumd jo unter den Menihen Die 
|Serrihaft der Liebe und der Ge 
\rehtigfeit wieder beritellen. Zu 
Inähjt und vor allen aber müſſen 
wir den Grimm Wottes bejänftiaen. 
der durd) eine jo aroße Verderbtheit 
und durch jo viele Tsebler beleidiat 
worden it. Ein demütiges umd 
tlebendes Gebet wird unter diejen 
Umitänden von aroßer Wirfumg 
jein, jofern es mit Musdauer und 
Vertrauen verrichtet wird. Aber 
das bi. Opfer der Meile it nod 
wirfiamer, um sich die göttlidıe 
Smade geneigt zu machen. denn cs 
bringt dem bimmliichen Vater jenen 
als Opfer dar, der ich jelbit firr die 
Grlöfung aller dahingab, und der 
ewig Lebt, um für uns einzutreten. 
„Es iit ein gutes Recht der Kırde, 
allen Sceelenbirten vorzuichrerben, 
die Meife an beitimmmten Tagen fir 
die Bedürintiie des chriitlichen Vol 
fes zu feiern. An diejen befonderen 
Tagen will die Stirche, dieie Mutter 
ses Mitleides, die göttliche Barm- 
berzigfeit fiir die Nöte ihrer Kinder 
anrufen. Was aber it jet nöttger, 
als daß Ruhe und wahre Brüder— 
lichkeit wieder unter den Völkern zu 
herrſchen beginnen? 
„Deshalb erſcheint 


es uns als 


äußerſt wichtig, alle Prieſter zu er 
ſuchen, gleichzeitig mit uns die hl. 


befehlen 


Es ſind 


Meſſe in dieſer Weiſe zu feiern. So 
Wir durch dieſes Motu 
proprio, daß am 29. Juni, am Feſte 
der Heiligen Peter und Paul, den 
Beſchützern der Chriſtenheit, alle 
Prieſter die Meſſe für das Volt 
darbringen und das heilige Opfer 
in der erwähnten Abſicht feiern ſol 
(en. Alle Prieſter des Regulär- und 
Sekulärklerus mögen wiſſen, daß ſie 
etwas tun, was Uns fehr angenehn 
'ift, wenn fie an diefem Tage bei der 
| Darbringung des heiligen Opfers 


— 


ihre Abſichten mit ben unſern ver 


einigen. 


| 


Sp Wird das tatholiſche 
Prieſtertum der ganzen Welt in Ein 
heit, mit dem Papſte auf allen Al: 
tären der Erde das Opfer der Ber- 
fühnuna und der Liebe dardringeil, 
und fo dem göttlichen Herzen Gewalt 
antun. So wird fi meine Hoff— 
nuna Stärken, die Erfüllung Des 
Munsches Davids zu fehen, der aud) 
der Wunſch und das Sehnen ber 
Bölter if; juftitia et pag osculatae 
ſunt.“ 





demſelben befindlichen unlöglichen 
Näbrftoffe, bejonders das Kali, für 
|die Pflanzen aufnahmefähig mad. 
Auch auf die Stidjtoffperbindungen 


(Zür die „Sonntagpoft“,) 


Die Zimmergärtnerei. 


Praktiſche Fingerzeige für Kultur 


| Organiiche Düngemittel. 
und Pilege der Zimmerpflanzen. 


Organifche Düngemittel find in 
‘en, welche die 
enthalten. Hiervon 
Geruches halber, allerdings 
Kuh- und Schafjauche für im Trreien 
Ein Eimer! 


Das TDüngen der Topfpflanzen. 


eignet jich, des 


- Nur durchaus ge= |. 
ſtehende Topfpflanzen. 
dieſes ſtrohfreien Miſtes 
einer abgelegenen Gartenſtelle in eine 
etwa 2000 Quart enthaltende Waſ-⸗ 
ſertonne geſchüttet. Dann läßt man 


Vorbemerkungen. 
ſunde Filanzen dürfen gedüngt wer: 
den, — Filnnzennähritoffe. — Stid- 
ftoff, Thosphoriäure, Kali, Kalf, 





Ber der Toptoflanzenfultur gilt) 
in allgememen die Regel, dab in» | zum Vergähren ftehen und verwendet 
mer verbflanzt iverden Toll, iobald fie hiernah allmählich zum Düngen. 
rzeln den Topf bhollitändig | | Da die Pflanze die Nährftoffe nur in | 
durchzogen baben, alio feine Nad- | ihwacen Löfungen aufnehmen fann, 
rung mehr im demijelben findeıt. | tft eö notivendig, nur jehr verbünnte | 
Durch Ausführung diejes Verfah— Jauche, dieſe aber lieber in kürzeren 
ren® bieten wir der Pilanze die) Smijchenräumen zu gehen. Flüſſige 
notwendiaen Nahrungsitoifte nit) 'organifche Stiditoffbünger find Blut 
— friihen Grdreih. Das Rer, |in fehr ftarfer Verdünnung und im 
pflanzen iit aber nicht immer mög- | Waller vergohrenes Hornmehl, gleich- 
lich, bei zarten Gewächien verbietet | Falls nur mit größter Sorgfalt anzu- 
oft Die ſchon fortgeichritßene | ‚ menden, 
Sabreszeit, bei jtarfer md bei! |berläffigen Samen und Blumen- 
Kübelpflanzen wird cs bei zu hän.| bandlungen viele erprodte und bes 
figer Wiederholung zu Foitipielig, | Pahrte Düngermifchungen jet in 
und bei im Frühjahr bepflanzten den Handel gebracht, die dem Blu- 
Beranda- oder Keniterfäiten itt cs menliebhaber die Sache außerorbent: 
unmöglih. In allen diejen Fällen | NG erleichtern und wohl verwendet 
und bei ibpig gedeihenden Gewäch, werden ſollten. 
ſen, welchen man etwas zu Gute) Mineraliſche Düugemittel. 
tun will und doch das Verſetzen, mit 
dem ja auch immer ea Störung | 
im Machstum verbunden it, noch | 
etwas hinausſchieben möchte, pflegt | 
man Dünger anzumenden, 


die Wu 


vs 


|der ftets humusreichen Iopfblumen- 
erde oft fehr mwirffam. Auch dieſe 


befonderen Mifchungen bon zuperläl: 
|fiaer Seite in den Handel gebradt | 
und verdienen alle Beachtung und! 


_ i ... +) Verwendung. 
Soll mit dem Dünger eine gün-|” 


tige Wirfung erztelt werden, jo tit| 
er vorſichtig und nur durchaus 
geſunden, in vollem Wuchs befind 
lichen, möglichſt gut eingewurzelten 
Gewächſen anzuwenden Kranke 
und ruhende Pflanzen dürfen nie 
gedüngt werden. Schön blühende 
Gewächſe dürfen, ſollen ſie nicht nur 
Blätter, ſondern auch reichlich Blu 
men entwickeln, erſt dann gedüngt 
werden, die Blütenknoſpen 
bercits in der Entwicklung begriffen 
ſind. Gewöhnlich beginnt man mit 
dent Dingen in den Monaten Mat 
und Sum md gqibt dann, je 
der Art der zır diingenden Scwädhie, 
miichenräumen von 8 bis 14 
Tagen einen Dunagub. Es bandelt 
ſich bei den Topfgewächſen meiſt nur 
um flüſſige Düngung, die bald nach 
der Verabreichung zu wirken be 
ginnt. Didſe Düngung gibt man 
am beſten an trüben Tagen oder inen 
Abendſtunden. Der inger 
wirkt nur da, wo die äußeren Ein- 
flüſſe dem Gedeihen der Pflanze 
iberhaupt günſtig ſind und keinerlei 
Fehler bei der Behandlung gemacht 
werden Der Blumenfreund darf 
auch nie aus „dei Muge verlieren, 
daß ſich das Ver rpflanzen durch das 
Düngen 4 hödhiter hinausichieben | 
läßt, daß es fruber oder ipater dod) 
vorgenommen cher muß, sollen 
nicht die zu ftarf angehäuften Wur 
zeln verfaulen ıumd die Gewächſe 
schließlich zuarundegeben. 
PBilauzennähritofic. 


Nur durchaus neiunde Bilanzen bär- 
fg gedüngt werden. 


Allgemeines. 


Die Flüffige Düngung 
überflüffig, wenn man der für ftart- | 
wüchſige Gewächſe «bejtimmten Erbe 
vor der Verwendung etwas Horn- 
jpähne oder Anochenmehl ; 
eine gehäufte Hand voll auf eine 
Karre Erde. Diele Düngemittel zer— 
jegen fih nur langfam im Boden) 
und find deshalb von nachhaltiger, 
monatelang andauernder Wirkung. 


Weil die meiften Dungarten au) 
ine ägende Wirkung ausüben, und 
veil die Bilanzen, wie bereits er- 
wähnt, ihre Nähritoffe nur im "r 
ſchwachen Löſungen aufnehmen, 

iſt es erklärlich, 
ſigen Dünger, der raſch den Topf 
ballen durchzieht, und der bis zu den 
feinſten Wurzeln gelangt, bei 
mäßiger Anwendung nu Schaden 
geftiftet werden fann. 
ur IShwach, dafür lieber in fürzeren 
Zwiſchenräumen. Im Hochſommer, 
wenn die Pflanzen in vollſter Vege- 
tation ſtehen, nehmen ſie am meiſten 
| Nährftoffe auf; vom Beginn der 
| Ruhezeit bis um. Wiedereintritt des 
vollen Wachstumes im nädhiten | 
NXahre darf dann fein Dung gegeben | 
werben. 

Zarte Pflanzen vertragen entweder | 
gar feine Dünaung Baer doch nur in! 
ihmächlter Löfuna. Diele gieße man 
höchſtens mit dem Waller, in wel 
chem Frleifch gewällert wurde. E 
weiſt einen ſchwachen Stickſtoffgehal 
auf. 


bei 


y 17 
wenn 


1? 777 


17% 


ach 


eu 


ven 


3. 5. Matenacr:. 
— — —— 


Marigold Garden. 


richtig md cerfolareid dir | 
man zumadit | 
welche Nähritoffe eine Bian 
ze überbaupt gebraucht. Die Nähr: 
denen neben quter ul: | 
tur, neben Warme, Yırft und Mailer 
das Sedeiben der Vrlanzen abhangt 
ind befanntlih: Mohlenitoft, 
werſtoff, Stickſtoff, 
Woevhor. 
zium. Magneiium 
Manche, ja die mreiiten Dieter Rähr 
stoffe jind m jeden Aulturb 
ichenden 
nur ungenüger 
nach — Zeit verb 
und dem Boden füntlich 3 
werden mürlien. Diele er! 
tigen Pflanzennährſtoife 


Stickſtoff, Phosphor, Kali 


Um 


zu 
wiſſen, 


gen tonnen, muB 


\ 


( 


itotfe, bon 


menden Mittwoch itatt. 


Am kommenden Mittmwodh wird 
der Meariaold Garden, Broadway 
und Grace Str., für Den 
eröffnet. Der Garten .ift 
der aröhten und Schönsten jeiner Urt 
im Lande weit und breit berühmt: 
er Fakt über 5000 Perionen und tit 
Imit einer bolländiichen Windmühle, 
einem Schweizerhäuschen, einem elef 
‚trifehen Sprinabrunnen und einer 
Marmor-Tanzterraſſe aeziert. Ber 
bunden mit dem arten tit der Ma: 
rioolpRoom, fünitleriih ausgeitattet 
und tet in einer Temperatur von 
72 Grad gebalten; er dient im Som 
mer bei ungünftigem Wetter den Gä 
ten zum Aufentbalt. 

Der enge im Garten die 
nen Pietro Cava llos Kapelle, e 
ward Bes „neue Sommermäde 
Muriel und Lilltan De Forreit, Bett 
— ey, Slady⸗ Bagley und Gla 
dys Caldwell, ſowie Tanzmuſik von 
R. A. Footes Orcheſf Text und 
* der Aufführungen jind von 
den Herren Kens, Foote und Bed ge 
Ichrieben. 

Ein Erpffnung 
Geded wird aufgeirage 


Mai: 
seritoff * 


Schwefel 


ser Na 
ausre Mengen 


ſodaß ſie 
au icht l ſi ind 

ugefu yrt 
atzbedürf 


ſind: 


andere 


Kalk. 


r. 


Phosphorſäure, Kali, 


der 


— 
— 44 


Stiitoff, 


4 ſte 


i 


eier y unge 
reichlich wo haı 
T ter ver rot is er 
Luit den 
Stickſtoff 
durch 
und, 
auch 


wer 


Stickſtoff iſt 
tt in der 
Menich und 
engeatmeter 
Zameritoft umd atmen den 
Die Pliange kann 
Poren ihres —* 
wenige wi Snsnnhmen ; 
Wurzelbakterien, unter 
die Hülſenfrüchte ae. 
—— rauf 
lanat deshalb mehr 
ichitoffreihen Boden. 
Blattwuchs auf 
tordert, darf er 
reichlich blu joll- | 
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Bruch tötet 7000 
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hen 
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andere a 
i Siebentauſend Perſone 
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\ orricht 
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Am meiſten hi 

— mögt tcaat u 
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Haft Yo mt dire mann j 
phaten. 1 Yalvimgung b für eine einitürzende 

5 ibm mi icht erwarten, daß 
nache, mechaniſche 
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vächten net 
ı meilten bedü 


oder, Dr 
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eine 


Auer 


von 
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nur 

Der 
ch den geſchn 
deſſen ſie ar 


Kali? 
ſächlich i 
zentrierten 
müſſen wir mit 
tommen verſuchen. 
Wuchs, die Holzbi 
Fruchtgehölzen auch 
barkeit. 

Kalt 
Düngung. 


N "ähı . 


Iiffenfhait bat 
Bruchband-D 
in der 
auslichleit damit ein 
:ı mahen. Die PLAP AO. 
8 enſchaftlichſte, logiſchf 
biibebandlung für 


einen Weg gefun— 
der m Lande jı7 
Hei Zn feiner 

enfre eien 
5. in 
!e und er» 
vrud, welde 


Doch die 
gegeben. nd j 
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(8 befördert den 
ıldbuna und bei 
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Heute 


durchzu 
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ð s gelanut hat. 
= PLAPAO PAD, Bas bem 6 
ß lann unmöglich abgleiten oder fich 
,‚ daber nicht Icheuern oder pri üden. 
\ vier Sammtt — leiht aı * legen —nicht 
M* nen}; mer, en eitfpielia zu Abraucen wahrend It » 
- ur venige Pflan en flie⸗ platt, Kein Niemen, Zar a 
ben den Kalt. Soiche find im im Feder barai er 
eraarten die O ideen und Lerut wie die Bruchöfinung gemäß Ah⸗ 
ERBEN Bit Orch * und alle, fiht der Natur zu fchließen ift, fo ab a 
Die in Moor- und Heideerdearten ae; | Bruch wit vortreten fann. Shidt Guren Ya» 
zogen werben. Half wirft auffchlie: | 
kend auf den Boden, indem er Die in| 


orber dicht 


iſt die Grundlage einer jeden 


| men beute air die PLAPAOLO., Blof oRga 

et. Louis, Wo. 

Ban ze bie nötige belchrende Anmweifung. 
17fb,cofon® 


im Boden wirft der Kalt günftig ein. 
eriter Linie die verjchiedenen Miftar- | 


wichtigen Nähritoffe | 


wird an 


Uebrigens iverden bon zus | 


Mineraliihe Düngemittel find in| 


I mineralifchen Diigerjtoffe werben in| > 


daß mit dem — 


über= | j 


Man bünage | 


i 


I 
Sommereröffnung findet am fom= | 


Sommer | 
als einer | 


1 — 


ſüur eine toſtenfteie Probe Blar 


Aus evangeliſchen Gemein⸗ 
den von Chicago und Um⸗ 
gegend. 


ei Daffen Blvd. und 
Corte; Str. Baitoren G. 3. und | 
9. E. Lambrecht. 


Als neue Sonntagſchullehrerinnen 


| Betersgemeinde, 


Landman ein. 
Klaſſe beſuchte mit anderenn Sonn— 
tagſchullehrern, _hmmdvierzig an 
der Zahl, da3 Diakoniſſenhoſpital. 
Richter Stelf hielt int Jugendvereim 
einen Vortrag. Der Verein 
ſeine Verſammlungen anfangen. In 
das Heer ſind in letzter Zeit ein— 
getreten: H. Wehringer, C. Behnke, 
Arthur Miller, M. Martin, Leo. 
Brunner und Geo. Meyer. Unſer 
„Knitting Club“ ſandte an zwei— 
undvierzig Soldaten unſerer Ge— 
tmeinde S Socken. Die zweiundzwanzig 
Damen des Klubs verdienen den 
Dank der Gemeinde. Am letzten 
Freitag im Juli wird ſich der Hilfs— 
verein unſeres Benfenviller Wat: | 

ſen- und Altenheims in unſerer 
Kirche verſammeln. Dieſe Gelegen— 

heit wird in feſtlicher Weiſe gefeiert 
werden, da in der Verſammlung der 
ſerſte Geburtstag des Waiſenvereins 

gefeiert wird. Wir hoffen, daß ſich 
viele Mitglieder der Frauenvereine 
dem Hilfsverein anſchließen werden. 

Johannesgemeinde. Garfield Ave. und 
| Mohawk Str. Paſtor Alf. E. Meyer. 

Tas jährliche Gemeinde- und! 
Sonntagſchulpiknik findet am Mon— 
tag, den 1. Juli, in Harms Grovbe, 

Ecke Weſtern und Berteau Avenue, 

ſtatt. 
‚hule © verlaſſen 
Uhr Vormittags 





die Kirche un 
in Spezial Cars 


auf dem Piknikplatze geſorgt. 
Chriſtine Waller und Frli. 


ſchaft des Frauenvereins 
men. Das 
| eins wurde 
20. Juni, 
J Gottesdienſt 
Unterhaltung gefeiert. 

hurit-Sottesdienit zum 
| Frojeminars in Elmburit war ein 
| guter Erfolg. Herr rg Baier 
bielt die Predigt. sür das 
Kreuz belaufen sth die angemelde 

ten Beiträge auf $1226.20. Mur! 
unſerer Dienſtflagge befinden 
jetzt einundvierzig Sterne. 

Sonntag, den 30. Juni, | 
folgende Sonntagſchullehrerinnen 
ſihre Gradugationsdiplome: Marie 
Helttamb, Martha Jud, Anna Krie 

ger, Clara Krone, Corinna Krone 
und Wilhelmine Schreiber. 


aufgenom 


am Donnerstag, 


Unſer Elm- 


Am 


tag, dem 21. Juni, für die Sonn 
tagſchularbeiter und die Mitglieder 
des Kirchenchors ein „Erdbeeren 
| Social.“ 


Evangeliſches 
Place und Morgan 


Der Damenhilfsverein | 
|ipitals beranitaltete anı Dienstag, 
den 18. Juni, eine patriotiſche 
Feier. Eine Serviceflagge mit zehn 
| 


Diafoniiienhoipital, 54. 
Str. | 


Des Do: | 


ı Sternen wurde dem Herrn Super 
Iimtendenten Baitor 5. Weber uber 
reicht. 

| Baitor ©, 9. Stanger. 

Auf der Konvention des Sıirdiveit 
Bezirks der Sommtagidhulen von 
Chtcago und Umgebung wurde Herr 
tannenberg aus bieiiger 
meinde als Bezirks-Schatzmeiſter ge 


IS, 


wählt. 
Immanuelskirche, Peotone, Ill. 
Mit Genehmigung des Smodal 
präſes Baltzer wurde 
der Theologie Friedrich 
durch Paſtor J. A. Höfer im Auf 
trage des Präſes des NordIllinois 
Diſtrifts, Paſtor Geo. M. Goebel, 
feierlich ordinirt. Aſſiſtenten waren 
die Paſtoren A. B. Gäbe und Paſtor 
F. Weber, Superintendent des Dia 
fonilienboipitals zu Chicago. 
su Davis, 


“= 
3 


Paulsgemeinde Al. 
Paſtor X. 5. Kurz wurde durch 
Paſtor Daniel Bierbaum in ſein 
Amt an hieſiger Gemeinde im Auf 
trage des Diſtriktspräſes Geo. M. 
Goebel feierlich eingeführt. 
Johannisgemeinde zu Panag, 
Herrn Paſtor A. W. Früchte 
Seelſorger berufen als Nach 
von Poſtor G. A. Kanzler, 
eine Anſtellung in Regie 
in Chieago übernahm 


X Ill., 
hat 
zum 
folger 
welcher 


Verſammlung der Paſtoren von Chicago 
und Umgegend. 
Durch den Vorſitzenden 
kränzchens wurde am Freitag 
mittag. den 14. Juni, eine 
ſammlung aller Paſtoren des 
gen Paſtoralkreiſes einberufen. 
Vorſitzer, Vaſtor, Julius Kir 
cher, eröffnete dic Verſammlung. 
Der Herr Synodalpräſes John 
'Balger von St. —8 Mo,, bielt 
den vierzig ampeilenden Serrlichen 
der evangeltichen Gemeinden von 
Shicago md Umgegend einen tiei 
durchdadten, ausgezeichneten Vor 
trag über die jegigen ichwertwiegen 
den ragen in der evangeliichen 
Zynode, Gr betonte insbeionders 
jolgende, in diejer Striegszeit wid) 
tige Tatiahben: die Evangeliicde 
Spnode wurde weder von der deut 
ihen Regierung, mody von den 
Sohenzollern oder irgend einem 
Serriderbauie Deutihlands at 
arimdet oder unterſtützt. Die Väter 
der Synode kamen in dieſes Land, 
um den eingewanderten Deutſchen 
mit dem Worte Gottes zu dienen. 
Sie waren aber auf ſich ſelbſt an 
gewieſen und nicht auf irgend eine 
Regierung in Deutſchland, die ſi 
etwa unterſtützt hätte. Wir jtehen, } 


me 
y 


des Kart 

Nach 
Ver 

hieſi 
Der 


Hoerr 


(at 
v0 


wird | 
die Flüffigkeit einige Wochen bebedti | von jegt an punkt acht Nhr Abends | 


nur die traten Ida Saltenberger und Cora| 
Uniere PBhilatbea- | 


| 


Die Mitglieder der Sonntag: ! Inäheren Verbindung mit den deut- 
10 |ichen $ 


wird oft | Eßwaaren ſollen mitgenommen wer⸗ Johren zur 
den, dagegen iſt für Erfriſchu ngen | als echte Pattioten auf Seiten der 

Frau | Union in Wort und T 
Roialie | Die Anstalten der Synode wurden 


zuſeßt, je Kuchen wurden ir die Mitglied der 
Stiftungsfeſt des Ver- zur 
den wir 


in feierlicher Weiſe mit Gottesdienſtordnung 
und darauffolgender | | ehren ımd lieben, jo bildet doch iu | 


| jr eformirten 
Rote aufgabe 
ſich tiſchen 


erhalten und 


Der patriotiſch erfunden worden. 
Frauenverein veranſtaltete am Frei etwaige 


Aus zeinanderſetzungen ſehr dankbar. 


Witherſpoon beginnen morgen 


College. 
(Se: | 


‚rer William D. Finn, aibt am kom— 
menden | 
|Auditoriumtheater fein lektes Konz 
Kandidat 
Schröder 


die elf 


Sopranſängerin verpflichtet worden. 


Evangeliſche Gemeinde, Hinsdale, Si. | 
| 


Sonntagboft, Chicago, Sonntag, den 2. Juni 1918. 


— 


Red Cross Prisone 
Supply Warehouses u 


Jr —— —— x 


€ = 


Burcau of Priſoners' Relief, 


mit Ausnahme der evangeliſchen 
Glaubensgemeinſchaft, in feiner 


| Zeldzug der Frauen. 


Landesfirhen Europas. Uniere | 
| Baitoren haben fi in den jechziger | 
Zeit des Dürgerfrieges 


—— am näch⸗ 
—— — — —— 
ſten Donnerstag und Freitag. 


Tat bewieſen. Vorkehrungen im Gange. 
amerifaniichen Regierung da- | 
mals, wie auch heute, im Notfalle | 
Verfiigung geiteflt. Obglei 

die deutfche Sprache und die) 
der Väter | 


Bäfte und Beiucher von Hotels nnd | 
Speilennitalten befonders aufs Korn 
genommen. 
als TFerienarbeiter bei der Ernte, 


leriter Yinie die Verfinmdigung des) Um kommenden Donner.tag und | 
getrennten Tuthertichen ud | Jonders fräftig für die Füllung von 
Christen die Haupt- |Onfel Sams Kriegsbeutel agitirt 
Synode, Mit Recht | werben. Es it die patriotifche 
wird aeiagt, da die evangelische | Pflicht von Mann, Weib und Kind, 
Smtode die dom echten demofra- der Regierung jeden ‚nur irgendivie 
Geiſte erfüllte Kirche entbehrlichen Groſchen zur Ders 
Amerikas iſt, doll Duldſamteit fügung zu ſtellen, um ihr die wirk— 
Friedfertigkeit den anderen ſamſte Betreibung des Krieges zu er— 
Denominationen gegeniiber. In möglichen und das Land ſo raſch wie 
dieſer Kriegszeit ſind die Angehöri- möglich dem Siege entgegenzuführen. 
en der Spnode, Baitoren amd | Ein Opfer kann eine jolche patrioti= 
Saiten, stets als Ional md gut) 'fche Handlung faum genannt mer=| 
* den, 


Namensänderung er| 
Snnode wird wohl durd) die nächte | 
Seneralfonferenz „geregelt werden. | 
Die Verſammlung "war dem ehr: | 

witrdigen Seneralpräjes für feine | 


' leider 


der 


außerdem aut berzinit, und oben=- 
|drein wird die Tugend der Sparfam- 
feit dadurch gefördert. 

Diesmal gilt die Kampagne, die, 


‚trieben werden wird, dem Verkauf 
von Kriegsſparmarken. Jeder ſoll 
eine oder mehrere ſolcher Marten 
kaufen der wenigſtens ſich zum ſpä— 
teren Kauf verpflichten. Ganz be— 
ſonders werden patriotiſch geſinnte 


ea 


——>9 — 


Für Rufitieeande, 


Edna Kellogg, o SH illerin von) 
Edoardo Sacerdote, ijt von ber 
Boſton Engliſh Opera Co. al erfte 


König. 


* * und Spetleanftalten einen bielver- 

ſprechenden Feldzugsplan entworfen. 

Sie fteht unter der Leitunn bon? Frau 
P. 3. D’Reefe und hat fich die Mit- 
‚hilfe der Angeftellten in den Hotels, 
| Speifehäufern, 
und fogar der Telephöngefellfchaft | 
gelichert. Nicht nur werden an den! 
genannten Tagen junge 
jedem Hotel und jeder Speileanitalt 
‚unter Unmerfung einer Anführerin 
Marten vertaufen und Kaufper- 
Iprechen entgegennehmen, fondern 
'auh die Zelephoniftinnen in den 
Hotels werden jeden Gaft über ben 


Herbert | 
ihre | 
am Chicago Mufical 


Ditar Saenger und 


Lehrtätigkeit 


* * * 


Der Paulinerchor, Dirigent Pfar- 
Sonntag Nachmittag im 
zert für die franzöſiſche Kriegshilfe. 
* * * 
fommenden Samstaa wird 
Wochen dauernde Sailon im 
Ravima Bart eröffnet, init einer 
um 1 hr beginnenden patriotifchen 
deier. Konzert der Great Lales 
Kapelle, Scheingefeht und Parade, 
fowie ein BBafeballfpiel zwiſchen 
Solduten aus „Fort rg und 
Matrofen aus Great Lates jtehen 
auf dem Programm. Am Abend 
wird „Aida“ mit Claudia Muzto, 
Sophie Braslau, Morgan Kingfton, 
Millo Bicco, Leon NRothier und 
Louis? D’Ungelo unter Leitung von 
Gennaro Papi gegeben. Für Sonn: 
tag iſt „Lucia“ mit Mabel Garriſon, 
Orville Harold, Millo Picco und 
Leon Rothier unter Richard Hage— 
manns Leitung angeſetzt. 
nee 


Am 


dürfniſſe der Regierung klarmachen, 
mit dem Erſuchen, mindeſtens eine 
Marte zu kaufen. Jeder Käufer 
wird einen „Tag“ zum Zeichen, daß 
er gekauft hat, erhalten. 

Auch die Laufburſchen und Kellner 
ſind als Hilfsmannſchaft herange— 
zogen; ſie werden durchreiſende Gäſte 
zum Kauf auffordern, die erſteren, 
indem ſie ſie beim Betreten des Ho— 
tels auf die Markenverkaufsbuden 
hinweiſen, die letzteren, indem ſie die 
Gäſte erſuchen, ſtatt des Wechſelgel 
des Marken zu nohmen. Auch durch 
Anſchläge in allen Fremdenzimmern 
wird die Aufmertſamkeit der Gäſie 
auf den Verkauf gelenkt werden. 

Die Verkaufsbuden im Audi— 
torium, Blackſtone, Congreß, Morri— 
ſon und La Salle Hotel und im Chi 
cago Athletie und Chicago Motor 
Club ſiehen unter der Leitung von 
Frl. Anny Van Craenenbrook. 

Geht auf's Land. 

Die Chicago Aſſociation of Com— 
merce hat die Geſchäftsfirmen aufge— 
fordert, ihre Angeſtellten zu veran 
laſſen, ihre Ferien auf dem Lande 
als Farmarbeiter zu verbringen und 
die Ernte einbringen zu helfen, da es 
an Farmarbeitern mangelt. Herr 
Yucien Teter, der PBräfident der 
Aflociation, meint, daß QIaufende 
von Ungefiellien früher Farmarbeit 
getan baden und gern die Gelegenheit 
benugen werden, fich einmal wieder 
darin zu betätigen und außerdem et- 
‚was zu berdienen. 
Tarmarbeit werden $2 bis den 
TIaq aezablt, für Erntearbeit $3.50 

is $4 den Tag; Koſt und Obdach 
werden natürlich frei geliefert. Wer 
ſeine Ferien auf dieſe Art anwendet, 
hat Nutzen an ſeiner Geſundheit und 
ſeinem Geldbeutel und leiſtet zudem 
der Regierung einen Dienſt. 

Es werden in Illinois etwa 
20,000 Männer für die. Ernte ge- 
braudt,. die in diefem Jahre unge: | 

 mwöhnlich groß iſt. 


Die engliſchhe Bühne. 

Cort. — Hier beginnt die vierte 
Woche des Aüftretens von Marie 
Sahill in Kobart und Winslows 
L Luſtſp iel „Juſt Around the Corner“. 

Studebaker. Cyril Har— 
courts Luſtſpiel „A Pair of Petti— 
coats“ wird hier mit Harcourt ſelbſt 
als Hauptkraft aufgeführt. 

Powers' „au Little Bit OId 
ssafbioned“ bleibt bier auf dem 
Spielplan. Man Robion Ipielt die 
weiblihe Hauptrolle, 

Garrid. Hier werben die 
Aufführungen von Jad Noriworth's 
Ddds agb Ends of 1917“ fortge- 


ſetzt. 

Balace Mauſic Hall 
„Doing Dur Bit“ beginnt hier feine 
jechite Moche. 

Coban’ Grand, „&o- 
han’E Nen.e“ wird nur neh) in die 
jer Woche gegeben. 

Woods. Das Gaſtſpiel oen 
Louis Mann und Sam Bernard in 
„Friendly Enemies“ nähert ſich ſei— 
nem ————— DENE: 


Lelel Di „lien „Naendpoll‘ 


.) 
& Do 


| feine bieien Freunde 


dentbar ſicherſte Geldanlage, die ſich 


Frauen ſich für den Markenverkauf 
ich f — ſtellungen von reſervirten Sitzen im 


nichtreſervirte 
zu 50 Cents, werden entgegengenom⸗ 


mit allen Kräften einſetzen, und unter 
ihnen hat die Abteilung für Hotels 


| 


| 


| 


Reiten ” des | Evangeliuns und die Union der Freitag ſolb bekanntlich abermals bee! 


Volksſtück „Der 


denn es handelt ſich um die 


| 


| 


I 


nur furz fein, aber um fo eifriaer be= | 


— EEE 


‚Die Unterfunftsftätten — — in ——— Bevorfichende Vergnüguugen, 


| Sente und demnächſt ſtattfindende 


zen 


(| a 
Warsa® 
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American Ned Croß. 


Danners Benefis. 


„er Viehhändler aus Oberöſterreich“ 
am kommenden Sonntag. 


Sn wenigen Tagen findet die 
Benefiz -Vorſtellung ſtatt, welche 
Herr Danner, der ſich nun wieder auf 
dem Wege der Befferung befindet, 
für fich ſelbſt veranſtaltet. Herr 
Danner iſt ein langjähriges Mitgl ied 
der hiefigen deutfchen Bühne und der ! 
Einzige unter den eriten Kräften des 


Geſchäftsaigeſtellte Seibemann' ſchen Enſembles, der kein 


Benefiz bekam. Er appellirt nun an 
und Gönner, 
ihn an feinem Ehrenabend, welcher 
am tommenden Sonntag im 
ıNorbfeite- Turnhalle ftattfindet, 
zahlreihem Befuch zu beehren. Das: 
DViehhändler aus 
Oberöjterreih“, aus der Feder des! 
berühmten Ludwig Ganghofer, wird, 
dem Bubliftum reichlih Stoff zur! 
Unterhaltung bieten. u. ganz be= 
jonderen Reiz erfährt die Moritei- 
lung * die Mitwirkung der frü— 
heren O perettenſängerin Frau Roſa 
ſorman-Klöpfel, welche in einer er— 
ſten Geſangspartie Gelegenheit haben 
wird, ihre ſchöne Stimme wiederum 
ins Treffen zu führen. Die erſten 
Rollen werden von Mitgliedern des 
Buſh Temple-Theaters, den Herren 
Stone, Benifh, Zoder, Luͤdwig, 
Schubert und Anderen, dargeſtellt 
werden: Herr Danner hat die füh— 
vende Role übernommen, die ihm fo | 
techt Gelegenheit geben wird, fein! 
bielfeitiges Talent im Tchönften Lichte | 
zu zeigen. Der Berfauf von refer- | 
birten Sitten hat bereits fräftig ein- 


Der 


'gefegt, und man verfäume nicht, ich 


I 
' 
| 


Sommergärten ufin. | 


Damen in! 
Lithogrophen 


ſie ſagte, 


Draht anrufen und ihm die Geldbe— 


Für gewöhnliche 


rechtzeitig gute Plätze zu ſichern. Be— 
Breile von 75c—$1, 


men in der Nordſeite-Turnhalle, 
Sup. 642, ſowie im Wurz'n Sepp 
Reftaurant, £ Sinceln 2512. 


280 iit Bren Schaub? 


Seit Mittwoch Mo orgen iit Die 39 
Sahre alte Fran Katherine Schaub, 
3851 Belden ve, die Gattin des 
Beter Schaub, ver 
Ihwunden. Sie beabjichtigte, wie 
eine Sahrt auf der Stra- 
zu madıen, da ste Fich richt 
wohl fühle ‚rau Schaub fehrte 
erit vor AHurzem aus einer Heil 
anjtalt, wo fie an nerpölem Zu— 
lammtnbruc  bebandelt worden 
war, nah Haufe zuriüd. Bislang 
it c8 der Boltzet noch micht ge 
lungen, eine Spur von der Vermi};- 
ten zu finden. 


ßenbahn 


———— 
Shülertonzert. 


Am tommenden Mittwoch Abend 
findet in der Late Shore Hall, 
3177-79 Broadway, unter freund— 
licher Mitwirkung des Kellijten S 
Herrn Chriſtian Burmeifter ein 
Sciülerfonzert von Yotta Ehatroops 
Mufitichule statt. Einzelne Num 
mern des vielverſprechenden Pro— 
gramms haben die Damen Hilde 
Dames, Anna Lerch, Henrietta 
Riedy, Joſephine Langoſch-Rieman, 
Margarete Heidelmeier, |rene Baier, 
Maiter Robert van Haur und Herr 
Burmeiiter übernorımen. 





air empichlen als dorteilbaits Anlage: 


7, Armone & Conp. 
Bonds 
6°, Eubaniiche 
Negierungs: Bonds 
Argentinijche 

MNegierungs: Bonds 
zu Preifen, die itder 6% Zinſen ergeben. 
7% Borzugs : Aftien 


erjter indnitrieller Gejellichaften. 
Genaue VBeſchreihung auf Verlangen 
Much faufen umd berfanfen mir 
U. ©. Liberty Bonds 
u tewerligen Warltvreileit 
Man fvrehe vor oder 


'hreibe, 


WOLLENBERGER & 00, 


CHICAGO — 
105 Süd La ZSalle Strafe, 


Ede Monroe und La Salle Ltr. 


Sie fängt an, in Gang zu fommen. 


! 
r| 
| 


mitt 


Sereiusfeitlichleiten. 
Die Pitniffaifon. 


Feſtlichkeit des Bürger-Frauenvereins 
em kommenden Mittwoch. — Piknik 
des Immergrün Frauenvereins. 


Sein' zwölftes grozes Pilnik, ver— 
bunden mit Preislegeln und Verloſung, 
hält der Bürger-Frauenver— 

ein am kommenden Mittwoch im 
Eureka Park, Irving Park Boul. und 
Bernard Str., um elf Uhr Vormittags 
beginnend, ab. Das aus den Damen 
Auguſte Triphahn, Präſidentin; Min— 
nie Chriſtoph, Vizepräſidentin; Katie 
Lamack, Sekretärin; Auguſte Voß, 
Schatzmeiſterin; Hafferkamp, Müller, 
Gieſe, Jauch, Poit, Nöhre, Wyhning. 
Sander, Behm, Weſtphal, Isbener, 

Rutzen und Oswald beitebende Ntomite 
| wird für Unterhaltung, Erfriſchungen, 
aute Muſik und ſchöne Preiſe ſorgen, 
unded der Verein hofft daher, daß. alle 
ſeine Freunde und Gönner das Feſt be— 
ſuchen werden. Der Eintritt koſtet 15 
Cents die Perſon. 

Der beliebte Immergrün 
Frauenverein haͤlt am fommen- 
den Sastag ſein jährliches Piknit in 
Reichhardt3 Garten, 7427 W. 12. Sir. 
Gde Thomas Ave. ab. Da s forgfältig |? 
| au3gemählte Komite arbeitete mit ımer- 
Imüdlichem Eifer md ſcheute Meder 
Mithe noch Koiten, um den Beſuchern 
'den Aufenthalt jo angenehm ivie mög- 
lich zu machen. Der Verein hofft, daß 
die Freunde und Gönner, welche die 
früheren Feſte beſucht haben, ſich recht 
zahlreich einfinden werden. Für gute 
Mufit und vortreffliche Speiſen und | 
Getränfe tit beitens geforgt. Das No- 

mite beitebt aus den Damen Silara 
Bintel, Prafidentin; Beate Schulg, Vi— 
zepräfidenti 1; Eltfabetb Hurtig, Minnie 
 Bottichalf, Alara Doll, 
und Frida Gagert. Der Eintritt fojtet 
125 Cents die Berfon. Anfang um 2 
Uhr Nachmittags. 

Im Elm Tree Grove in Dunning 
wird die Literariſche Wohltä— 
tigleits Geſellſchaft Un— 
gariſcher Damen am kommen 
den Sonntag von 10 Uhr Morgens an 
ihr zweites Jahrespiknik abhalten. 
rühriges Komite forgt für ungariiche 
|Mufif und allerlei Unterhaltung und 
fieht einem zahlreichen Veiuch de3 es 
ftes entgegen. Der Eintritt fojtet 30 
Cents. Die Iıving Park Straßenbahn 
führt zum Feſtplatz. 


Die Treue 
Kr. 


* 
= 


omeiter Loge 
2 * Eureka Vark, Irving Park 
Bernard Str., von 11 Uhr— 
Vormittags an ein großes Vitni f nebit | 
Kegelſpiel um Andenken. Das Komite 
beſteht aus den Damen Anna Anders, 
| Fräfidentin; Varia Lorz, Schatzmei 
ſterin; Zägzilie Baade, Sekretärin; 
Adoiphir ıe Beier, Marie Brauich, Lina 
Zons. Minnie Teuber, Katharine Raabe, 

"“elene Nelgen, Anna Winterhof, Louife 
| Kotebu, sohanna Bergmann, Marie | 
Beter, Anna Staufenbiel und Louiſe 
Alm. Für erfriſchende Getränke und 
gutes Eſſen iſt beſtens geſorgt, ebenſo 
| Kir ſchöne Sachen auf der Kegelbahn. 

Die Inſtallirung der neuerwählten Ye 


Ali, 


Blvd. und 


amtinmen finder un 2 1lhr Nachmittags 


ſtatt. Für Mitglieder iſt der Kaffee 


frei. 

Ein großes Piknif veranſtaltet der 
Kärntner Hlub Koſchat am— 
Donnerstag, dem 4. Juli, im Aſhland 
Garten, 3600 N. Aſhland, Ave, Ecke 
Addiſon Str. Anfang 19 Uhr Vormit⸗ 
tags, bei 35 Cents Eintritt. Das Komite 
hat für floite Tanzmufif und alles ſonſt 
Erforderliche geſorgt, Preis zkegeln und 
andere Beluſtigungen, ſowie aus agezeich- 
nete Bewirtung. Man erwartet jtarfe | 
Beteiligung an dem zeit. 

Piknik und Kegeln um Schöne Anden- 
fen veranitaltet der beltebte Groß 
RBarf Damenperetin am Tiens- 
tag, dem 9, Kult, im Eurefa Park, Nr: 
ving Barf Tlod. md Vernard Straße. 
| Vergnügungen aller Mrt find auf dem 
| ‚Feltprogrammt. 
110 ihr Vormittags, umd der 
Ifolter 10 Bent3 Die Berion. Das No: 
imite beitcht au? den Damen Marga 
rethe Freeſe, Praſidentin; Lina Zons, 
Vorſitzende; Dora Brzeczkowski, Se 
kretärin; Lizzie Hafferkamp, Schatzmei— 
ſterin; ander. A. Frank, F. 
D. Rage, I. Gieſe, H. Eiſenbeis 
Baade, O. Umlauf, J. Peters. Mm. 
Kraſſe und GC. Nadow. Ter Verein | 
| boffr, jeinen ‚renden einen recht ver 
Ianügten Tag zu bereiten, da fit Inter: 
haltung beiten3 gejorat it. 

Ein fröhlie3 Sangerpiinif 
der Konfordia Männerdor! 
fiir Samstag, den 13. Juli, an. Es 
wird ın Vonels Garten tm Foreit Bart, | 
Harriſon udn Harlem Sr. ‚ abgebalten 
und beginnt am 4 Uhr Nachinitrags. 
Wer im Nreile Diejes beitebten Gejang- 
'bereins cin paar fröbliche runden ber 
leben mösdte, 1 zur Veteiligung einges 
laden. 

Der 


Eintritt 


— 


— 


tündigt 


Freund 
veranſtaltet 


Deutſche 
ſchaftsbund Nr. 2 
ſein jährliches Piknik und 
nachtsfeſt am Samstag, dem 
in Reichardts Garten,. 7427 
Str., Ecke Thomas Ave., Foreſt 
Ill. Anfang 2 Uhr Nachmittags. Alle 
Freunde und Bekannte jird freumdlichit | 
‚eingeladen. Tas Stomire it eifrig an 
der Arbeir, den Befuchern einen genus 
reichen Tag zu bereiten. Für luſtige 
Tanzmuſitk, Lunch und Erfriſchungen 
wird beitens q ejorgi fein, ggich_ der edle 
Gerſtenſaft wird am Zadf ſein, und 
cs gibt wertvolle GSejchenfe md Wel 

' ngen für Jung und Alt. Der Ein 
foiter 25 Cents. Mau fabre mit 
der 12, Sir weſtlich bis Cicero 
und ſteige oder Metropolitan 
Hochbahn, VPVark, bis Hannah 
und gehe ſfüdlich. 

Am a dem 14. Nult, von 12 
Ihr Mittags an, veranſtaltet der 
Hoffnung — Club im 
Calumet Grove, Blue Je land, ein gro 
ßes Vollsfeit zum Ber ren ſeiner Kaſſe. 
Das Komite hat ſich die größte Mühe 
gegeben, dieſes Feſt wiederum zu einem 
hr tel Veztebumg glänzenden zu ge 
ſtalten. Für Beluſtigungen aller Ärt 
iſt hinreißend geſorgt. Der Eintritt 
toſtet 30 Cents die Perſon, einſchließlich 
der Kriegsſteuer; man fährt mit der 
Dalited Zir.-Yinie bis 63. Sr, gebt 
einen -balben Wloc jirdlich und beiteigt 
den Salımer Grove Wagen. Der Seitz | 
ausichuß, in deilen Händen die Vorfeh 
ringen ltegem, beitebt aus den Herren 
Mlberr Naumann, Worfiger; Senn 
Hollmann, Wizevori tzer; Henry Wirch, 
Sekretär; Joſ. Hörne, Schatzmeiſter; 
John Novotny, Karl Mühlhofer und H. 
Glöh 

Am 
ſtaltet 


13, 
— 18, 


Barf, 


.r 


ſtig! 
tritt 
« Linie 
dort um, 
u field 
Blocks 


Samstag, dem 20. 
de Balmloge Nr. 467. 7 
O. O. F., ein großes Sommernachtsfeſt 
in dem ſchönen, gegen Wind und Weitter 
geſchützten Aſhland Garten, Eclke Aſſh— 
land Ner und Addiſon Str. Der Vor— 
lehrungsausſchuß hat weder Koſten und | 
| Mübe eicheut,. um e3 den Arlivejenden 
{6 gem@rlich wie nıte irgend möglich zu 


Kult, veran 
= 
Ss 


Igen: 
3 Uhr Nachmittags. 


umfaßt 


Bertba Sinaal | 


Ein | 


Note, | 
‚„&.| 


Sommer: | 
Ben, 
Juli, 


machen. Kegeln, — 
jpiele, Konzert und Tanz werden jedem 


Seicdhmad etiva3 bieten und allen Teil: # 


nehmern, Erimachienen wie Nindern, 
ußreiche Stunden jihern. Aufang 

Tidei3 25 Cents 
die Rerfon. Der Feſtausſchuß, in de— 
ſen Händen die Vorkehrungen liegen 
beſteht aus den Herren 
Torjiger; Cha3. Medenhaufer, Sefte: 
tar; Math. Hibbeler, Schatzmeiſter; 
Shas. Bartich, Fred Vernberg und. 5. 
Arendt. 

— ç— 


Niverview Bart. 

Heute tit jchmediicher Tag A Ri: 
berview; er ivird gemeinfam von den 
lieben Gejangbereinen gefeiert werden, 
welche den Schwediſchen Sängerbund 
bilden, jowie von den ſchwediſchen 
QTurnvereinen, Die Seitberfammlung 
im Rifnifhain wird Neden nom frühe 
ren Gouverneut Charles ©. Deneen 
und bon anderen befannten Männern 
Ibören, md Das Programm des Tages 
des Weiteren QTänze der PBhi- 
lochores Klubs, Turn> und Wettfpiele 
und Mafjenchorgejang von 500 Stim- 
men, begleitet von einem 60 Manır 
jtarfen Orcheſter. 

Die 
Tage für Mütter und Sünder fteht be- 
jbor. An jedem D 
und Freitag werden die Kleinen, betreut 
bon ihren Müttern, fich zu Taufenden 
I Barf tummeln und vergnügen, in 
den Schaubuden und auf den Fahrten 
|bet freiem Gintritt umd freier Be— 
nuung, und bei den Zielen um aller= 
let jchöne, nütliche Dinge. 


—* 


er 5, EEE H RL * 


eh et & 


” 


Wiedereinführung der freien ® 


Dienstag, Donnerstag " 


Gmile de Necat3 prächtige mujifa= | 


liiche Nevue „Follow Me, Girls“ wird 
mit jeder Neugeftaltung beſſer; ſie iſt 
die am meiſten typiſch variſeriſche Un⸗ 
terhaltung, die in Chicago im Freien 
gegeben wird. Sie iſt fransöſiſch im 
Arrangement np in der Zufammen- 
feßung des Stünttlerperjonal3, ganz be= 
jonders im Ballerforps, weichem Frl. 
Arlette Bergere, eine gragiöfe franzö⸗ 
ſiſche Tänzerin, ſoeben beigetreten iſt. 

Die Schrecken des modernen Krieges, 
die Tätigkert der Tauchboote und Flug: 
| ange ımd Yeppeline, die Wirkung der 
Gasangriffe, Minen und Lufibomben 
werden dent Belchauer de3 großen 
Schlachtenichaufpiels „Over There“ 
lebhaft vor Augen geführt. Truppen 
langriffe md Mrtilleriefener, Bombenz 
twürfe, sliegertätigfeit, das Vordringen 
von Sturmpanzerwagen geben einen 
getreuen Begriff vom gegenwärtigen 
Kriege, und die Gelegenheit, das Alles 
zu ſehen, lockt täglich Tauſende nach 
Riverbiew. 





Vaudevilles und Burlesken. 


Edith Ellis' Schauſpieltruppe 
führt im Great Northern Eugene 
Walters Schauſpiel „Fine Feathers“ 
in abgekürzter Form auf. In Vaude— 


Salvi, Angel und Fuller, 
Leons Ponies auf. 


x * m 


| Im —2 ſteht Bloſſom See— 

ley in der Skizze „Seeleys Synco⸗ 
ated Stubid“ auf dem Programm, 

forms George Dammerel 

jellihaft in der Boffe 

Liar“. 


Allerlei Wandelbilder. — 


Billie Rhodes hat ihre Straußen⸗ 
farm in Californien an ein 2 
'hausfirma verfauft, 
Strauße werden 


Ausſehen dem Truthahnfleiſch gleich⸗ 
tommen ſoll, wird m Büchſen ein— 
gelegt. Dieſelbe Firma kauft noch 
uͤndere Straußenfarmen an, und es 
werden etwa 


Bei 


79 veranitaltet am Dienstag, dem | bille- :Htten treten Nemell & Moft,.. 
fowie 


und Ger 
„u Little” 


u 


*4 


und die 1200 
nun gejchlachtet 
| Das Yleifh, das im Gefymad und. 


11,000 Strauße den = 


Weg allen Fleilches gehen, denn die 


Stru 


| ſchmuck 
ind. 


aus der Mode getommen 


* * 


* 


‚tion bereitet eine Reihe von yilmz’ 
ıtramen mit Gejfue Hayatama als 
Helden vor. Die beiden erſten, „His 
| Birthright“ 
Dust“, ſollen am 1. September her— 
auskommen. Im erſteren wird Ma— 
rion Sais 
ſpielen, und auch Tſuru Aoki, 
GSattin Hayatawas, wirkt mit. 
t * 

In „Up Romance Road”, dem 
Stid, in weldem William Auffell 
den Helden fpielt, ift diefer, Gregory 
Thorne Sohn eines Millionärs, 
mit Marta Milbanke, der Tochter 
eines ſolchen, verlobt. Er ſehnt ſich 
'aus dem Konventionellen nad Ro= 
mantit. und Mbenieuern. Nachdem 
er vergebens verfucht, feinen lünfti— 
'gen Schwiegervater Thomas Mil: 
banfe zum gorn zu reizen, um etwas 
ı Leben in die Bude zu bringen, fommt 


die 


* 


Benzugt lohnt yicy nicht mehr," 
eittem Gttaußenfedern als Hut⸗ 


Angefangen wird um| Die Haworth Pictures Corpora⸗ 


und „Ihe Temple of 


die weibliche Hauptrolie 


ein Graf. Hilgar Editröm als Gatt 


—* Milbanteſche Haus. Im Laufe 

3 Abends findet Milbante auf dem 
Sit einen an ihn gerichteten Drob- 
brief ohne Namensunterjchrift, des 
Inhalte, daß fein Vermögen und 
jeite Familie zeritört werden mür- 
den, wenn ein mit Zufuhr für die 
lliirten beladenes Schiff abfahren 
würde. Oregorh jagt Milbante, daß ” 
er den Schreiber tenne, will aber 
dejfen Namen nicht nennen, und ber 
von Gregory gewünschte Konflikt ift 
da. Der junge Mann plant nun bie 
Entführung Mactas und mietet zu 
diefem Zmed ein paar Einbreder. 
„nn dem zur Entführung beitimmten 
Abend kommt aub Editröm, der 
ebenfalls — entführen will, mit 
ſeinen Le in das Haus von 
Milbanke. Die Leute der beiden 
Männer treffen im Garten zuſam— 
men, und e3 gibt einen Kampf. Die 
U Polizei fommt; Marta halt Ed- 
itröms Leute für die bon Gregorh 
und gebt mit jenen, Gregory folgt 
"ihnen im Wuto, und beide Verlobte 
ne gefangen gehalten. Gregory 
und Marta gelinat e3 aber, zu entz. 
Stiehen, und eriterer 
itröm als den Briefichreiber, melder 
der YBundesbebörde übergeben. mird. 
— — 


114 
uten 


In den Hundstagen. 
gait zur Kellnerin, ihr 
Maßtrug hinbaltend): 
was is denn, dreimal hab' i 
d' Tijchglod'n  gichlagen. 
denn 863 Notfignal net?* 


t 
BC | 


enthüllt Eds 3 


— Stamm 
‚den — 





— — — — 
— — — — — —— 


 Sonntagpost. Ber fpart? * 


Erſcheint jeden Sonntag. Sparſamkeit ift die Lofung des Tages. :„Sparjam- 


mann mn ner DEE 
ne 


Alter des Ellen, | | Gtablirt feit 1851. 
En. 2500er —XE er “Ber ben alten Seanbieen zuerſt be· 


e Zahr (auberhald Chicages) anrnensennn.... Si feit mit Nahrungsmitteln wird den Krieg gewinnen“, — Be — an Der vernünftige Geruch Heury — lkopf Sons 


Setaußgeber: “THE ABENDPOST Shan „Sparjamfeit mit Kohlen wird den Krieg gewinnen“, Das Eifen ift nad) Ueberlieferuns | — — — Delikateſſen — 


Spare, um Freiheits bonds zu kaufen und den Krieg t | 
—————— duff en | ; ; if gen den Weayptern fehon in der älte- Gi i Frzähl V > 

| öl ı diefe 9 orderi 1e-! Wenn einer cine Reife macht ine heitere Erzählung. Non e | 

Dep .... En re zu gewinnen“, diefe und ähnliche Aufforderungen be Wen 5 ſten Zeit ihrer Kultur bekannt ge— 30h und 311 V. Randolp eilt, 
| nabe Franflin Straße. 


„ —— 5. Der 555 — ah 50 —— dem Auge überall, auf Anſchlagwänden, in den — Beta, weſen, und jene haben unrecht, welche 
Pr — BE ragen En und in den Zeitungen. Und diefer Em Der zählt zu den Kamelen. behaupten, es ſei erſt viel ſpäter ih- Vor hundertfünfzig Jahren wa⸗ Dora!“ flüſterte ſchelmiſch Sohan-| Tel.: Franklin 5356. 
preylung zurSparfamfeit wird unzweifelhaft am gewii | = nen zur Kenninis gelangt. Zatfuche ren die Schälter der Subalternbe- nes. „Wahrhaftig, idy müjzte eigent— 
„Abenbpoil”- Gebäude: 223 und 225 W. Waſhington Str. ſenhafteſten von Jenen Folge geleiſtet, deren beſcheide · Aus der Rew dort Wort“: „Die ift jegt, daB fchen 2000 Jahre, bes |amten —- des Schreib rvolts“,) lid) eiferfüchtig werden.“ 
e aiwifchen Wells ©ir, und Franklin Str. nes Einkommen jhon zu Fsriedenszeiten ihnen eine forg- |deutjche Sprache Üt derzeit in Ungnade, "!yor das Eifen in Europa zur Bes wie man — 2 jagen —9 „Du täufcheft Die) aründlich, | 


Feinſte Gervelatwurit, 
Chicago — ——T ho . Franklin 5900 — I ino si fr > a Man . — ne. s 2 * ⸗ ro X em ſind die ar l S 


Nandjäger, Salami, 
Veräucerte Mettwurit, 


daten in Frankreich, die mit diefer  nußung gelangte, e8 in Aegypten im nur gering, auch in dem reichen | mein Yieber,“ verfegte das junge Thüringer Blutwurii, 





Bt Chicago, Illinois, under Act of March 3rd, 1879. 
En) 


Ein Shui; ins Schwarze. 


Die Frage, muS mit deh Millionen von Solda- 
fen werden foll, wenn fie nach Beendigung des Mric- 
zes wieder in die Heimat zurüdfehren und die Kbafi- 
aniform mit den bürgerlidien Gewande vertaufchen, 
ME Ihon häufig aufgeworfen worden. Für einen Teil 
unferer Krieger erledigt fie jich allerdings in einfacher 


I 5 ß > J nır in N J Ve r * NZ sp. — — 
Aus den ermittelten Tatſachen, deren auch von Waſh- im Verkehr mit dem Feinde ebenſo nütz— ausführt, ſand Profeſſor Flinders 


ington wiederholt rühmend gedacht w ergibt ſich, lich, wie andere. die etwas Fransöſiſch ie ei Rt e > — ns ; 
gedacht wurde, ergibt Nid), | yeritchen, in Umgang mit den tapferen Petrie einen Klumpen  bearbeitetes Sportelmweijen“, und mit Hilfe dei- | Dora hatte Recht. Balthaſar 


—* in der ME des Roniums, der beneren | Yffiieten” von Nußen find..... Wenn Eiſen (Keil?), der mit einem Stüd | jelben erzielten manché Schreiber | Tenmer befiimmerte fih gar nicht 
Ausnutzung aller Verbrauchs zgegenſtände und hinſicht-⸗ jeder amerikaniſche ‚Soldat 10 gut zur zulammengeroftet war, in und ſonſtige Angeſtellte beträchtliche um jugendfriſche roſige Mädchenge— Ochſenmaul Salat, 
id der Erwerbung von treibeitsbonds, Nriegsfpar- | Frenzöfich und Deutic fpräche tie | Nadläffen der jechiten Dı jnoftie, wie Einnahmen, die ihr feites Gehalt |fichter. Er malte am liebiten die Trworfirte Sardinen in Dliven-Tel, 
marfen und „Ihrift Stamps“ der fogenannte fleine | Enaltich, ware umere irerfiiche Armee | aus den übrigen damit vergefellichnf: ! * 

Mann Muſterhaftes geleiſtet hat. Er hat ſich bereitwil · En ungleich mächtiger al3 | feten Funden ſich zweifellos ergab, |} he überft 
lig und flagelos während der Hriegszeit den mäßigen | |die waprfcheinlich zu einem Gebäude | 6 u erſtiegen. 


Luxus verſagt, den er unter normalen Verhältniſſen Nic Der Nahrunası nittelbireftor Hoo Pepis J. gehören. Die Funde find | hatt 
| 
| 
! 


Holländiſche Matjes Häringe, 
Filet Häringe in Weinſauce, 
Marinirte Bismarck Häringe, 
Geräucherter Lachs in Scheiben, 


vr lange nachher das Ächöne!jondern die Großmutter.“ 





Mohnöl, Olivenöl, 
Schweizer K äſe, 
Limburger Käſe, 


Importirter Roquefort Käſe, 
Düſſeldorfer Wein Senf, 


Ungariſcher Roſenpaprika, 


zuweilen um mehr als das Zehn- runzeligen Geſichter alter Frauen 
md Männer, und das mit einer | 
jolhe fette Sportelitelle | Noturtrene, wie vor ihm fein —J 
— e nun leider der junge Ratsſe- derer Maler und nach ihm auch kei— 
zu gönnen vermochte, und er hat das Rote Kreuz, die! ver ann uns wohl auf ein und ein! im Britifhen Wufeum aufgeftelit. | : junge Rats} tad ihm auch Fe | 
Vereinigung Chriftliher Kunger Männer ımd andere) halbes Pfund Rindfleifch pro Kopf| Diefer Eijenfund ift der dritte, wels | 
; Bun m rn : : >: Rerfe der Rriecaämohltäti + 5 , More | 
Beife; nämlich für diejenigen, die wieder in ihre alten Ds meh tat”. Oieht i er roß — — u een aber es fann| A — — auf welchem für ihn keine Sporteln eine Lupe zu Hilfe, ſo vermochte oin, ſondide 
* daß es weh t— wohl im Einzelnen die von ihm uns Nieman ⸗ |o urde ein Stück Eiſen i — Di 
Etellungen eintreten oder denen c3 gelingen jollte, dagebraditen Opfer den großen a IHi-Milfionären |effen bei den ee —— in der großen Wnramibde gefunden, abfielen. Schon ſeit langer zeit tan auf der rumzeligen Gefichts > 
Mul .. e r 3 8 4 atte cr = 7 : \ It» Woiſoe 
andere ihrer Neigung und ihrem Können entſprechende u. Korporationen geleiſteten Beiträgen gegenüber ſich und 1882 entdeckte Maſpero Eiſen ir de en — u Re nut [und —* — — — Unſern Fre aus — En 
Betätigungsfel der zu finden. Unter den Millionen | gering ausnehmen mögen, üibertreffen fie in ihrer Ge Ein cfatantes Beifpiel don wnae= | ber Pıramide von Abufir (fünftı träglichen Sportelſtelle ausgeſchaut, un reiſinnen ou. die Hautpo ge Nakriht. da ah u — 


* nice » nirter Kriegsprofitgier kam kürzlich im a — —23denn er wollte gerne heiraten, bei Iren zu erfennen. Tiefe -— nach un- | fe Mutter 
wird e5 aber aanz jicher Tauiende, vielleiht gar |jammtzahl bei Meiten: die Sefammtsiffer de8 don den st Be „ur ı Dpynaftie). Der Fund von Wetrie, |”. \ 
Bi 3 un v DEITIE | keinem geringen ®ehalt aber war ſeren heutigen Kunſtanſichten aller: 
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die Küdfehr zur alta gewe ohnter n Beſchäftigung aus die— hie r treffen die or te ; au, mit welchen Jeſus das Scherf ſellſchaft berbachtet wurden. ſind an eine Abydos. Die beiden erſteren Funde | ar * nicht — 8 geliebte — ube — * te * een | N —— I. m — ing fir Inder Mat am 

ſem oder i jenem Grunde verjverrt iit. Währt der Strieg, | |leiin der armen Witive i im Vergleich zu den Loftipieligen | Amuſement Company für $4000 per | wurden mit Rückficht darauf, daß, Tora heimzuführen. Mehrmals | — —. 5 Jene “ ilde aller er b cm Trancı N aufe 2447 Mn ı Ei. nad F 
was leicht geſchehen kann, mehrere Jahre, ſo werden Gaben der Reichen pries. Denn die lesteren ſteilen aa — bon zen ar das Eifen in Europa fodiel ſpäter ſchon hatte Johannes ſubmiſſeſt on = lie begierig zn —* Ztv., don dort der Mırtos nach dem Concordia 
bieje Jahre an der Geichäftswelt nicht jpurlos vorüber- |nur einen geringen Pruchteil des Vermögens diefer | weitervermietet” Lo betannt wird, fturk angezieifelt; | IM Gehaltserhöbung nachgeſucht⸗ bet ann L— getauft! ee —— 

gehen. Denn jie iit nichts underänderlic Feititehen- | dar, und haben ihnen nur in felteniten Fällen ernitlich | tables Gejchäft! ı man glaubte nicht, daß dieſes Metall ſie war ihm abgeſchlagen worden: re A —* Ben. x: Gbartes Note, Satie: Charles Nofk fr, Ma 
bes, fondern wie alles auf diefer Welt im ewigen Fluß | empfimdene Entbehrungen auferlegt. | Be — Thon im altägyptifchen Stönigreiche | „1! temalen der Etat zur Zeit ſol— — Mieiame ame — 
begriffen. In einer Zeit, da grose Reiche vergeben und | Wenn es einer diesbezüglichen Beſtätigung noch Achthundert Millionen Jahre ſoll bekannt war. Noch 1888 ertlärte — 
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Ine: er befand fih auf einem Roiten, | winzige Battftoppel, und nahm man Hoefer Kakao, 40c das Bid. 
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neue entitehen, bleiben auch die induftriellen und Fom-| bedurft hätte, jo eraibt fie fi) aus der Tatiache, dah| die Welt u m, wieder ein Beweis! Wlonteltus, ‚daB im alten und ım - ra wurde — — = erh : — Keen — ode sans e * nn 
* — ** a Da... ? s 2 - 18 Sähpr or& \ N) l ser tel cbe in NRefler ce ‚‚»steumdeon und Vefannten die irour Nas» 
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— Ben : — —* DEREN" f t. Chr. dus Ei in N he; ‚beiten umd  fetteiten Sportelftellen | die Straße überflutenden Abendion- ; * 
Wechſel der Verhältniſſe. Auch in ihrer Welt herrſcht achtet haben, ihren Liebhabereien vernunftgemäße chütz — — in Aeghpten unbe⸗ — —— 9 * nenglanges zufällig in —— vn Kart Ticalı 
i fhörliches Gehen und Kommen. Gar man-Zügel anzulege Sie fahren fı dunſtgegenſtände — kannt geweſen und nur allein Bronze frei, namlich die eines Amtsſchrei- nenglauges zufattig en 58 Jabren am 21. Juni 
ein unaufhörliche eben un ton men, ar mall= | 5 ige l anzulegen. Sie ahren fort Kunſtg egenſtande, In einer landesſprachigen Zeitung im Gebr 9 geweſ * | bers zu Nitebüttel Died an der ordentlid günstigen Pelenchtung. | 4 den fanft  entichlafen 
iher der heimfehrenden Soldaten wird fich vergeblid | Raritäten, alte Biüiher, Nutographen ufto. behufs Ein |feiitet jemand sich folgenden bübfchen | I aud) gemejen fei; er befand | NerS 3 Yına  Befeaene Kändchen | Das war's, was dem Maler fo auf-| ian_d. 24. uni Nası 2 jaıt am a 
nach ſeiner alten Arbeitsſtelle umſehen. Sie —— in ihre Privatmuſeen oder Bibliotheken zu Witz: „Zu ſchlimm, daß Tom wieder zu ſich damit in eberein ſinmung BR SONNE — — na NE NE EEE: WENIG ife 3 * N Wafbiena a Zune 
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nicht nur Angeitellte in den Kammf gezogen. Inter | die Sparjamfeitsbejtrebungen ungünftig wirfenden BEER 0 BIRNEN, eg u ber gleichen Anficht gelangt *2 —*—*—— BURN: —* — de em 1 er hörte gei eamidt, Gattin; nebit 
denen, die das Vaterland rief und no rufen wird, Vergleichen einzuladen. Xor Kurzem die N ame Darauf der andere: „Er| ren, Gegenüber dem Funde von! sechs Nahre dauerte. 1735 war der und indem er höflich den Hut zog, Samitie und Wermanpte 
en, > 9a und unden ien saden. SQ zem ging Die aa atte c3 aufgegeben, aber er verbrachte | Girnfeff is De 35 ut | (in “ Marthofb Seinri Hrof- ı fragte er: „ut fen Si 
befinden ſich viele ſelbſtändige Geſchäftsleute, die i ihren |ri tcht Durch die Y reſſe, daß Col. Greene, der Sohn einer ſeine Ferien in einem Prohibitions- Profeſſor Flinders Petrie iſt dieſes Senator Barthold Heinrich wur | Tran A te Frau, kennen Sie Todesan st i 9 e. 
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Reife ins Refrutenlager antraten. Sie mitijen von | Bogen Briefmarken gezablt babe, nur weil auf diejen u.a m unb bie beiden erwähnten früheren | merftwürdiger Tichter, zum Amt⸗· 30 NEL VER "PR NER GOUER Ten. 20m. ee ——— 
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Grundlage ſchaffen, neue Geſchäftsbeziehungen an-⸗ war. Für alte japaniſche Bronzen wurden vor ‚einigen | Tarfit Du mie Lügen Antivort jagen, ge : ur es ö — e num 90%. | findet itatt aim Tienstan. den 2: ar —— 
knüpfen, falls ſie über die nötigen Mittel dazu ver- Monaten Preiſe gezahlt, die von 81,000 bis 314000 ee ziveijelt werben. Das Eifen aus ver) um die dortige freie Stelle ſich „te | a 
‚ > uber 4 * ii Ä > , n — 24% 2 ® fü% 2 —A ne * — er * u ee u 
Bi nn 2 0 : ge Ver fpielt mit? Byramide von Gizeh ift nod Fö0ifehr viele junge Zubalternbeantte | dingsmarkt.“ JStote Str., mit Autos nach dem Oalwoods— 
fügen. Wer dieſe nicht hat, muß zuſehen, wie und für das einzelne Stück betrugen. In New Hort fand — * * | Sh md St ge 
er ſich Verdienſt schaffen kann Das wi ird nicht letzte W och e die Arte ıtlich a ; 37 . 4 14 P , J cacı der Blumtenz, der Bricfmark en— Jahre älter als der neue Fund von bewerben würden. Auch Johannes „So iſt' 8. Ich möchte Sie recht Heury Hollman, Ober: 
Er re C a e} J Zr a — == ode u r " = Ser! Be em Rn zriva der Sub und der Fächerſprache hat man Abydos. Daß im mittleren König- Melchert hatte dieſe Abſicht Dod | dringend um eine Gefalltateit bit Konrad Huebenthal, Sc 
‚ zumal das Soldatentum oſtmals imlung IE elcher iſtge > 3 T fäpfetfeniprache erfunden: . * > De en = i u — 
zu ( DIL I IK nlumg alt, bei volcher untgegetrt iſtände zum! jest ee Zabafspfettentprache erfunden; reihe dus Eiſen bekannt war, geht war ſeine Hoffnung in Bezug auf ten. 
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Rebendgewohnheiten, wohl auch die Nebensanichaın |Alerte on S750,000 nene Besiter fanden Acht Bande beionders gern ſprechen fie die Ntarten= s e * je 2 : | 
2 Sn mens 1 Grund : dert: |der Briet — eſitzer = — = . |iniefer, die Sich über den Gang des | AUS einer Entdedung Mafperos in)Grlangung der Stelle nur gering, | „Inwiefern könnte denn eine arme 
gen des jungen Bürgers von Grund auf ändert. der Brieſmartkenſammlung eines befannten Philateli-| Sieres durch geheime Zeichen su ver, der Pyramide von Woh iah, bei ve me fi ak wahr. alte Frau, wie ich, einem folchen | MOF si e urner na 
Feine x s 4 her TER un Spieles durch geheime Yeichen zu der- | DET PhTanimwe Die Mo ammeriah bei ‚denn er muBte jich fagen, daß wahr: !Aatte »yre ), ſolcher | 
€3 erweitert jeinen geiitigen © orizo nt, indem es ihn ſten ergaben über 8300,000. Für eine einzige Marfe|; indigen ſuchen. Den in die Luft ab- Esnel ‚ e5 handelt fi ⸗ſceinlich der Güniſtling 4 —— tf * n gefällig ſein?“ | 
R D— J— Sitten der Be Kit anfılrni PIECE Venaperın MER ‚die Luft ab⸗ Esne hervor; es häandelt ſich um ver- ſcheinlich der Günſtling irgend eines Herren geſallig theater 
in ferne, fremde Yander bringt, mit fremden Zitten)der Ver. Staaten wurden $1.100 aczablt, zahlreiche |gevlafenen Pfeifenrauch mit der rechten | ie siert ide. die de 3 AR . 2 ; Dadurch, u ſtat 
re : : * m ’ e PR ) Br. . ion! Schiedene ertzeuaftüde, die der 13. | hochaebietendei Zcenators damit be- | adurd, daß Sie mir — * den ©: Juni, Abends 8:13 
und Berhältnifien befannt madt; es mag ihm auch andere Briefmarken erzielten je 81,000 Hand wegjagen bedeutet: „Halten Sie 5 7 Ba na, i * - “ | 
) t Briefmarfen erzielten je e bis 1 ſti tma 2000 b S or Porträt [ > 
infol z ſtetigen, Leib und Seele ſtärkenden und! N . Wioräeikhe Norfe „den Mind!” Seine Pfeife in einer re- | 21 7. Dynaftie, etwa 2 glückt werden würde, und er ſelbſt Ih eg t Dr t eiſe ee 
info ge de3 ſtetigen, xeib 110 „eeie ſtartenden und | Son den Nerterdigern derartiger Verſchwendungs— — Entfernung Kom Munde rechts | 1700 vor Ehrifti anarboren Eryebz | hatte leider feinen einflußreiche n Mein Porträt? Ach, Herr Den — e Orien ve e 
an Oabem2 Treten eine dauernde Mbnet: | Hıcht * a a nn ann Mein Bar te ‘ — —E — * Bi EEE INS A u 2 F u 
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gung gegen alle — —— kaufmänni iſche wie muſe Sibltothefen und Zanmmlımgen, die banfig |jein!” Na vafchen Zügen dide Dampf- | per vierten Dynaftie, das it 3T00 Die Eltern feiner Braut waren| .r Nein, qute Frau! Es iſt mein 2 
induitrielle, einimpfen. Wo ive * dieſe Leute eine ſie auch be ı großen Bubltkimm zugänglich gemacht werden, et * fhe iz ren best: | Yor Chrifti, fchon das Eifen kannten | — Sch ——— "bie ein eine«| völliger Ernit. Sie haben einen merf= | Tidets in der Nordfeite Turnerbaile umd bein: 
Ku in um Norteil!n e : Be ei 003 amnpißg. | Babe ein ficheres Spiel!“ Tie Pfeife UN, — * arme Sch Nurz'n- Zei 7 mt6.20.% 

—* Ben jelbit * * Nation zum Vorteil von wo fultureller Bedeutung für das amerifant- |;, halten, ba has Mamditiid Fe in der, UND DaB Die Stenntnis jich alsdann | nes Hän schen in der „Serrlichfeit“ würdig ſchönen Porträtkopf. Wenn au 
gereichen e Beſchäftigung ne as Ice Volk ſei, und daß ſpäter oder früher derartige Nähe der rechten. Schultern befindet, | ununterbrochen fortfeßt. In der 19.) befaen, einer Straße nabe beim) Sie bereit find, mir zu figen, jo zab- | 
Die eſte Antwort auf dieſe Frage hat der Sekre— —— in den Beſitz von öffentlichen Muſeen bedeutet: „Jal“, Dasſelbe an der lin- Dynaſtie war es allgemein im Ge: | Möpina: Dbaleich die za. le ih Ihnen hundert Mark Kurant. 

tar des Innern in eine: m längeren Sch reiben an den Kunſtanſtalten übergehen, wofür erſt kürzlich wieder ken |; ‚Nein! Das Mundſtück brauche, wenn es auch noch keines-⸗ nifie lo in der Serrlichfeit“ [chte, u Ind wenn ich Ihnen etwa ſonſtwie ber 
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Bräfibenten gegeben. Er mweiit darauf bin, dab c3 in | die Ieberweitung der von X. ®. Morgan geiammelten | dm. <pielpartner bin balten be En: wegs die Bronze verdrängt hatte. In u nüßlich fein könnte, fo brauchen Sie 
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den Ber. Staaten über hundert Millionen der Land Kunſigegenſtände an das M — Muſeum in In io aibt es — viele „Aus drücke“ ben lungen Iributliften der 18. Dy— wohl beitelft, denw häufig —— das nur zu ſagen.“ — Frauen- Verein 
ı mol ‚ “arte I Die alte rau mechielte veritänd- | A" ———— Bu = Juni 1918, im — 


gibt, die mit leichter Mühe anbaufähig gemacht un nd New Hork einen überz zeugenden Beweis geliefert habe. der Pfeifenſprache! naſtie iſt es nicht erwähnt, was feine | Knapphans im Haufe | Bart, Irving Yarf Pivd, md pernard 
nad) dem Kriege denjenigen Soldaten zur Verfügung | So richtig dies auch im Prinzip jet mag, jo wird es; — Kenntnis natürlich nicht ausſchließt; = — — Blicke mit Dora und Johan- An hai 11 Uhr Borm. Zidets 1oc die Berfon 
Ine2.. | 
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geitellt werden Fönnten, die das Landleben dem Arrfe dent aroßen Rublifum fauın einleuchten, da; 8 den, Fine Kabelmeldung von drüben während der 19. Dinaftie tennen | —ã 
alt in der Stadt vorziehen ſollten. Das in Be⸗ Vertretern der Großf finanz, des Großkapitals und den beſagt, daß in Deutſchland Schuh- wir es aus einem religiöſen Terxte * un — bei = Y 
tradht Fommmende Land, da8 in den ver schiedeniten Teilen | Erben vor Nief ienvermögen geitattet fein foll, Sundert- | farten ausgegeben werden. Das | yon Abu Simbet, in welchem beric): bei ee Aa „er NETT raufperte fi und fagte: „Mutter, 
der Union veritreut liegt, ift in feinen gegenwärtigen |taufende, ja, Millionen von Dollars für die Verriedi,| Fann nicht ftimmen, denn eine andere| jet wird, daß der Gott Ptah en = 2 ee thus dboh! Hundert Mart Kurant | ‚Heffnung Pleasure Club 
Buftande für Iandwirtichaftlihe Zwede unbrauchbar. lang ı rein privater Liebhabereien zu verausgaben zı Kabelmeldung hat uns dor Wochen] Gjfiever des Königs Ramfes 11. aus we auf der — * Sen find ein jchönes Stüd Geld! Näch— FA den 1: 14. Iutt 1918, im Getnmee 
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bar oder mit Sümpfen bededt oder beſteht in alten nen 55 um and den finanziellen Anforderungen de; [and barfuß laufen. Dann brauchen qus Bronze und die Arme aus Eiſen, Rutter en‘ —DVD — — — — Be — 
Holzſchlägen, in denen die in der Erde ſteckende n Baum⸗ Krieges gerecht zu werden. Wenn dem entſittli Mn fie doch feine Schuhfarten! Id 013 bau-n- pet beiht, und damit haben ſchäftigt und nicht zu ſehen. Aber 
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dere Abgaben an die Kämmereikaſſe einſchnehlich Kriegsſteuer 
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[les Bil Balich E3 mürten ne: en | it bishe tannt ſchrift— bei dem Liebespaare ſaß die alte! Zeit —— yeit e& wohl.“ ni 
ftümpfe alles Pflügen unmoglic machen. ten Beiſpiel, das ſich aus einem derartigen Vorbild ergibt, In Kanada darf Niemand nach dem wir die äl efte ısher betannt ſchrift⸗ Großmutter emſig ſtrickend. Und * ——— ser geue zu uß arien 
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‚entworfen und ausgeführt und im legten die Stümdfe yon Nunitgegenitänden geichehen, dal der den Ler, |Prsfutts, Pajteten, Chewwing Gum ber | bente erbalten, den im Koptiſchen Ts — RR - — — ” NT re Abfichten mit meinem Porträt?“ l nn ende 
| \ he im Me R , (Ss rt \ us einer zen! en Euaitie tet nie n — Wir machen allen unſeren Freu betan 
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zu fordern. Dieie Vorarbeit fol vor allen darin be er — roch mafıng | Wer nar fo fung, daf er nicht etwa bene, ſondern eine Trinkfrage. Vor tungen dann jedesmal freundlich . gegrüßt | befannt; er wird wohl niemals Ih— tmilLiebrecht 

enge 1119 auf Jo vielen WDEITEIAT Z1 hnen gewohnt Tros feiner Jugend, plönlih iterben künnte? | hatte Kalifornien ein Geſetz auge⸗ wurden. ren Namen erfahren. Nor einem yah | el, on si 4 
nonnmen, weldies dem betreffenden | Ta erichich unter den Worüber» |re faufte er für feine Gemälde galferie a Mr I uilche, aD Dı vibate 


ie alien auf dieie Meiie : en. 
wage ee Landmaſſe —— F- er =. | waren, muß ——— und an ſei ine Stelle tritt EN 
ür die Zandwirtichaft gewonnen werden fonnen, WO] y.3 Zehn \ de na®; sutichland For „Zuchet, jo werdet Kbr “Finden!” a SEE | 7 

das Zehnt, nad deut man z.B. in Teutichland fortan heist es im der Heiligen Schrift, Das von Maſſachuſetts nachgemodelt war | gehenden em tattlicher, vornchm ge» |ein Bild von mir: das Porträt eines 
trifft aber auf „Wise“ nicht zu. Wie md Den Verfauf geiitiger Getränte | fleideter, etwa fünfzigiabriger Derr, alten Mannes. Nun hat er mich be 


| \ > ö ’ ınınta Iprrfsort F 1} * zbernomme um ellirt baben. fe 
lerteift worden. Weitere 100,000 Kir Brötchen, bs Mahlzeit anziehen tel und meinte jeunizend, es WÜrde) Porträt?“ fragte dieGreifin erftaunt.  Äsmemmen um, remedellit haben, Anler 


fie — er welche Koſte — zn ung er | wird —* mi fen. Man wird in feinem Gejhäft 

ordern würde umd zu weldhem Preife fie von den gegen | ehr e u aber ein: Tube Dubanh Waller, va a na a) : per an ' —J Son“ 

* vorbe on Können, Dabl nr ein Zubßend oder cin halbes Dußend Taſchen muß man zufällig Finden, denm die ges an Sonutagen, ſowie nah den |defien gewaltige Perücke und Foitba- |auftragt, ein paſſendes Gegenſtück 
rtigen Eigentümern erworben werden ton Das Sand J Leinentücher und Kragen kaufen können, ſuchten taugen nichts, andererſeits aber > * — | 

x veita ö Teil freilich | ;,, 52 er Hip hie beiten Wihe Di * Schlußſtunden, unter der Bedingung rer Anzug bewies, daß er ein ge— dazu zu liefern, und zwar ſoll es das 
fraglice X and dürfte zum weitaus größten Teil Freilich | zyndern der Verfänfer wird Ffreundfichit Fragen, nb|Tnd die vejten Wige Die gefuchteften. . Ba WER | or einge) 

im Befite der Regierung oder der verſchiede nen Staa- | pie ein Rehnt. ein half dehnt od a h nt ha : geltattete, dal; das Setranf mut einer | wichtiger Mann fer. sit tiefe Ge- | Porträt einer alten Frau jein. Des- 

⁊ —J cl I= | am nr In 1 ſalbes Zehn rt .% 1 yon . . n us —5— u > . u Je len; 4 De ⸗ — 
ten ſein; ein gewiffer Teil, vor allem viele von d ne —————— - — —* Hm Es cha a So nebenbei. Mahlzeit jerviert werde. Zoll ein be | danfen war er anicheinend verfun- halb wünjche ih Sie zu malen, denn 
stil, \i 144 DI J L vollen n em neuen Y| rif zum ar! 171 | * — — 5 . * a * 3 u. — — a \ * E R: u 
wollen. N v0 neuen SL arır Ipırt zun erſter mat] Die Melt tr voller Wideripritiche leates Brötchen als eine geſetzliche ken und ſah nach ſeiner Gewohnheit Ihr Bildniß würde ſich für den ge 


den 

hef ich aber in privater Sand umd| sinin nee u ee er er —— EL zlich ahen | 
Bemeyeen. befindet Ic diefe neue metriſche Bezeichnung ericheinen. Danıt) Xene, die am lautejten auf die Nönige „Mahlzeit“ betradytet werden, ſelbſt etwas mürriſch und hypochondriſch nannten Zioed gerade ausgezeichnet 
aus. Tas goldfnopfige Tpantiche | eignen. 


müßte erft für den SZwed angefauft we rden. weorden die Dinge. * man bisher zu Dutzenden gepackt ſchimpfen, freuen ſich gewöhnlich am wenn ſeine Größe eine ſehr beſchei— WILLIAM B. LUCKE 
|Nohr ftiei; er inmmer recht feit aufs) Lächelnd nidte die Greifin. „Run, 


ad) J 2 8 Se teärs läuft ſten ar Sie Fr setm Voſferſvbie .. 
i Fe Ba E —* pn z dr = ——— — hatte, die neue Packung nach zeh huten erfahren müſſer . ar * * le u dene dit? | 
mi arauf hinaus, den heimt fe Iren den Soldaten etwe M arw i Y ter: Das 2 d der Mifto wglichſt gro jet Anzah a elten. Bande, BR N N u Eh En _ * zw z * 
(de Zändereien zur Ichenfen. Wer jenes Sand bear- | „achıts u ie Hi f * — —* ——————— Mann und Frau, welche in fortwäh Fpeije und Getränke. Wirte beſa. Steinpflafter. Dieſer Herr war der dann bin ich bereit, Herr Denner, Ih— lumbing, bs Fitting und SEWerapE 
ol ul L h Pr E * = 2 du * a — — war noch vo einem Menſchenalter mitrendem Strei t miteinander leben, brau hen dieſe Frage entſchieden. Die Pro⸗ berühmte Maler Balthaſar Den ren Wunſch zu erfiilfen. per um | 
er n = . erg hlungs 6 ei | Anitern reich gelegnet. Mn der norwegiihen Kite chen deshalb mod mid) —— — hibittoniten Dagegen Jagen,  eitt | york), der nabeber in feinem großen Eines muß id Sie noch bitten, da | 3838 North Hoyne Ave. 
ma ta ul 2 ıl 1 { igen; 1 Marita } ındnrn Ian 398 —V .. Sie können 73 3 Ih noch te la * —A * en sie“ * en “ E ae, 5 A eh “u | = 
Preis joll aber mc a no 3 N ofusiiht hat, | Duden Muftern bänfe gefunden, die ganz Cirropa mit, < En zer a 0 die Sandwich dürfe von Gejeg und den ſchönen Hauſe am Mödingsmarft Sie ja doc) fo gütig fein wollen.“ | Alla ausgeiagrt.- Teicpten Üreceianı Tarr 
follen derartig jet, day jeder Nrieger die Austtayt Di den leckern, als Delifatejje umübertroffenen Mufchel- |" * e > ken. — sie Ai tler Berichten nur als ein Mitander wohnte. Die Schneiderfamilie md Und um was denn?” | 
» wr.:r 2 u * ann | a . * “ 3 ij chrecklie Kundtler * * * SI ! " . 
hei lei ımd Ausdauer etwas vor id zu bringen, tieren verſorgten. Unrationeller Rang bat diefem Zu-!acnen auch bei dex geringiten Veifalfs- | PB der „Enad“ anerkannt wer 1, Schneider kannten ihn ſehr Sehen Sie das junge Brautpaar | 
Der Vaterlandsverteidiger wird durch den Kauf nicht snnde a An mie Make: aabenaee Ba | SE re le nn — ne : ‚ter junge Schneider kannten ihn jehr|, „=* * er. — Boshaf redi 
er Va * tande im Laufe der Jahre ein Ende gemacht; der geräuſch gleich Extra-Rummern zum den, und unter keinen Umſtänden wohl von Anſehen hier?“ Voshaft gepredigt. 
Gegenſtand der Wohltätigkeit oder Regterungs ürſorge. Aufternfang in Norwegen wurde immer ungusgiebiger. Veſten. als eine Mahlzeit. Der da önne mir helfſen, wenn Jawohl, jungd Leute male ichl — 
fi Y. * u s - . — * Din . } ’ oo. * en . „sel ile „ * — Fcholiſchoe — for N (1,74 
Er bleibt bom eriten Augenbli cke an ſelbſtändiger Far— So ſann man auf Mittel, dieſem Uebel abzuhelfen. Die indiskreteſte Gerichtsverhandlu ng au dieſer Frage geſellt ſich noch As u in £ .. laber icht aerne.“ | sel engliſche Satyriker Jonathan 
mer. Die Regierung hilft ihm im Intere ſſe des ge anzen Dies geſchah nach franzöſiſchem Vorbilde dur h Ar iſt die, welche unter Aus iſchluß der Oef eine andere nämlich: an jegeben ct wollte, flüſte rte Johannes. J — 9 . AR | Swift war im Jahre 1718 mit 12 
— Freien = BET NEE REN SEE a) An— fientlichkeit ſtattfinder. ie jo denn?“ fragte leife feine | „ES tft nicht die Rede davon, dieſe " . (Moitfich 
Sande nur, feine Yarın in vollen, Ertrag abiwerfen legqung von Hulturen in Ballıns mit Salzwafler, in Die Wahrbeit ift eine Blendlaterne, daß ein Saudwich — es kann and) |, — Beiden 3 len, ſ Sf anderen Geiſtlichen nach London be 
PP. ehrt dem a : EN s I Salz m W Blendlaterne, d Sun Braut. Beiden zu malen, jondern es handelt |; nn ondom Nautit a 
den Betrieb zu bringen. Sie Tichert Bu © ade AUF! Norwegen „Roll“ genannt. Ir deit wärmiten Yet- mit der man andere beleuchtet, Fi jelbit einmal zur Anvedslung ein Hartge- Sch wei, dab er ein vertranter Ti) darum, jie zu verheiraten.“ turen worden, damit er nad) altem 
dieſe Weiſe Tauſende von jungen, ar beifs kräftigen, chen wird ein Stamm ausgewachſener Auſtern gehalten, ”s vorſichtt A tm —2* läßt. kochtes Ei ein ie eine wirkliche — des ee Brodes iit | Ach ſo! Aber was fann ich denn | Herkommen bei ven ‘Barlaments 
4 nn arı 3 ? ıp in 1 ) 2 * +? Of a4 . art J i ec ern hes W ait Sf 2 77 » > ung WM ayırdaılı wen 4 x \ v ⸗ — — I ur s# In M de “ır 
itöfreudiaen Karmern, die Sonst vielleicht der sin Ho t Sommer (Nuni-Muauit) i her Menae Bewiſſen Hebrednern Goeth ort Mahlzeit iſt, muß dann ſeine Beſtel-8 verſammlungen vor den Mitgliedern 
und arbeit gen Fari die dort im Sommer (Jur guſt) in großer Menge i's Slammbach Enmal ein Lumen ahls de eſte Na, wer don ihm eine Empfehlung | dabei tun? ( 


8 der Großſtadt erliegen würden, und reichen N ımal € ĩſ— BE = — — Pi Iprediae. Ber je . zelrode boft 
Anziehung: kraft der — —— — ax | Taihen. Nachdem die Larven einige Zeit frei im Kumd, er bleibı's in Ewigfeit.“ lung Ihon vor derjenigen Der|r emmen fönnte, der hätte fiher-| „Sehr viel, Herr Denner. Der Preoige, et jeiner Kanzelrede hatte 
führt der Landiwirtichaft neues Blut zu, deiten Me drin | Waſſer umhergetrieben ſind, ſetzen ſie ſich an das — reucht-geiftigen Erfeiichung erfolgen, | >. Sin heiten Msfichte ; die junge Mann — Johannes Melchert CT als Thema „die menjchliche Eite! 
gend bedarf. Denn die Landflucht unſerer Landwirte fer, an Holzitiide uitw. feit. Ueber den Teich werden] Eine Unze „Morgen“ ift wertoot- Mt welder des Mahl bimmterge- —* ee “a ehiiktef. u | beißt er -—- ift Beamter, hat aber eine FR” gewählt md jeinen — 
— | 1" 2 * PIE, — 8 Höno Stolle 30 \ ) \ , ic 
bat fi zu einer nationalen Gefahr ausgewachen. | [ange Stahldrähte geipannt, die in einer Tiefe von 1|Ier als ein Pfund „Geitern“. ſchwemmt werden ſoll? Dieſe Frage ſchoue * An Si fchlecht befoldete Stelle. Die Steife Mac bier Sefichtepunfte zugrı 
Während im Nahre 1880 mr 29.50 der Bevölfe: | nis 2 Metern umter der Wafieroberflähe mittels Ieerer | — dürfte ebenjo erledigt werden, wie fie], „Ti, follgeit feine Det fanticait MO Amtsfchreibers in Nikebütter | aclent, nämlich die Citelfeit auf 
rungder Per. Staate mn ım Städter n * 70.5% auf dent | Tonnen gehalten werden. An die Stahlj trän ge wird Der verhütete Schiffbruch. tm Maſſachuſetts erledigt worden iſt: | ſuchen. — iſt neu zu bei ſehen; Sie Herr Denner, | "$eburt und Mdel, auf links auter, 
platten Sande wohnten, waren im Jahre 1910 die) eine Reihe Laihfänger in Geitalt von Faden Reifig-| Hört nur au, was heute früh zugumnjten "der Vorberbeitellung des | r —— ich eine viel zu unbe— [find mit dem Amtmann, Herrn Se lauf förperliche Vorzüge und endlich 
entſprechenden Ziffern 46.3 und, 53. Seit dem Aus— bündeln, die 1 bis 2 Meter lar na und gegen I Meter Hr dem Strand patlirte, ırelten Stoffes. as Maſſachuſetts deutende ri rion, 'nator Brodes iehr aut betannt, wie! lauft Beritand. Nachdem der bitter: 
2 > Os 2 hab So n in 1 : na: * — Als ich anz aemit | » Zeche Sftor ins iin L ſe d bon ihm malen!‘ ic un. g . , T 
brude des Krieges hat ſich der 3 zuz zu den Städten | breit Sind, aebängat. Mir der Waiferoberflädhe des Als ich ganz gemurlidy Dort nahm die Sache öfter einen poſſen- Zaſſe Dich von 


F — Spötter die erſten drei Teile ſeiner 
35 X ie huftrioffnn Go, | * > Ser Auf- und abſpazierte. J na A ra, da e i kuar- ſagt. | 

natürlich erbeblih vermehrt, da Sie nduftrielfen Be- | Yaliins Liegen die Tonnen, die die Stahlitränge halten.| Zah ein ichmmdes. feines Schiir | Halten Charafter au, indem s B. ch, .' zu babe ich fein 
I e Bo Wirtſchaften „geiegliche“ Zandiviches | Geld! Ein Porträt, von Denner 


= 0 2041 Mede erledigt batte, Ichlog er mit 
irtichaft u Jawohl. Senator Broces iſt ſeit cde erledigt hatu > 
i ö > * Lar ndw *tichaf 519 4 am — ſeß I an J > . * Trnfı 5 . . € 1 | de Sl npedunyn rs rırıı 13 — ie 
triebe höhere Löhne zahlen als i idwirtſchaft es An den Fängern ſetzt ſich eine Menge Laich feſt; ſie Tanzen auf den Wellen —— langen Jahre [ — Aden Worten: Nun müßte ich zur 
er, u; ; ——— ⸗ Br Er r > ie ı ntalt. Foite n gen Jahren mein lieber Freund. en 
kann. Daneben hat auch die ungeſunde Sitte des Land— bleiben den Winter über ſtehen. Im April bis Mai Nam em ſchrecklich böſer Wind, und Eier hielten, die gar Br zum | gem alt, m. Be tauſend Mark Mſo wenn Sie den Bräuti Erörterung der vierten und letzten 
verpachtens im Laufe der Zeit ſtar zugenommen. Allein des folgenden Jahres werden die Auſternjungen, die Um er fortzu — ‚e vll, jondern nur., aut Vertellen | SH n to ur ‚Di ea 1 noch —— gam meiner Entelin ihm gütigft em | Art des vitelen V ſchentums über 
den beide ahrzehnten von 1890 bis 1910 hat die]; nen %) “ier bon end 8ilflos preisgegeben ſchien s dienten. Solche Dinge wiederholen Der Künſtler befand ſich in die— F ——— ge 
in en eid n Je * u s I 191 hat die jſett einer Durchmeſſer von ein paar Zentimeter | Nun dem Sturm und Mette r, | ſic wo! [ aud in iſtw 7 m Au nbfi fe er 1de vor ih t pfehlen möchten — gehen. LDa ich abe uberzeugt bin, 
* T Ion * {a { p | ls } 4 m 324666 24 84 | ı & \ Dr I » ’ 3 tr im 1 7 sr «) — 
Sabl der nicht von den — —— NE Pächtern haben, abgepflückt und in die Maſtbaſſins übergeführt, Doch da naht auf hohem Roß — * S Run 2 habe ich mir | Satt * Be = gi J— — „Gern will ih dos. Natürlich daß ſich unter meinen Zuhdrerr 
bearbeiteten arınen um 32 Prozent zugenommen. Ge- |ypo fie mit flachen Körben aus Stahldrahtnetz verteilt Schon ein kühner Retter. ja een oe ' un mie | Valte gr ewas bon Dem TEIDEAO | fepe ich voraus, dak er für das Amt | niemand befindet den fein Verftand 
ringer iit dieſes Verhältnis jeither fiher nicht gewor= | merden. Dieje Körbe hängen au in einer Tiefe von Mutig lat er jich dahin ‚em wunberfchönes Zeejerpice ausge: |achört? Genug, er blieb plöglich | 
Eon > -aaeı : ic Mone f i Nochbari na | f n 
den. Wirklich rationell wird eine arın aber in der) ein paar Metern unter der Tberfläche; fie werden in! Tragen durch die Wogen, fuht, Frau Nachbarin, da sas ſtehen und ſchaute aufmerkſam die 


ſich eignet.“ Da machen könnte, nei 
ern * Eileen Galor 4 2 * x e8 das Mort Betrachtung gegen ſtandslos ſein. 
Re * Er — Hat zum fihern Hafen auch x 2 s ; 2 & der Bank Bibende 3 | Legt nahm Nohannes 5 k 
Regel dodh nur pom Peiiter Telbit bearbeitet werden. derielben Meiie aufachängt wie die Brutfammiler. 3 Sihifflein bald gezogen. ' Khrige, das ich mir manchmal ent: | auf der Bank Sikenden an, und das 


en . in mit f Amtsgefchäften, | Die Folge diejer böfen Anzüglichfeit 
3 Sihifflein bald q ——— „Ich bin mit ſolchen Amtsgeſchäften, 
Er wird cheller zu Verbeſſerungen aller Art bereit Iedieſen Maſtbafſins werden die Auitern unter fteter, Wühtet ihr vielleicht nod) gern, | feihe, gerade zerbrochen —* „ol: ınidt etwa flüchtig, fondern durch· Nie fie zu Rikebüttel verlangt wer. war, dah Ziwiit ftatt des erhofften 
fein als der Pächter, dem «8 mır darauf anfonmen | Yufficht gehalten, bis fie verfauft werden. Es er.| Wer der Held gewejen? len Sie es Jich aı — „Nein! | a anbaltendem \n- | die 

htae min * ns 8 A Morgen för br's ganz gewiß : a tereſſe. Es 8 aufz 
nn, während der Pachtzeit ſoviel wie möglich aus fordert im allgemeinen zwei bis drei Jahre, bis ſie — —** BE —* | alle re 


den, völlig vertraut, und meine Zeug— Bistums DI Magere 2 echanei von 
| f p ‚ 
dem Boden berauszuholen, und der fein Interefie daran | fo groi; geworden find, DA fie den Anforderungen auf| 1er der Henne Marlemann, Der Orthodor-Temperenzler.— fallen, und zwar anaenehm, denn | 


| 
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Iniffe lauten ehr günftig,” fagte er.) St. Patrif in srland zuertenlt er 
„But, junger Mann! KommenSie | hielt. 


bat, was fpäter einmal aus * Stück Land wird. Der 
bafte Farmer bildet eine Hauptſäule der We 


heimlehrenden Krieger neue Rekruten zuzuführen. 


Ausnahmsweiſe jedoch 
ja ſo ſchnell, 

deB Landes. E3 war cin überaus alücflicher Gedanke | dat; fie bereit3 nad) einhalb- bis einjährigen Auf- | 

des Sefretärd Lane, diefem Stande aus der Zahl der enthalt in den Maitbaifins 


für den Verkauf erhalten. 


dem Marite gerecht werden. 


die erforderliche Größe 


's Pferdchen Schweſter Traute, 

Von Bapter das Eihifflein Hein, 

Das er jelbit jich baute! 
—o ——— 


Leſet die „Abendpoſt“. 


Ein Betrunkener liegt regungslos auf 


| der Straße. — 1. Temperenzler: 


„Schau’, dort liegt ein Toter.... oder 
ift er gar betrunten?“ — 2. Tempe- 
tenzler: „Nein, der ſcheint blos tot zu 
fein!” 


über ſein mürrifches Geficht hufchte | 
ein Schimmer der Freude, 


| 
„Wie jeltfam er Dich anitarrt, 


*) Benner, einer der ausgezeichnetfien Bots 
trätmaler feiner Zeit, ftarb zu Hamburg am 
14. Upril 1747. 


olfo morgen zu mir, ich werde Xhnen | 


eine Empfehlung an Brodes geben. für 


Und noch mehr: auch einen guten Rat 


werde ich Ahnen erteilen.” 


(Fortfegung auf der 15. Seite) 


++ 
— Mer den Schaden hat, braucht 
für den gZeitungsartitel nicht zu 
forgen. 
— Baum und Menfh: Wohin er 
neigt, Yabin er fallt. 





Sonntagpoft, Chicago, —— Den 23. Juni 1918. 
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der Arbeits: !fönnen. Go —— körperliche 
auen oft be- Tätigkeit zum Ausgleich geiſtiger Ar: 
beit iſt, ſo wenig jr edmäßia ift es, 
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Das cıHe Bad jit ein ausgezeich- !befonderes® Badezimmer verfügte, 
etes Mittel gegen Ermüdung umd eine Seltenheit. Das Bad im Haufe 
| Abſpannung der Nerven, unter kei: galt als ein Lurus, den nur febr 
jahren findet man ſehr häufig. daß ur einiae Minuten Iebhaf Pas ee ee 3 ® ‚bor —— Bürger ſich leiſten 
die Mädchen ‚bon aropem Ehrgeiz —— —— — ſind ratſam — A > n ge nnie on — zn wird man ın bei 
und Eifer getrieben werben und nicht |; „... Ki a "each een RL * BE | Die beite Zeitmiljung für den Vieteig ar Mi — —* —* — ———⏑ 0 
felien die Grenze ihrer Kraft über in paar Kniebeugen put liit eine Mitchung don Butter und Zweck, wenn man es nach anſtren- Neubauten finden, in denen nicht 


eh 1 1 ' al tt 4 — > > ri gie an a . rc. o s 
ſchreiten, während die Knaben mit F — 2 | Schmalz in dem Verhältniß von 13302, gender Tätigkeit nimmt, um ſich zu ſauch die beſcheidenſten und kleinſten 


Ä L > Nie 1 i Ialı 2 Sch 12 Bufter Hutes erfriſe ip ind, 3 tn $ . 

mehr oder weniger Zwang zur Ar demzuge, Bu ' je .. Me malz — Bunter, —— erfriſchen und für den Abend zu ſtär Wohnungen ein eigenes Badegelaß 
seit angehalten mer i 0 == NE ——— : j Pen 2 ett, und die Fetytreigen, ken. Keinesfalls aber ſollte das Bad aufweiſen, und r 
reit angehalten werben müſſen. Non; übrige Zeit der Baufe muh Der — — — — welche von den Steaks abgeſchnitten mehr als Fin m; nn — die Eu mit jedem Jahre 
äufiger wird man den i übermäßigen maklsoit are hr — J | werden, fan man auch verwenden, ins |, 7, 7 rer AP, "GERN" | SSBRUEE WU: DOREEN: Ze Menſchen, 
Arbeits seifer nn beru fstäti Er ee ee - 5 * dem man Das Fett, wäſſert, mit eiwas dehnt werden. Die Gefahr der heißen denen ein tägliches Bad oder zumin= 
: J — Sn ze 7 Waſſer auf dem Ofen in einer Pfanne Väder iſt, daß ſie zur Gemohnbett de” eine tägliche Dufche eder Abrei— 
ansfocht und mur milde anbraten laßt; ; erben ; und als regelmäßt- buna zur Gewohnheit mwird, die man 
| sorrolen ird Rhäufig verwendet, ges i— 2 35 > eg } * 
chen rankhaften Erſchöpfung Marz Be BF DIA : weil ee fi 2 Teiche mi ee Mehl ver: gr glich 5 Bad ift das heiße Bad nicht mehr vermillen möchte. Schon 
und n tatfächlih unter dei gg — N 7 Imifcht. 9 3 Taften Rehl verwenden avetfellos ſchädlich. in Damm mehrfach * ärztliche Fachleute 
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t oder Deral. poljtern. )e Seite 8 Br e1 “5 1 | ander | nug. um eine Ri zu Formen. Oc= | 3 E 4 . 
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coden fein | Ntleie gefunden. VBaden in mähtig tvar- Jauf das Kleid und bigelt e3 Dann leicht |arbeiter tft. Man famı den Teig auch |ttehen, Tas Glied ſchwillt jogleih an |; igreich geworden find. 
behandelr | mem Wajier, etwa alle zivei bis Drei Imtit einem beiten Eilen ab. Hierbei | den Abend vorber maden ımd int Keller und ſchmerzt auch. Nichts tt dabei r Zahnſtein joll von Zeit zu Zeit 
nicht beifer | Wochen, Shader den Tieren niemals md Toll das leid nicht troden aebitgelt joder im Bisjchranf aufbewahren Zi | berter md mehr vo rfolg begleziet, gründlich beſein at werden. 5 2 
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bei 40 bis 50 Grat er — ‚„Eidem ve ntroenen aläı Morgen ja Kleidungsitiit mir einer fteifen Wirite | Teelüfie Yurthe En e F —* — ‚N nach Gelegenheit und Tageszeit wech⸗ 
Blütenzwiebeln. ⏑ aussen geonentgopen auszummcen. _ |tüctig büriter und es dann noch einmal Meike | | J— 4 fein. Ginige find hübfch und gehalt- 

— macht. ME e in \ *F von Hauſe aus ein ben ngen amt, \ I \ rt u 38 

Leicht erlangbarer Kitt. 3 = bügeln ichs. Anßerdem han- | poll, „Grüß Gott“ oger das „Glüd⸗ 


leifchfreifer, und man foll ihr deshalb Seide twird Icicht verjengi. Sie ſoll f f iemli 
»3 fich Dabei dach mur um wirkliche, | auf“ der Bergleute, andere ziemlich 


en 3 ee — e 
122 fi . - DU marı Ei ut ſJedern C ndarernde NETEZ WAinoe ırchıt { — 2 3 
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tion bericter über vers tedene dahr at { t. obaleich e8 aanmalih un arm I Ve wier, wie es us DL BEIOROERS 3 ichnen ich durch großes dem man ſie leicht mit einem kleinen BR 2 in vo raid VDEL > zu anfpr chen, di l > —* (lückliche Heimkehr, wörtlich „autes 
fortgejegte VBeriuce in der Erdbeerku »tährlich md finderleichr fr: tch fab ea | &" SBrogerien und Backereien in s Phlegma aus und ſetzen allen Lehro er⸗ Schwamm oder einem feuchten Tuche ne — — „FREE fann man Dre EROBERN | Naterland“). Sonft ift der, Bemill: 
ES SE SUE ... — ——— er Be ae. ru3 fommr, to 1 ugbe- ſuchen meint Widerstand entzepen. Das |beirreicht, Schwere Stoffe miifen na: | Nbapvarber . 1 Sup treitigkeiten dieſerhalb auf den Bah omm inasgruß Kalimero“ (Guten 
Zeichen mangelnder In- türlich näſſer gemacht werden, als an- benteller voll Rhabarberſtengel, welche nen erleben Das Bedenkliche hierbei . —— Der . 
veriteben vieles auöge- |dere. Seide läbt ft nemöhnlich troden |dorber abgezogen amd int Yolf groie [hit aber, dal der Menjch von Kuaend an | 2U9) und „Kaloſo“ (Sei willtoms 
ſachgemäßer Behandlung bügeln. Stücke geſchnitten wurden, werden mit verweichlich wird, daß er erh yachjen ftch | men.) 
ch allmählich guch die Katze an Das Eiſen ſoll in fortwährender Be- bochendem Waſſer abgebrüht, 10 Minus | Hr —— * Bw a don, Mohammedantiche Völfer bieten 
viffe Dinge, die man vom ibr ver- |werıma fein. Zotwie es auf dem Stoffe |ten iteben gelaften und auf ci Siebe Luft, Licht und Waſſer fernzuhalten. 4j er den Kriebend 
* Bil) ne A Me her a BE De ee ee i eh ei im I einander den Trriedensgruß „Salem 
ö „langt, gewöhnen. Sie kennt die Stunde ruhen bleibt, bilden ſich unſchöne glän- ghgetropft. Dann beſtäubt den denn auch beim Waſchen fönnte ja eine De a voys : 
vergaumen, NE|der Mabhlzett, bält Sich bo ' enen zende Flecken. Wo das Kleidungsſtück Vieteig mit etwas Mehl, legt der ſrkältung ſtattfinden we eng, | @lertum . = Brafilien heißt e zum 
J (as s — EEE x ’ " x sin ? ‚ficütl 5 vuugeue — ———— — „Nr Be, I hart \ = EEE. s x. —E ze. J 
gebrannzenm WIDE; Maumen fern und lernt auch ihren noch Reihfäden enthält, darf nur ganz barber darauf, rent 1 Tafje voll Zuder | zteat ev Ni der Grun mg für schied Ate logo (Bis naher‘) auf 
ji —— — de ri ieb überwinden. Kleine Liebko- leicht gebügelt werden. Sonſt macht darüber, legt ein Oberblatt, mit ein weinen geſunden und kräfti nen urban pen Gandiwichsinfeln ſagt man ls 
T ia) IV DC 7 Irı n 11 n ırır N ıhıry 1 74 n ”+ - 22 m. F yet I ’ 1% 4 m 1 ryV— ne »y* We rt 8 Rr { 140 
u BE cin . Yıil nei und Betohnungen ſind "Die n⸗ſich Ing eihmähigfer tin Karbung und Ü ic I9nttten verrent it, Darauf, Druüdt des Korbers; er weltt wie eine ta cha de ı Ich liebe dich), indes die Ein: 
em entit te ſen Mittel, 1c 211 — Die — bem erkbar ID en Hand feſt und b äckt de n Pie 30 dahin, di nicht genügend mit l,; . == War „aa 3 
ui Ausſehen bemerkbar. geborenen Neuſeelands, die Maori, 


„YArD I Ter | Den und Er gcbenhbeit de3 Hundes | —— a. : Minuten Luft und Waſſer verſehen wird. ah . y x 
, I 28 sorhr; y — Wr v — 2 — | I * » Mar 
friſch zu verbrauchen. ltegen allerdings nicht in der Natur der Schwarze Schleier J Kirſchen-Pie 1Pfund aus— Die Pflege der Zähne während ſie Naſe an Paſe teiben, 
— 44 Zw ll il ne . Ic f , 3 
Leer gewordene Fäſſer, Kae. Tem geduldigen, freundlichen werden —55 und aufgefriſcht dDurcch | geiteinte rote Sirihen Tent man auf den] 1. Weraik Lieber einn ne Ienafoe jagen, d. ti. „Du bift bu“. 
x Rott En n 2“ , n E hſe — * a. | Verduß eber er t das Geſicht a, $ a ni 3 

ee Rei A ker: äh — Beſitzer aber wird ſie eine liebenswür- warmes Waſſer, ‚welchem Ochſengalle Teig, ſtreut 4 Löffel Zucker und hierauf — 1[8 en m. J md die Der Araber wünſcht „Buid el bela 
as ar * ig ufiv. gela⸗ dige und anhängliche Hausgenofſin ſein. beigemiſcht iſt. Das Nachſpülen in reiz | pas Mehl — ben Mund um altt“ (Nedes Urteil fei bir ferne) 
gert hat, müſſer ion (eich mit beißen: ui 3 I nen Wailer darf wohl nicht erit alö not= | „,2nsrn - —— unn Zähne zu reinigen. * RS : ® 


—8 | ger 4 üfor s . I V * u * * — 
Waſſe ang fül t und mit demielben | m: io i — wendig bezeichnet werden. Die Steifheit Er — — Eee Er ie oil iS — Deine Kinder ſo früh als Höchſt Saratteriftifh find einzelne 
— u a Ser NER = De eine Yeti lar ia stbeen 1 gelaſſen werden.! ODie Umwälzungen ın Rußland qgewinnt man wieder mit Durch tehben | * Beulen sry sIhem ie ſollte möglid jur Sahnpflege! . Was de | afrifantiche Gruß "ori meln. Der ſtolze 
außer EEE aan na a 0 22 ES er nn a Ausſchütten des Waſſers wer- haben der iriſchen Leineninduſtrie, durch Gummiwaſſer. Die Schleier wer baden it — Br = en el Dr N — verſäumt worden iſt, lä do N Qulufaffer font tatirt einfab: „Sakı 
N: ‚ e ——— in x Di ER DERE 84 syısı sk | Narr Tr +97 ıp #, » Gelfer > u , . e tn ia PR 2 ar J 4, U erden, Ve ta on Mlrter 11% 12 ' 
i = zen ex in einem kühlen Keller die 80 Prozent ihrer Faſern aus den 2 — * van Händen halb ſonſt der Saft in die Unterkruſte zieht ſp til r + Alte ker 6 "made bona“ (Wir ſehen dich), der ‚Betz 
rede: Wars | MI m — un zeper Rußland bezo in ßken S Wocken geklobpft und dann zum volligen * Die Gefimderbe ltung der ttlebacbue | _ : ee 
an \ Mi nn DR * a Riſſe und Spalten im Holz Rußland bezog, einen großen Schlag Trocknen ausgeſpannt | Stabelbeeren V Le. Die hir genau jo wichtig wie die der bleiben= | Ichuane bittet — (Sei mein 
ranville, UP Nur gemacht wird, Darauf errolgı „A < Holz a 


up‘ ird J—— verſetzt. Im Januar 1918 wurden!’ Stiele und Aronen der reiten Stachel: |den Yälme! Freund); om fonderbarften aber be 
(2 Dre Sernienauna ınıt Der Miete. Zelott iverden beiten mıt sr MI) \ e nee | — —1—— a —— 5 — an SE Yan, an;; Bei rn r e . 
Marie Bearion's ; Beautt) — eritändlich mırk = dafür Jorgen, Dat | au: ae: En Bu be a —— lade gegen ** N it ihr Hat h eng hd A — biejelben | 3. Hüte Dich BR hunen — — rührt der Gruß der Wahehe. Sie 
ab Lil, 4 i n ull), ven 1tDıla J y . ( i DI il, in ( > CI zel ze ı : t, a0 —* ta * ho⸗ | tote vichen:* e ange« ben ind ı . u iv icher Nahrung! Das * = E . . J 
Vertilgung des „Cutworms“ — | Zeilen ae und. foviel. Yeinöl, |" inc Peine M ud. Pi E Sen — behandelt. ve un ie: Bann J derben —— gen Ihägen das Rind jo hoch. daß fie eir 
ge rn ee —— das Feld oder in den Garten gelangen firniß derart verarbeitet ‚wird, daß — riget Woche weg? — „Gewiß. Der, iit die beite natürliche nen Angejehenen mit den Morten 


* op y - n Schtvargbrotes z 

Diejer Schädling, dem bejonders Ge- |fönnen, in dem ınan diejen vergifteten |daraus ein — Teig entſteht, ver N . % ben ich jetzt hab iſt ion mieber ein 8 A “ 

ee ze ‚ bei» 4 ’ Schuboorrichtung gegen Zahnverderbnih. | grüßen „Uze zenga Sei gegrü 
müjepflanzen zum Opfer fallen, Zaun | Stöder ausgelegt hat. fittet. Leſet die „Aben dypoſt anderer!“ Leſet die Aibendvyoſt⸗ + 4. Weraik —* nicht, Abends | du Rindvieh”). (u * ißt. 
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Sonntagsoft, Chicago, Sonntag, den 23. Juni 1918. 
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mehr einer Fabrik, als einem Gefäng-meinſchaft zu wandeln, der ſie hinter uniformirt wird. E 
‚al eran ‚ t hat darum auch und langen Pantalettes, dns Virgi- | Dummheiten! Mad, da rt⸗ 
Ann ur ar nn en * eg Eijengitter von Jo— en die Graduirung der HochfchülerInia Nel in anmutigen er: Ein Sachverſtändiger. iommſi, u ann nic vr —* 
! ' N s | Itet geführt ha | bereits eine graue „Cap und Goron“ | fchlingungen. i | Arbeit ftören —!" Und jchliekl 
mwaffneten Wachpoſten erinnern. Die hohe Schule. eingeführt. Den reichen jungen Mäd- | Das zweite Bild. Illinois in den! laut = enexgifeh ae a 
Der meitaus übertiegende Teil chen foll damit die Möglichkeit ae= | Stantenbund aufeenommen, ge— Mikmuti ; A ſvie- wird's bald? Wer zuerſt fommt, 
‚der großen Anlage iſt der Möbel⸗ nommen werden, an dieſem Tage vor krönt, blüht quf inErfolg und Reich⸗ —— — der ERROR mahlt zuerſt!“ | 
‚fabrit gewidemt. Da die Zuchthäusler ihren minberbemittelten Mitihüle- tum. Vergeblich ſuchen Sklaverei, ‚ler Konrad Mltenborf in der zweiten | Mas hatte dies zu bedeuten? Hatte 


|: vollſtändigen „Masque of Illinois“ 9 
in Joliet keine geſtreiften Anzüge — een inois rinnen durch Kleiderlurus abzuſte— Vi lweib Morgenſtunde von der Redoute, die 
F he s Bu s abzuſte ielwei berei, Schuldverweigerung a; nn ‚ s 

zu jehen, die Wallace Rice zur Hums | hen, | Eingang. Gymbolifh mit tuger\ehen erft ihren Höhepuntt erreicht, der Burſche Komplizen, fühlte er ſich 


— tragen — dieſe wurden den 
d r m u 8 2 - 
Moving Pictures und Melodramen ertjahrfti x geſchrieben hat. „Nan Tas Commencenent. Vermeidung der perſönlichen Eins; — Slmehl: en r — der Künſtler eine Ge 


hatte mir geſagt, daß ſie ut | 
zu Troß Schon vor 15 Jahren abge- gt, daß fie um 2 Uhr! a war eine durchaus finnige ! führung Lincolng — von hiit ‚bitterfalt war, dachte er nicht daran, | R 
ee RAR, — za — 5 — A — | ’ = NR — 19 on hiſ oriſchen zi ⸗ 
* BE ee haft, fondern in Khakihojen und! Nachmittags ftattfinden würde, na= ‘her, ben Schulfhluß, der aus | Perjonen treten a ber den oben ae jeinen Mantel zu jehließen, um jo Berl — * — —* 
Sie Nachbarſtadt Chicagos im den, nicht zum wenigſten um bie einem blauen Arbeitshemd herum s ein Irrtum und fie einem mir immer noch unverftändli nannten Joliet, Marquette und La zugleich dem Froft umd den neugieri= | t 7 piege Aha! er — 


ſchon der andere! Womöglich noch 


Südweſten, die den Namen des küh- Eiſenerze des N ach Aoliet geben, bie überdies nicht fehr ftreng | rer erft für acht Uhr Abends ange hen Grunde „Commencement“ heiht, | € Marquis orte nen Bliden der — freilich nur ſpär 
( | Eifenerze des Nordens nad Joliet — cht ſeh gi; " ement“ heiht, Galle nur noh Marquis Lafaye tte ) | sefährlicher anzufehen, als der erjte! 


men Franzofen vereinigt, der mit der | zu Bringen, wo fie die Jllinois Steei Uniform ausfeen, da fie auch nicht ‚est. So hatte ich reichlich Gelegen: im biefem Jubeljahre von llimois | auf — der Bürgerkrieg und die Ver- lichen — Begegnenden zu wehren, 7 
frübeiten Gefehichte von Allineis fo Company zu Stahl umgeftaltet. ganz kahlgeichoren werben und bei der | Peii, mir die Stadt anzufehen, die, mit einer Feltaufführung zu verbin- nichting der Sklaverei. Dann Chi * fein grotestes Yagabundentoftüm | Daſg hitter ihm nußte er ſtehen 
mnig vertnüpft iſt, hat drei Sehens⸗ . 2 Arbeit miteinander reden oder au cusjteht, inte jede andere amerifani=, den. Das ermöglichte es, die Feftlich- | cogos Entftehung „X will“, an einem verwundert betrachteten. Er ſah —— — —— 
würbigfeiten. Am meiften betannt Verſchloſſene Türen. manchmal ausruhen dürfen und ge— ‚fche Stadt. Nur daß ein Hügelzug an feit ins Freie zu verlegen und ihr farbenreichen allegorifehen = Tanz die "allerdings gefährlich genug aus: das = — E —— —* „Ind im 
ift darunter das Staatszuhthaus.: Daß fie das tut, weiß ich aus | mütlich herumfigen, hat man it | Det „eitfeite einigen Gebäuden eins hamit einen eigenartigen Zug zu ge | Flammen, die Chicago vernichten, Naturgetreu geihmintte Gejicht, Die «ee 
Seine freiwilligen und unfrenvilligen [einer früheren Erfahrung im Klein- |nicht die Empfindung, in einer Strafs ebr hübfche Höhenlage gibt. Das Ge- ben. Wäre das zu meiner Zeit in) das Wafjer, das fie löfcht und Die jtruppige, roͤtliche Perücke mit der re — 
Seſucher ſind zahlreich, und man bahnen-Geſchäft. Angeſichts der vie- anſtalt zu ſein. Nur der auf ——— iſt nicht gerade von beſon- Dresden ſo gewefen, ſo hätte ich al- Wicberauferflehung der ſtolzen ſchäbigen Mütze und der Knotenſtock Fam h eigenes” BD — 
berfteht eigentlich gar nicht, wie eine len bedeutenden Cheds, die die Ge- erhöhten Sig thronende Auffeher, ein | a arhiteftonifcher Schönheit. E3 | Ierdings ala Unterprimaner nicht ein Stadt. Und ganz zum Schluß die paten fo recht zu dem zerfchliffenen, = — ib * — 
Siadi ſich in ſo enge Verbindung ſellſchaft damals mit meiner Unter- Ziviliſt, der ſtark an einen kleinen ne —* —— große Flagge auf die Bildet in der Aula unſerer Figuren der Länder, die ben heutigen; berwahrfoften Anzuge. Sch Itife ————— 
mit einer derartigen Anſtalt bringenſchrift als Schatmeifter erhielt, er- Warbpolitifer gemahnt und ber nicht in eleftrifchem Licht, die über derAuf- | Kreuzfchule bezügliches Gedicht ver- | Arieg repräfentiren, Belgien, Zrant-| Aber Altendorf“ yatte mit biefem >e er 19 hielt ihn — für, einen 
loffen fann, daß jeder, dem manTheint es mir wie ein grimmiger einmal eine ſichtbare Waffe hat e —— — ç — — ⸗ — reich; Eugland mit Irland, Schott- Koſtüm fein Glück auf der Redou ıte |}, u. = ———— * 
jagt: „Ich gehe nach Joliet!“ ant- Undank, daß ſie mich diesmal offen— innert an dieſe für die ſtändigen Be— > land, Canada, Die Kadetten mit gehabt. Die  niedliche * das a. „ser zuerjt fommt, mahit 
mortei:  „Waas?“ oder „Ach jo!” !bar für einen deutfchen Spion oder wohner peinliche Tatſache. Man kann dem Sternenbanner ziehen auf. Ju: |Rommerzienratstöchterlein, das ihn, te „Und kaum gedacht, hatte 
RNächſt dem Zuchthaus ijt die große |“?c beabfichtigten Sabotage verbädh- | Jic, Übrigens des Gedantens nicht er=| | | beind wird aus Darftellern und YZu- den bedeutenden Darfteller, fonjt Faft |, — ———— 
Hüttenanlage der llinois Steel |tig hielt. Xhre Türen blieben mir wehren, daß biefe Menge von Leu:| | 5 — ſchauern eine einzige Gruppe, die das vergöttert hatte, und das auch ihm plan entworſen. Seiner Stimme 
Company weltberühmt und daher | feit verichloffen, und felbft der Hin= ten, die alle Hämmer und ambere ey — Lied vom Sternenbanner ſingt, auf nichts weniger als gleichgiltig war, > u ee 
nur wenigen Bewohnern von Chicago |weis auf meine neueite Eigenichaft I&htvere, Scharfe und fpige Wertzeuge| | RT dem Throne die Columbia, Virginia, hatte ihm Beute Abend in feiner — — — — 
aus perſönlicher Anſchauung bekannt, je Kriegstorrefpondent vermochte handhaben, recht gefährlic. werden ir FR Br 5: 7 Saints — TEN a | Siltinois, Chicago von Freiheit, Ge- | Kandftreichermaste abjcheulih ge —— rn er a ee 
etwa ſo iie die Indiana-Dünen. |die Mauer nicht niederzureißen, die | fünnte, wenn fie, toie e& ja gelegent-| | ——— TEL NE BR techtigfeit und Liebe umgeben. Hah, Funden, Der u 5 
Die dritte Sehenswürdigkeit ift die |feit dem 1. Mai angeblich jedermann, lich vorkommen ſoll, reboltit. Ftrei. | 5u16t und Zorannei Liegen vernid-| „Und babei fönnte man nod nicht m ie 2 
prachtvolle Hochſchule der Stadt. gewiß aber die Mitarbeiter in deut*|lich die Schwierigkeit märe ja aus| zus BR: ER 0 tet zu ihren Füßen. (einmal jagen, daß. die Maste echt, —— man" Di — 
Eigentlich gibt es auch noch eine ſcer Sprache geſchriebener Blätter dem feſt ummauerten Hof in's Freie — DEE ER ‚ Die Schatten des künſtlich um ausſähe, ſo grauenhaft ſie auch | "rann an jagen. —SS 
bierte. Das „Woodruff Inn“ ift|von ben Räumen fern hält, in denen zu gelangen und ſo fügen ſie fich denn ” | \ eine Stunde verlängerten Abends, wäre." Ianzen hatte fie im dem, „Sehr einfach! = der Haus 
FR FR A SEHEN > ſchlüſſel, mit dem kam ich herein. 


außen und innen eines der hübſcheſten ſolche Mengen von Halbfabrikaten meiſt ganz ruhig. ER ER . find longfam niebergefunten. Das Koſtüm mit ihm durchaus nicht wol— Und hi 
Hotels, das ich ſeit langer Zeit ge- und auch Fertigprodukten für die Die Speijehalle iſt, wie alle Bau- | & RER H —— Sa 0 28 Grün der Bäume ift Ddüfter und fen, und Altendorf hatte zufehen | nd bier der Schlüffel zum Schreib 
ö — — ſchließlich ſchwarz geworden. Im müſſen, wie ſie ſich von ihm ab— tiſch, im rechten Schube liegen ſechs 
| "hundert Gulden in Papier. Paß 


jeben babe. In dem Stil, in dem Kriegsinduſtrie erzeugt werden. Ich ten groß und luftig. Die metallenen * — —— — — 

jetzt viele Klubhäuſer auf dem Lande hätte ja das Alles ganz gut ver= | Beftede, Ealz, Pfeffer und eine unde:! | LIT ’ | Nugenbtid, da Golumbia Nllinois' wandte und im Arm eines Salon- | 5 Dr j 

angelegt werden, deutſche Architek- ſchweigen und das Innere der großen ſinirbare ſchwarze Flüſſigkeit — ſie trönt, Flammen 20 elettriiche Lichter |tirolers bei den Walzerklängen— durch OUT. — 
tur, wie man ſie übrigens auch in Hüttenwerte aus früheren Erinne- ſieht wie das chineſifche Salz aus — auf, die die Farben der Gruppe mild den Saal wirbelle. | MR. immte natürlich. — 
Altengland ſieht. Alles breit und rungen ſchildern können. Viel an- liegen und ſtehen auf den Holztiſchen. Staatszucht per abgetönt erfcheinen- laffen; die Wol- Die ganze Redoute war Altendorf 2 eh + re 
bequem eingerichtet mit trefflicher | ers ala bei Krupp in Efjen, ala in|Ueber die Koft war nicht viel zu er- Staatszuchthaus in Joliet. — — — ————⏑——— SR. verdorben worden, und ſo hatte er Ben ee Eee 
Verpflegung. / Und bei genauen | ben groben belgiſchen und engliſchen fahren. Die Leute haben aber im ö— — — — — — — — — mond leuchtet einen Augenblick ſo wie ſich bald auf den Heimweg gemacht. | Sage, die er noch — nicht angegrif 
— findet ſich guch noch eine Stahlwerlen und bei Carnegie in Ausſehen nicht viel von der bekannten ſchrift „America firſt, then Joliet“ brechen können. Die Welt wäre ia! en * — — Er ſah nicht mehr, wie raſch ſich Pu ae te u a 
fünfte ehensmwürbdigteit, die eigent ı Pittsburg wird eg ja nicht ausjehen. | Jucthausbläffe. Für ihre geiftige | weht. Cine hohe Säule mit einigen darum nicht ärmer an Boefie oh rung ã Die Natur de — Ida von dem ihr gleichgiltigen Tän Seid, Dann ſah er feinen Gegner 


| joldatifchen { & * a a I es Fer losmachte, ſah nich —J— 
chen Figuren auf dem Platz ſen. Dafür aber konnte Fidelia von ſich nicht, ihre Rolle in dem reizvol— en fie ah, 2. a F Nie zu beim Laternenlicht eine ganze Weile 
| " gehen jab, in einen Aus feinen tiefliegenden, Schwimmen 


es der warn an ‚en Antwerp hier eine poetiſche Synop- len Bild bis zu Ende zu ſpielen. Aber * fel 4 

cacı “ = 5 2 x & W 

hr Sr Ze Rn * ſis 3 au Wallace Reice „Masque of] der Zauber, der darüber Tieat, it Doch — ——— en > en den YUugen an. Cchöpfte er etwa 
bathiſch Stil von den ſon-Illinois“ ſchreiben, die in flüſſigen noch mehr. Es iſt die Jugend. Die —— vr. Verdacht? Jetzt fam es darauf an: 


(Sür’die „Sonntagveoit“.) 
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Seine ohfauie — fein 2 Zuchthaus — und ſeine Jahr— 
hyundertfeier. 


Von Arnold Berg. 


Ich war eigentlich nach Joliet ge- 
— um die erſte Aufführung der 


Tr 


Bon Dr. Walter } J. Briggs. 


———— 


as 


— — 





—ı 


IB — Art abweichenden Verſen gedichtet und in blau, weiß ge⸗ Jugend, die da in einem ernſten Mo—  Gedanten ungeſtört nachzuhängen. war ſeine Maste echt, hielt ſeine 
io 7 | c ee ar 
Bielleict s zn — —— druckt worden iſt. Zu denſelben Faͤr- ment in das Leben der — ein- Am meiſten kränkte den Schau- Schauſpielerkunſt Stich? — Gottlob, 
as eindrucksvollſte Gebäu⸗ ben hätte mich meine Schule auch be- tritt, das Werk fortzuſetzen, das bie) ‚Tpieler eigentlich der Zmeifel an ber |es fchien fo! Denn der Kerl brummte, 
En Stabt aber tft feine Hochjchule, |rechtigt, aber gebrudt bin ich dad | — — re — Echtheit ſeiner Maske, war es doch den Blick ſenkend: „Verdammt, haſt 
die „Joliet Townſhip Highſchool and nicht worden. Das mar anno '82 — ſein größter Stolz, als Darſteller decht! Und feine Ärbeit obendrein! 
Junior College“. Auf einem mit noch nicht To üblich. Trotzdem aner⸗ BER ‚jeden Menſchentypus mit vollendeter Großartig ausbaldowert! Hat wohl 

Säumen beftandenen Campus erhebt tenne ich neiblos, daß fidelia von 8 a Naturtreue hinzuftellen. Und nun Seit und Mühe gefoitet, was? Na 

te fich Dreit und wuchtig in ihrer kla- —— ſelbſt nach dem Urteil von — J dieſer Spott! Gerade von ihr! For ein Wort Biken: wer zuerit 
ren engliſchen Profangothik. ch bin Wallace Rice ihre Sache fehr qut ge: | % SEN. Aber ſie ſollte ihm das büßen. Denn kommt, mahlt uerit!. unmer ehr: 
jeldft in eine gothifch gebaute Schule * hat. | x 2 ‚| unrecht hatte fie, dag war für ihn ſſch unter Stollenen Komm mir aber 
L 2 4 \ MH X u ——— ı NMHer Xotlegen. » Aaber 
Be Em bort hatte man mod; nn mirh'has yoetiiche Wer wa ‚außer Zweifel, Wie aber jollie ET jeher nicht wieder in die Quere, rat’ 

nicht den’Mut, den englifcher pratti — Pr: —* iſche Wert rn (fi Genugtuung verschaffen, wie fie sh Dir dom!“ BERNER 

ſcher Sinn dann fpäter zeigte, den Do ns ze er ug Hundertjahr = @ von ihrem falfhen Urteil überzeugen? ; it einem verdrießlichen Achiel 

firchlichen Spigbogen zıı Gunften von x ı diejem Jahre noch öfters fe- 5 ; ® Altendorf war vor feiner W re Mr — 
5 fe Mn a u ic | — x dorf war vor jeiner Woh— zucke — re 
Licht und Luft zu opfern. Es w yen. Vielleicht aber nie iwieder mit | ; * & — = s Be zuden drüdte jich der Keri zur Zur 

ja vielleicht tomant ich * DAT der herzerquicenden Frifche und Un- 4. EDS / mung angelangt, Dr warf eimen hinaus. Mer im nächjten Augen 

nünfiger if a er, Aber ver⸗ mittibatteit biefer Yıaendauffüb- |]. R | Did auf die Fenſterreihe ſeiner hlick war er wieder zurüd, Tchredens 

3 Jug Sieh da! V : Moß — Br . 
Die Schule bat aeneniv rung. Im Freien fam der ganze poe Zimmer. Sieh da! ar im Wohn- hleich. Er winkte dem vermeintlichen 
Zögt I. — 2 — J 700 tiſche Zauber des Spieles Zr sale ‚gimmer nicht eben em ſchwa cher rBerufsgenoſſen. Die Polizei tir 

C } c r 2 8301 — Re - 2 j 
wie überall Mädchen. Was ihre Ei. Geltuna, der an das unvergeßliche | Ba _ — — Es unten im Haus; mach' ſchnell, wir 
genart ausm act. s s Dünenfeſtſpiel erinnerte. Auf dem | war wohl nur Täuſchung — irgend müffen die Ireppe hinauf, auf den 
e Horhichule in Joltet und ihre Kadett rem Ceprplan weit Tales . Spielpiatz der Hochſchule war es. | a jein Merten. — ae —* Boden und dann über bie Däcer.” 
Don] Joliet und ihre Kadetten. eut⸗ Eime dichte Baumgruppe rechts, ein Be TAT ET En der! — Was mochte da®| Am Moment hatte der Schaufpie 


— — — ! 
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Ihen Gnmnafium gleicht, ala irgend ſei Fi > 1 
sm en eine andere Eee Ymerifas, © einzelner mächtiger Baum links bil- — d Die Wohnung war leer. Die jer die Situation begriffen. Noch 
lich mit an erfter Stelle ftehen jollte,, Moderne Hochöfen mit dem verivir= |umd feelifche Nahrung forgt eine) verbindet mit den einentlihen = deten den äußeren Biühnenrahmen. | | Wirtfehafterin wohnte ein Stodwert | einmal galt es, die Maste aufrecht 
* * S * F 2 —* * a $ & »* ar z 
mwinflige Bahntreuzung der od jihnen, die großen Kejjel, in denen Halfe. Mit ihren Befuchern verkehren ge des Colleges und fommt damit Wand ziwiichen den Bäumen  dedte | * Pe nichts zu juchen. | wir machen, daß wir die Hinter 
Söland und der Santa Fe hinein der ne „converted“ wird. Glü-'die Sträflinge in einem befonderen | fiir diejenigen welche diefe Xahr- Die wartenden Darfteller. Weiter | — 2 | N Einbreche r, die ſich die tteppe hinunterfommen. Ich kenne 
gebaute Bahnhof, der unzweifelhaft hende Stahlblöcke, die durch die Wal- Raum, aber ohne die anderwärts üb— günge befucben, biß au der Bil = 4 rückwärts blickte ein altes Haus aus Im —— Karnevalsnächte ja mit Vorliebe zu⸗ den Weg. Komm mit!“ Er führte 
4 dungs nutze zu machen pflegen? — Ja, ſo * anderen den Korridor entlana, 
jeiner Art iſt. dünner werdenden feurigen Schlanz | fchen figend. Es geichieht aljo Alles, | mens, jo daß Die von der Anitalt nien gaben einen höchft reizvollen Ie- | Yäter erfolgreich begonnen. Xn ihren) Wars, 10 —* es ſein! öffnete die Türe des Badezimmers, 
Je ih Son > . TER . *8 nn . . * * ‘ it < tal Be ie * — | $ >| er t — 53 in { . ſr 
Das letztere abet war mir noch gen über den Boden kriechen. Un- um die Menſchenwürde in ihnen auf⸗ graduirenden unmittelbat im ige bendigen Hintergrund. Das Streich ſchwarzen und grauen „Gommns“| DU Denen wolfte er Hal Tun TOT 

nicht befannt, ala ih nach Joliet zu Germliche Rieſenhämmer, die doch recht zu halten oder ſie ihnen zu Fachſtudium eintreten können Ein orcheſter der Schule einſchließlich det) | stehen je an dem Mann im rot | „sn der ee, in der er ich die Türe zu, Ddrebte den Schli iſſel 
und ſo dachte ich, daß es ganz genau da ftehen bleiben, wo es ihr. Den peinlichiten Eindrud machen | dildet übrigens noch ein Xahr weiter ineiit Mädchen, wurde bon einer fehr Würden vorüder, um ihre Diplome Er war aroß und fraftta -_ Da öffnete ſich —* ſchon die 
SHE For mh wibeſs Gleftri Meiſter wil — en. 7 ’ R - N SUR N Ieinin ın Empf 1e & tit wie ein durfte hoffen, es mit den Halunten | Sntreetü Per eh [ r 
hübſch ſein müßte, mittels Elettri- Al iſter ill, ohne mit zermalmender in der Männerabteifung nur die | um Lehrberuf aus, und die Gra— muſitaliſche n jungen Dame dirigirt. in Empfang nehmen, es iſt wie ein * gi Entreetüre. Der ppenflur war 
ze ; la m% e ee en *8 * 4644 an — a Ban Be nase En aa : : Ze 
die Unmöglichkeit, mit Sicherheit zu nadte Manner, fur; Wiles fo, iwie es die Getanaenen fich eben während des | befähigung in den Schulen von Ali nen Rafenfläche nur ein Hochſitz aus wänder, ſich nun unter dieſen ernſten Die Haustüre ſtand offen. Natür- den da und hinter ihnen der Portier 
rohen Steinen und Buſchwert er- Ueberwürfen bergen. Noch glühen lich, die Kerle wollten ſich den Rück- des Hauſes. Die Schu gleut te woll 

> Fahrt anı bat. Wber ich Ächreibe nur iiber das j 

Stadt aus dieje Fat L amzuiteien | 77". ‚Aber en REDE NUR vide das. In dem großen Zellenraum iſt in u. a ae Mina aikee Yllcın: Dani en ö 
iſt, veranlaßte mich ſchließlich doch was ich wirtiich an ri und Stelle einer rieſigen Halle eine dreiſtöclige Der Zudrang zu der von Superin „Dame Illinois“ thronte. Spiel um! Tanz, abe ſchon breitet einen Augenblick. Es war doch wohl der gerade noch Zeit hatte, ſeine 
die Eiſenbahn zu nehmen, die mich geſehen. Und darum tann ich von Anordnung bon & tendent J. Stanley Brown A.B Yan Ara ra aa den ga. Das Leben. feine aranen Schmwinaen cam beiten, wenn er verſuchte, den Perücke abzureißen, um ſich vor den 
Anordnung bon Zellen. Sie find fegr| ) ion Ü.B. und nd dann brach es aus den Bü a 


J Y 27, — 
der ſehr originell in eine faſt recht- renden Netzwerk von Röhren zwiſchen Bibliothek und eine große Kirchen Hohlaulffaffen auch zwei Yahrzan Eine aud frifhem Grin erbaute | tiefer und hatte zu Ddiejer Nachtzeit zu erhalten. „Nur ruhig“, jagte er, 
e * N 3 
( 

ines de igenartigite ul sen aehben und in immer Jänner u gi ne 
> t eigenartigften Bauwerke |zen gehen und in immer länger und lichen Drabtgitter, frei an langen Tiz|jtufe des deutfchen Maturitätsern: Ten Büfchen hervor, und diefe Lis | —— ; — 

3 Mas & . F am 4 Gl F tor : = Ma 248 r m 2 J nr J * In} erade f ! \ y 
zeiien beihlop — bitte „Freiwillig“ cur den Bruchteil eines Millimeters | geben. befonderer „PBoltgraduate Courfe“ zwei famoſen Trom petenbläſerinnen, diolett geſchmückten Talar ſeiner rad befand! um, und der Vogel war aefangen. 
Icher die Strede zurüdzulegen. Nur Wut niederzufallen; vujfige, bald Schlafzellen und eg iit ein Glüd, datz duirten erhalten unmittelbare Rehr: An — war auf der grü— Symbol, daß die farbenreichen Ge-da ohen aufnehmen zu können. hell erleuchtet, zwei —— ſtan 

4 xm 92 Any Menee 3 3 er 3 bar 3 4 u 3 
erfahren, von welchem Puntte der, Menzel in ſeiner „Schmiede“ gemalt Tages nicht darin aufhalten müſſen. nois mit Ausnahme von Cook In hre Muanaen in Per Erreau 2 * a 5 — * 
richtet, auf dem „pie Daritellerin der | ihre sangen in Per Erregung bon zua  Fichern. Altendorf überleate tem Sich auf den Schauipteler ftürzen, 
über diefe jungen Männer und Mäd- Yortier des Haufes aus feiner Ruhe | Griffen derber Fänite zu beivahren. 


natürlich bequemer und jchneller am der Illinois Steel Company heute jfein und haben je zwei Betten über= | IL.LD. lee Anstalt zeigt den ı chen hervor in bunten Farben, Mä ö a mn ne 
bad Biel brachte. Sie führt den |michts fogen, als dah fie ein enormes | einander Ongeordnet, (&s find 900) (Wildungsdrang der Vervohner von! del und Kungen, die Wielen umb —* zu ernſtem BO: gan aufzuftoren umd als Hilfstruppe mit- | „Hier fibt der NRichtiae”, Taate er, 
größten Teil des Weges an einem | Terrain nit ihren Werten bededt, | perc aetige Kärine fiir 1800 Sträflinge Joliet. ilnter den 60,000 iind et Wälder, Me Flüfſe und Blumen von ſie den —— Raxhall dieſer Stunde zunehmen. Der Mann hatte, feine auf das Radezimmer deutend. Der 
feltfam fahlen, arauen Hügelzug ent- tab aus ihren Hallen betäubender vorhanden. Durch die die Vorder | Nationalitäten in arößerem Umfan- Jllionis darjtellend, Die Mädel in BEN ‚vergerien, den auch wir Wohnung bier. unten im Erdgeſchoß; Portier erklärte: „Ich merkte, dat 
lang. Mit der Zeit ftellt es Tich her- |Xarın dringt ımd Day abends Der seite einnchmenden ftählernen Gitt “ge bertreten, von denen aile im der jungendlicher Schlantheit der Glie * — Erin nerung in wenn er dort auch etwas ſtart anklin- jemand an der Haustür arbeitete und 
N Hu [ über den Eiien von Den -iüren fommt ihnen Kuft, Kticht und | 90 ochfchule mit deutfchen, verichiede: | der, araziös und frei, Die Jungen uns nicht verklingen laſſen werden. gelte, koönnten die dort oben es doch dann die Treppe hinaufſchlich. Da 
—* züngelnden Jlammen in eine Wärme zu. Uber fie fteben in cinem | MEN ſlaviſchen, romaniſchen, yiddi- etwas unbeholfen aber friih und or nicht hören umd gewarnt werden. ' bin ich auf bie Polizeiwache gelau 
tiefe rote Glut getaucht iſt, die wie fſharfen Gegenſat zu der ſonſt huma ſchen ſtandinaviſchen Namen vertre- flott. Das ſang und, tanzte nach Nicht geſpielt und doch gewonnen. Aber was war bas? Die Tür der ſen. Ra, mum haben Sie die Haupt 
cine wabernde Yohe die Stadt um ‚nen Art der Behandluna der Leute. “ten find. Dr. Brown iſt ſelbſt Phi⸗ Herzensluſt. Die Darſtellerin der! Portierwohnung and weit ofſen, ſache ſchon erledigt.“ 
lologe. Er hat an den fremden Spra- Illinois“, weiß, mit dem langen Als in Ems noch eine Spielbank geer niemand ſchien anweſend zu „Ja, ich habe das meinige getan', 
chen immer ein lebhaftes Intereſſe blauen Mantel, ſprach ihre große par, trat der zur Kur dort werlende jein. Nun, Altendorf hatte keine ſagte der Schauſpieler, und dann, 
Fürſt Reuß in das Leſezimmer des Zeit, ſich darüber den Kopf zu zer- mit einer König Philipp⸗Geſte, 
Kurhauſes. Im Begriff, ſich zu brechen. So mußte er allein hinauf. den Schutzleuten: „Tun Sie das 
EM Luft haben. Uebrigens wird keine en RE jegen, fab er auf dem Fußbeden ein Die Schube adgeftreift, den Mantel pre!” Dann zog er fi aber 
2B Helle der Männerabteiluna mit wei — Goldſtück liegen. Niemand war im abgelegt! Und nun ſachte ſachte diskret zurück, er mochte doch nicht 


wall — In der Frauenabteilung ſind die Zel— 

An dieſen verſchloſſenen Türen weile und gröher und — 
aber ſtehen die Regeln für die Auf- an der Außenwand des Zellengebäu 
nahme der Arbeiter in mindeſtens deB, * dabie direttes Tageslicht und | 
jieben Sprachen. Daran und au — — 


* 
L 
Firmenſchilde ern erkennt man, d 
Wliet nicht blos für die Erze der Teuten belegt, ſo lange es ſich vermei— $ EEE 2 Simmer. „Der yufall bat mir Di dre Ireppe hinauf. Zeuge fein, wie der Einbrecer ad 
B Ki zei: iedl, ID ame 3 DELI = 3 — * ſ. 3 ı an ge (+ u — — 2: . , 
St er jondern auch für Die ven läßt. Die Bewotnerſchaft des —* ——— ſes Geld in die Handeg geſpiel ſagte Da ſtand er vor ſeiner Wohnzim- geführt wurde. Der Kerl war ihm 
— NN r der Fürſt zu ſich, „wollen doch ml wertir. „or! War da nicht ein jebt fajt Inmvathiich; er hatte eigent 


Kriii War 
Kr — Zufall damit macht.” eiſes Knaden zu vernehmen? Ja, lich ſehr anſtändige Grundſätze über 
Raſch entſchloſſen, betrat er das men war da drinnen bei der „Ar- kollegiale Pflichten. 
pielzimmer, ſehte das Goldftück heit“! Am andern Morgen ſtand das 
und hatte nach kurzer Zeit einen Ge Aulendorf faßte den ſtarken Kno-— ganze Abenteuer in den Zeitungen 
) 


2 it 
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Nattonaittaten des Kan“ Zuchthar —* iſt zu einem Drittel von 
Schmelztiegel geworden iſt, dunkler Die Neger ſtellen das 

hem ein kluger Mann die Ele größte Ko Minen t und find au am | 

mente mit ſorgſamer Hand miſcht een jr behandeln. | 
und zu der ftahlbarten Watte der 
neuen ameriftantichen Nation bindet. 
| Darüber, was Dr. Stanley Brown 
da in feiner Hociihule zumenge 
brinat, will ich aber erit weiter unten 


erzählen. Zunächſt Toll vas Zucht ine vr Pa a 5 
; —2* to Whmerhalına tn ihror ST — 1 Sie etwos verloren?“ fraate cn 44 —— 
haus an die Reihe kommen. — —— > ihrer Webe ha: Union-Bahnhof in Joil | „DO — Kae 3 TERM ndiaterne, einen — nach redit vom geitrigen Abend einzugs 
* ben. Es iſt die ſchwerſte Strafe, die nion-Bahnhof in Joi Br. er ihn „Ja, ich bermiſſe —* zur — ai, Az au itebe Schon fand ſie die Vaga 
Die Beſſerungsfabrit. — Sea a; ii und alaı“e es hier on Fem anderen aus einem m htigen Neben. Soon fand je Die Sand 
—— 4 einen Mann treffen tann. Die ber= o gae ees DIER DELIDTEN ZU m une dem GSchlof e Schubl undenmaste, To echt fie -gemeien 
Seit Jahrhunderten ſtreiten ſich die trauenswürdiaſten unter Inſaſ⸗ haben.“ Ich hab? es gefunden, BOOTE DEE ROHRREE VEROERENN ü 2 Wen 
a a ns 5 j ( enswur alten unter den „nal * —3 * „se s vs na)“ vr un it fun wir, tpallen 9— ſah ſich be war uch tebt nt! icht, aber eingeſtehen 
Rechtsdelehrten über den Zwe eck der ſen des Zuchthauſes werden jebt übri— genommen. Er iſt, wie die meiſten Rol le frei und unbefangen, obne thea- | es iſt jedoch nicht nie in» Schul d, dar | — ? ud [ \ * I 0 ich ! 9 if 
— * * — * *24 * yı Myı | . B2. * 5 — * cr f Y pP 9 -n m 1» l i Is D en ar 
‚Strafe im Recht. Cs ift dem Ver- gens von der Renieruna in Muni —— | — * dafür, in der traliſchen Pathos. Indianer fom= das Goldjiiid fich inzwiſchen an der ham na e BEE U ae © — IRB: DOBEE GUN SEEN 2 
\ erum: ze Volksſchule nur d e enalifche Staats- men mit Tomahamts und Kriensae- Zpieldanf in Papier verwwandert UM wo, unter altertümlichen Hieb⸗ reckt zu werden wußte. Daß er Ih 
iprache zu — aber unter ten an jchrei, ipre&@gquams keiem und tanzeiı. bat.“ Damit deüdte der Kürft dem MD Stichwaffen unauffällig auge freilich am liebſten in der ihres Gat 
der Hochſchule gelehrten, wenn auch Sie verſchwinden. In Gruppen zieht jungen Monne die vier Banfnateı bracht, ftetz ein moderner geladener ter jeim wiirhe pertramie Min EM 
. 5 4. .- — — — * * J s u iin Ä BE. ‘ 5 2 . Eye. En Nr Bam 4 21102 
keineswegs obligatoriſchen Sprachen vorüber, was für die Vorgeſchichte in die Hand und entfernte ſich ſe Revolver hing. Angeſichts des rie- erſt einige Wochen ſpäter auf ſeine 
|? Ida : J 8 47 7 "Ystcha (tel 168 a ans x — en DE fh . if ⸗ > \ 
ans, baß das die beim Bau des wird. Bei ihm gilt allemal das Wort | Zache des State 4 jontern der ein: fell das Deutfche feine gleiche Ztei- nes Staates Bedeutung hat, Joliet, ſchnell, doß jener Fich gar nicht be ſenhaften Einbred —* war ihm denn Frage an. 
Alinois & Michigan Kanals aus- | des unfterblichen Wilhelm Bufd) Über | ;efnen Counties. Troh der dielen Be— lung mit allen übrigen beibehallm. La Salle, Voten Marquette mit dem danten fonnte. Der junge Monn ıpar Dad: DRE- —— s a 
worfene Erde iſt Hinter ih 1,5 Das „X pie“, weile eines humanen vs 3 Die Erfahrungen mit Jermer „tel to) gez m merten Holzkreuz. Die ein Lehramtskandidat. der jeire ver in ſeine eigene Kraft ſehr geſunken. Sonſt und Jetzt. Pridatier 
* — * Uni pr mußte 2 ; Tas PBöfe, Di meint wind jtcht feit, — Bahrain nr. ige Inftinftes 2 ting Pot“ Schule haben ihn zu dieſer Franz oſen in hiſt or iſch richtigen Uni ſundheit halber das Bod aufſuchem, A ber wie erſchrat er erſt als er den Wamperl: J 3 zum Lachen! 
ſt vi 7 — see 1 anne ak Rich } „er Terbresier TE pädagogifchen Weberzeugung gefüiört. formen mit der weißen Fahne und der aber feiner Mutter hatte verfprachen Nepolver mit an feinem Plate Srüker, wenn Einer ein rıımdes, pol 
Waſſerſ tat, a. wieder lebendig | =" re A Sheit, ‚man Ihlieplich doch frob, wenn man Die Schule hat bereit 14 aus der goldenen Lilie der — Die müſſen niemals das Spie immer fand! Der Kerl de drüben war nur feg Geficht gehabt hat, mit ſchönen 
r pero oll. Se t e 5 ee RT D aus De ſt — > Ra. —— * 8 * — * nen, te, N * u. 2 >» co BERBEERE | Inne > 7% ice rer EURE ( : 
gemacht > * vr ? Be re a a re — —* einernen Ummall ung jegt graduirten Klaffe an die Urmee rotrödigen Englä Rückſi zu betrete Er hat m Verſpre- zu vorſicht ig su Werke gegangen. roten, dicken Backen drin und dabei 
gierung die Konkurrenz der Bahnen vt Verd man's geweſer heraus iſt. Y Nor dem Ha teit | u 5 ne _ rodigen na ander, ohne, Rückſicht zu betreten. tte ſe rſp geg 9 roten, dicken * u , 
iti ER in die f . Haupteingang | apgegeken. Mit diejen zufammen er=!ouf den Tag als die t iſ hen gehalten, aber der Zufall wollte Wie würde das Abenteuer enden? einen kleinen Anflug von einem 
beſeitigt hat, iſt ja die uralte Ide inſere an * if Kriminolo⸗ ſteh inem We u: ar = W208: 00 DR  Inzammerdgen| GER GEWaNHEN, SNER m SMIRNE RIM einen * 
die roßen Seen durch den 1 We * gen J J it PRERE * —* Pr Im R Gi wu en eine reichte der jetzt fertig gewordene höch Unterdrücker dargeſtellt. In allego⸗ 23 daß er, ohne zu ſpielen doch einen Wenn er doch nur wieder draußen Bäuch lein, da hat's allgem em gehet- 
S a) einen ba gen, od te zu Zuchthaus „War: .Herhe quemer di Ar nie heirschtifcke man \ fr —— Se 2 mei she 
he En — En a WO Dt Schautelſtühle. die fte Jahrgang die beträchtilche Anzahl riſchen ‚Figuren Vrainia umd dann bedeutenden Gewinn davontrug. wäre ſeine  Boprmit ei und Koftbar- fen: „Sie jhauen aus wie's Leben! 
weg mit dem Golf zu verbinden, |bens“ gemorbenen PBolititer haben | Tich im Winde wiegen. Und wohlge-'pon fait 200. Ein Kadettentorps be- Columbi eibeit. x @ ” feiten mochten dann immerhin dem Se ıtutaa dagegen, wenn man fo 
ihrer Berwirklihung näher gefom- ji aber überwiegend ber Beſſe- pflegter Raſen mit ſchönen Blumen-— reitet die heranmwachfenben Jünglinge und, Liebe Gap Die a. en Halunken * Opfe falten! 5 eätie ausfieht flühern fich die 
En ar 23 24 fa “u * * 8 oO ulil) a DE, F I a * ste a * De i\ x — er q e beba Ta J Ib, “4 ! ’ * 
men, als ſie es war, da por faſt hun— rungst heorie zugewendet. Sicher ha-— veeten über die ein „Sprinkler zarte zum Militärdienſt vor. Dr. Brown Haſſes der Furcht, der — a Mißverſtändniß. Profeſſor pe En 3 GSeränich. Das der 2 en Der hat auch Ichen den 
dert Jahren ——— Schöpfern rel eu fie t in Illinois getan, wo ſie Wafferftrahfen ergieht, die imi be en wiinfcht mit dieſer Ausbidung bie Ihvarz — J * Finn Dibfen! dem die Geburt eines Jungen gemel u m = — — * der Taſche“: umd der 
? rar nn [(Sh * ege 2 ne : * F F s 2 > . E ) . . = . uo. x t LEI ‘ 2 11 I Lu =” en 
bon et m ee 2 & * * auf dem Weg e des —— — in Re aenboa en- Möglichkeit zu verbinden, daß auch, FSorbenondentungen bat Rice die „aet worden it): Den wievielten haben 2 Augenblick den Verbrecher um rt Felber Toat Einem mit beiorater 
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# s ‚Soldaten durchfchnittiih 42 Mala- |der Verbreitung. Hier hat num ber 


* —* z i j Secont „1b; 17 
Briefmarken einienden. jeden Bruch Bruch turnier beteiligt, und das ift ibm Grieshuber: Ylaube ich Dir! Fotwarre, dns nd. men 00, BT u = 105 » 
——  Ichleht genug befommen, da er jchon Aber die Obren wirft Du do wohl |" — das — ——— 14.75 tiarranfe feft! Aus diefem kurzen Ue- | Staat mit feinen Mitteln einzufegen 
” — nr ort ım hate ay “u ’ ru: { > . Wethers .. ... ..... rl * In f 7 iJ 
——— leicht oder kom. gi dei der eriten Runde beim „Mogeln“ gewaltig geſpitzt haben, als Du die Gier. en: + 140 | perblie wird die Wichtiafeit jtaatli- |umd durch eine fpftematifche Melio- 


“ia 


Ladles“, das junge 
1. Rätiet, abgefaßt wurde. freudige Kunde vernahmſt, daß die © — th ee En, U Tel, darz und Aifohol. \ cher Maßnahmen gegen eine Ausbrei- | ration fumpfiger Gegenden der Geu- 
ät r pliziert. mit unse- Rulide th Water Straße. 
Ron 9. | 


: Was meine Siltersin- | Gas: haft jehr bald aezwungen | „äreib Kirite“, das Aue: 0.23 2.34 (Preiſe von *9 and Barifp Giud, | tung der Malaria wohl zur Genüge che den Herd zu entreißen. 

Pruaf matt : Ordinary Firit®”, bas Drd. 0.291,—0.52 v00 We Straße.) e 2 

a  Zute dine aaı: Drugfigreiittioe, die hat fein wird, die 10 Millionen Dollars, | emitane & garen, Aiften ein she Due TEE 11,  einleuchten. 

— ee ee Fe * 3 die Noſchen der K eh im die fie ram. ! geidioffen, das Tuhend..... 0.29% --0.53 en urosen Halolilt.. 2 20 

Shne e fließt's durch die grüne Au. ) ten Bandagen an Noſchen bab der Kongreß im die fie Dir und ihren anderen Kunz | CK Ike Groce 2 "ungefähr Sc böber.) en aroiun © En an 2) Die Malaria ivird beim Menfchen Ein anmaßender Salt. — „War 
. i Kustenfre A d N ER Milwaukee die Reſoluſchen, wo wir den zu Unrecht abgejagt hat, zurück— 3 äfe Yeinfanten: ol, rob, im Faßz. * 7 * dadurch erze ugt, daß Zellpa raſiten rum jı echt mi ich der 3 Wirt gar ſo wütend 

2. Rätſel. —18343 en. npassen und reetie Mipon tahlen tun, aefaßt bat, um die erftatten muß! , | do., gereinigt, do.. . 

Von ©. | ‚enung 30jährıge Erfahrung. | Ypminiftrefchen und den Vräfidenten 


| — von der Käſebörſe.) | Terpentin, im aß, Galioue: 31 pen außerordentlicher Kleinheit in an?“ — Sie * Serviett' benutzt 
n | 3216 De — C h arlıe: Dein blutiger Hohn. Eheddars", das Pu! : 0.22 -0,221% Reines Bletiweiß, in 100 rd. = das Blut des Menſchen gelangen. [aan 3 fan er balt gar net lei: 
Ar Lamm mit einem Siopf Davor, Offen von 8-6 Sonntags von 4-12 1 | äU pliehjen, damit fie nicht das aanze __ das iſt 
Ein Fürwort noch dahinter, Skatbißniß ſtoppen 


— Rabmlafe, Awins* d. Pfund 0.22 0.223, | _Fäffern, das aß .15 den! 
der einziae med dieſer Doung America” ‚das Pfund 0.234 —0.2 agree hing 1.75 3 | Die Uebertragung der Keime der — Das befte Löfchpapier für bie 
Mai i ; INN | shaf bung — laßt mich vö· ⏑ en: * 100 Biun Malaria in das Blut des Menfchen | 
aichtaa hinterm’ Sartentor, | | ; : boshaften Ue ) we, it”, das Pfund 021 1 Bälfernt fund...... 2.00 alarie 8 * x er ) 
2. Bogner und im Binier 118 A CO. Duabbe: Allerdings eine aanz fiq falt. Der faft lebenslängliche gro- «song, gung , has Sans. * 22 23% 2 2 —3 1 bis € 2. erfolgt jtet3 durch ben Stich — ränen ne ke Te we * 
„ui i — * u | Schwe (‘ ci 27 -0,2 TUDerorues un « u I a ’ 
Dien’ ich der- Hausfrau gern und twillig, | EGNER MG jmerhvürbige „Rofchen“. Wie in al- ße Aerger über dieſe Schwefelbande ————— ind Linae 


Sinduraer, Schellad, orangelarbeıt.r. .. Stechmüde, und zwar wie gemilfen- | fzuſchwingen, worübe 
Und bin dabei auch noch ſehr billig. Eur N fer Welt ift Ihre werte Frau Schwa⸗ | —— Pfund... ... 0.1814 —0.19 do,, weiß . 3 — aufzuſchwing rüber man 


bat mich vollftändig abgeftumpft und 55, ueu, 1-pfunb-Eiüde.... 0.18 0184 Denakur, ylopol, 180.grad... 00 hafte Zorfchungen ergeben haben, jic vorbem exrhaben glaubte. 
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EBAUM SONS 


‘AND rs may 
Eine Staatsbank 
$.-0.-Ecke La$alle und Madison Str. 


Melteites Baakhaus in Chicags 
Gegründet 1855 


Kapital und Ueberschuss $2,000,000 
Alle Zweige des Banfgejdjäfts. 


Chicagoer erſte Hypotheken und 
Bonds für Geldanleger 


39 Zinjen auf Spareinlagen 
Spar-Dept. auf dem Grundfiar 
Offen Viontag Abends bis 8 Uhr. 
Ched-Sontos erwünjcht. 
Gröffnet Euer Konto jest. 
Sicherheits-Gemwölbe, Käjten $3 
und aufwärts. 


’ 
! 
I 
| 
l 
| 
I 


Das Firſchgeweih. 


“ 
- 
+ 
+ 
Rühringer, — 


Von Fr. 


444444444 + 


vr i mir denft hab’. 
Nebel nit zu zeitlich einfallt! 
in meibmänntfcher ‚Bejorgniß der] 
| „xagertoni“, ein jauberer, traftvoller| 
Burfche. Mit ehrlihem Vaterönamen | 
hieß er Anton Brander. Er ftand in) 
ärarifchen Dieniten und war erit im 
legten Frühbjahre zum FFöriter vorge⸗ 
rückt. | 
13 folder hatte er die Erlaubuiß, |, 
alljährlich am Ende der Brunitzeit! 
einen Hirich — * Die ſtärk— 
sten Burichen meldeten eben noch 
und unter einem Sechzehnender 
wollte es der Toni nicht tun. 
Er tlintte die Tür der Sagdhütte, , 
au. Diele ftand ein wenige unter dem| 
Kamme des Miühliogel3 und nicht! 
| Goch über ihr Tichtete fich der geichlof=| ; 
jene Wald. Von dort * eine 
breite „Schütt'“ hinüber auf Die! 
Oedalm. Voll Zuverſicht ging ber 
Jäger den Geißiwänden zu, in welchen ” 
die Nebelfegen nieherbingen. Der! 
Mond fand aber Riten und Spa (ten 
genug, ſich hindurchzuzwängen, und 
jo war dem Jagdeifrigen, der alle 
Wechſel genau kannte, um den Er-| 
folg nicht bange. | 
Heute — falfulirte er — mußte er] 
nod) ein rechtichaffenes Gemweih heim- | 
tragen. | 
Fin Hirichgeweih! Da fiel ihm der; 
' Alte ein auf der Einöp. 9 
Er ballte ingrimmigq die Yauit. 
Das war kurz darnah geiveien, 
nachdem er öriter geworden war. 
Das Lenerl, des Einödhofers einzige 
Tochter war ein ſchmuckes, tannen- 
ſchlankes Dirndl geworden und wer 
hätte es ihm verargen ſollen, daß er 
ohne langes Weſen um die Saubere 
anhielt. Da war er aber ſchön ange- 
fommen! 
Fr und 
Ichon früher 
- und 
| Diesmal aber hatte er Sie gar nicht! 
3108. 'zu Gelicht befommen. ‚Dafür hatte; 
ihn ihr Vater, der grobe Lump, ſchnell 
| wieder zur Haudtüre hinausfompli- | 
mentitt. 
„Dent an 
Hirſchg'weih!“ 
brachte nachgerufen. 
Und Abends dann beim Kirchen 
wirt oben der Stkandal! 
Der Einödbauer ſchlug mit ſeiner 
derben Fauſt den Eichentiſch faſt zu— 
ſchanden und die Gläſer wackelten be 


Spareinlagen ſchant 
ſtändig mit dem Kopfe. „Der möcht' 
mein' Lena? Den Teufel ſoll er ha— 


1 
Brundeigentumz darlehen ben! Schon wegen fein’ Alten!“ 
werbefierted Ghimge Orunbeisen er rälonnirt. | 


ı hatte 
ga ben miebrigiten Ginten geliehen | Mit dem Iehteren var pietätvoller 
| weile der Vater des Nagertoni, der) 


gemeine Di Bankgeigäjt verstorbene Oberföriter Brander ge 
ital m. | meint. Derielbe hatte feimetzeit das 
Bein 82,000,000) 


a 


North Avenue 
State Bank 


NorthAve. undLarrabeeStr. 
Chicago, Ill. 


Eine fihere Bant für Eure 
Erfparnifie. 


— in Eummen bon einem Sol» 

z oder mehr Diß au irgend einer Cum 

me werden angenommen, auf welde drei 

asent Binlen bezahlt werden, Kalbjähr- 
& eutgefärteden. 


Gelb, daß am ober vor dem Zehnten 
eine® jeden Monat beponirt wird. 
sieht Zinfen vom Griten an. 
@ierheitögewälbe, Das geräumigite und 
beilfränbigite Ziherbeitögeivölbe auf der 
—* ſteht in Verbindung mit der 
Bant, Rälten $5 per Jahr und aufwärts, 
Deamte: 
Sanden G. Ntaie . 


es. 
Fo 
d 


..Vroident 
„Dizepräfiden? 
Bigepräfident 


Bictse ©. Thiele \.uccceuenn.. Bilfälaffirer 
Offen Sambtag Abendd bon 6 Bis 9 lihr. 
Eure Ruubigeft tft herzlich willkommen. 


die Lena hatten Tich doch 


Foreman 
ankine Co. 


B-W.-Ecie LaSale u. Walfinglen Ste, 


Ched.Koutos erwünſcht. 
85 Zinſen bezahlt auf 


— | 


die G'ſchicht“ vom 
hatte ihm der Aufge- 


in 

vor 
alle aus 
das heißt 


na}, 
ullnk 


o 


auch bei ııms 
Russische 
939705. Kegierungsbonds 


ausgegeben ällıg 19 
notiren wir S100 per 1000 Nubet, 
Normaler Preis 8500 1000 Rubel. 
Guter Profit in Ausſicht. 
Auskunft in allen Geldftagen gratis 
perf I hriefl id. 


Dffen au Zon 


L. KAUFMANN & C0. 


Banfgeimäft, 


25 Süd Wells Straße, 


und 
mehr 


arm 
ta 


1p 


191 


per 


taugen 


nn 
a) 


| hätten 
einem an 
die Anweſenden 
flaſche neuerdings füllen. 
Zum Schluſſe hatte die ganze Ge 
ſellſchaft einen gewaltigen Rauſch. 
„Dem Jungen — dem hab' ich's 
heimzahlt die die Angeberei — 
4 bom Ylten. !“ lallte befriedigt der 
Ginddbauer Heimmeae, bevor er! 
in den © ven fiel. 
Am an 
ganze Dorf um 


gleiche Revier verwaltet. 
„Wegen dem lumpigen Spieher- | 
— | 
— En I g Tehn!” 
| Die ehrfamen Mitbürger 
Runde waren aub damals 
Tprozentige Goldpjandbriefe J Poſſion fleißig „aongen“ 
‚u Originalpreiien wilbern gegangen. 

ci sie nickten berfändnifin 

in der Einddhofer zahlte. 
{ ivor eine bildichone, gel 
die tät’ ihren Buben aud 
wenn tpir nit jo fire Zeugen 
'* triumpbirte ber Bauer 
riennenden Blide auf 


ameih hätt’ er mich gern im Kotter| 
| 
ARMOUR’S 
4 | zund zw g Jahren 
ſo verſtändnißinniger, 
echneten nebenbei manche. 
und ließ die Liter— 


mit 


Zclepbon „...............Braılllin 572 


e 
u 


KRAUSE STATE 
SAVINGS BANK 


1341 Milwautre Ave., nabe I 
Kapital und lcherichuß $350,000.00 
Allgemeine Bankgeschäfte. 


Die einzige Staatspanf anf der Nordweit- 
feite, die 3 Wrozent Zirjen pro Nahr vier 
mal im Jahre bezahlt (am 1, Januar, 1, 
April, 1, Juli und 1. Tftober). 

arichen auf Grundeigentum. 
Abends viien Viontags unb Samstags. 
Aelteite Bank au Nordweitieite. | 
Sieb —* 


Ar 


das 


litzer be 9 J 


* iwußt 
Abb 


gers. 
Dieſer ——* im 

Schritte r 
Und das a 

Frü iher war ſie 


Aerger ſeine 


velt 
erl, das Faliche 


das e Ding! 
ſo zahm und lieb ge: 

ie e Turteltaube und en 
e darauf hatte fie tym einen 
Brief aeichrieben und das mas für et- 
nen Brief! 


A, 


iweien ivie ein 


Tade 


—uu 


paar 


Selb zu verleihen 


auf —— — au ben mer 
eünftigften Bebingungen. bom 


Borzüglidıe erfte Snpothehem ver Grohtneht hätt’ auch einen tüch- 
un 556% uns 6% Biufen Retb au Sand. | tigen > ael Sthlaffameraden 


A.Holinger&Co. (it) : und ob er wirklich fo bumm war und 


Bender Erhange Aidg. 11 © 8. 20 a eeile er. | 'alau 168 bat. — 
ephon Raubolpb 1101. ömilajoa e — Br 
⸗ en an dem er dieſen Wiſch 


gekriegt haben ſich ſeine Hunde 


Wichtig für Männer, get: gemerk 


Dann bat er ftch binaejeßt und ei 
un Nu a ittel bie ran nen Brief geſchrieben, und was zwi 


—— bei folgenden geheimen Rranfhei- ſchen den Tintenkleckſen zu leſen wa 


ulare Ne, 1 und 2 beilen die meliten en . . SEE 
—* — *— Fälle vor geheimen das war gar nicht viel feiner. 
e hochnaſige Dirn — als ob er 


eiten und Urimieidein, st. —— rch⸗Ar Ber ia ’ 

= cn gre . bie iQ e -. ir f£ . + 
Yorker jie anftände oder aar fo grau 
verliebt wär’! 


uders Blnt-Specific für Mlırtvergih 
— * allen Stadien. —— 82.00 bie Flafce, 

** Tage darauf, am Kirch- * 
hatte er es ihr deutlich genua 


Ro, Dr. Doid Stärfurgdpaftilien tür Nam 
neriämäße, (Slaflofe Nähte, Berbofitäi, Me 
&olie und niet aufetederttellendes @heiehern, 

Mit allen anderen hatte er 

aetanzt und EINE JEDER Dabei 

3 Schönes gejaat. Luftiger alsı 


00 die Ehaitel, 3 für 82.50. Die 
en ilmitter find nur bei ım8 au baben. | 

er var feiner aeinelen. Mitten unter| 
„pen jungen MWeibsleuten Hatte er 


Behltes Dentide Apotheke, ; 
n75 Süd State Sirafe, Chicago, SU. | 
' Zither gejpielt und aefungen: 
„a Iaub’n Hat der Tauber, 


ſpiſonmi⸗ 
Der Kater a Kap, 

Und von euh da die Sauber”, 

Die hätt’ bei mir En 

Und fo weiter. Die Lena ift im) 
drüberen Ed bei dem proßigen Bauer 
geſeſſen. Bald darnach iſt fie fortge- | 
kommen — zu Verwandten in die 
Stadt. | 

An Ende wohl gar, daß die Leute 
glauben jollten, jie wäre por ihm gar, 
nimmermehr ficher?! 

Ein halblauter Fluch entfuhr ihm. 
das wär' nicht 


11% 


„er follt’ dem Haus 
in die Nähe fommen, 


lieber nim= 
in die Reiten 
Hofhund wär’ nimmer ganz feit, 


zum 


Sırır 
U, 


* 


— „Zieh vom Leder“ — dachte 
Wirt und zog ſeinen Gäſte en die Es 
über die Ohren. 

— fein Runititüd. Bankiersgat 
tin. (bei einer TI pernpremi ere zum Gat— 
ten): „So ä Ovper zu ſchaffen, das iſt 
doch wirklich ä Leif ſtung!* Bankier: | 

‚le Runititüc, vo folche Leute den gan 
gen Tag nicht? anderes zu tun baben!“ 
Lakoniſch. „Elf Kinder haben 
Eie! Mohin foll denn das führen?“ 
„Ra, zu einem Dusend 

— Fatum. Qureaudef: „Bas ift 
das heute mit ? Schon den bierien 


Ihnen 
Fehler finde in Ihrer Arbeit!“ 
Neamter: „Ach, beute iit mein Hoch: | 
zeitstag, an dem habe id; immer Bed | . mn 
gehabt!” | Er ihr nadjteigen, 


| 


Hat fich richtig umdreht der Wind, | 
Mann nur der! 
meinte| 


-| Brunftfchrei 


öfter heimlich getroffen! . 
I 


| drohend 
ı Nägel. 


I pfiff er nach der Meije feiner Schna- | 


der an 
ohne fich umzudrehen. 
ı Iherg’ichichten 
ſchon jauber genug!” 


ſchmaler 


ſchon nicht recht geweſen, 


von der Se 
] rirt. 


| vienden 


| borit 
| fiopfen 
Trübſinn 


fur 


ſchlecht! Dabei war niemand froher 
als er, daß es aus war — ſagte er 
ſich, und lachte höhniſch. 

Wer weiß, wozu die Hirſchgeweih⸗ 
geſchichte von dazumal gut war! 


ging er weiter. Weidwerk geht an ſeinem Kinde. 


| 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 23. ni 1918. 


erft recht nicht. Allein und bei dem 
drohenden Wetterſturze —! Wie er 
ſich auch in der Sache mit dem Ja⸗ 
gertoni verhalten hatte, im Grunde —— 
genommen hing doch ſein ganzes * 


Zuerſt ging ein 


über Weiberſachen, und Dirndln ſind Donnerwetter über Weib und Geſinde 


alle Tage zu erpürſchen. 

Er dachte wieder an ſein Vorha— 
ben und träumte ſich bereits im Be— 
ſitze eines kapitalen Geweihes. 

Es war dämmerig geworden und 
der Jäger ſtand drüben an der Grenze 
gegen die Oedalm. 
flatterten die Nebel dichter denn 
früher. Schon vorher hatten ſeit— 
wärts einige Hirſche georgelt, 
meldete ſich nicht weit unten ein „al— 
ter Herr“ in tiefſtem Baſſe. Der Toni 
fand ſtill. 


eines jungen Hirſches 


nachahmen, um den Alten zum ver— 
herbeizu⸗ 


meintlichen Zweikampfe 
locken, als ſich ein Stück oben eine 
helle Stimme vernehmen ließ. Der 
Geſang kam raſch näher. Das ge— 


Der Jäger hatte ſchon einen wuch— 
tigen Weidmannsfluch auf der 


In den Felſen 


jetzt 
Bauer und befahl ſeinen Knechten. 


Schon wollte er den 


nichts Befſeres ein. 
ſamte Wild mußie zum Kuckuck gehen. 





Zunge, da klang es deutlich vorne 
an der Ecke: 
„Die Gamſen hab'n Krickel, 
Der Hirſch tragt a G'weih; 
Von mein' Leb'n das ſchönſt' 


Das is ſchon vorbei.“ 


Der Toni ſtand wie angewurzelt. 
ie Stimm'! | 


— 

Und da war ſie ſchon. Mit einem 
leeren Ruckſack kam ſie daher. Sie 
hatte ihn ſofort erblickt. 


Auf die Seite gehen? Pfui Teu— 


fel! So feig war er nicht. Die Lena 
auch nicht. 


Blutrot ſchoß es ihr in die Wan— 
gen, er mußte ſie ſingen gehört ha— 
ben. Sie war ſich daher ſchuldig, ihn 
beſonders biſſig anzugehen. 

„Was vertrittft D’ denn rechtichaf- 
fenen Leuten den Weg? Sucht "Teicht 
a Sennerin?“ 

„Das nit, die an 
fommen jchon jelber, aber — Dein’ 
jauber'n Brief hab’ i’ verlor’n,“ gab! 
er ebenio zurüd. 

„Db’3 D’ den Meg freigibit — Du 
— Du Aufpafier!” drohte fie. 

„Aufpaſſer?“ Tachte er. „Reine 
| ichlehter'n ala i’ und mein jeliger! 
Vater, das weißt D' ſo!“ | 

„Gehn laß mi’ jegt!“ verlangte fie) 
und zeigte feindfelig ihre| 


Unmilffürfih trat er vom Gteig| 
zurüd. Sie fchien es nicht zu Tchen 
und blieb ſtehen. 

Inzwiſchen war er auch auf das 
Richtige verfallen. 

„Muß ich mitgehn,“ erklärte er be⸗ 
ſtimmt, „durch das Revier dürfen 
nicht alle Leut' ohne Aufſicht.“ 

Jetzt erſt bemerkte ſie, daß er nim- 
mer im Wege ſtand und ohne ihn! 
weiter anzuſchauen, ſchritt ſie an dem 
Burſchen vorüber. Der ſtapfte gleich: | 
mäßig hinterdrein. Zuerit ftill, dann 


| derhüpfel. 

Das erinnerte fie aff die Kirchiveih. 

„Mit’n Pfeif'n gibt a Ruh’, wann’ 
nachgebit!“ herrichte jie ihn an, | 

„Deine Men=| 

geſungener 


— 





ivaren 


ih mir 


>» 


„Sollt’ leicht um feine 
mehr umſchaun?“ fragte er, innerlich 
frohlockend, im unſchuldigſten Tone. 

„An Frieden gibſt, Schandterl!“ l 
war die Antwort. Dann kam ein 
Hohlweg. Mit ein paar gro— 
ßen Schritten war er vorne und ver⸗ 
ſtellte nun wieder den Pfad. 

„Da muß ich Dir * aus einem 
Brief was vorleſen,“ ſagte er und 
oriff um diefen jowie nad der 
Streihholzbüchfe. Der Nebel war 
ärger geworden und hatte fi ganz, 
berabaeientt. Vom erwarteten Mond 
war feine Spitr zu bemerfen. Der 
Toni ſtrich ein Zündhölzchen um das 
andere an und indem er ſich die Fin— 
ger dabei tüchtig verbrannte, las er: 

„....an jedem Finger einen Bus) 
ben.. und andere Leute als Du..| 
* Tage . jterin fie an. 

oll Salle zerfnitterte er X Pa— 
er ah warf g3 ihr vor die Füße. ! 
„Da haft Deinen Zettel twieber, den 
elendigen!“ Sie ichaute ihn aroß an. 
&3 war das erftemal. Aber fie bücte 
fich nicht und faate nicht?. Dann lief 
er fie wieder vorgeben. Aber beim 
Weiterfchreiten hob er den Fetzen wie— 


“u 


as 


vpi 
pi 


| der verjtohlen auf und jchod ihn ein. 


En gingen fie jttllfchiveigend mie- | 
der ein furzes Stüd dahin; dann 
drang von unten her verichmommener| 
Lichtſchein durch den Nebel, 


Der ( Sinödhofer ı war den Tag über 
im Nachbarorte am Viehmarkie ge⸗ 
weſen. Als er heimkam, erfuhr er, 
dat die Lena mit Mehl, Kaffee und‘! 
Zuder auf ihre noch beiiedelte Alm! 
gegangen ivar, E3 war dem Bauer 
dab das 
Mädel ohne feine Erlaubnif Tchon fo 
bald der Stadt zurüddelommen | 
mar. ; MWeibnachten hätte fie ji! 
Liebelei beſſer ku— 
Und das Almgehen paßte ihm 


aus 


Radikalheilung 


— der — 


Nervenſchwäche 


rımg@loiigfeit ı 
M ustzürfen 


Any 
3 


nerböfe De riore evlagt von Soff⸗ 
und ſchlechten Träumen, erſchö— 
Brun- Rücken⸗ und Aspf. 
ſchmerzen, Haarausfall, Abhnabme des Gehörs 
ı, ver Sehlrait, Aatarıd, Viegendrüden, Stubl- 
opfung,. Wübdigfeit Erröten, Bittern, Sera 
Brucdeflemmung, Mengitlickfeit und 
eriabien aud dent ‚Sugendireund“ 
wie alle Foigen jugenbiicher Verirrungen | 
gründlih in Hürzeiter Zeit, und Gtrifturen, | 
Bbimetis, Arampiader- und Walicrbrah nach 
einer völlig neuen Methade auf einen Olas 
gcheilt werden. 

Schiden Sie 25 Cents in PBriefmarkern 
ür Fie neueſte deutſche Auflage diefes imeref. 
ſanten und lebrreichen Buches, welches von— 
Jung und Alt, Mann und Frau. aleſen wer⸗ 
den follte, und adreffiren Sie Ihren Brief: 


PRIVATE CLINIC, 
137 East 27. St., New York, N. . 


„Der, Jugendfreumnd“ ift sm haben in Chicaso 
bei Selig Schmidt. Fubandlung. 333 Dear 
born Str., Roouı Sie aiszwmilon* 


3 


| 


I 
Stüdel | 


Inieber. Ald e3 aber immer finfterer 


wurde und bie Lena nicht zum Vor— 
Icheine fommen mollte, padte ihn die, 
Angit an. Yekt lag der Nebel bis in| 
das Dorf herein. Oben gab e& ficher, 
teufchnee. Wie leicht Tonnte fie ji 
berjtiegen haben! Neben dem Alm 
wege ftürzten bie Geißwände ab. 
„Abg'fallen iſ' ſie in dem Nebel!“ 
heulte mit einemmal ahnungsvoll der 


Gr) 
jelbft machte fih auch fogleich bereit, 
mit auf die Suche zu gehen. Bi el- 
leicht hat fie fich aar aus Liebesgram 
jelber..! Du: heiliger Leonhard! 
Das war zwar der Schukpatron 
fiir das Mlmpieh, aber c8 fiel ihm 


fih mit Laternen auszurüſten. 


Was hatte er feinem armen ae | 
angetan! Bor Schmerz fand der Ein- 
öbhofer faum in die Schuhe hinein. 

Wenn ihm f’ der Herrgott noch ein- 
mal geben tät’ — gqewif wär’ er nim- 
mer fo! 

Der Bauer war ganz weich gewor-| 
den. Mit jedem Schritte fahte er 
neue quite Vorſähe. | 

Wenn fie fich nur nicht felber et- 
mas angetan hat! 

Bei Seele und Seligfeit ſchwor ſich 
der WGeängſtigte, ſich in Herzensange⸗ 
legenheiten nicht mehr einmiſchen zu 
wollen. 

So kam der kleine Trupp haſtig 
den Berg herangeſchnauft. Die 3 Zwei 

oben vernahmen ſchon ihre Stimmen. | 
— — —— — 

„O heilige fünf Wunden,“ 
die Lena, „der Vater!“ — 

„Jeßt iſt alles aus,“ verriet ſie ſich 
und klammerte ſich angſtvoll an ihren 
Begleiter. | 

Und das fonnte nur durch den plöß- Wi 
lichen Schred gejchehen fein: Auf ein-| 
mal bielten fich bie Daberfältten feſt 
umſchlungen und die boshaften Lip— 
pen fanden den Weg zueinander. 

Aus kurzer Entfernung durchdrang 
ſchon das Licht der Suchenden die 
graue Dunkelheit. Da ließ das Paar 
endlich los. „Bauer, da iſ' ſ' ſchon, 
die Lena — Juh!“ kündigte der vor— 
angehende Schafhalter an und die) 
Genannte rief den Vater an. Dem 
Einiödhofer wurde jo feberleicht um! 
das Herz, daß er fogar feine fonjtige 
Grobheit nicht wiederfand. Gleich— 





| wohl machte er der Wiedergefundenen! 


ernitlihe Vorwürfe und redete vont, 
DVerirren, Nbftürzen, Erfrieren . 
und fo meiter. 
Die Lena war nicht dumm. Wie, 
wenn jie die Angft ihres Vaters aus- 
nützte — 
Der Zweck heiligt ja die Mittel und 


dies war das letzte. 


„Nit bös' ſein Vater“, ſchmeichelte 
darum die Geſcholtene, „ſchau, der 


Jetzt erſt wurde der Einödhofer 


den im Dunkel ſtehenden Jäger ge— 


wahr. 

„Du verdamm. Er vollendete 
nicht, denn er erinnerte fich feiner noch | 
warmen Eibichwüre. 

„Der Toni — Vater —“ jehte die! 
Heuchlerin fort, „war meine Ret— 
tung.“ 

Der Ermwähnte machte eine unmil:! 
ige Bewegung; fangt Tchon wieder 
au frog: zeln an — dachte er ärgerlich. | 
| Die Lena ließ fich aber nicht beirren: | 

„Mein Schußengel hat ihn q ſchickt. 


ir 


ı Da draußen am G’mänd’, ohne Weg! 


im Nebel und Wind bei itodfinfterer, 
Nacht.. wenn ich daran den!’..!“ | 

Sie ſchwieg überwältigt und lehnte 
ſich an die Bruſt ihres Erretters, der 
ihre Abſicht langſam zu begreifen be— 
gann. Der —— dachte ſich in 
die ſchauerliche Lage, in der ſich Tone! 
Tochter befunden haben mußte. Dieie| 
jpielte ihre Rolle auch meifterlih. Er-! 
ichöpft ließ fie ihren Kopf an bie, 
Wange bes Jägers gleiten. | 

„Seht hat er ihr ein Buffel gehn!“ 


'polterte entrüftet der Großtnedht. | 


Der Bauer fuhr noch einmal auf: 
aber er brachte nichts mehr heraus. | 
Dafür fam dem Jäger die Sprache, 


| wieder. 


„Einödhofer“, jagte er furz und! 
iroden mit dem XUnftande eines 
benäretter8, „morgen möcht’ ich 
einmal reden mit Euch... .“ 

Der Ungeredete erwachte mie 
einem Iraume. — 

„Laß gut ſein, brauchſt nit extra 
z' kommen — das Frühere iſ' vor— 
bei.“ Damit reichte er ihm langſam 


die Hand hin, die der Jäger BR 


fchüttelte. 


Gleih daraf hing die Lena amı 


| Halfe ihres Vaters. Langfam leuchtete | 


fich die Gruppe in das Tal hinab, 
Dor dem Einfchlafen padte den! 


Bauer jäh noch einmal der alte Grolt | 


gegen den Jägertoni — als ihm aber 
in derſelben Nacht vom leibhaftigen 
Satan träumte, blieb er von weiteren 
Rückfällen bewahrt. 

Tags darauf ſtellte ſich heraus, daß 
die Lena den bewußten Brief an den) 
Toni gar nicht geſchrieben hatte. Die 


zwei waren ſich bald im klaren, wer 


das Schreiben gefälſcht hatte, und 


als der Bauer am nächſten Sonntag 


in der Kirche ſein Gebetbuch auf— 
ſchlug, fand er das zerknitterte Blatt 
eingelegt. Beim Mittagsmahle her— 
nach machte der Bauer ein verlege⸗ 
nes Geſicht. | 

Drei Wochen Tpäter, fnupp vor 
Kathrein, var eine große Hochzeit mit | 
Mufil und Tanz. 


Der Brautvater foll dabei ein paar! Wert von $19.95 zu 


Nachbarn, die ihn an die alte Feind⸗ 


ſchaft erinnert hatten, höchſt digen- 


händig hinausgeworfen haben. | 
Zu einem Sirihgeweih iit aber 


‚der Jägertoni an deurjeldigen Abend 


nimmermehr gefommen, | 
E3 ijt ihm auch jo lieber geivejen. | 


Kejet die Abendpoſt 


erſchrack | 


Rragen, 


Bräident Wilſon 


jen, daß an oder vor diefem Zeitpunkt 
Kriegs⸗ — fauft. 


Tut Euer Teil. 


bat Freitag, den 28. Juni, zum Nationalen Kriegs-Sparmarfen- :Tag proffamirt, und hat Ye Aufforderung erlaj- % 
jede Perſon in den Vereinigten Staaten mindeſten 
Die Stamps * in ———— 


Staaten 
Dritter —— VPE 


eine Verein. 
Yaden — Verkauf. TREE: und 


Preisherabſetzung vor der Iwentur 


Aufbewahren : 
0 
‚von Pebwaaren 


Um Eure Pelzſachen und 
andere feine Kleidungsſtücke 
während des Sommers ſicher 
aufzubewahren, lagert ſie 
in Rothſchild's kalten Trok— 
kenluft Gewölben. Raten 
ſind die niedrigſten. Tele— 
phonirt Private Exchange 6, 
Local 367. 

Reparaturen jest zu den 
niebrigiten Sommer - Raten 
gemacht. 


eng 


anicuring, ] 
| 
} 


Ye Bil 


25c 


Dritter Floor. 


— 19.50 


Kleinite Größe Arm- 
band-llhren, einfach, 
bandpolirt, Dctagen 
Stil, 20 Jahre gold 
gefülltes Gebäuſe, 
Imit 15 Jewel Werk, 
abnehmbares Arm— 
band, wie Abbildg., 
825 Wert, zu 


519.50 


Mein Floor 


* 


— IT Er 


* 


ehe * ** 


+ 


\ 
| 


& Geidene Sandicuhe | 


Handſchuhe für Damen 
und junge Damen, 12 
| Anöpfe Länge, Stabier 


| Machart, in $1 | 


— 
*7** 


* 
years 


”, 
* 


* 


* 
* 


Schwarz, Paar, 

Seidene Sandſchuhe 
für® junge Damen, in | 
Vilanaife Seidege webe 


weiß mit fanch 
750 


| 

Nüden, Baar, | 
I 

— 


Ha ————— 
Weiße Organdy 
Damen- 19 e 
Etyled in langen 
Faſſons, auch viele viereckige od, 
ee Den: ui Sticke⸗ 
werden follten. — 19c 

Traandn Ruffling, weiß und 


Kart ben, vberibiced. Ctvles mit 
Beats ır. Hoblfaum, elegant für 


Kragen und Manfchetten, 50e 


die Dard zu 
Boudoir Hapnen von Spisen 
gi ne Far 
59e 


u. Satin, alles 

benfombin., Töc Wert , 
Neue Halstramten, Kragen n. 
Cıuif Sets, ebenfalls die $1 
neuen Sid GEifelte...... 


Saupt Floor, 


! 


, 


et ” . 
**24 


— 


Seide— 


2 
* 


Mäntel 


” 


J 


* 


gegürtelte 


ee 


Br 


* 


ln 


Verſchied. 


* 


re 


* 


er 


— 


moden; 


ſchwarzen. 


31.25 feidene Strümpfe 
für Bamen, 79c 


Leichte Seconds von reiner Fadenjeide 
Strümpfen, voll nahtlos, feine Gauge, 


doppelte Sohle, Garter Top, 
echt Shivarz und rein weih, — C 
das Baar verfauft zu 
39e Seidenlisle Damenftrümpfe, voll 
nahtlos, feine Gauge, tiefes Welt, dop- 
pelte Sohle, echtſchwarz, leichte . 
conde, Montag, das Paar zu C 
Feine mercerized Tamenijtrümpfe, mit 
doppelten Sohlen ır. hochgeipfeiiten Fer: 
| ten, nahtlos, fathioned, jchivarz 59 
und weit, das Paar zu c 


Haupffloor, 


Vor-Juventur-Verkauf 
von Korjets 


Alle angebrochenen Bartien aus un: 
jerer großen Norjet-Zeltion neu mar- 
firt für jehnelle Räumung vor der In— 

bentur = Mufnahme 

die beiten Mar 
fen umfallend; Die 
Stoffe Tind roja 
md weiter Brofat. 
56 bis 88 Korſets 


\ 92.95 


* bis 86 Korſets, 


vs 95 


$3.50 Noriets zu 


51.00 


it alle Größen tır jed, Yalfon, Modeile 
für jede Art don Figur. Die Preig-Borglei 
Kung zeiat, wie diel br int baarem Geld 
fpraren fünnt an dent Horfet, das Sbr mor— 
gen bier fauft, 
Vierter 


Floor. 


Cottage Sels, zu $2.79 
44.95 Werte 


Weiße und Gold 
verzierte Luncheon 
Sets, beſtehend aus 
6 Yundeon Tellern, 
6 Brot: und Bırtter- 
Tellern, 6 Zaucege 
fhircen, 6 Ober- ı 
lintertaffen und 1 
Fleiſchplatte mu 
iter dom offenen Ya 
ner), $4.05 Worte; 
foweit 300 Tets rei 


2... — 


UNE 
Waſſer Goblets mit Fuñ, prächtig geſchlif— 


fen mit Traubenbündeln; vogulär %4 

das Dukend; -Stüd zu 200 
Hausbaltnotiwendigkeit, 10c Wert, IC 

Soldbandirte 42:Stüde Dinner Sets, 


in netten einfachen Faſſons, 54. 89 
für 6 Rerioßen, $6.95 Wert 

100-Stüd Diner - Sets, mit 
fnofpen Borte oder roja Spray; jedes 
| Stüd goldverziert, einichl. Brot- und 


| Butterteller, es dit ein $14. 95 
Zahnarbeit 


Rennter Bloor 
Set 
Golb 


Fünfter Floor. 


S-Unz. Glas Meßtaſſen, eine 


Roſen— 


Zähne 
Platten, 
%35. Andere Sets, 
85.00 und aufw. 
bis $150, 
Füllungen. und- Brüdcnarbeit, Zähne ge 
zogen. Ga% oder lolales Anacfibelia. 


2 4 ⁊T · teren 


und Tuchmantel fir Damen, 


Gabardines 


und marineblau; 
Werte bis zu $27. 
S 25 Iohiarbige Govert geichneiberte Tnmenfleider, zu S16.75 | 

55.00 Regen- 
Fancy farbige Boilekleider 
$15 ärmelloje Belveteen Mäntel, 


* 
eher: Aura rferterk 4 


8*24* ** ee! 


Ein großer LagerhetabſebungsG derkauf von 
2MMngeſchneiderten 


t! Wenn Ibr Geld zu jparen wünscht, dies tit die 
Taffetaſeide, manniſh 
Sports Eton; 


514. 85] 


Werte bis 
527.50, zu 


— IN — 


Werte bis zu 527.90 
zu 815.75 

für alle Gelegenheiten, aus fein. Velours, Poplins, 

Taffetas, Delhi, Serge etc. gemacht,; verſchieden 

Modelle. Jede beliebte Frühlingsfarbe und ſchwarz 


ungefüttert und teilweiſe $15. 75 


80; zu 


u. Mility- Mäntel für Damen, Montag, $2.95 
für Doamen,: ipeziell zu 86.95 
fpeziell marfirt zu $10.75 


Serbene Tamenkleider, Werte bi8 $16.75, zu 88.75 
Es iſt für jede D 
chen Bargains zu prüfen. Gin nroßes Sortiment von Sommer 


jugendliche geradlinige Effefte mit bübichen neuen mo 
dernen Beſätzen. 


Schattiru inge n, wie die beliebten marineblauen und 


Dame der; Mühe wert, dieſe ganz erſtaunli 


Jede Sommerfarbe und dazwiſchenliegende 


88.75 


Serge-Modelle eingeſchloſſen, zu 


— Vor-Inventur Bar⸗ 
guins in Sommer-Seiden 


Shantung Pongee, reinſeiden, 40 Zoll breit, in 
naturfarbig und marineblau, Gold, grau und weiß; 


außergewöhnlicher Wert; am Montag $1. 3 
zu 


berfaufen wir die Yard 


Chiffon Taffeia u. 
Gros Londres, 
Stoffe 


— — 
Shirting, wun der— 
volle Auswahl von 
buübſchen Satinſtrei- 
fen Effekten, für 
Männerhemden, 32 


vi. Sl 95 


breit, 
Weiße — 
in drei Qualitäten 


Yard 58e, 7Se 


68€ und 
40:30. bedrudte Konlards und 
Taffetas, außergewöhnli 


ſtreifen 
Werte, die Yard zu 


| De 
beliebte 

| Farben, 
breit, 
Yard 


| zu 


in | 
Soll 
ſpeziell, die 


51.95 


Kchtes Hand Loom 
Shantung Pongee, 33 


Yoll br 680 


Die Yard, 
öll. Satin 


81.55 


—8 
| 


36 


Seide 


436 X 


Räumung von Reſtern von Waſſſſtofen, 
de Malität, Yard e 


Tauſende von Stücken höchfeiner bedruückter 
fonventionelle und Blumtermumster, 40 Zoll breit, belle 
und dunfle Entwürfe, les, die zu 59c die Mard vom 
Volt verfauft werden; b’3 12 Nard Langen, 
zu 29 die HYard. 


92 
Voiles, 


Voi 


ſpe stell, 1 


Seidengeftreiite Boiles, 10 20ll breit, ſchöner 
Stoff tür Sommergebraucd, Tdnvarz, martneblaı, 


| Badet und weiber Grumd, glatt u. an I mie Ic 


gend, Böc Wert, die Yard zu 
410: öll. glatten feites 
Voile, mercerized Finiſh, 
39e Wert die 22 
Yard zu C 
Sebleihtes Küchen 
Graih, echtfarbige vote 
Borten, Die 15 
NMard zu C 
Gebleichter Muslin 
Long Eloth Finiſh, 
Zoll breit, in Fabriklän 
gen, Sorten bis zu 30c 
die Mard, ivestell, 22 
die Nard zu C 
Z3woeiter Floor 


Extra feine türk. Bade 
Handrücher, groß, langes 
Terry, einfac weil; und 
Nacguard Bor 49 
ten, das Stüc, c 

Seide und Baumwolle 
gemiicdhte Grepes und 
Waiſtings. hübſche Mu 
ſter in farbigen Streifen, 
D9c regular, 39 
die Mard zu C 

Rajama Chefs, nur in 
weis, fir Zommer-lUn 


terzeug, De 


die Mard zu 


4: 
ob 


Morris & Go.'s 
Faultleß Marke, 
7 bis 9 Phund im 
Durdichnitt, Pd. 


Galifornin ehinten Sniders Latlup, Pint-Flafche 


6, Ide Band. 
su 250. 

dalbe 
Monte 


Pfund 


s> 


More 


Pot Roait, feine Stitde 
von Prime Beef, Pfund 

Spare Ribs, ganz friſch, 
Pfund 

Pork Shanks, ſüß ge— 
pökelt, Pfund 


Siebenter Floor. 


halbe 


280 


16c 
l5c 


ce, 5 


ſüße Erbien 


» Ui. 


91, 
Spagbettt, 


State, Jackson, Van Buren Streets 


44* ehe 44 erregt getestete *** 


Jeit, 
zufünftigen Gebrauch zu faufen. Eine große Erjiparnis an jedem einzelnen. 
\omad gefallen. Elegante Anzüge aus 
geſchneiderte, Semidreß Modelle, ſowie 


Suits 


Serge, 
die nenten grübjabrfarben, 


— 
950 IN 


RR) 
c ee *2*** · 


Halbe Gallon 


20 Unzen Maion Jar füre Gertin Bidles, 


Zalmon 
5 Büren Borf & 
Kifte mit 100 
25; 10 Ztüd 
Kite mie 100 
Zeile, 85.50; 
1, Sal. Laundrh Bläne od. 
Welh Bros. Gene umd 
Gallonen-x 
Nile Brand Caliſornig gelbe Eling 
Vichſen zu 
3 Büchſen Volunteer 
zu 51.00. 
Teinſtes Peart Tapioca, 
Det Monte Thompſou's 
Packet — 
Pid. Kiſte feinſte lange Macaroni od. 
zu $1.15. 


United States Food 


* * * — ** — ** ** hartes) — ** rt ** — —B 


Suits für Damen 


einen gegenwärtigen und 


feinen geſchneiderten Anzug für 
Seh mit gutem Ge— 


br eigenartig, werden Frauen 
Gabardines, Worited Check3 
alle hübſch geichneidert 


Werte bis 
335. 00, zu 


Poplins, 


3.ete. Elegante, einfad) 
in zwei Bartien. 


21.95 
* 


——— Bunte ke enter 


Suits 


* 


395 


75 
14 4 


Elegante Mäntel für Damen, Werte bis zu 829.50, 


zu 819.30 
Mäntel von allerhöchſter Vortrefflichkeit in Bezug auf Stoffe, 
Mode u. Qualität, große Möglichkeiten für Erſparniſſe bietend. 
In Tuch und in Seide, in allen Größen und Farben, findet 
Ihr die größte Reichhaltigkeit um davon zu wäh $19 50 
len. Werte bis zu 529.50, zu . * 
Seidene Damenkleider, Werte bis $25.00, ipeziell zu $14.75 
53 u. $4 weite Waidröde, afjort. Stoffe und Mioden, $1.85 
85.00 und $6.00 Seidenpoplin Tamenröde, verfauft zu 53.95 
Weite Gabardine Nike für Tamen, 55 Werte, zu $2.95 


Bbatarterte te ta terkerke Serie 


Ginsham Waidrkleider für Damen zu $3.95 

Ein gelegenfommender Einfauf, joeben erbälten. 
Modelle Fiir allgemeinen Gebrauch. Hüb!l, bequen, Tonumerlich 
ausjchend md nen, gerade was die jich gut fleidende Dame 
für die Sommertage wünſcht. Sie kommen im Größen von 34 


Sie 
bis 4. Es ſind reguläre 85.00 Kleider. * 


Morgen verkaufen wir ſie zu Kierter 
ehe 


* 


Erkluſive 


24 
vil 


IE TE EEE TEE EEE TEILE DERERE 


7 


Nat ” 
— ** + 


# 


P3} 
+ 


* 
* 
+ 


* 


Verkauf von 950 ie tuns 
zu ſcharfen Preisheſchneidungen 


Rugs VParlors, Wohnzimmer, Sonnen-Parlors etc., 
feinen Entwürfen und Farben. Fünfter Floor. 


Axminſter Rugs, 9 bei 12 Fuß, gute, zuverläſ— 827. 75 

ſige Qualität, 
Axminſter Rugs. 9 bei 12 Fuß, vopuläres Ge— 839. 75 
Quali 845 


webe der Bigelow Carpet Co., 
Axminſter Rugs, 9 bei 12 Fuß, extra ſchwere 
tät, Rugs, die jahrelangen ſtarken Gebrauch aus halten, 
Arminfter Nugs, SY4 bei 1013 Fub, nicht ein 828 75 
umerwinfichter Nug in der Partie, . 
Arminiter Nugs, 41% bei 614 Fur,  bübiche 10 75 
eic. $ * 
Ennpürfe und 5 25 
55. 


Größe für Schlafzimmer, Sonnen-Parlors 
NArminiter Rugs, 36 bei 63 
Farben zu den großen Rugs 
F .. 9 — 
Hängematten! Augſeel— l % 
2 * v ®. 
Kungs- Diner zu einem Disfonto von ede93 /° 
* L — * 
Unſer jährlicher Verkanf von Ausſtellungsmuſtern der Eng— 
länder Spring Bed Co., Fabrikanten feiner Couch Hängematten. 
Nichts feineres im Markte; etwa 150 in der Partie; große Ver— 
ſchiedenheit, nur 1u. 3 bon einer 
Zorie. ommt früub, jolange. die 
Auswahl vollſtändig tit. Viele 
Muſter Faſſons, paſſend für 
Sonnen-Parlors und Lawus. 


ir 
fur 


in 


Soll ‚ 
paſſend, 


ıf 


3 große Partien zu 


. " 1. 0% 816.9 


er Floor. 


hen-Gardinen um 4090 
herabgeſetzt 


.. . * 
Einzelne Aſſortiments 
Viele ſeine Muſter, von der Frühjahrſaiſon übrig, zwei 
und drei Paare von einer Faſt jede Sorte und Marke 
einbegriffen. Sie ſind markirt zu einer gleichmäßigen Herab 
ſetzung von 40 Prozent. 


87.50. 84. 95, 83. 50, 82.50 


Räumung von 500 Fenſter Rounleaux, aus 
gemacht. Jedes tadellos und aus 
gemacht, Nede Standard Farbe, Noulenur find bis 
breit. Die Yängen ind Standard ımd Die Nol 
len jind garantirt. Es find Nouleaur wert zu 
*2. 00; das Stück zu 


DIN er 


Sorte 


Reſtern 
aque Cloth 
zu 54 Zoll 


980 
90 


u 


Shop 


= 


bandbemaltem Or 


* 
bis 


[ 


Fancy Cal. Pint Bohnen, Kid. 12%zc. 

Tromedarn sich iriich haftende Gocrvanuf, 
Md. Vacket, Be. 

Quaker gelbes Korumehl Grains of Gold) 
z garoße Pack S1.00; Rad. Bde. 

Getrodnete gelbe Grbien, Bid. 1c. 

z 3 a P Butter, Ree 

Beans, $1.00. 3 Lid. Steinfrug Weanut 9 ‚ IC 

; Fancy Louiſiana Shrimp, Büchſe, 156. 

French Market Molaſſes, Nr. 10 Groößze 

O8. 


Tonalas Teil, 31.19. 


Simmel, alte Flavars, Tr. 


Vice Monarh oder Dei 


20€. 


Stud Swiit'’s Claſſic Seiſe, 
su Ae. 
St. 


Galvanic oder Aub-No. Tinten 
10 Ztüde, 58e. Jumbo Gvaporatcd Birnen, Bid., Be 
Ammonia, 23e > Bid. Garton Galiiornia Giniter Noflinen, 
Maple Snrup, die 2% 
m — Dei Monte Spaniih Stule Tomato Sauce, 
2 die Biüchfe Iie ımd 108. 
3 Vackete Claitic 0d. Celtntoid Starke, 25c. 
Rneipp’s Malz-Itaffec-Subititnt, 3 ein Pd, 
Badte, Sue: Ladet su 18€ 
10 wi. beſte ſriſche Rotled Tate, 6de. 
3u4 Pid ſeinſter ſriſch geröſteter Tan Sal— 
vador Naffee, 31.00. 
3 Bid. fancn Trange PBeloe Tee, $1. 65; 
Kiund zu 60«, 1. Floor. 


wanıe zu 
Pfirſi 
$1.10 

Brand erira neiichte 


wid. loc. _ 
ternloſe Roſinen, 
156. 


Das 


Hominiieration Licenie Ro, Gr 10339. 


2d Floor “L” Entrance 
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der Doppelſieg des 
„Ferkelſtechers“. 
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Am Schluffe des vorhergehenden 
Kapitels unjerer Erzählung beglei- 
teten wir uniern Freund, den jungen | 
Abooleten Dllmer, von feirer pris | 
bativohnung nach feiner Office, wo- 
hin er die Klögerin und veren Yeu 
gen in dem Prozeſſe gegegen ſeinen 
„pmiegerpapa in jpe, bejtellt Hate! 
yu feiner Freude hatte fi) auber | 

von !ır angewarbenen Se 
noch ein annzes Hänflein Freimillige | 
eingefunden, die Alle bereit waren, | 
günftige Ausfagen für feine Stlien 
tm zu madyen. Wie der Lehrer bei 
der Vorbereitung für's Eramen vor 
dem Schulinfpettor den $ 
nur Die Antioorten cuf die Fragen, 
die er felöft zu ftellen denkt, tondern 
auch auf die ragen, welche der ge- 
ſtrenge Reviſor moglicherweiſe ſtellen 
önnte, einpaukt, ſo ſchärfte Ollmer 
edem Einzelnen ein, 


Ari! ugen 
€ 


I pau 
] was er auf 
jeine Frage ihm jelbft, oder auch was 

er zu antivorten habe, wenn der Ges, 
genadvofat jein Zeugniß mit dieſer 
oder jener verfänglichen Frage zu 
erſchüttern verſuchen würde. Nach 

dem er dann noch eine befriedigend 
ausgefallene Generalprobe abgehal 

ten hatte, formirte er die ganze Ge 

jellidart zu einer feiten Nolonne, 
mobei er die bejtgefleideten und einen 
quten Eindruf machenden Perſonen 
in die Front jtellte; und marjchirte 
dann jiegesgewih mit feinem Hauf- 
lein in den Gerichtsjaal. 

Seine Nblicht, dur die Stärke 
jeiner geichlojfenen Truppe Eindrud 
auf Die Wegenpariei zu machen, 
ichten ihm gelungen zu fein; dein er 
bemerkte zu jeiner Genugtuung, wie 
Bomwman bei jeinem Cintritt in den 
[ aufiprang und anjcheinend er= 
feinem Advotaten einige Worte 
jurlinterte,. Der alte Juds Crane 
ah ebenfalls, wie der von ihm ver: 
tretene Bräfident der Crader So., 
auf, Dad) verriet er fein erfihredtes | 
Erſtaunen tote diefer. Sm Gegenteil | 
ipielte ein jpöttifches Lächeln um fei 
nen Mund, als wollte er jagen: 
„Armer Junge, dieier ganze Aufzug 
der meineidsmwilligen NRotte wird jid) 
tehr bald als eine Camouflageübuna 
berausitellen. Mit jolden Mario 
nettenpuppen fannit Du auf dieler 
torenfiigen Arena feinen Sieg er 
ringen! Bei mir alten Praftitus jind 
vergleichen Kinterligchen n ange 


— 
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reat 


ht 
‚until 
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bracht, und bei den „zwölf ehrenwer 
ten und intelligenten Männern“ die 
ſer Jury ebenfalls nicht! Dafür werde 
ich ſorgen.“ 

Sobald der Richter den Fall auf 
rief, gerieten jich Die Vertreter beider 
Varteien in die Haare, denn Ollmer 
befämpfte mit großem Nahdrud den 
Antrag Cranes auf Verjoptebung des 
alles, Er nannte den Verjud, 
durch nichtige Gründe die Entjchei 
dung ber Sache binzuziehen, eine 
Feiaheit, darauf berechnet, den Freind 
durh Ausbungern zum PBarlamenti 
ren zu zwingen. Crane wieß dieſe 

ntrüſtet zurück. ic 
fönne ein arößeres nterefie 
an der jchleunigen Erledigung des 
VBrozeiies haben, als die von ibm 
vertretene Bartei, denn die prampte 
Abmweilung diejes, in die 7 
Entſchädigungsklage getlei r 
preſſungsverſuches, werde das Gebah 
ren ſportelſüchtiger Fertelſtecher, di 
unwiſſende Leute zu ſolchen Prozeſ 
ſen aufhetzen, an,den Pranger ſtel— 
len. Jede Korporation habe unter 
ſolchen Erpreſſungsverſuchen zu lei— 
den, und je ſchneller und entſchiede— 
ner dieſelben im Gericht zurückgewie 
ſen würden, je ſchneller und nachhal 
tiger werde das ganz unberechtigte 
Vorurteil gegen die, für das Gemein 
wohl ſo „ſegensreichen“ Monopole 
ſchwinden. Leider aber ſei er ge 
zwungen, die Verſchiebung des Fal 
les jelbi beantragen, da einer jei 
ner wichttalten Zeugen zum JYermin 
nicht erichienen jet. 

Hur großen Freude 
Advotaten entjchied der Richter qe- 
gen diejen Antrag, und dieVerhand 
lımg begann. Die Heugen der ver 
tlagten Partei ſagten übereinſtim— 
mend aus, daß die Klägerin am be= | 
mußten Iage in pollftändig betrunz | 
fenem YZuitande zur Arbeit gefom 
men, bom Bormann hinausgewieien 
und in ibrer Trumfenbeit die Trevpe 
binuntergefallen, und daß die Treppe 
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des jungen 


alien, 
durhaus nicht jchlüpfrig gemeien sei. 

Nachdem der Arzt die Verlegung 
der Mrs. Fitzgerald als höchſt unbe 
seuteno aeichildert ba als jein 
iegter Zeuge vom 


++n 
ill, 


Stuhl neben dem 
Richter berunteririeg, rieb ji Bow 
man bergnügt die Hände und em- 
pfahl Ti feinem Rechtäberater und 
Areunde Crane. Ceine Anmejenbheit 
ihien ıbm nicht mehr notwendig zu 
fein, denn nach feiner feiten Ueber: 
zeugung mußte nad jolchen Ausja= 
oen die Klage der Frau jebt aanz 
zweifeläohne abaemwielen werden. 
Tod eriudte er Grane nod, che) 
er den Gerichtsfaal verlieh, ihn fofort | 


gegen, 


Jurybox 


dindern nicht ! 


Dummköpfen 


Iin 
pflege in unvergänglichem Ruhme 


ner Officie aufzuſuchen und ihm Be— 


ſcheid zu erſtatten. Beim Hinaus— 


gehen ſtreifte er beinahe den jungen 
Advokaten 


und bisherigen Freund 
ſeines Hauſes mit dem Aermel, ohne 


ihn jedech eines Blickes zu würdigen. 


Er wartete noch nach Schluß der 
Officeſtunden in der Cradertabrit 
auf Crane, aber dieſer machte noch 
immer nicht ſein Exſcheinen. Schon 
wollte er ſich entfernen, als die Tür 
aufgeriſſen wurde, und der Erwar— 
tete in höchſter Aufregung ins Zim— 
mer hineinſtürzte. 
„Mann!“ rief ihm Bowman ent— 
„was iſt geſchehen? Sie ſehen 
ja totenbleich aus!“ 
Dieſer rang nach 
Maßte er heraus: „D 


u 


Atem, dann 
ie Eſel im der 


den bollen Entihadigungsanfprucd 
von fünftaufend Dollar zuaebilligt.“ 
Was?" jchrieBowman, „fünftau: 


nun. 
79 


jend Dollars? Sind Sie — — 

„Rein, nod) nicht, aber es ijt genug, 
ım mwahnlinnig zu werden. Won 
einem jungen zFettelitecher eine jolche 
Schlappe zu erleiden! Das geht ja 
auf gar feine KRuhhaut zu fopreiben! 
Ein ganzes Regiment meineidiger 


'Yeugen bat er gegen mich ing Feld 


gejtellt!! Und jede wahre Austaae 
unjerer Zeugen hat er durch zehn 
Meineidve widerlegen Iaffen! Den 
Doktor bat er instreuzverbör jo fon 
fus gemacht, daß diefer Quatichtopf 
zulegt nicht wußte, ob er oder bie 
Frau die Treppe binuntergefallen 
tei, oder ob er oder jie Löcher im 
Ropfe gehabt hat! Mich bat er als 
einen alten gedungenen Yandstnecht 
im Dienite des modernen Raubritter- 
tums, bulgo Monopols, gefchilvert, 


Vin, 


und Sie hat er mit einem Wampnt | 


verglichen, der den armen Arbeitern 
den legten Blutsiropfen ausjaugt. 
Seinen Hanpttrumpf hat er in ver 
Schluprepe ausgefpielt. Er hat den 
von  Geichiworenen 
weiß gemacht, daß wenn fie die arme 
rau gegen uns in Schub nähmen, 
te Sch die Achtung der Mit 
welt md Die Bewunderung der 
adnvelt erwerben würden, denn 
ihre wurden fir immer 
Annalen unſerer Rechts 


DU 


x 
N ro — 
Namen iir 


den 


glänzen. Wenn ſie aber für 


uns entſchieden, „wenn ſie alſo die 


arme Arbeiterin nicht gegen das 
reiche Monopol zu ſchützen wagten, 
ſondern feige die Vergewaltigung 
des Schwachen durch den Starken 
zuließen, wer könnes es ihren 
Mitbürgern verargen, wenn dieſe 
ſie für beſtochene Richter hielten, 
und mit Fingern auf ſie 
gen würden! Dieſer Blödſinn 
den Ausſchlag für die weiſe Jury. 
Sie war von dem Fertelſtecher völ— 
ig übertölpelt und ſprach dem ver 
ſoffenen Frauenzimmer die volle Er— 
preſſungsſumme zu!“ 
„Was?“ ſchrie Bowman, der wü— 
tend aufgeſprungen war und im 
Zimmer auf- und abrannte. „Das 
ſagen Sie? Sie ſelbſt. 
der berühmte Advokat, geſtehen alſo 
damit ein, daß Sie ſich von einem 
Anfänger in der Rechtsverdreherei 
ſo übers Ohr haben hauen laſſen? 
Welch ein ſchändliches Armutszeug— 
Barriſten, der ſich 
rühmt, mit allen Hunden gehetzt zu 
ſein!“ 
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„Erlauben Sie, Mr. Bowman!“ 
„Da gibt es gar nichts zu erlauben! 
Hätten Sie Ihre Schuldigkeit getan 
ind Ihren Gegner nicht unterſchätzt, 
hätten wir den Prozeß niemals 
verlieren können! Fünftauſend Dol 
a Wie foll ich den Verluit einer 
olden Summe den Aktionären ge- 
genüber verantworten? Wozu bezah 
len wir Ihnen ſolch ein Sündengeld 


321138 14 S 544 
alljährlich, wenn Sie nicht 
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lars! 


Stande ſind, unſere Rechte bei einer 
ſolch' einfachen Sache zu wahren. 
Warum, frage ich Sie?“ 

Crane wurde jetzt ebenfalls heftig; 
er wieß die Vorwürfe ärgerlich zu 
rück. „Es iſt ein 
verlangen,“ ſagte er, „daß ich gegen 
die Bornirtheit einer ſolchen Jury 
und die Niedertracht eines ſolchen 
gewiſſenloſen Shyſters etwas aus 
richte!“ 

„Dann geben Sie alſo zu, daß Sie 
nicht einmal dem jungen Ollmer, der 
als Rechtsverdreher noch kaum hin— 
ter den Ohren trocken geworden iſt, 
nicht gewachſen ſind? Wenn der Fall 
ſo liegt, wäre es für uns wohl am 
geſcheiteſten. . . .“ 

„Daß Sie ſich einen anderen ? 
ten engagiren,“ 

zornigen Kapitaliſten 


Ih 
Ds} 
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vota 


Vosli 
dem 


Rede. 


in Die 


Einzige fein, was Sie tun fünnen, 
denn für die „Garden City Erader 
oder für Ste perjönlich führe 
ih feine Prozeife mehr!” Damit ver: 
ließ er wütend die Officte. 

* * * 

Ha Dllmer Spät am nädhiten 
Morgen aufitand und gerade damit 
beihäftigt war, die Greuel der Ber- 
wüjtung, die die Siegesfeier am ge= 


(< 7] 
LO. 


rigen Abend in feinem Schädel ans 


gerichtet hatte, dur Das bewährte 
Mittel des „Hundehaareauflegens“ 


es 


D 
zu beſeitigen, trat ſeine Wirkin ohne 


annehmen würde. 


gab 


ſtatt 


einmal im 
gut 
Frank! Alles wird nun gut werden! 


Au 


fiel Crane jeßt 


„Ssamwohl, das wird nicht nur! 
das Sejcheiteite, es wird audı) das 


hielt, alten MWeibern das Blut aus: 
zuſaugen, wurmte ſie noch. Ollmer 
erkannte die Handſchrift ſeiner 
‚Braut, riß das Kouvert herunter und 
(las: „Lieber, teurer Frank! Innigſt 
geliebter Mann meines Herzens! Ein- 
ziger! Ein Wumder it geichehen! 
Papa kam gejtern Abenu wülend 
nad Haufe! Wteama und ich gingen 
ihm foweit mie möglih aus dem 
Wege; wir wagten faum, den Mund 
‚aufzutun, noch viel weniger zu fra— 
gen, wie der Prozeß ausgefallen fei, 
‚denn mir fürchteten, dat er feinen 
ganzen Grol! über Dih ausfcütten 
werde. Mit einmal fohrie er auf: 
|„Diefer Crane ift ein alter Einfalts- 
pinſel, eine Schlafmütze, der unſere 
Firma um fünftauſend Dollars ge 


haben der Frau wirklich bracht hat! Denkt Euch! Läßt ſich 


‚ber alte ‚Tappes, der die ganzen Ab 
‚pofatentrids fozufagen mit dem Löf- 
|fel gegejfen haben will, fo von dem 
‚jungen Dllmer ins Borborn jagen, 
‚daß er uns nicht einmal por einem 
ı offenen Erpreßungsperfud 
‚fügen vermag, 


Diefer Dlimer iit 
‚allerdings 


ein ganz abgefeimter 


sterl; die miedertradtigiten Schliche | 


‚hat er gegen uns angewandt, Da er 
aber damit durchgetommen ift, muß 
‚man boch vor ihm Wefpett haben, 
jawohl, Reipett, wenn's einem auch 
'jchiver fällt, denn er hat ung um 

fünftaufend Dollars 


toſchere 
bracht!“ 

Nachdem Papa dann eine ganze 
Weile in nachdenklichem Schweigen 
verharrt hatte, ſagte er plötzlich und 
ohne weiteren Uebergang zu Mama: 
„Frau, was haſt Du und 


zu erzürnen? 


‚u 


ſehen lafien!“ Mama und-ich be- 


Iteuerten, daß wir uns nicht bewußt, 


iaren, irgend etwas gejaat oder ge 
‚tan zu haben, was Dich, lieber Fran, 
‚erzürmt haben fünne. Papa wurde 
järgerlih. So etwas ließe er fich 
nicht einreden, Du müßteit von uns 
| beleidigt fein, fchwer beleidigt, denn 
wie würdeſt Du ſonſt als ſein Geg— 
ner im Gericht aufgetreten ſein und 
iihn ſo ſchlecht vor den Leuten ge— 
macht haben, daß kein anſtändiger 
Hund ein Stück Brod mehr von ihm 


—— 


ärgerlich, „ſo ſeid Ihr Weibsleute! 


Wenn ein tüchtiger Mann, der Kopf, 


Genie und Ellbogen hat, der ſein 
Geſchäft verſteht, der in der Welt 
vorwärts kommen wird, ſeine ehrli— 
chen Abſichten hat, wie ſie Ollmer 
auf Roſa zur Schau trägt, da hebt 
Ihr die Naſe hoch und laßt ihn 
gründlich abfallen, aber für jeden 
herumlungernden Zierbengel, der 
nichts verſteht, als ſeines Vaters 
ſauer verdientes Geld totzuſchlagen, 
da ſeid Ihr die Liebenswürdigkeit 
ſelbſt. Na, das Vergnügen mit dem 
Spouſiren und dem Angeln nach 
Goldfiſchen wird ja auch bald ſein 
Ende haben, wenn jeder mit dem gol 
denen Löffel im Munde geborene 
junge Loafer entweder in den Krieg 
ziehen, oder aber ſo hart arbeiten 
muß, daß ihm die Gedanken an das 
verliebte Techtelmechteln und andere 
Flauſen vergehen. Ollmer hat nie 
zu dieſer ſogenannten „Jeuneſſe 
doré“, die keinen Schuß Pulver wert 
iſt, gehört!“ 

Wir erwiderten nichts. Ich war 
ſo froh, daß ich Papa am liebſten 
um den Hals gefallen wäre; hatte er 
Doc) verraten, ivie er iiber Dich dentt. 
Wer hätte ahnen fünnen, daß, Du, 
ibn durch feine Niederlage Dir 
zum Feinde zu machen, feine Ach: 
tung ın jo hohem Grade gewinnen 
würbeit. Haft Du etwa da® poraus 
gejeben? Ya, Du bift ug, wie Du 
bit, mein einziger, geliebter 


fo jei herzlich gegrükt und gefüht 
von Deiner, Dich emig 
Roſa!“ 

P. Mama meint... Du 
fönnteit ja jet mit Papa fprecen, 
das wäre... am Ende... die rich: 
tige Zeit... .. D. O. 

„Die Mama hat Recht!“ murmelte 
Ollmer. „Man muß das Eiſen 
ſchmieden, ſolange es heiß iſt. Am 
nächſten Sonntag werde ich in aller 
Form bei Mr. Bowman um 
Sand seiner Tochter Roſa 
halten!‘ 

Gr vollendete die Toilette und eilte 
nad) jeiner Office. Kaum batte er 
jeinen Ueberzieher abaelegt und an 


— 
>. 


Jemand jtarf an feine Tür Mlopfte: 
„Das wird die Mrs. Fihgerald fein,“ 
‚dachte er. „Come in!” rief er, fuhr 
aber, um fich den Anichein großer 
(Geiäftigfeit zu geben, in feiner an 
gefangenen Schreiberei fort, ohne 
aufzufehen. 

„Sie Icheinen ja fehr beichäftigt 
zu fein, lieber DIlmer!“ hörte er da 
die Stimme des Gintretenden; 
und im nächiten Augenblid jtand Mr. 
Bomwman vor ihm und ftredite ihm bie 
Hand entgegen. 

„Jamohl, jehr beichäftigt, furcht- 
bar beſchäftigt,“ erwiderte Ollmer, 
der ſich ſofort geſammelt hatte, „ich 
bin vollſtändig überrannt von Klien- 


Gruß ein und warf einen Brief ver: Iten!“ 


zu | 


ge⸗ 


Roſa! 
eigentlich angeſtellt, um den Ollmer! 
Früher war er doch 
unſer häufiger Gaſt und machte Roſa 
‚auffallend den Hof, aber feit einiger | 
ıgeit hat er ji nicht mehr bei uns| 


Sa,“ jo rief er! 


liebenden | 


die! 
alt= | 


leinem Bulte Bla genommen, als | 
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Sonntagpojt, Chicago, S 
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Geld her! Geld her! 


Der Schlachter läßt mir 
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„Sei weiſe, Menſch, und 


Hart 


9 


EG 


gens darf e3 Niemanden Wunder 
nehmen, daß |hnen die Leute zulau- 
fen, mern Sie das Antereffe ihrer 
Klienten in folder Weile mwahrneh; 
men, tvie Sie es im Tralle Fibgerald 
vs. Garden City Crader Co. getan 
haben.“ _ 

|. „E38 bat Ihnen aljo jelbit ge- 
fallen?“ fragte Ollmer ganz ım- 
Ihuldig, „wie ich der-armen Fran 


geitanden habe?” 
I m 


„Hm! 


Ibornirten Jury ein & für ein ll vor: 
gemacht haben und uns um fünftau- 
D 


'jend Dollars armer gemadıt haben.” 


onntag, den 23. Junt 1918. 


Ein Dichter i 


Bon Theodor Philipp. 


Das ijt num mal des Dichters Loos, 

An Berfen reich, doch fuapp an Moos; 
Ind jagt wer: „Madh’ mir ein Gedicht!‘ 
Dann bringt’s zwar Yob — dod) „Räi 
Was nutzt mir's drum, daß mein Talent 
Ein Jeder in Chicago fennt? 

Ich fühl’ beitändig man und matt, 

An Lorbeern frift man fi) nicht jatt. 
Auch Dichter brauchen bare onde 

Für Kriegsſparmarken, Freiheitsbonds, 
Schuhflicken, Gaſolin und Bier, 
Haarſchneiden, Federn und Papier. 
D'rum müh' ich mich auch früh und ſpat 
Gar redlich ab beim edlen Skat, 


Und meiſtens geh' ich „pank“ nach Haus. 
Was ſoll ich tun? Das frag' ich Sie, 

Ich bin nun 'mal ſo ein Genie, 

Das ſtets nach höh'ren Zielen ſtrebt 

5 Ind dabei feit amı Boden Flebt, 

| Auf dent die Menfchen, groß nd Klein, 
Nac) Geld, nad) Geld und Geld nur fchrei'n. 
Ich ſchreie mit, klingt's noch ſo dumm: 
Oder ich fall' um! 
Der Schuſter mahnt, der Schneider droht, 
Der Bäcker liefert mir kein Brot, 


Der Krämer ſchließt die Türe zu, 

Und giftig ruft der Hauswirt aus: 

„Drei Tage noch, dann mußt Du 'rrraus!“ 
Und die Moral von der Geſchicht': 
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ch“ gibt's nicht. 
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was 'raus, 


keine Ruh', 
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dichte wicht!‘ 


*8 


— 
* 


BEFREIEN RENTNER EEE EEE J 
— — —— —e —ñ 


| 


Die Verwertung der 
Abfälle in der 
| Induſtrie. 


Bon Fl. Greif. 


| ‚Eine Frage von großer Wichtig: 


möglihft vorteilhaften Verwertung 


‚und ‚Halbprodufte; 


mern des Hermes noch dazu hohlen 
Niiffe zu verfrachten, legten Tich die 


> 


zubrechen und trodnen zu Iaffen, die 
fo gewonnenen fcherbenartigen 
\Stüde, die jogenannte opra, in 
‚den Schiffsraum zu füllen umd ba- 
| Heim mit Mafchinen. auspreifein zu 


] 


al 
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den Schafen abgeſchoren und in die 


Spinnereien zur Herſtellung von 


fernung eine der erſten Aufgaben 
dieſer Fabriken iſt. Aber auch dieſe 
Wäſche geht nicht ohne Gewinn vor 
über, denn aus dem dabei entſtehen— 
den ſchlammartigen Niederſchlag, der 


Produktion der Anilinfarben, welche | 


aus Gteinfohlenteer erzeugt werben 


Kaufleute allmählig darauf, den Garn geliefert toitd, eine Menge von jund während der lekten Kahrzehnte 
Kokostern an Ort und Stelle aus: Staub und Schmuß an, deren Ent- eine immer mehr zunehmende Bebei- 


‚tung gewonnen haben. MWebrigens ” 
ıhinterläßt auch die Fabrikation von ° 
Anilin noch Rückſtände, die wieder— 
um in Behandlung genommen und 
zur Herſtellung von Eiſenoryd be— 


laſſen. Dadurch wurde das Kotosöl, ſorgſam geſammelt wird, bereitet nutzt werden. 


auf deſſen Gewinn es zunächſt ab— 
geſehen war, nicht nur reiner und 
vollſtändiger aus der Copra gezogen, 
als durch die Handpreſſung, ſondern 
man behielt nun auch denPreſſungs 
rückſtand, der vorher verfaulte, jetzt 
ber in den Koktoskuchen ein treffli— 
ſches Futter, namentlich für Rind 
vieh, darbietet, ſo daß ſich große 
Fabriten mit Verwertung der Cobra 
zur Oelgewinnung und zur Herſtel— 
lung von Koloskuchen beſchäftigen. 

Bald ſah man übrigens ein, daß 
es weit vorteilhafter ſei, die Copra 
nicht durch zeitraubendes Herumfah— 
ſren in der Südſee von den Inſula 
nern für Tauſchwaaren einzuhan 
deln, ſondern durch Plantagenbau 
ſelbſt zu gewinnen. Vorwiegend fla 
che Inſeln, wie die Karolinen, kön 
nen Hunderttauſende ſolcher Palmen 
tragen, von denen ſechzig genügen, 
um eine Tonne Copra zu erhalten. 
So wurde der Kaufmann im natür— 
lichen Gange der Dinge zum Pflan 
zer. 
Bei der Olivenölfabrikation bilde 
ten die Rückſtände, d. h. die ausge 
preßten Oliven, lange Zeit ein recht 
läſtiges Nebenprodukt, da man nichts 
weiter damit anzufangen wußte, als 
es zu Brennmaterial oder zu Dün 
ger zu verwenden, der Bedarf an ſol— 
chen Stoffen aber weit geringer, als 
die Produktion jener Oliventreſter 
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Lk 
mar, Bergehoch jammelten fich Die 
:felben vor den Fabriken au, wind bie 
iBefiter der lepteren aaben oft no 
Geld dazu, um nur Jemand zu Fin 
den, der ſie fortſchaffte. Jetzt iſt das 
ängſt anders geworden. Nachdem 
aus der erſten Preſſung das feinſte 
Oel gewonnen, werden die Preß— 
kuchen mit heißem Waſſer übergoſ— 
ſen und geben bei der zweiten Preſ 
ſung das grüne Baumöl; aber auch 
dann werden die Rückſtände noch 
nicht weggeworfen, ſondern noch ei— 
ner dritten Preſſung 
welche das Nachöl ergibt, das zur 
Seifenfabrikation verwendet wird. 
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Vielfach) zur Verfälfchung des Oli= | 


ivenöls benußt man das aus Baum- 


gegen das reihe Monopol  bei- |Feit im.gewerblichen Leben ift die der |mollfamen gewonnene, das Aberhaupt 


von ſehr ſchätzbarer Beſchaffenheit 


Aber die 


Vroduktion desſelben iſt erſt eine 


man Potaſche, die ein anſehnliches 
|Ctüd Geld abwirft. 

Bekannt iſt der Induſtriezweig, 
welcher aus der Verwertung von 
wollenen Lumpen entſtanden iſt und 
im neuerer Zeit zu hoher Blüte ſich 
ıcnfaeichwungen hat. Jede Hausfrau 
weiß, daß wollene Bekleidungsſtücke, 
nachdem ſie völlig verbraucht und 
unheilbar defekt geworden find, 
durch einen mechaniſchen Ver— 
jüngungsprozeß in neuer Form wie— 
der verwendbar gemacht werden kön— 
nen, indem durch Auflöſung von 
Wolllumpen in die urſprüngliche 
Wollfaſer jene Kunſtwolle erzeugt 
wird, die als Surrogat für Natur— 
wolle zu Geweben verarbeitet wird 
und unter dem Namen Shoddy oder 
Mungo im Handel wegen ihres bil 
ligen Preiſes einen vielbegehrten Ar— 
tilel bildet. 

Eng verwandt mit dieſen Woll— 
produkten iſt die aus Seidenabfällen 


hergeſtellte Floretſeide. Die Abfälle, 


welche man früher für völlig wertlos 
hielt und wegwarf, beſtehen aus der 
Flockſeide und den pergamentartigen 
‚inneren Häutchen der Kotong, foivie 
‚aus befhädigten und durchgebiffenen 
| Sremplaren der lehteren. Das ge- 
Imonnene Material inird aemalchen 
und ausgefocht und damı inie Bauın- 
wolle gefrempelt und geipoimen. 
Floretſeide beſteht demgemäß nicht 
wie die eigentliche echte Seide aus un— 
unterbrochenen langen Fäden, ſon— 
dern aus kurzen zuſammenverſpon 
nenen Fadenreſten. Die Geſpiunſte, 
d. h. das Seidengarn, kommen unter 
den Namen Chappe, Crescentin, 
Galletam und Gallet in den Handel. 
Allein nicht genug damit. Auch die 
Abfälle bei der Floretſeidenfabrika— 
ſtion läßt man nicht umkommen, 
ſondern verſpinnt ſelbſt dieſe noch. 
Man benutzt die Geſpinnſte zu Ge— 
Imeben, Hutfelbel, aroben Bändern 


unterworfen, und Schnüren, als Stickſeide, ſowie 


lau zum Stricken und in der 
Strumpfwirkerei. Für manche Waa— 
ren wird Floretſeide auch mit Baum— 
wolle oder Wolle verſponnen. 

In der Gerberei hat die Neuzeit 
ebenfalls gelernt, mit den Rückſtän— 


brauchte Lohe wird ausgepreßt und 
die dadurch entſtehenden Lohkuchen 


ſtand iſt von ſo einſchneidender Be- Errungenſchaft der neueren Zeit kommen als wohlfeiles Brennmate 


deutung, daß dadurch in vielen Fäl⸗ 


und datirt etwa ſeit 


dem Jahre rial in den Handel, auch benutzt man 


„Aber Sie haben doch einen ſo len die Billigkeit der Herſtellung ei— 1860. Bis dahin pflegten die Pflan- die Lohe zum Füllen der Beete in 


tüchtigen Rechtsanwalt, einen Spe- mes Fabrikates und infolge deſſen die zer die Baumwoliſamen als nutzlos warmen Pflanzenhäuſern, ſowie als 


zialiſten in Entſchädigungsſachen, 
der alle Andern vom Handwerk Fer— 


kelſtecher heißgt, und dem wir nach wird. Früher wurde dieſer Seite der daraus löſen, als aus 


Anſicht vieler Korporationen das 
Waſſer nicht reichen können!“ ſtichelte 
unſer junge Freund. 

„Crane iſt ein Dummtopf und ein 
eingebildeter Narr! Geſtern habe ich 
ihm die Freundſchaft gekündigt. Für 
+uns führt er feine Prozeife mehr. 
Sch habe einen anderen Nopofaten in 

(usficht genommen, der unfere Fir: 


‚Aus 
‚ma befjer vertreten wirb!“ 

„Und wer ift e8, wenn ich fragen 
darf?“ 

„Ste, Lieber Olimer. ch will 
Sie als unſern Rechtsbeiſtand enga— 
giren. Wenn Sie alſo mit dem 
Vorſchlag einverſtanden ſind, ſchla— 
gen Sie ein!“ 

Ollmer tats mit Freuden. Am 
liebſten hätte er den alten Herrn an 
die Bruſt gedrückt. 

„Aber eine Bedingung“ 
Bowman wieder das Wort, 
ich noch ſtellen. Sie müſſen 
ausſchließlich Ihre Zeit widmen, 
namentlich für keine andere Partei 
I. m.“ 

„Angenommen, aber ehe ich in die 


nahm 
„muß 


plaidiren u. 


Dienſte Ihrer Firma trete, will ich 


ſchnell noch ein Anliegen, das mir 
ſehr am Herzen liegt, vorbringen, wo— 
für Sie ſelbſt das Plaidoyer über— 
nehmen ſollen.“ 

„Um was handelt es ſich denn in 
dieſem Falle?“ 
' „Um bie 
Roſa!“ 

„In Gottes Namen,“ ſagte Bow— 
nan, „aber mit dem Plaidiren ver— 
ſchonen Sie mich. Das beſorgen Sie 
gefälligſt bei meiner Tochter ſel— 
BR 
auch mohl aus dem 755.” 

(Ende) 
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Hand Ihrer Tochter 


— Amtmann: „Zchreiben Sie: 
Das Zimmer, in welchem der Er— 
mordete gefunden wurde, hatte eine 


Länge von zehn und Breite von acht men, die man lange Zeit als nutzlo— 


Füßen.“ — Aktuar: „Nach welchem 


Amtmann: Nach dem Fuße des 
ſelbſt.“ 

— Schönes Erwachen. — Haus— 
tnecht: „Wünſchen der Herr geweckt 
zu werden?“ 
Ihnen friſch angeſteckt?“ 
ſieben Uhr gewöhnlich!“ — 
um ſieben; Uhr können Sie mich dann 
auch wecken — mit einem friſchge— 


ächtlich auf feinen Schreibtifh. Deri „So, fo!“ meinte Bowman. Uebris |füllten Maftrug!” 


uns! 


Möglichkeit der Eriftenz eines Si: |megzumerfen und verfaulen zu laf- Dünger, Ausgegohrene Lohe ferner 


duftriegweiged überhaupt bedingt 
‚gewerblichen Tätigkeit nicht immer 


‚bie verdiente Aufmerkſamkeit zuge- 


‚iwendet und große Summen gingeit ‚die in neuerer Zeit einen jo bedeu- der Herftellung 


mehr Geld 
den Baum: 


fen, während fie heute 


wollfaſern. 
| Muh die Rübenzuderfabrikatioıt, 


— 
( 


vermiſcht man mit etwas S 
braucht ſie beim Einpflanzen v 
Topfgewächſen, beſonders der Roſen. 
Endlich verwendet man ſie auch bei 
ſtarker Packpapiere 


auf dieſe Weiſe verloren. Heute iſt tenden Aufſchwung gewonnen, hätte und der Dachpape. Die Abfälle vom 


— Ice . . . . - L 
‚man tır biefer Beziehung mweit forg- |die heutige Ausbreitung nicht gefun= Leder aber werben 


in Verbindung 
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ſamer geworden. Eine Menge der den, wenn nicht eine immer gründli- mit leimartigen Subſtanzen zu Re 
‚verfchiedemartigiten Dinge, die vor— chere Ausmügung der Rücdjtände da= |dertapeten verarbeitet, die mit Vor 


‚mal® auf ben Schutthaufen gemor 
‚fen oder in die Kanäle gegoſſen wur— 
‚den, wird geſammelt, nutzbar ge— 
madt und damit oft ein Mebenge- 
winn erzielt, der die Wrobuftion, bei 
welcher fie abfalleı, in bedeutendem 
Maße zu unterftiigen geeignet ift. 
Es verlobirt fich wohl einmal, ei- 


nen Streifzug durch die manniafe- man Branntwein, Eifig, Papier und | fer] 


en Gebiete der Induſtrie zu unter- 
zehmen, um zu feben, welche Rolle 
die Abfälle und ihre Verwertung da- 
vin Tpielen. Sie find ifrem lUrfprum- 
ae mach entiveder pflanzlicher, tieri- 
'fcher ober mineralifcher Art. Blicken 
wir zumäcft auf einige der erjtae- 
‚nannten Gattung. Die in ftofflicher 
Hinficht fo verichiedene Fabrikation 
von Deleir bietet una dazu reichliche 
| Gelegenheit. 

Man vereitet Del 
Rübfamen, Manbelır, 
eckern, Senfkörnern, 
Leinſamen, Hanf, Kürbiskernen, 
Sonnenblumenſamen, Baumwoll— 
ſamen u. dal. m. Bei faſt allen die— 
ſen Spezialitöten der Oelgewinnung 
iſt die Verwertung der Rückſtände 
von größter Wichtigkeit. So wird 
das Palmöl in den Küſtenländern 
Weſtafrikas auf ſehr rohe Weiſe aus 
den Frichten der Oelpalme Elageis 
guineenſis gewonnen und in den 


ous Dliven, 
Mais, Buch: 
Erdnüſſen, 


die beſenartigen Fruchtbüſchel, welche 
in ihrem Fleiſche das eigentliche 
Valmöl enthalien, in ſiedendes Waſ— 
ſer, ſchöpft das dabei ſich ausſchei— 


zu gekommen wäre. Lange Zeit war 


die ſogenannte Melaſſe oder der 
Preßling, d. h. der ſyrupartige Brei, 
der nach der Auspreſſung der Rüben 
zurückbleibt, ein in ſeinem Werte 
völlig unbekannter Schatz. Gegen— 
wärtig werden die Rückſtände in 
mehrfacher Weiſe verwertet, indem 


Leuchtgas daraus zu gewinnen ver— 
Ifteht, und was zuletzt übrig bleibt, 
dient noch immer als Dünger. 

Die Chemie, der wir in ſo viel— 
facher Hinſicht die Verwertung von 
ehedem für nutzlos gehaltenen Ab— 
fällen verdanken, zieht vor Allen 
ſelbſt einen höchſt mannigfaltigen 
Gewinn für ihre Laboratorien gera 
de aus ſolchen Subſtanzen, indem 
eine Menge der wichtigſten Chemika 
lien aus Rückſtänden und Abgängen 
bereilet werden. Wir erinnern nur 
an die tieriſchen Auswurfſtoffe, aus 
welchen Ammoniak, phosphorſaure 
Magneſia und noch mehrere andere 
Präbarate gewonnen werden. 

So iſt man ferner ſo weit gedie— 
ben, aus den Ueberbleibſeln der 
Gas- und der Sodafabrikation den 
Schwefel und aus den Chlorberei— 
tungsrückſtänden das Mangan wie 
der zu gewinnen; auf dieſe Weiſe 
werden jetzt alljährlich Tauſende von 


Sie verſtehen ſich darauf ja Handel gebracht. Man wirft einfach Zentnern regenerirten Schwefels und 


Braunſteins dargeſtellt. Aehnlich ver— 
hält es ſich mit der Salzſäure—frü— 
her ein höchſt unbequemes Nebenpro— 
dutt der Sodafabrikation—die jetzt 


liebe in Rauch- und Speiſezimmern 

in Gebrauch ſind. 

Noch eines Artikels müſſen wir 

gedenken, wenn wir von der Ver 
ſprechen, 


wertung tieriſcher Abfälle 
das iſt die künſtliche Butter, auch 
Margarin genannt, die in neuerer 


Zeit maſſenhaft, namentlich in Sei-— 


iedereien, aus fetihaltigen Ueber 
reſten, wie Eingeweiden u. ſ. v. von 
Rindern hergeſtellt wird. 
Dieſe butterähnliche Fettſubſtanz 
iſt, wenn ſie von geſunden Tieren 
herrührt, noch genießbarer als ein 
anderes Butterſurrogat, das aus 
Rapsöl, Talg und Kartoffelſtärke— 
mehl zuſammengeſotten wird. 
Wenden wir uns den Abfällen 
mineraliſcher Natur zu, ſo erſchließt 
ſich unſeren Blicken ein außerordent 
lich großes Feld, aus welchem wir 
nur einige der namhafteſten Punkte 
hier hervorheben wollen. Von höch 
ſter Bedeutung iſt z. B. die Verwer— 
iung der Nebenprodukte bei, der 
Leuchtgasfabrikation, wie Teer, 
Kots, Ammoniakwaſſer, Retorten 
graphit, Kalk. Der Teer liefert die 
mannigfachſten Produkte und bildet 
das Rohmaterial für viele Indu— 
ſtriezweige; aus dem Ammoniakwaſ 
ſer gewinnt man Ammoniak und 
Ammoniakſalze, und die Koks geben 
ein wichtiges Brennmaterial, wäh— 
rend man den Retortengraphit zu 


galvaniſchen Apparaten benutzt, und 
ſelbſt der Kalk und ſonſtiger Rück— 


ſtand aus den Reinigungsapparaten 


dende Oel ab und gewinnt einen wei- zur Bereitung von Chlortalk benußt uch ihre Verwertung zu induſtriel 


teren Teil durch Auspreſſen 
Fruchtfleiſches. Aber auch die Sa— 


iſt 


Die Ausbeute für die Chemie iſt 


des wird und ein viel verlangter Artikel len Zwechken finden. So dient z. B. 


der Gaslkalt nicht nur als Dünger 


und Wegbaumaterial, ſondern auch 


| . * * 9 m . 74) 
pen.” ar: j ‚Ten Abfall behandelte, werden jegt ii |paher eine außerordentlich ftarke und zum Enthaaren der elle In ber Ger: 
‚Hubmaß, wenn ic fragen darf?”- - ausgebehntem Maße zu Wett wumdinicht Selten ift fie die lehte Inſtanz, 


Ifyutterfuchen verarbeitet. 
|Balmterne feit einem Jahrzehnt dei 
|Martt erobert, werden in immer 
‚größeren Maffen aus Meitafrifa 


Eine ähnliche Bewandtnik hat es 
mit der Kofosöl- und Diivenölberei- 
tung. Anftatt aber die ſchweren, im 


ſirie gedient hat, noch einmal vorzu— 
nehmen und Salze, Gaſe u. dal. da 
raus zu · ziehen. Aber auch umgekehrt 


„Wann wird bei ausgeführt (gegenwärtig etwa 400,= tritt dje Chemie bei den vorbereiten- die ei en 
— „Um 000 Tonnen jährlich) und bilden eis nen NMrbeiten mancher Gewerbe ein, des Gaſes vollſtäudig. 
„Schön; !nen jehr namhaften Handelsartitel. | um Robitoffe von läftigen Anhäng- 


|feln zu befreien, die fie für ihre eige- 
nen Zwecke wieder nutzbar zu machen 


berei und zur Gewinnung von Cyan 


N 1 Infolge um einen Abfalftoff, nachdem er be und Ammoniak, Die große Rentabi 
| Eriten Beamten — veriteht jih von | viefer Verivendbarkeit haben fich die veit? auf mehrfache Art der Judu- lität der meiſt 


en Gasfabriken beruht 


weſentlich auf der gewinnreichen 


Verwertung dieſer Abfälle, denn ſie 


decken bei gehöriger Bewirtſchaftung 
eigentlichen Herſtellungstoſten 


Eine Seiteninduſtrie von außer⸗ 
ordentlicher Trogweite, die ſich auf 


die Verwertung von Abfällen 


and und 
born! 


det | 


| Dak die Erzeugung de Leuchte 
gaſes längit nicht mehr auf Gteins 
‚tohlen als einziges Rohmaterial be> 
(foränft geblieben, ift befannt. Von 
‚böchiter Wichtiafeit aber ift babei 
ber Umstand, daß man yelernt hat, 
anſcheinend pöllig mertlofe, ja gera= 
|dezu läjtige Abfälle zur Gaderzeu= 
gung zu verivenden, eine Entbedung, 
\die e& vielen Fabritetabliffements 
\ermdalichte, ihren Leuchtgasbebarf 
ohne beiondere Koften . nebenbei 
'felbft zu beichaffen. So verarbeitet 
Iman die feifehaltiaen Wafchwäffer 
der Streih: und Kammgarnfabtis 
Ifen und der Geidenentfchälung zu 
| Leuchtaas, indem man fie mit Kalf- 
Imilch mifcht, den Bodenſatz (Suin— 
‚ter) fammelt, in Ziegel faßt, trodnet 
‚und in Retorten vergaft. Ein Kilo- 
|gramm Suinter gibt 210 Liter Gas. 
Dasselbe braucht nicht erft gereinigt 
Izu werden und bejigt eine dreimal 
‚stärkere Leuchttraft, ala Steinkoh— 
lengas. Ebenjo gewinnt man aud) 
aus dem in Paraffin- und Mineral- 
Dlfabriten abfallenden Paraffinöl 
|Reuchtaas, indem ein Zentner biejes 
Materiald 30 Kubitmeter Tiefert. 
Auch die NRüdjtände von der Reini- 
'gung des Petroleums hat ber. Che: 
Imiter Hirzel benugt, um daraus in 
einem Apparat, der ſich beſonders 
‚für einzelne Häufer und Etabliffes 
ments eignet, ein ungemein. " Teuchts 
|träftiges Gas herzuitellen. 

Biel zu leiden unter ihren majfeits 
haft fi) auftürmenden Abfällen, mit 
denen man nichts Rechtes anzufaıt= 
sen mußte, hatten früher die Hoch— 
'öfen und Schmelzhütten. Jetzt iſt 
auch darin längft eine Aenderung 
leingetreten. Hochofen= und Eifen- 
friſchſchſchlacken wandern ala brauch- 
bares NRohmaterial in die Glasfabri- 
Ifer.. Die zahflüffigen Togenannten 
Ifauren Schladen ferner, welche im 
'Holzfohlenofenbetrieb zurüdbleiben, 
werden in Formen eingebrüdt und 
Izı Bausteinen (Schladenfteinen) vers = 
Iarbeitet; auch pocht und wäjcht man ” 
Ifie, um bie mechanijch bein 
Eiſenkörner (Waſcheiſen) wieder zu 
gewinnen, und benutzt den Sand zu⸗ 
letzt zur Mörtelfabrikation. Eine an— 


of» 


machte Bomwman. „gefallen | der Abfälle und NRüdjtände bei ber !ift und unter den Delforten einen | den Jorgjam umzugehen. Die ge: |pere Sorte von Schlacken verwan—⸗ 
hat es mir gerade nicht, daß Sie der techniſchen Verarbeitung der Roh- hohen Rang einnimmt. 
ja, dieſer Um- 


delt man unter der Einwirkung von 
Dämpfen in eine an die Baumwolle 
cinnernde Maſſe, die ſogenannte 
Schlacken- oder Ofenwolle, welche 
dem Feuer widerſteht wie Asbeſt, 
und wegen ihrer ſchlechten Wärme— 

leitungsfähigkeit vielfach al Fülle 
material für Fußböden, Wände und 
Decher, ſowie als Hülle für Dampf— 
und Waſſerröhren verwendet wird. 
Noch andere Schlacken dienen im Ge— 
niſch mit gebranntem Kalk als Bau— 
ſteine, als Unterlage für Straßen— 
pflaſter und Eiſenbahnen, als Ze— 
mentzuſatz, zu Schwefelbädern, zur 
Anfertigung von hydrauliſchen Kal— 
ken, zu Kitten und Dachziegeln, zur 
Reinigung von Holzſäure u. dgl. m. 


Man ſieht, der findige Menſchen— 
geiſt hat mit der Zeit auch hier Mit— 
tel und Wege genug entdedt, um bie 
Rückſtände der Arbeit noch nutzbar 
und ertragsfähig zu machen. Es lie— 
ßen ſich der Beiſpiele noch ſehr viele 
aus anderen Gebieten anführen. Es 
mag indeß genügen, hier nur noch 

inen Gegenſtand zu berühren, der 
ſein Daſein ebenfalls der glücklichen 
Verwendung von Abfällen verdankt 
und namentlich in den Haushaltun— 
gen anzutreffen iſt. Dies ſind die 
fogenannten Kohlenziegel, Briguiei- 
te3 oder Breunfteine, die ein bot- 
treffliches SFeuerungdmaterial abge- 
'ben. Man gewinnt fie mit fehr- uns 
bedeutenden Mitteln, indem man 
den auf Kohlenmwerken in Menge ab» 
‚fallenden Kohlenftaub durch ftarfes 
Zufammenprefjen unter einer 5y- 
drauliſchen Preſſe und Erhitzen in 
verſchloſſenen Gefäſſen zu einer 
fompatten Maffe verarbeitet, die in 
der Form don Ziegeln in den Hanz - 
del gebracht wird, 

Das Kapitel it mit den biß jept - 
erzielten Erfolgen noch keineswegs 
'cbgefchloffen, vielmehr bleibt noch 
gar Manches der Zufunft porbehal- 
ten, und der Gemwerbefleiß mwirb mit 
Hilfe der Wiffenfchaft um fo emfiger 
'gerade in diefem Punkte nad. Ver- 
tollfommnung trachten müffen, als 
jede neue Errungenfchaft biefer Art 
einen Auffchwung der Hauptprobuf- 
‚tion nach Jich zieht. 


Landricter (nad) altem Style 
den Redtspraftifanten einen Bad 
Akten zuſchiebend: „Jeſſes, Herr 
Praktikant, hamm mer beit zu tun.“ % 
— Praftifant: „Da wollen wie 7 
leich mit fertig fein,“ (Nach furzer ° 
Zeit iind die Nleinigfeiten berei- 
nigt): „Bier, Derr Landrichter!“ — 
Yandrichter: „Dees fann 
ſei, dees is nix, dees is zu giſchwind, 
lfefen Sie amal: vor.“ (Nadidem 
der Praftifant aeleien): „3 18 do 
reecht, 's is doch reecht — aber zu 


weiß. So haftet der Wolle, welche Gasfabriken ſtützt, beſteht in der g'ſchwind war's doch.“ 
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daß eine Geſchäftsdepeſche mich 


£ 


Br, 


nähme id Flügel der Geſchäft ſind wir ſchließlich a - | junges Mädchen. Den Blumenftrauß |abfichtlich zurüd. 
abre i 


| Borgenröte. 
Kriminalroman von Theoder Labelitz 


(5. Fortſetzung.) 


ein, Walter, das brauchen Sie 
mit zu ſagen. Das weiß ich aus mir 


ſelbſt, weil ich dasſelbe fühle. Auch 
für mich iſt die Zukunft eingeſchloſ⸗ 
jen in die Gemeinfchaft mit Ihnen. 


a müffen Sie hier bleiben? Was 
hält Sie in diefem Lande der ftreng 
‚geihiedenen Stände und der abge- 
zirlelten Lebensverhältniſſe? Dort 
drüben iſt Platz. Dahin gehören 
Leute mit Ihrem Geiſt und Ihren 
Geben. Jugend undSchönbeit, Glück 
und Liebe warten auf Sie — dort 
drüben! War Ihnen nicht auch 
Reichtum verheißen? Wo wollen Sie 
ihn hier gewinnen in dieſem Lande? 
Ein Weib tritt in Ihr Leben—ſag— 
ien Sie nicht, daß die Verheißung fo 
lautete? Nun wohl, denten Sie, ich 
jei Diefeg Weib — Sie werden mir 
folgen, Walter!“ 

„Drüben werben Sie meinen Au— 
gen entſchwinden.“ 

Wenn Sie jetzt heimgehen, ſehen 


Sie den Nordſtern an. Er bleibt auf! 


ſeinem Platz unbeweglich, unverrüch— 
bar. So warte ich auf Sie!“ Sie 
ftredie ihm die Hand hin. „Walter, 
lernen Sie glauben an Urjula, an 
ben Nordftern! Zu ihm fchauen Sie 
auf, wenn ich nicht bei 
Bon dort oben 
Walter, tomm!“ 


minfe ih herab: 


Am nädften Morgen ging Urfula 
wieder dem Pojtboten bis an bie 
Gartenpforte entaeaeı, um die ein 
gelaufenen Brieffchaften in Empfang 
zu nehmen. Xm Zurückgehen ſah ſie 


bie Übreffen durch. Dabei fiel ihr ein | 


Umfchlag auf, der in der Ede eine 
merilanifce Marke trug. Trotzdem 
ber Brief die Mdreffe der Frau Kon: 
ful zeigte, ftedte ihn Urfula in ihre 
Taſche. 

Eine Stunde ſpäter ſchon ſtieg ſie 
die Treppe zu Fröhdens Wohnung 
hinauf. 

„Kies dies!” 

Er nahm den Brief aus ihrer 
Hand und fahb die Auffhriftt an. 
„Weshalb erit Iefen? Da er geichrie- 


ben bat, ift er nicht tot. Das übriae 
intereffirt mich nicht. Ob er fommt, | 


wirft du mir jagen.“ 

„Jawohl, er tommt. Er betrachtet 
die Seereiſe gewiſſermaßen als Kur. 
Das Datum der Abreiſe iſt nicht an 
gegeben, ebenſowenig der Name des 
Schiffes.“ 

„Darauf fommt es nicht an. Da 
ib eine berartige Wendung von 
bornherein ala möglih in? Auge 
faßte, fann fie mich jegt micht über 
rafchen.“ 

„Das bentft du zu tun?“ 

Ich werde Frau Konſul mittei— 


ſofort nach Amerika ruft, 
anheimſtellen, ob ſie uns begleiten 
will. Wenn du die Zeit in ihrem 
Hauſe gut angewendet haſt, wird ſie 
wollen. — Aber etwas anderes, Ur— 
ſel!“ Er ſah ihr ſtarr ins Geſicht. 
Wo warſt du geſtern Abend?“ 

Mit Herrn Schmidt im „Rhein 
geld“. Es war übrigens nicht das 
erſte Mal, daß wir uns getroffen ha 
ben.“ 

Ich ahnte 
mich verließ, [gen 
lönnen. Ich tat’3 nicht. Welcen 
Smwed konnte e8 auch haben, ob ich 
euh zufammenfiten jah!“ 

„Statt defien haft du das Haus 
mädchen bei Götze gefragt.“ 

„sch mollte Gemwißheit haben.“ 

„Bar das Gemißheit ?“ 

„saß und do nicht Beriteden 
jpielen, Urfel! Ich kenne dich und 
weiß, wen du kennſt. Als du geſtern 
nicht im Hauſe warſt, ſtand es für 
mich feſt, weſſen Geſellſchaft dich 
fernhielt. Du ſpielſt um Kopf und 
Kragen, Urſel. Scheint dir der jetzige 
Augenblick wirklich geeignet zu einem 
Flirt mit unſerem Todfeind?“ 

Ich füge mich dir, wo du recht 
haſt, George. In dieſem Fall ſehe ich 
ſchärfer als du! Hinter Walter 
Schmidt ſteht ſeine ganze Sippe, in 
der jeder weiß, was er entdecken will. 
Er ſelbſt ahnt den Zuſammenhang 


und ihr 


er 


dergleichen. Als 
hätte ich ihm fo 


zwiſchen dir und Schwenndieck, zwi⸗ 


ſchen dir und der Talbot. Er war 
nahe daran, auch den Zuſammen 
hang zwiſchen mir und der Talbot 
zu finden.“ 

„Und darum wiederhole ich meine 
Frage: Hältſt du dieſen gefährlichen 
Menſchen für geeignet, um mit ihm 
zu flirten? — Ich verſtehe dich nicht, 
Urſel!“ 

„Du wirft mih im Augenblid 
perftehen. Er liebt mich, er ıft Wach 
in meinen Händen. Seine Vermu- 
tungen bat er mir alle anvertraut. 
Seine Gedanken Iteaen vor mir mie 
ein aufgeichlagenes Buch. George! 
fo Jange ich fein Beichtiger bin, ilt 
Malter Schmidt vollitändig unge 
fährlih. Siehft du das nicht ein?“ 

„Solange du e2 bilt! Der Augen 
blid kommt aber, da dü es nicht mehr 


fein wirft, da er erfennt, daß du mit | 


ihm gefpielt haft. Dann imird feine 
ziebe in Hab umjchlagen. Er ift ge: 
fährlih fhon jegt, wenn mir unfere 
Abreiſe wegen Götzes Ankunft be— 
ſchleunigen müſſen.“ 

AUeberlaß ihn mir, George! Ich 
ſtehe dafür ein, daß er dir, daß er 
uns niemals gefährlich wird. 
nügt dir das nicht?“ 


Fröhden zuckte ſtumm die Achſel, 


nahm ſeinen Hut und begleitete ſeine 
Schweſter zu Frau Götze. 


Die Geſchwiſter ſaßen bald da— 


auf der alten Dame gegenüber. 


Niemand bedauert mehr als ich, 
daß mir ein Kabeltelegramm bie 


Ihnen Bin. | 


Ge: | 


nn 


mit dem nächften Schiff zurüd. Im 


Sklaven. Schon morgen 
nah Hamburg, wo ich noch einiges 
ju erledigen habe. 
Shren Abfichten auch jet noch ent: 


Itpricht, fich auf der Weberfahrt uns | 


enzufchließen, verehrte Frau Kon: 
Itul, fo wird Urfula gern noch einen 
Tag oder zwei bei Ahnen vermeileit, 
um Gie alddanıı nad Hamburg zu 
begleiten.“ 

„Weshalb ſollte ich ſchwankend 
werden, wenn auch die Abreiſe ein 


Ipaar Tage früher erfolgen foll, als 


wir dachten? Seit ih den Entihluß 
ıoefaßt habe, felber eine Handvoll 
Erde vom Grabe meines Gatten auf 
der legten Rubeitätte meines Sohnes 
wiederzulegen, habe ich in aller Ruhe 
‚meine Mbreife vorbereitet. Mein 
‚Haus mit der ganzen Einrichtung 
'üibergebe ich einem Mafler. Er mag 
ein paar alte Leute hineiniegen, die 
mir alles in Ordnung halten, bi ich 
‚toteberfomme oder fonst darüber ver 
füge. Und mas bie Geldbjade an 
langt, die ijt bereit3 nach Ihrem Rat 
lerlebigt, Mr. Allington.“ f 

Frau Konful ging zu ihrem 
Schreibtiſch. Einer Schublade des 
jelben entnahm fie ein Papier. 

„Hier ift der Ausweis, dab mein 
Bankier vierbunderttaufend Mari 
an die Anglo-Deutiche Bank zur 
Uebermeifung auf das Konto Alina 
ten in Meriko eingezablt hat. Wo ich 
‚bin, fol mein Vermögen auc jet. 
Natürlich bleibt mir noch genügend 
Reitegeld. — Aifo ich bin bereit und 
reife mit, und mei e3 morgen jet 
ſoll. Hauptſache iſt mir, daß ich mich 
von meiner lieben Urſel nicht 
trennen brauche.“ 

„ESo erübrigt nur, daß ich Ihnen 
einen gleichwertigen Scheck ausferti 
ge, Frau Konſul.“ 

„Das eilt wirklich nicht, Mr. Al— 
lington.“ 

„In Geldſachen ſoll alles Zug um 
Zug gehen, Frau Konſul. Wir ſind 
nicht Herr über Leben und Tod 
leider! Auch ich bin ei ſterblicher 
Menſch. Am Notfall it ja Freilia 
‚Urfel da. Indeſſen Ordnung tit Die 
Seele vom Gefchäft.“ 

ı Dir. Alington oa fein Schedbuch 
I|berbor und fchried, Dann reichte er 
‚ber alten Dame das Blatt. 
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Maffermann hielt fih den Kopf 
mit beiden Händen. Wie fon 
er nur! Mie durfte er nur! Von 


te 
die 
ſer Schuld vermochte ihn nichts los 
zuſprechen nichts in der ganzen 
Welt. Er hatte die Damen Kemnitz 
ja nicht gekannt. Aber war das eine 
Entſchuldigung für ihn? Im Gegen 
teil! 

Seine Unrajt wmuch® immer mehr. 
Er bereute fein Unrecht tief. Völlig 
zerfnirfcht war er. Vber er war zu 
oleih ein auter Menih, er Sehnte 
jih nad Vergebung. 

Frau Kemnit hatte verfichert, dat 
fte ihm nicht mehr böfe ji —aewiß! 
Soaar die Hand hatte fie ihm darauf 
gegeben. Aber durfte er fich damit 
begnügen? Konnte er willen, ob 
nicht ganz tief im ihrem Herzen doc 
noch etin Füntchen Groll übrig biieb, 
das um in ferner Abmelenheit zu 
sellen Flammen auffchlua? Darauf 
burfte er es micht ankommen laflen. 
Nur ein Mittel gab es, die Sache tuı$ 
Lot zu bringen: er mußte zu Frau 
Kemmit geben und Ttch noch einmal 
entichuldigen. 

Als ſich der brave Waſſermann 
zu dieſer Erkenntniß durchgerungen 
hatte, hörte ſeine Unraſt auf. Sie 
machte ſogar einer bemerkenswerten 
Entſchloſſenheit Platz. Wenn er 
ſchon gehen wollte, weshalb tat er's 
nicht gleich? Weshalb die Sache erſt 
cufſchieben? Ein Menſch iſt ein ſterb 
liches Weſen. Er ſelbſt konnte ſter 
ben, Frau Kemnitz konnte ſterben 

Der letzte Gedanle erſchreckte 
Waſſermann derart, daß er ſofort 
ſeinen beſten Anzug aus dem Klei 
derſchrank nahm und ſich fertig 
machte. 

Unterwegs fiel es ihm ein, daß er 
eigentlich etwas mitbringen müſſe, 
irgend ein Symbol ſeiner guten Ab 
ſicht. Selbſt die Taube wird als 
Friedensbringerin nicht ohne Oel 
blatt abgebildet. So erſtand er in 
einem Blumenladen den ſchönſten 
Strauß, den er finden konnte. 

Als er klingelte, öffnete Anna 
Tür. „Onkel Waſ — Herr Waſſ 
mann!“ 

Die Ueberraſchung 
über ihr Geſicht. 

„Weshalb nicht Onkel Waſſer— 
mann? In der ganzen Verwandt 
ſchaft nennt kein Menſch mich an 
ders.“ 
| Das junge Mädchen errötete ein 
wenig. „Ich bin aber doch nicht Yhre 
Verwandte.” 

Maffermann lachte. 
Ding will Weile haben.“ 

Mas er damit meinte, blieb un 
Iausgefprochen. Gar zu jäh jchoß die 
Burpuralut in Aımas Wangen. 

„seht müflen Sie mi allo un 
bedingt als Dntel anerkennen, ch 
müßte fonit denten, Sie find mir 
noch immer bofe.“ 

„Weshalb?“ 

„Na, megen der dummen pee. 
Wir Ipracen ja neulich davon.“ 

„ach fo!” Ana lachte, „Kommen 
Sir nur herein! Mutter wird Tid) 
‚freuen, daß Sie wiederfommen. Sie 
‚hat mwirflih ein bischen geicholten 
| hinterher.“ 

Nım fand Waffermann vor Frau 
Kemnitz. 

„Ich hab's mir 
Groll noch nicht ganz 
Sehen Sie, verehrte Frau 
ich bin keine Taube, und 


die 
er 


leuchtete hell 


an 
„Na, 


au! 


gedacht, daß ber 
verflogen it. 
Kemnitz. 
was ich 


Ihnen hier bringe, iſt kein Oelblatt, 
'Boftgebäudes und Ichlug die Richtung | 


en 


caIi, 


aber nehmen Sie's an zum Zeich 
daß Sie mir wieder ein bischen gut 


Frau Kemnitz errötete wie ein 
nahm ſie an, und es flog dabei et— 


was wie Freude über ihr Gelict. 


ſermann!“ 

Dann ſtand Anna Kemnitz vor 
Walters Onkel. Die Zündhölzer— 
ſchachtel hielt ſie ſchon in der Hand. 


„Die Zigarren ſind in Ihrer Bruſt- ſie Nachricht geſandt haben. Die im Geiſt dem Zuge 


taſche, Onkel Waſſermann. 
Feuer wartet ſchon.“ 

Da lachten alle. 

Als der alte Herr nach 
Stunde Abſchied nahm, tat er's nur 
ungern. Walter hatte er wieder nicht 
aefehen. Aber daran dachte er eigent 
ich nicht, das war ihm gar nicht fo 
unlieb, 

seht durfte er doch wieder fom: 
inen! 

Weniger boffnungsfreudia Jah 
Ralter Schmidt augenblidlich in die 
Welt. Er hielt ein Schreiben von Ur- 
jula in der Hand, menige Zeilen 
nur, aber völlig ausreichend, alle jei 
ne Luftilöfier in Schutt und Afche 


zu verwandeln. Er hatte feit darauf | 


vertraut, ihr die Ausmanderungsge- 
danken doch noch auszureden. Nun 
teilte fie ihm brieflich mit, daß fie in 
Geſellſchaft von Frau Konsul bereit3 
abgereiſt war. Allerdings nur bis 
Hamburg vorläufig. Dort gab es 
noch einigen Aufenthalt bis zur 
Ausreiſe des Schiffes. Aber an der 
Sache ſelbſt war nichts mehr zu än 
dern. Nur um Tage konnte 
handeln. Dann ſchwamm Urſula auf 
hoher See, und ihm ſelbſt blieb nichts 
als der Nordſtern, auf den ſie ihn 
hingewieſen hatte als auf das Sym— 
bol der Beſtändigkeit und unwan 
delbaren Treue. 

Mit vollem Bewußtſein und be 


— 


rechnender Abſicht ſei ihm der Tag 


der Abreiſe verſchwiegen worden. 
Um ſich ſelbſt und ihm nuzloſe 
Worte und Tränen zu erſparen, um 
etnen Damm aufzurichten, über den 
ſie nicht mehr zurückkönne, ſo ſchrieb 
Urſula. Dagegen würde ſich vielleicht 
noch in Hamburg Gelegenheit bieten, 
einen letzten Händedruck zu wechſeln, 
wenn er ſich einen Tag freimachen 
könnte. 

Walter lachte auf, hohnvoll 
bitter. Xır Hambura! Jawohl 
Hamburg! Keine Mdreife, fein Hotel, 
kein Ort war angegeben, ivo er fie 
finden fonıte, nicht etiımal der Name 
des Schiffes, mit dem fie abreifen 
würde. Namwoh!l in Hamburg! 

Und wieder lachte Malte 
und hohnbvoll. 

Aber ſchon am nächſten Morgen 
waren Hohn und Bitterkeit in eine 
fieberhafte Spannung umgeſchlagen. 
Natürlich konnte Urſel ihm in Ber 
lin noch nicht ſchreiben, wo ſie in 
Hamburg zu treffen ſei. Von dort 
aus würde ſchon noch Nachricht kom 
men, damit er ſich freimachen konnte. 
Nach Schluß des Geſchäftes eilte 
in ſeine Wohnung, um nachzu 


und 


bitter 


u 


jehben, ob ein Brief oder Telegramın | 


für ihn anaetommen war. Nichts! 
Er erinnerte fi, daß der Profuriit 
allein im Geichätt zurüdblieb, um 
die lehte Voft zu erwarten. Noch ein 
mal lief er dorthin. Nichts! — 

Endiih am näditen Moraen lief 
ein DIelegramm für ihn ein. „Mit 
sus 11,7 Wbends hier— Hauptbahn 
bof. Sonmntog für uns. 9.“ 

Walter dachte wieder an denNord 
ſtern. hatte alles richtig berech 
net. Am Sonnabend konnte er früh 
dem Geſchäft gehen, um 
erreichen. 


Sie 

genug aus 

den Zug zu 
O Urſula! 

wurde von 

aſſagierdampfer 


Am Freitag Abend 
Kuxhaven aus der P 
„Pedro“ geſichtet. Zwei Stunden 
ſpäter ſtiegen die Kafütenpaſſagiere 
ans Land, um mit der Unterelbiſchen 
Eiſenbahn die alte Hanſeſtadt Ham 
burg in einem Bruchteil der Zeit zu 
erreichen, deren das Schiff zur Fahrt 
ſtromaufwärts benötigte. 

Unter den Reiſenden, die zwecks 
Zeiterſparniß die Bahnfahrt vorzo 
gen, befand ſich Alfred Götze aus 
Mexiko. Während der Ueberfahrt 
hatte er die letzten Folgen ſeines 
Sturzes überwunden. Nun lag ihm 
daran, am Sonnabend in der Frühe 
die Reiſe nach Berlin fortſetzen zu 
tönnen. 

Getreu ſeinem Grundſatz, ſtets an 
verſchiedenen Stellen zu Hauſe zu 
ſein, hatte Fröhden auch in Hamburg 
zwei Geſtalten zwei Hotelwoh 
nungen. Das große Reiſegepäck war 
von Berlin aus durch die Schiffs 
agentur befördert worden. DasFlug— 
zeug befand ſich in Fuhlsbüttel, wo 
türzlich man ſchrieb das Jahr 
1912 — der neue Flugplaz eröffnet 
worden So wurden weder 
Fröhden ſelbſt. noch die Damen durch 
Koffer in ihrer Bewegunagsfreiheit 
behindert. Wer Geld bei ſich trägt, 
hat niemals etwas vergeſſen, meinte 
Fröhden. 

Am Frei 


7* 
und 


kn m je 


ivili. 


tar » 
iu » 


lbend begab ſich Mr. 
Allington nach dem Schiffskontor, 
um ſich betreffs der Ankunft des 
Dampfers zu unterrichten. 

Die Auskunft befriedigte 
„Pedro“ bereits aus Kuxhaven 
ſignaliſirt. Im Lauf des nächſten 
Vormittags ſollte das Schiff am 
Kai vertauen. Die Ausreiſe 
würde dann in längſtens drei Tagen 
angetreten, doch ſollten ſich die Rei 
ſenden ſchon vom Montag ab bereit 
halten. 

Beiried’at verlieh Mr. 
das Kontor. 

Als er aus den Großen Bleichen 
im die Poititrahe einbog, gewahrte er 
Ursula in einiger Entfernung vor 
ih. Sie fam aus dem Portal des 


ihn. 


Nr En 
Amerika 


Allington 


nach dem Rathausmarkt ein. Bemerkt 


Moglichteit abſchneidet, meinen Auf- —ich meine, daß Sie mir nicht mehr hatte ſie ihn nicht. Allington machte 


enthalt hier noch länger auszudeh— 
nen,“ ſagte Mr. Allington. „Ich muß 


boſt ſind und mich nicht für einen 
ſchlechten Kerl halten.“ 


einige ſchnelle Schritte, um die Schwe— 
ſler einzuholen. Er beſann ſich indeſ— 


ſich's 


in) 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 23. Junt 1918. 


fen plöglich wieder anders und blieb 


Mas hatte Urfula, ohne dah er 
davon mußte, in der Pojt zu befor- 


Wenn es aber „Nehmen Sie nur Plab, Herr Waf- |gen? Irgend eine Korreiponbenz un- 


texhielt fie nicht, außerdem war für 


abzujendende Briefe ein Kaften am |lhr in der Hand, E& fehien, als ob | Chauffeur ftieg ab, ala ob er etwad !ftand vor ihnen, 


und gar mit fih felbit befchäftigt. 


Bald warf er fih auf das Polfter 
de? AUbteils, dann wieder fprang er 
auf, um vom Gang aus in die bor- 
überfliegende Landfchaft zu fehauen. 
Dabei hatte er jeden Mugenblic bie 


| 


Alfred Göge, der Beſitzer des Wa— 
gen®, int tiefe Gedanken verfunten. 
Yünfzehntaufend Dollars trug er in 


Plöglih Hielt das Auto. Der 


Hotel, hre einzige VBekanntjchaft | ein einziger Gedanke den Ma voll- nachſehen müßte. 
ständig im Bann hielt, ihn peitichte, | 


rer jener Schmidt. Nur ihm fonnte 


die Ubreife unterbrochen worden. 
| Alington beichloß, feine Beobad- 


"warten, ob Urfula ihren Ausgang 
felbft erwähnen würde. 

Als er im Hotel mit der Schmweiter 
zufammentraf,. deutete diefelbe mit 
feiner Silbe auf die Sade hin. Das 
machte ihn argmöhniih. Hatte lUr- 
jula hinter feinem Rüden eine be- 
‚Sondere Verabredung mit Schmidt 
‚aetroffen? Site Schien fich überhaupt 
nicht mehr an Schmidt zu erinnern. 
‚Das ftimmte nicht zu ihrem ganzen 
‚Charakter. Yrgend etwas ging ba 
vor. Er beichloß, die Augen offen zu 
halten. 

Am Samſtag Abend fühlte ſich 
Frau Konſul recht abgeſpannt, ſo 
daß ſie ſich früh zur Ruhe begab. 
Allington ſchlug ſeiner Schweſter 
noch einen kleinen Spaziergang vor, 
an den ſich der Beſuch eines Kaffee— 
hauſes ſchließen ſollte. Urſula ſchien 
einen Augenblick zu ſchwanken, dann 
willigte ſie jedoch ein. 

Während des Spazierganges an 
der Alſter und auch nachher im Café 
glaubte Allington eine gewiſſe Un— 
ruhe an ſeiner Schweſter wahrzu— 
nehmen. Gegen ihre Gewohnheit 
blickte ſie in kurzen Zwiſchenräumen 
nach der Uhr. 

Du biſt zerſtreut, Urſel! 
dir etwas?“ 

„Müde bin ich.“ 
„Erwarteſt du jemand?“ 
Nein! Wie fommft du auf den 

Gedanken?“ 

„Weil du jeden Augenblick nach 
der Uhr ſiehſt.“ 

„Tue ich das? — Dann geſchieht 
es eben ganz unbewußt. Aber ich 
fühle mich wirklich müde und möchte 
nach dem Hotel fahren. Du brauchſt 
dich dadurch nicht ſtören zu laſſen, 
George.“ 

Es war ihm nicht gelungen, das 
leiſeſte Zucken in Urſulas Geſicht zu 
erkennen. Kein Stocken ihrer Stim— 
me, keine Schwankung im Ton deu— 
tete darauf hin, daß ſie etwas ande 
res im Sinne hatte, als ſie ſagte. 
Ruhig und gleichmäßig kamen die 
Worte über ihre Lippen, und ſchon 


Fehlt 


hand ſie auf, um dem Entſchluß die 


Ausführung folgen zu laſſen. 
Allington zollte ihrer Selbſtbe— 

herrſchung alle Anerkennung. So 

war fie ganz feine Schmeiter. Aber 


er alaubte ihr in diefem Augenblick 


a M inſ Sula,” ı, Alla s 
tein Wort, „Mie du metnft, Ur] ten für ibre Umgebung, feine Mugen. | 


ioate er. „Was mich betrifft ich 
moͤchte tatſächlich noch ein Stündchen 
bleiben.“ 

Er begleitete 
draußen. Vor dem Café 
Platz hielten Autos. 


auf dem 


dem Führer ihr Hotel. 

„Augenehme Ruhe!“ rief Alling 
ten ihr nach, dann ging er wieder ins 
Lokol zurück. „Wenn es iſt, wie ich 
denke, muß ich ſie auf dem Haupt 
bahnhof ſehen,“ überlegte er. 

Er rief den Kellner und beſtellte 
das Kursbuch. Er verglich ſeine Uhr 
mit den angegebenen Zeiten 
nickte befriedigt. „Elf Uhr ſieben Mi— 
nuten läuft der Schnellzug aus Ber 


lin ein. Ein anderer fommt micht tur 


Frage.“ | 
Kurz darauf verlieh Alington das 
Lotal in gemächlichem Schritt. Mit 
ein paar Handgriffen entledigte er 
ſich draußen der Friſur und Des 
Baͤrtes, die ihn zu Allington mach 
ten. Nun hatte er wieder Fröhdens 


die Schweſter nach 


Er rief eines 
berbei, Urſula ſtieg ein und nannte 


und 


vorauszueilen, 


Das Verbindung war alſo auch nicht durch dem er doch nicht entrinnen konnte. 


In Wittenberge gab es 


„Was gibt's?“ fragte der Herr. 
Da ſtarrte er ſchon in die ſchwarze 


Mündung des Revolvbers. 


kurzen 


Aufenthalt. Die beiden Herren blie- 


einer |tilng zu verfchmeigen. Er mollte ab- | ben auch jegt noch allein. 


| Immer meiter brauite 

| Walter rechnete fchon mach 
‚Wo würde Urfula ihn erwarten? Im 
 Beifte fah er die nachtſchwarzen Au— 
igen — bald, bald! 
| Die Stimme weä 


‚lt Göße. — Sind Sie vielleicht in 
Hamburg bekannt?“ 


| „Nicht fehr. Aber immerhin — drohten Mann den Sprung aus dem Abreiſe aus Berlin, 


J 


war bereits mehrere Male dort.“ 


derzeit gilt das Leben mehr als 


der Zug. | 
Minuten. | 
gann 


durchſuchen. 


„Hände hoch!“ 
Götze gehorchte ohne Zögern. Je— 
der 
Beſitz. 

Die Schweſter des Chauffeurs be— 
die Taſchen des Herrn zu 
Die fünfzehnhundert 


Dollars wollte ſie haben. 


Mitreiſenden 
ſchreate ihn aus ſeinen Gedanken.— Autos in der Ferne. Einen Augen- Umſchlag. „Ich habe mich vorher noch 


„Entſchuldigen Sie! — Mein Name 


Da erklang die Hupe eines andern 


blick nur wendete der 
Chauffeur die Augen 


überraſchte 
von ſeinem 


Dann war es wieder ſtill zwiſchen 
den beiden. 


Vor einem Café am Gänſemarkt 
der Taſche. Der Chauffeur wußte es, ſtiegen ſie aus. Dann ſaßen ſie bei⸗ ner 
desgleichen das Mädchen neben ihm. ſammen an einem der kleinen run—! 


den Tiſche. Das duftige Getränk 
aber ſie ließen es 
unberührt. Die Augen ruhten inein— 
ander, bald fanden ſich auch 
Hände wieder. 

| „Du Lieber!“ 

„D Urfula, das waren erit wenige 
Tage! Wie foll ich die Trennung er- 
tragen in der langen, langen Zeit!“ 
IFch merde bir fchreiben, Lieber, 
und du mirjt mir antmorten. 
fteb, damit du mich nicht ganz ber- 
gibt, wenn ich fort von dir bin, habe 
‚ich dir etwas mitgebracht.“ Aus ih- 
rer Sandtalche nahm fie einen fteifen 


niemals 
Wolter. 


photographiren laſſen, 
In meinem ganzen Leben 


| Opfer. Die Zeit reichte aus, dem be= ‚noch nicht, md auch jeßt, vor meiner 


Hilferuf den Anktommenden entge 


| „Können Site mir fagen, wo fich | get. 


die Polizei befindet?“ 


Walter mußte lächeln. „Das wein Chauffeur feitwärts 
Sie Ihm folgte die Schweiter— mit lee- 


ich allerdinga nicht. Aber wenn 


‚ein Auto nehmen, fährt Sie das bis 


tion.“ 


| Der fremde fah ihm ftarr 


Mit einem lub fprang der 
ins Gebüſch. 


ren Händen. Der Buſch entzog beide 


dor den Eingang der Polizeipiref- |der Verfolgung. 


Blitzſchnell zudten diefe Bilder 


ins !jeht durch yröhdens Hirn, denn je- 
ı Geficht, wie geiitesabwejend. Einen |ned Geficht, das dort auftauchte im | 


‚Augenblid nur. Dann irrte etwas | Strudel haftender Menfchen, gehörte 


|gleih dem Schatten 
‚über fein Geficht. 
ſchuldigen Sie!“ 
Der Zug verminderte ſeine Ge— 
ſchwindigkeit, polterte über die Wei— 
chen. 

Walter griff nach ſeiner Hand— 
taſche und ſchritt zum Ausgang des 
Wagens. Keine Minute wollte er 


verlieren. 

Dumpfes Brauſen. Man ſuhr in 

die Halle. Walter ſprang aus dem 

Waoagen. Seine Augen ſuchten Urſel 
nur Urſel! 


„Danke! — Ent— 


den Bahnſteig hinunter. Haſtende 
Menſchen ſtießen gegen ihn, er merkte 
es nicht. Urſel — nur Urſel! 

Jenſeits der Sperre ſtand eine 


die Geſtalt, das Geſicht verbarg ſich 
hinter einem Schleier. War ſie es— 
war es Urſel? 

Zwiſchen drängenden Menſchen 
durchſchritt Walter den Engpaß der 
Sperre. Kaum war er hindurch, ba 
fühlte er eine Hand auf ſeinem Arm. 


| 
! 
| 
! 
| 
| 
| 
| 
| 


! 


‚beargnen, ala Schmidt 
‚perte. Göbe war in Hamburg. 


eines Lächelns | Alfred Göfe, den er zum lekten Mal 


geſehen hatte im mexikaniſchenWald— 
gebirge. Der Mann war nach 
Deutſchland gekommen. Er kam jetzt 
aus Berlin. Fröhden wußte, zu wel— 
chem Zweck. 

Walter Schmidt und ſeine Beglei— 
terin waren inzwiſchen verſchwun— 
den. Um Urſel ſorgte Fröhden ſich 
nicht. Sie würde wiederkommen. 
Jetzt galt es drängenderer Gefahr zu 
ſie vertör 


ſuchte ſeine Mutter. 
Suchend ging er am Zug entlang 


| 


Als Götze gegen Mitternacht vor 


dem Gebäude der Polizeibireftion an 


langte, 


waren die Tore natürlich 


längſt geſchloſſen. 
‚einzelne Dame, Ein Mantel umhüllte 


der Hauptwache, 
und Nacht offen, ſagte der Führer 


Ein Wort ſchlug an ſein Ohr—halb 


geflüſtert: „Walter!“ 
Er wollte ſtehen bleiben, ihre Hand 
faſſen. Sie drängte ihn vorwärts.— 
„Nicht hier! Nicht auffallen! Drau 
Ben find Wagen!“ 
Erinen Arm bielt fie aber feit. 
Die beiden hatten feinen Geban 


So gemwahrten fie den Mani micht, 
ber etwas abfeit? am Ausgang die 
Ankommenden muſterte. Aber Fröh 
den ſah Walter Schmidt, er wußte, 
wer an ſeinem Arm hing. 


ja hier entwiſchen ſoll er mir—“ 
Der Gedankte erſtarb in Fröhdens 
dem Geſicht jenes anderen Mannes, 
der im Bahnhofsausgang zwiſchen 
den haſtenden Menſchen auftauchte. 
Wie eine Viſion erſtand ein längſt 
vergeſſenes Bild vor ſeinem Geiſte. 
Sm merifantifchen Gebirge mar e3, 
Meilen entfernt vom nächiten Wohn: 
ort der Menfchen. Zur Rechten und 
zur Linken bimmelitrebende Baum 
riefen, Aın Boden tropifches Umter 
holz, undurhbringliches Geltrüpnp. 
Huf der Straße hin 
Anto. Born der Chauffeur, die Hin 
de am Lentrad, meben ihm die 
'Echmeiter, die mitfahren jollte bis 
zur nächften Stadt. Hinten tm Fond 


Ausſehen. Er betaſtete ſeine Taſche. 


Der Revolver befand ſich an ſeinem 
Ort. Dann rief er ein vorüberfah 
rendes Auto an und ſtieg ein. 


Der Chef hatte nichts 
Walter Schmidt auf feinen 
Wunſch am Sonnabend etivas frü 
her aus dem Geihäft Fortging. So 
beitien der jumae Man, die fleine 
Handtafche in der Mechten, rehtzei 
'Hia den Eilzug, der zur Abfahrt nad) 
Sambura bereititand. Nachdem 
fich eines Plaßes verfichert, ftellte er 
Ha ans Keniter, um die Nachfom 
menden zu muftern, aber der An— 
drang Sepien micht gar groß, und 
Malter war auch zu jehr mit 1%) 
felbit beichäftigt. 

‚Noch vier Stunden!” weiter ber 
wochte er nicht? zu denfen. Alles an 
tere glitt fchemenhaft an ihm bor 
über, 

Schon wollte der Beamte 
Zionaliteb mit der Scheibe 
Reihen der Abfahrt aufheben, 
atemlos ein 
herbeiltürste. Raum hatte er den Wa— 
gen erklettert, als der Zug ſich in 
Bewegung ſehtte. 


daß 


den 
zum 
als 


Walter ſah die Zurückbleibenden 


auf dem Bahnſteig an ſich vorüber 


gdleiten. Schon nach wenigen Minu— 


en war das letzte wehende Taſchen 
tuch ſeinen Blicken entſchwunden. 


Er hatte gehofft, in ſeinem Abteil 


allein zu bleiben. Als er ſich jetzt um 
wandte, ſah er, daß gerade der Rad) 
zügler ſich in demſelben niederließ. 

Der Fremde mochte etwas 
dreißig Jahre zählen. Das ſonnen 


gebräunte enerpifche Geficht war um- | 
1 furzgefchnittenen | 


dem 
die Geſtalt 


rahmt von 
Vollbart, 

ſtraff. 
länder, ſo mußte er doch lange im 
Auslande unter einer heißeren Son 
ne gelebt haben. 

Unaufhaltſam brauſte der Zug 
dahin. Walter überließ ſich den Ge— 
danken an das erhoffte Wiederſehen 
und achtete nicht auf den Flug der 


Zeit. Auch der Fremde ſchien ganz 


ſehnig und 


verſpäteter Reiſender 


iiber | 


Wer der Mann fein Aus: | 


Daaeaeı, | 


er 


Eurem Soldaten 
ein Buch 
der Erheiterung. 


Jedes Mal, wenn Ihr 
— Eurem Soldaten 
ſchreibt, ſchickt ihm ein 
„Smileage“-Buch.„Smile— 
age“ wird ihm ermöglichen, 
die mannigfaltigen Unter— 
haltungen zu genießen, 
welche in den Liberty— 
Theatern, in den Liberty— 
Auditorien gegeben werden 
und es ihm erlauben, ſich 
zu amüſiren, anſtatt ein— 
ſam und traurig den Abend 
zu verbringen. Es wird 
ihn in guter Laune erhal— 
ten und zu einem tüchtige— 
ren Soldaten und Käm— 
| pfer machen. 


| Kauft ihn heute ein Bud, 


„Das beite ift, inir fahren 
denn die iſt 


nach 


Tag 


des Wagens. 

Gleich darauf ſtand Alfred Götze 
im Wachtlokal. 

Der Beamte hörte den Reiſenden 
ruhig an. „Was wünſchen Sie nun, 
das geſchehen ſoll?“ 

„Alles, was erforderlich iſt, um 
den Aufenthaltsort meiner Mutter 
feſtzuſtellen und der Verbrecher hab 


haft zu werden. Beſtimmte Ratſchlä 


ge kann ich natürlich nicht geben.“ 
Der Polizeibeamte wippte ſeinen 


dieſem Augenblick können wir über— 


haupt nichts tun. Es iſt mitten in 
der Nacht. Morgen werden wir Sie 
bei den Nachforſchungen nach Ihrer 
Frau Mutter gern unterſtützen. Von 


ui m dem Ergebniß 
„Das ſind ſie! Nun hab' ich ihn 


ſauſte das 


der Erkundigungen 
wird dann das weitere abhängen. 
Sch bitte Sie, zu bedenken, daß ein 


J ve i zwingender Grund zur Annahme et 
Seele. Seine Mugen ruhten ftarr auf | 


ned Verbrechens zurzeit keineswegs 
vorliegt.“ 

Ich habe aber doch in Berlin feſt— 
geſtellt, daß zwei angebliche Mexika 
ner bei meiner Mutter ein und aus 
gegangen ſind. Die Frauensperſon 
hat ſogar bei ihr gewohnt. Nun ſind 
ſie alleſammt verſchwunden. Iſt das 
nicht Grund genug?“ 

„Zur Beruhigung für Sie, viel 
leicht. Zum Einſchreiten für uns 
nein! Ich meine, der Zufall führte 
Ihre Frau Mutter mit zwei Leuten 
zuſammen, die aus Amerika abgereiſt 
ſind, nachdem ſie von Ihrem Abſturz 
gehört hatten, aber nicht von Ihrer 


Geneſung. Sie ſelbſt haben, wie Sie 


phiſch Mitteilung 


ſagten, Ihrer Frau Mutter telegra 
von dem Unfall 
gemacht, deſſen Opfer Sie wurden. 
Sie haben ihr ſpäter den Entſchluß, 
nach Deutſchland zu kommen, ange— 
kündigt, ohne beſtimmte Zeitangabe. 
Es iſt zu vermuten, daß die Frau 
Konſul die letzte Mitteilung über 
haupt nicht erhalten hat. Voll müt— 
terlicher Sorge ſchloß ſie ſich den bei 
den Reiſenden an, um ſelbſt den 


Sohn aufzuſuchen, wobei ein Zufall 


es ſo unglücklich fügte, daß die Wege 
der ſich Suchenden aneinander vor— 
beiführten. Das iſt einfach und lo 
giſch. Ihre Frau Mutter befindet ſich 
im Vollbeſih ihrer Kräfte. Daß jun— 
ge Mädchen entführt oder verſchleppt 
werden, iſt leider nicht ſelten, betreffs 
älterer Damen iſt dergleichen weit 
weniger wahrſcheinlich. Alles ſpricht 
dafür, daß die Dame ſich den Rei— 
ſenden freiwillig angeſchloſſen hat. 
Sie ſelbſt haben das Schiff geſtern 


Abend in Kuxhaven verlaſſen. Der 


„Pedro“ liegt zurzeit am hieſigen 
Kai und iſt vermutlich von Ihrer 
Frau Mutter zur Ueberfahrt in 
Ausſicht genommen. Wenn Sie mor— 
gen früh im Kontor der Reederei und 
in den hieſigen Hotels nachfragen, 
werden Sie die Reiſenden ſchon fin— 
den. Von dem Ausfall Ihrer Erkun— 
digungen wird es dann abhängen, 
ob für uns ein Anlaß zum Ein 
ſchreiten gegeben iſt.“ 

Bei den letzten Worten hatte ſich 
der Beamte erhoben. Götze erkannte, 
daß die Unterredung zu Ende war. 
So empfahl er ſich, etwas enttäuſcht 


zwar, aber doch in gewiſſem Sinn 


beruhigter. 

Draußen wartete noch das Auto, 
das ihn nun nach dem nächſten 
Hotel fuhr. 

Walter Schmidt ſaß neben Urſula 
cuf dem Rütfig des Autos. Die 
Hände hatten Fich gefunden. 

„Sch dankte dir, Walter, daß bu 
gefommen bift.“ 

„Sch danke dir, Urjula, dag du 


ÜLIHUNMNNUKUNHNIINANLILNUUMUNUN |: & gerufen Set.“ 


Er 


nur für dich, 


ı nielleicht Farm ich Yhrren dienen. Jh | Wagen zu erlauben. Laut fol fein ‚ganz allein für di, Damit du mid 
ganz allein haft, durfte der Photo- | 


‚graph nur ein Bild anfertigen. Die 
Platte habe ich aelauft und fofort 
vernichtet. 
Welt feinen Menfchen, der ein Bild 
bon mir befigt oder befigen wird au- 
‚Ber dir. Urfel ijt dein ganz allein.- 
‚Da haft bu mi nun!” Sie reichte 
ihm ba3 Bild. „Gefalle ich dir?“ 
| Er nahm das Bild aus dem lm 
Ihlag und Tief; die Augen zwischen 
biefem und dem lebenden Original 
hin und ber gehen. „Wen man liebt, 
ber gefällt einem nicht, den liebt 
‚man. Uber jön bift du, Urfel! Uns 
‚endlich Schön!“ 
| „Ein Engel!” jagte fie nedend. 
„Ein Engel—aber nur für dich, für 
die anderen ein Qeufel!“ 

„D Urfel, wie fol ich dir daı- 
‚ten!“ 
|. „Danten joljt du mir gar nicht, 
‚Tiebhaben folit du mich!“ 
Er fchob das Bild in den IUmjchlag 
\zurüd und barg e& in feinem Ta 
ſchenbuch. „Vorläufig ſuchen meine 
Blicke noch den Strahl der lebendi 
gen Augen. Das Bild wird bald ge 
nug mein einziger Troſt ſein.“ 


„Nun erzähle mir etwas von der! 


reife! Wie mwar’3 unterwegs? Halt 


bu Gelellichaft gehabt?” 


Echreden, in den ih Urfulas uner 
wartete Abſchiedszeilen verſetzten, 
und daß er nicht eher Raſt gefunden, 
als bis ihr Telegramm ihn erreichte. 

Sie drückte ihm wortlos die Hand. 

Dann fiel ihm ſein ſeltſamer 
Reiſegefährte ein. Er berichtete ihr 
davon. „Götze nannte er ſich. Offen— 
bar wor's ein Ausländer. Aber die 
Frage nach der Adreſſe der Hambur 
ger Polizei brachte mich doch beinahe 
zum Lachen.“ 

Urſel hörte zu, ohne mit der Wim 
per zu zucken. Als der Name Götze 
an ihr Ohr ſchlug, ſetzte ihr Herz 


ſchlag einen Augenblick aus, aber nur 
fi .. . I 
einen Augenblid. Dann war fie wie: 


der döllia Herrin ihrer felbft. „Ein 
Ausländer, fcaft du? Woher fannit 
du das milfen?“ Die Frage klang 
völig rubia. j 

„Run, das fieht man doc! So 
eine Haut mie aus Pergament gibt's 
Dierzulande nicht. Und danmıı der 
tursgefchorene jchwarze Bart, und 
die Kleidung —ına, der ganze Mat, 
ivte das eben fo tft.“ 

„Und der wollte no.h mitten in der 
Not mich der Polizei? Dann hatte 
man ihm mohl das Aeijegeld geitoh- 
le?” 

„Dapon weiß ich mit: Nur 
furchtbar aufgeregt Ichien der Herr. 
Er lief immer bin und ber zmifchen 


feinem Pla und dem FFeniter, als | 


ch er die Zeit nicht abwarten fünnte, 
dis mir in Samburgq waren.“ 

„Göhe ſagteſt du? Das iſt ja 
derſelbe Name, den meine Frau 
Konſul trägt.“ 

„Jetzt fällt mir's auch auf, Urſel. 
Ein Verwandter vielleicht?“ 

„Ich glaube kaum und 
dach. Mir kann's ſchließlich 
ſein.“ 

In völlig ruhigem Ton plauderte 
Urſel noch von gleichgiltigen Dingen. 
Sie drückte Walter die Hand, ſo oft 
er ihre Rechte ſuchte, bis ſie plötzlich 
nach der Uhr ſah. 

„Mein Gott, ſchon über zwölf. Ich 
muß zehtt machen, daß ich ins Hotel 
fomme!” 

„Eine Biertelftunde noch, Uriel, 
bitte! Die Trennung war jo lang 
und liegt noch länger vor ung!“ 

Sie naygm feine Hand und ftrei 
cheite fie. „Nicht fo, Walter! Meine 
Dame tit natürlich längst zur Nube 
gegangen, aber ich daıf die Freiheit, 
die Fie mir laßt, nicht mißbrauchen. 
Leb meh, Lieber! Morgen iit auch 
no ein Tag!“ 

„Darf ich Dich nicht begleiten ?“ 

„Bis ans Auto weiter nicht! 
Uebrigens bin ich in weniger als 
ſünf Minuten am Hotel. — Komm, 
bring mich zum Wagen!“ 

Draußen hielten wartende Autos 
in längerer Reihe. Urſel ſtand noch 
einmal ſtill. „Lebe wohl, Walter!“ 

Er ergriff ihre Rechte. „Auf Wie 
derſehen, Urſel! Aber du haſt mir ja 


wenn 


noch nicht geſagt, wo ich dich morgen 


finde!“ 

Einen Augenblick ſenkte ſie die 
Augen. Blitzgleich zuckten die Ueber— 
legungen durch ihren Kopf. Ein 
Ausländer, der in höchſter Auf 
regung die Polizei ſuchte. — Götze! 
Unter allen Umſtänden mußte ſie 
noch heute ihren Bruder ſehen und 
ſprechen. „Warte um zehn Uhr auf 
der Eſplanade beim Kriegerdenkmal. 
Es fällt nicht auf, wenn du es be 
fiehſt, auch wenn ih nicht ganz 
pünktlich bin. Gute Nacht, Wal— 
ter!“ 

Einen Augenblick ruhten die Hän 
de zum Abſchied ineinander. Dann 


‚egte fie plößlich beide Arme um jetz | 


nen Hals. 
| „Zeb wohl, Walter!” Ihre Lippen 


die ! 


Und 


Es gibt in der ganzen 


Malter erzählte von dem Itarren | 


aleich ı 


berührten feinen Mund. Vergiß 
mich nicht! Ich hab” bich Tieb!* 

Es klang faſt wie verhaltenes Wei- 
1. 

I Ehe er noch ein Wort ermibern 
Ifonnte, faß fie im Wagen. Das 
Auto rafte fort, bevor er noh ein 
Wort über die Lippen brachte. 

nn halber Betäubung jtand Mal: 
‚er auf der Strafe. Was mar das 
'seivefen? Was mar plößlich über 
Urfula gefommen? 

Er ftarrte tem Wageır nad, bis 
‚er an der Ede verihmwand. 
ei 
Urſel ſah nicht rückwärts. Das 
Schickſal hatte drohend die Hand er 
hoben. Man muß ſtets den ſchlimm— 
ſten Fall ins Auge faſſen, pflegte ihr 
Bruder zu ſagen. An der Seite des 
Bruders war jetzt ihr Platz. Wo aber 
ſollte ſie ihn ſuüchen Nur Stunden 
blieben, wenn ſie dem drohenden 
Schlage ausweichen wollten. Mit 
dem Licht des Morgens erwachte 
die Rache. 
Urſel ſah nicht rückwärts. Ihr Ge— 
ſicht blieb völlig unbewegt. Nuch da— 
rin folgte ſie den Lehren des Bru— 
ders. Hüte dich zu jeder Zeit vor Ge— 
ſten und Gebärden! Sie beſſern 
nichts und nie. Wenn die Seele be— 
wegt iſt, bildet der Körper die Re— 
ſonanz. In Geſicht und Bewegung 
verrät ſich die Stimmung, aber Ge 
ſichtsausdruck und Geſte ſchaffen 
auch die Stimmung. Beherrſche dich 
ſelbſt, ſo beherrſcheſt du die Men— 
ſchen. 

Vor dem Hotel ſtieg Urſel aus 
dem Wagen. Sie zögerte, bis der 
Chauffeur davongefahren war. In 
einiger Entfernung bemerkte ſie eine 
Männergeſtalt, die ſich langſam auf 
dem Bürgerſteig bewegte. „Das iſt 
George!“ fuhr es durch ihren Sinn. 
‚Sie ging ihm entgegen. 

Als ihre Schritte neben ihm Flan- 
; gen, wendete Fröhden fi an-Tie. Er 
redete fie in englischer Sprache aır. 
„Buten Abend, Urjel! Jh habe auf 
Lich gewartet.“ 

„Ich war ratlos, wie ich Dich fin 
ben folite. Sch muß mit dir reden!” 

„Sprich nicht fo Taut, Urfel! Lak 
uns drüben die Straße entlang ge 
ben, das fällt nicht auf. X werk, 
‚aus meifen Gejellichaft du fommit.“ 
| „Uber du mweiht nicht, was ich er 
fahren habe,“ 

„Ich weiß es, Urſel! Es iſt je— 
mand angekommen, der ſeine Mut 
ter ſucht. Ich ſah ihn ſelbſt, als du 
mit deinem Freund den Bahııhof 
verließett. Seitdem erivarte ich dich.“ 

„Er it e& iwirflich, meinst du?“ 

„stein Zweifel, Urſel. Schließlich 
muß ich mich noch bei deiner Em— 
pfindung für dieſen Schmidt bedan 
ken. Ohne deine abenteuerliche Idee. 
ihn hierher zu beſtellen, ſäßen wir 
morgen früh in der Falle. Er kann 
nur mit dem „Pedro“ eingetroffen 
fein.” 

„Und nun?“ 

Wenn's nur die Sache mit der 
alten Dame wäre, brauchten wir und 
nicht ſonderlich aufzuregen. Was bis 
jetzt geſchehen iſt, mag dunkel und 
verdächtig ſein, aber der Sohn wird 
fich freuen, wer er die Mutter wie— 
berfindet. Doch wenn er uns Sieht, 
wacht die alte Geichichte wieder auf 
Kein Menſch kann wiſſen, was ſonſt 
noch an den Tag fommt. Wir mür 
jen fort.“ 

„Du fie 
Seite, vie 

„In dem Sim 
cn dir gezweifelt. 
ieugnen, vielleicht 
neiner Sehnſucht 
haupt nicht lebend 
leicht hätte ich es 
uberleat 5 if 
jtommt nur mod 
ſchwinden.“ 

„Aber wie? 


ich ſtehe Deiner 


u 


hit, an 
immer, 
habe ich niemals 
Ich will's nicht 
hätte der Mann 
Hamburg über— 
verlaſſen. Viel 
mir auch anders 
jetzt vorbei. Uns 
Ver 


ſofortiges 
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Eiſenbahnen, Schiffe, 
Autos können wir nicht benützen, 
ohne Spuren zu hinterlaſſen, die 
ins verraten müſſen.“ 

„Morgen früh beginnt die Suche 
nach der alten Frau und nach den 
Geſchwiſtern Allington. Von Fröh 
den und ſeiner Schweſter weiß kein 
Menſch etwas. Das wird unſere 
Rettung.“ 

Ich verſtehe nicht— 

„Bis es hell wird, bleibt jeder von 
uns in ſeinem Hotel, du hier, ich 
ſelbſt, wo Fröhden wohnt. Sobald 
ter Tag graut, verläßt du das Hars 
Dem Portier wirft du fageı, daß du 
baden aehit und nachher eine Ruder 
gartie mit mir verabredet haft. lim 
ein Uhr zum Effen Bbift du zurücd 
und fo weiter, das ılt alled. — Du 
niemand abhıt, dak wir geivarıt 
find, wird man auf unfere Rüdtehr 
warten, feibit wenn die alte Dame 
bis dahiır Schon den Sohn bei fi 
haben follte.“ 

„Und du?“ 

„Mich triffit Du am Rödings 
martt. Meine Albatrostaube warte! 
in Fuhlsbüttel auf uns.“ 
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Draußen lagerte duntle Nacht. Jr 
Urfulas Hotelzimmer brannte dus 
eleftrifche Licht. Sie Telbit fak vor 
einem Briefbogen, aber fie Tchrieb 
nicht. 

War es ihr eigenes Leben, das an 
ihrem Geiſte vorüberzog, ſo kurz an 
Jahren, ſo voll von Kampf, ſo be 
foftet mit Schuld, uusgefült dur 
Idie Yard mac einem Phantom, mur 
erhelit durch die Anhänglichtet an 
dei Bruder, defien Leben dem ihri= 
I gen aleih war? 

Und 
temmen. 

Wirklich die ? Die echte, 
wahre Frauenliebe, die alles erträgt, 
alles hofft, alles alaubt, alles dul 
det? Die Liebe, die nicht das ihre 
\fucht und nimmer aufhört? 
| (Schluß folgt.) 


Abendpoſt 


* 1 
ganz zule 


tzt war die Liebe ge 


Liebe 


Leſet die 
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Bruchſtücke aus meinem Lebenslauf. 


Von Wolf von Schierbrand. 
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NNVL noch von Gold und Silber überfloß, 
Nach Hamadan, der Hanptjtadt des | und Millionenheere damit ausgerüftet 
Nachdem wir enblih aus den 
v ö | — Nach Be —* 
Landſtraßen, nur Pfade. Nahle | Ebenen und überihwemmten Feldern 
Berglandicdaft. — in Ghilan und | am faspiichen Meere heraus waren, ' 
Maianderan, den Provinzen am 
orimmig! Kahle Beralandichaft, jo 
Sümpfe, Fieberinft. — Chinin- | weit das Auge reichte, oft. fein Baum, 
— — . . . — * 
— — tein Strauch an den kahlen Felswän— 
picı 5 .— s 
idiwemmungen und ansgetretene, | feit vielen Jahrhunderten wusgerodet 
und nie wieder angepflanzt worden. 
Rudh. — Gebirgspaß 9000 Au | Unziweifelhaft hat dies auch wiel mit 
hoch. — Eine Aaramwane, die jeit — 
— Wod tet 2 „N beuren Platenus zu tun, Das ji 
einer ode wartete. — ZAMIMen | Hunderte von Meilen weit, bis zu 
800 Meilen fogar Itellenweile, in der 
Tier und Menidh. — „Dur!“ ser 
war die Yoiung. — Dinter ans | tredt; denn bie Irodenheit ber Luft 
donnert’s herab. — Was der nite | Pahrend des arößten Teils des Jah— 
x 5 2 res ijt wohl mit auf Diele Waldper- | 
ip af: e sir . a e 
jeits des Paijes jagte. — „Wel- | fchen Iraatiere, die Efel, Maultiere, 
eher Narr war ich doch!” — Nadıt- | Pferde und Dromedare, find aber 
lager und Mahlzeiten. — Der | das Klettern aawohnt. Sie achen | 
2. 0 delnden Abaründen vorbei, ivie wir 
u 7 an. — * 
rettet. Ankunft in Teheran uns hinlänglich überzeugen konnten. 
An dieſe Reiſe Der gefährlichſte Teil der Reiſe 
J Teheran dente ich Fuß hoch. Als wir die letzte Kara 
noh jeht mit] an Zerai vor dem eigentlichen Ein 
Grauen. Sie bot! gang zu diefem Baffe erreicht hatten, 
ſahen 
Inlereſſanlen am zählende Menge von Kamelen nebſt 
Wege. aber dafür deren Führern; die eine große Kara— 
auch maſſenhaft — 
gewartet, daß der Paß wieder gang 
Gefahren. Erjt) dar werde. Die Lawinen donnerten 
BE ina’s eine Woche, tündlich die jteilen Bergmände hinab, 
lang durch die beiden perfifchen Pro- | UT 
: p Paſſes gelegen war, und machten 
März feucht von beitändigen Regen ihre Abficht bindurchzufommen, be 
en we = ©... Ttändia auf 53 rſch 
aüffen; mit fieberfehiwangerer, dider) andig zujcanden. Es herrſchte 
in denen Mann und Rok manchmal nädite PBoftitation lag jenfeits des! 
dem Berjinten nahe famen; mit über- Pafjes. Rn: ne 
— —* nn uns nicht 3 —J hrere $ 
jhmemmten Gebieten umb Flüfien, | uns nicht zu denten. Mehrete Stara 
. NLuriſto gs Raır 3pf 
aus den Ufern getreten ivaren und bei! —— De —— 2 
denen ſelbſt die gewöhnlichen Furten PO buudt, um ie Treiber und 
or ea | Kaufleute, die dazu gehörten, trugen 
Ertrinken nahe 
brachten. Genen das Sumpffieber, die armlangen Dolche ihrer Berg 
das in unbeimlicher Weife in diefem| Kanne offen zur Schau. Herr Win- 
ſton hielt mit uns jeitwärt3 am Wege 
firte, tonnte man fich nur durch hüus on 3 Hm? Die Raffane über 
fige Gaben Ehinin jhüten, die den | 0? Tun? Ic Fallage uber, 
ganzen Störber den Kamm des Berges war ge- 
202 Infere Tage- fährlich und unſicher. Eine ſich 
reifen waren von verſchiedener Dauer 8 — — 
und Länge, je nachdem das Wetter uns herabſtürzen und unſer aller 
das Terrain günſtiger oder ungün— herbeiführen. Rechts und 
in den Felsſpalten tief 
Zihappar Chanebs näher oder ent- unter uns lagen die bleichen Ge⸗ 
fernter lagen oder eine Ortſchaft am beine von Menſch und Tier, ſtumme 
Wege lag, die uns leidliche Unter- Zeugen für die Gefahren, die hier auf 
nach Farſach; dos bedeutet etwa fünf Woche vorher war ein Zug Drome 
Meilen, und durchſchnittlich liegen dare, hoch bepackt mit Teilen einer 
die Poſthaltereien (wo man Pferde Maſchinenausrüſtung, die für eine zu 
Farſach auscinander, alſo 20 bis 30 beſtimmt war, abgeſtürzt und man 
Meilen. Landſtraßen gibts im All- kounte die zertrümmerten Eiſenſtücke 
gemeinen niet. fondern nur Caum-| bon bier oben erbliden. Aber hier 
= = — Inn2 Mm a sr } 
zwifchen Geröll und Geftrüpp bahnen | Da® Wetter ſich gebeſſert, — das 
muß. Ich erörterte ſchon, daß die konnte ein Aufſchub von ein, ſogar 
Tſchappar Chanehs mir kärgliches zwei Wochen werden, und wo ſollten 
Infekten durchſeuchten Zimmerchen Dazu gehörte orientaliſche Geduld. 
chne Schlöffer und Türen. Wir Wir Nichtperſer entſchloſſen uns, wie 
führten auf dem Rücken unſerer Laſt- der alte Hert Winſton ſagte, „to take 
90 
Kiſſen für uns ſelbſt, Eßwaaren, der erſte am Ziel, etwa ‚eine Weg 
e > 5 > mie S N 
Brennholz uſw. mit, und nad der! tunde hinter dem Paſſe jelbit. ch 
Ankunft an unjerem Tagezziele muß- | O7 5 | 
ten ipir meiftens noch Stunden war- | Pfad, den die Karamanen hätten; 
nehmen muflen, und ließ meinen | 
für Tich die teilen VBerahänge ! 
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: . Fa maren ftetä S | 
uralten Mederreihe. — Steine wurden. &3 waren jtets nur Pfade. | 
fing das Klettern an. Mber ganz 
Kaipischen Meere. — Biel Regen, | 
den zu erbliden. Der Wald tit hier 
brückenloſe Flüſſe. — Der Sefid 
dem eigentümlichen Klima des unge— 
und die gebleichten Gebeine von 
Richtung des perſiſchen Golfes er 
Serr Winſtoni 8 ac ien: |... or * 
Herr Winſton in der Herberge jen⸗ huůſtung zurüczuführen. Die perſi— 
„Kismakam“ wird von uns ge— ſicher auf ſchmalen Wegen an ſchwin 
von Reſcht nach ging über einen Gebirgspaß, 9,000 
J 1} ’ I oa 
wohl genug des da wir eine nad) Taufenden 
Iiwane hatte fhon eine Woche darauf 
Strapagen und) 
lauf die Schlucht, die inmitten des 
pinzen Ghilan und Majanderan, ımt | 
ä Ep ſchneid Kä i Di 
Suft: durch lange Sümpfe hindurch, Tmeibende Kälte bier oben. Die 
— pi » .tipanen faıren aus dem Sid ausı 
die jeßt in der Megenzeit fümmtlich| iwanen fauten aus dem Süden, aı 
troß aller fundigen! 2 Be 
.. T i alle die ige Flinte 
Wegweiſer. dem alle die unheimlich lange Flinte und 
aanzen langgeitredten Gebiete aral=| ee : “| 
Be s3 | und e8 erfolgte ein Kleiner Kriegsrat. | 
fortwährend gegen 
das Luftgift feſtigten. | 2. = Se , 
u ertig loslöſende Schneemaſſe konnte auf 
Tod 
itiger waren und je nachdem die) Ins 
tunft gewährte. Die Perfer rechnen! den Reifenden lauerten. Erſt eine 
J ee 2 
wechfeln kann, uſw) vier bis ſechs erbauende Zuckerfabrik in Teheran 
pfade oder Wege, die man ſich ſelbſt bleiben, vor dem Engpaß warten, bis 
m z 5 nir 344 i io Npit : | 
Obdach bieten in Heinen, Tahlen, von | !ir mittlerweile die Zeit verbringen. | 
* Ich “oder Fir Sich, & 
tiere deren Futter, Matragen und) @ hance”, Jeder für ſich. Ich war 
|vermied den breiten, ausgetretenen 
ten, bis der Irof, der natürlich lang: | MC 
Saul 


famer vorwärts fam, uns einaeholt 
hatte. Erit dann meiftens konnte der! binauffrareln umd dort oben, fo gut 
Dienerihwarm sich nüblich machen, | e% aing, ich jelbit einen Weg bahnen. 
der Koch mit feinen Gehilfen an die) Auf halbem Wege aber war mein 
Arbeit achen, und überhaupt ein we-! Pferd total erihöpft. Ich ſtieg ab, 
niq Bequemlichfeit uns zuteil werden. | legte mich in den hohen Schnee, denn 
Sp lange mußte man müpbden, | aud) ich war totmide, und ruhte mich 
ichmerzenden Gliedern auf nahfaltem | aus; dem Draunen gab ih etwas 
Fließboden figen, den Rüden genen | Zuder aus der Hand. Da gewahrte 
ıh unteren ftomijchen Freund, den 


die Wand gelehnt Wenn das Lager TO om umt 
„Kismatam“, Mirza Baludihifihan, 


miiuri 
Abends gemacht, itredte man Tofort 

die zerichlagenen Ainodhen der mir nadgefommen war, aber nun 
ın Getabr jtand, im Schnee zu ver- 


auf die 
harte Matrage, fonnte aber lange! WM 
nicht einjchlafen, namentlich wegen, linken. ch erinunterte das tomifche 
per mafjenhaften Heinen Beiniger; eg Männcen durch Zeichen und Rufe, 
ging mir zum erften Male ein Licht, nicht den Mut zu verlieren, und riet 
darüber auf, warum man gerade von !hm, das Pferd für ich jelbit jorgen 
a allen und mir vorfichtig nachzu 
ın. Ms er nahe genug var, 


„perſiſchem“ Inſektenpulver ſpricht. 
warf ich ihm das Ende eines Seiles 


J 
in leid— 
zu, und zog ihn darauf mit Aufbie 


Eine einzige Brücke nur 
lichem Zuſtande habe ich in ganz Per— 
zu, 
tung aller Kräfte in die Höhe zu mir. 


rt 
mi 


a 


zu | 
tletie 
f 
jien geſehen die im Lande be 
rühmte Brücdfe über den Seftd NRudh 
(Weiten Strom), die von einem ge 
ntalen perjiihen Baumeifter, aanz 
cus Holz, vor etiva zwei Sahrhunder- 
ten errichtet worden tit und die iwirf- 
ih eine großartige Leiltung mar. 
Der Hauptteil der Brüde tit für Ka— 
ramwanen und Reiter beitimmt, und 
an beiden Geiten, wie ein Nebenbau 
tief Darunter, führen Stege für 
Fußgänger. Gelbit bei ichlimmiten 
Hochwafſſer ſteht dieſer kühne Bau 
mit ſeinen Bogen noch hoch über den 
Wellen. Aber jeder Wanderer muß 
auch ziemlich hoben Brückenzoll beim 
Ueberichreiten zahlen. Pfade, oft 
taum erfennbar tim Fels- oder 
Sumpfboden, das iit alles, was eä 
in Perfien gibt; menigjtens mit we 
niaen Ausnahmen, von denen ich noch 
fpäter iprechen will. Wiele dieier 
Pfade ſind ſeit Jahrtauſenden ſchon 
beſchritten worden, als das Land noch 
waldreich, fruchtbar, beſſer bewirt— 
ſchaftet war: aber zum Bau von 
wirklichen Landſtraßen hat's in Per 
ſien ſcheinbar nie gelangt, ſelbſt zr 
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So mußten wir alfo dem Abgeiand- 
ten des Schah ſelbſt helfen, anitatt 
daß er dies für uns tat. Der arme 
Kerl war übrigens erfenntlich genug 
für den fleinen Dienit, den ich ihm 
geleiitet umd blieb bis zum Schluß 
mein quter Freund. 

Nachdem ich alüdlich den Reit des 
Weges zurücgelegt und mich endlich 
in den ımgebeizten Räumen des 
Iichappar Chaneh-völlia erichöpft der 
Lönge lang hingsworfen hatte, dau 
ste noch eine gute Stunde, 
mein Chef ſelbſt nebſt ſeinem Sohne 
Dudley anlangte. 
dasſelbe wie ich, und eine Zeitlang 
herrſchte völliges Schweigen in dem 
Zimmer. Dann erhob ich mich, zog 
meine furze Pfeife und meinen Ta: 
bafädeutel aus der Tasche “meines 
Reitrods, und fina an zu qualmen, 
Fin Göttergenuß nad der Strapaze. 
Mein Chef blidte mich an. Ach reichte 
ihm eine Zigarette und jeßte fie in 
Brand, worauf auch er mächtige 
Wolken duftenden Rauches in die 
jenen Zeiten, als das Perſerreich das Luft ſandte. Noch immer aber 
mächtigſte der ganzen Erde war, als ſchwieg er. Endlich richtete er ſich 
die Schatztammer ſeiner Herrſcher! in ſeinem Winkel halb auf die Arme 


* 
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‚Nüdfen gegen die Wand, 
dieſer 
lung fing er an zu fluchen. Etwa 


paſſirbar. 
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Sonntogboft, Chicago, Sonntag, den’23. Juni 1918..” 


auf, jegte fi dann ganz auf, den | 
und in 


leidli fomfortablen Stel- 


I 
I 
{ 
fünf Minuten lang tat er dies. Nicht | 
etwa beftig oder erzürnt, sondern | 
als ob er eine heilige Vikicht in al: | 
ler Ruhe und Grimdlichfeit zu er- | 
füllen babe, Dann jagte er, eben 
falls ganz bedädtig, dod mit dem 
Ausdrud immigiter Weberzeugung: 
„Iseld) ein verfl— Narr war iW 
doch, nad) diefem verfl— Lande zu 
kommen!“ (What a d— fool J was 
to come to this d— Country!) Dies 
endete den Monolog. Sowohl jem 
Zohn Dudlen wie ih waren zu 
böflicb, ib? zur widerjprechen. 
Bon jenen Engpalie an war das 
dicfite Ende vorbei. Der Reit war 
Kinderipiel. Und die legten 40 
Meilen wurden von uns ſogar 
im Wagen zurücdgelegt; dem dieie 
Strede von 40 Meilen  batte 
der Schah wirklich eine Art 
Fahrſtraße bauen laſſen, nicht 
gerade ſehr ſchön, aber doch 
Und mit den Wagen 
langten wir denn auch glücklich in 
Teheran an. Uebrigens muß ich hier 
noch nachträglich erwähnen, daß 
zwei unſerer Diener, die nach uns 
jenen Paß mit ihren hochbeladenen 
Tieren durchſchritten, von einem 
Schneerutſch verſchützet wurden und 
nur mit Schwierigkeit wieder aus 
gearaben werden fonnten, Es dau 
erte noch einen vollen Monat, che 


der Welt geben? 
mir 


Und dod) fünnen 


Rätſel und Wunder 


teſten Forſcher zu beſchäftigen ge— 
liches Hühnerei, das wir faſt täglich 
gedankenlos verſpeiſen, um unſeren 
Appetit zu ſtillen, und das doch 
eigentlich von der Natur zu nichts we— 
niger geſchaffen iſt, als um Eier— 
kuchen daraus zu machen. 

Betrachten wir uns einmal das 
Hühnerei etwas genauer, im die an- 
; gedeuteten Rätfel und Wunder fen- 
Inen zu lernen, jo werden wir wahr> 
ih des ntereffanten genug er- 
blicken Schon die dem Ei eigen 
tümliche längliche, an dem einen 
‚Ende jtumpfe und an dem anderen | 
|fpige Sorm bat ihren aanz beftimm- 
ten Ymwed, und von welcher Wichti 
fett gerade diejer Bau des Eies iſt, 
wird und EHar, wenn wir bebvenfen, 
daß fpäter an der breiten Seite der 
| Schnabel des Hühncenz liegen und 


Naturwiſſenſchaftliche Skizze. Von Paul Tunid. 
— 


Ein Hühnerei! Was kann es wohl | 
Proſaiſcheres und Gewöhnlicheres in 


eignet iſt, als eben ein ganz gewöhn-⸗ *— 1 
gmet Ip, ı in ganz 9 Phosphorſäure in Verbindung mit 


mehreren Erdarten borbanden. 


Herr Winiton tat” 


die Gefahren, denen wir fnapp ent- | 
ronnen waren, für den allgemeinen | 
Verkehr aufgehört hatten. 
Hamadan, um etwa 700 v. Ch. 
(d. h. alſo etwa die Zeit der Grün 


dung Roms) die glänzende Haupt- 


ſtadt des mächtigen Mederreiches, 
das ſeinerzeit der Vorläufer des 
Perſerxeiches unter Cyrus und deſ 
ſen Nachfolgern war, hieß damals 
Ecbatang, iſt aber, wie ich bei der | 


| Durdretie bemerfte, nichts mehr als | 


der Schatten jeines früheren Selbit. 


Allerdings exiitiren noch allerhand ı 


Ihritoriihe Denfmäler aus jeiner | 


Slanzzeit. Sogar ein Teil der| 
Ringmaner, 2500 Nahre alt, tet 
noch: und Aſſad Pegb, unier geral 
liaer Saubtdiener, führte mich j6 
aar in die große Moschee, indem er! 
dem Torwäcter etwas vorlog, Mit] 


deſſen Gewiſſensbiſſe zu beſchwichti⸗ 


gen. Das Lügen verſtehen nämlich 
die Verſer aus dem ff. Ich glaube, 
ſie lügen oft nur des künſtler chen 
wegen, d. b., weil c5 Ne 
irent, einen Dummen gefunden z1 
haben, dem ite »twas weil; NICH | 
fönnen. Menigitens babe ih haufig 
Dinge bemerkt, die mir dieſe Ueber— 
zeugung beibrachten. Aſſad Begh— 


Effektes 
1 


der ſonſt ein würdiger, anſtändiger 
Denich war (Begb nr em verſiſcher 
â—— — 

die Verwandtſchaft oft als Zeichen 
der Wertſchätzung verleihen) konnte | 
fügen, und zwar mit der unſchul⸗ 
> 1r I 

digiten Miene der Welt, Nu, tt] 
in Samadan, ab ich zum eriten 
Male die berrlichiten antıfen perM 


Ehrentitel, den die Nadbarn und | 
I 

das Blaue vom Simmel berimter | 
jener Moichee, wohn er mich bradte 
ie 


ſchen Fayencen ımd Nadel; 
bedecten die große, mächtige dom 
förmiae Kuppel und den größten Teil 
der Mauern; Tie jind glafirt, haben 
einen prächtigen Schimmer von matt | 
rofa, bimmelblau oder moosgrun, 


und das Geheimniß ihrer Heritellung, | 


das in Perfien taujende von Jahren! 
beivahrt worden war, tjt Jeit dem 
Sabre 1721, zu welcher Yet bie | 
Arahanen einen Einfall ın Perſien 
in Szene ſetzten, völlig in Vergeſſen 
heit geraten. 
— —— 


Zitrone als Heilmittel. 


Die Zitrone iſt beinahe eine Haus— 
apotheke für ſich, namentlich während 
des Sommers. Der Saft der Zitrone 
fühlt und reinigt nicht nur dos Blut, 
ſein häufiger Gebrauch im Sommer 
ſoll auch ein Verhütungsmittel gegen 
Fieber bilden. Der Saft von zwei 
Zitronen in einem halben Glas Waſ 
ſer wird als ein kräftiges Mittel ge 
gen Wechſelfieber und Rheumatis— 
mus angeprieſen. Außerdem wird der 
Saft einer Zitrone, dreimal täglich 
in einer Taſſe ſtarken, klaren Kaffees 
getrunken, als ein Mittel gerühmt, 
um Fieber und Fröſteln zu vertrei 
ben. Doch ſollte der Zitronenſaft ſtets 
unverſüßt benutzt werden, um heil 
kräftiger zu wirken, und etwas ver 
dünnt, dami nicht den Magen 
und die Zähne angreift. Die heiße 
Limonade von Zitronenfaft, Pie) 
Wende unmittelbar bor dem 
Schlafengehen, um Erkältung zu be 
ſeitigen, genommen wird, darf man 
jih verfühen. Wer dagezen PDurd) 
Heilerfeit und Bruſtbeſchwerden ge— 
plagt wird, durch das Weiße 
eines Eies, ziemlich zu Schaum ge— 
ſchlagen, und dann mit dem Saft 
einer Zitrone vermiſcht, Beſſerung 
finden, wenn er jede halbe Stunde 
einen Teelöffel davon verſchluckt.. 

— — 
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m Meer. 

Der Wind jtreicht über die Fläoye 
Des Meeres leile dahin, 

Es kräuſeln ſanft ſich die Well 
Und ferne Möven zieh'n, 

Die Wellen mit ſchäumenden Borten 
Sie branden am Felſen empor. 


nr 


y4 
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Ich war zwar niemals dorten 
Doch ſtell' ich mir's ſo vor. 
— 
Unübertrefflich. Er 
hob' einmal einen Taucher geſehen, 
der eine halbe Stunde unter Waſſer 
blieb!“ B.: „Das iſt / noch gar 
nichts! Ich habe einen geſehen. der iſt 
Großes Verdienſt. — Fremder 
(auf ein Monument zeigend): „Wa— 
rum hat man Dieſem ein Monument 
geſetzt? — Einheimiſcher: „Weiß nicht 
— wahrſcheinlich weil er noch kein's 
gehabt hat.“ 


9 
? 


Ende des Eies befindet ſich auch zwi— 


| Scale 
'Xuftpumpe erzeugten luftleeren Raum 


mittelbar an der Schale, während das 
‚andere das Eiweiß einjchließt. Beide 


‚eigentliche 
Fächerwerk hängt an zwei Stellen 


fäden an dem Dotter, dem Kerne des 
Eies, feſt, und dieſe Fäden haften in 
zwei 


daß die beiden „Augen“ rechts und 
links zu liegen kommen und gelingt 


Blatte 


deutung, denn er iſt beſtimmt. das 


worden iſt. 
ganz eigentümliche Weiſe bis auf die 


dasſelbe dort 
ſchlüpfen wird. 


in die Welt hinaus— 
An dieſem breiten 


| 


Ihen Schale und Eiweiß ein Heiner 
mit Luft gefüllter Raum, der für das 
Jich Ip&ter entioidelnde Hühnchen von 
großer Wichtigkeit it. Mit feiner 
Hilfe macht dag Hühnchen die erjten 
Amungsverfuhe und bringt jein 
erites fchüichternes Pipfen hervor. 
Die das Ei umgebende Kaltichale, 
melche Scheinbar eine dichte undurd- 
dringlihe Wand bildet, ijt mit einer 
unendlichen Zahl feiner Poren per: 
fehen, welche Luft ein- und austreten 
lafien. Ueberhaupt befindet fich im 
Ei viel Luft, viel mehr ald3 man glau- 
ben follte. Denn bringt man ein Ei 
in ein Glas Waffer, feßt diefes unter 
die Glaslode einer Luftpumpe und 
pumpt nun die in derjelben befind- 
(ihe Luft aus, fo fteht man aud dem 
Waller im Glafe zahlreihe Luft: 
blajfen emporfteigen, jo dah es den 
Anfhein bat, ala ob das Waffer ! 


tone, Die Luftdlafen rühren aber 
finnten, den fogenannten 
„Augen“ zu beiden Seiten am Dotter. | 

I 


bon der im Ei eingefchloffenen Luft 
| ber, 


welche durch 
dringt, um 


die Poren ber 
den durch die 


zu füllen, und diefe Luft im Et ilt 
bon außerordentlicher Wichtigfeit für 
das ſich entwidelnde Geichöpf, denn 
es ſteht feſt, daß luftdicht verkittete 
Eier, bei denen ſonſt alle Bedingun— 
gen der Brutfähigkeit erfüllt waren, 
nicht zur Ausbrütung gelangen konn— 
ten. Dicht unter der Schale des Eies 
befindet ſich eine Haut, die ſich bei 
genauerer Unterſuchung als doppelt 
erweiſt und aus zwei zarten Häutchen 
beſteht. Das eine derſelben liegt un— 


Häutchen liegen dicht aneinander, nur 
vorn an der ſtumpfen Seite des Eies 
trennen ſie ſich und ſchließen den 
ſchon erwähnten Luftraum ein. 

Das dicht unter den Häutchen be— 
findliche Eiweiß iſt keineswegs eine 
gleichmäßige Maſſe, ſondern erweiſt 
ſich als ein feines Fächerwerk, in dem 
ſich eine dünne Flüſſigkeit, das 
Eiweiß, befindet. Das 
mit 


zwei dicken gedrehten Eiweiß— 


Auch der Dotter iſt von einem fei⸗ 


nen Hautſack umhüllt, welcher zer⸗ 
reißend ſeinen leichtflüſſigen Inhalt 
freigibt. Unter dem Mikroſkop er 

weilt fich-der Dotter als ein Brei, der 
aus fleinen Körnden beiteht, zwi | 
ichen denen wiederum gelbliche Ki: | 
gelchen und Fetttröpfchen ſchwim— 
men. Die Kügelhen find hohl und! 
baben ihre Farbe von einem gelben | 
Dele, mit welchem fie gefüllt find. | 
Yeat man den Dotter jo vor fich hin, 


| 
| 
es denjelben umzumenden, ohne ihn | 
zu zerreißen, jo wird man alsbald | 
gerade ziwifchen den Mugen, mitten | 
auf der Kugel, ein duntles Fleckchen 
in der Größe eines plattgedrückten 
Senftornes gewahren. Dies iſt der 
Keimfleck, eine kleine Scheibe, die aus 
zwei Häutchen beſteht, welche blätter-⸗ 
artig aufeinanderliegen. Die Keim- 
ſcheibe liegt deckelartig einer 
becherartigen Vertiefung d otters, 
die mit einem weißen Schleime aus— 
gekleidet iſt und auf deren Boden ein 
weißer Kern einen feinen Kanal ver⸗ 
ſtopft, der zu einer kleinen Höhlung 
in der Mitte des Dotters führt. 
Ueber die becherartige Vertiefung im 


auf 
es D 


> — — 


V 
Dotter und die auf derſelben auf— 
liegende Keimſcheibe zieht ſich die den 
sanzen Dotter einjchliegende Dotter- ; 
hart, Durch welche der KHeimfled nur) 
hindurchſchimmert. Trennt man die 
beiden Blätter der Keimſcheibe und 
betrachtet ſie unter dem Mikroſkope, 
fo bemerft man an dem unteren: 
nicht? Bejonderes; Dageaen | 
eriweilt Jich das obere Blatt ala aus 
feinen Kügelchen beftehend. 

Dez Keimfied ift von hoher Be- | 


Hühnchen zu werden, Er wird im| 
Laufe der Brütezeit machlen, Tich ver— 
andern, hin- und berichieben, jtreden, 
tenfen, falten und bieaen, bis er zu! 
einem wirklichen Hühnchen mit Kopf, 
Schnabel, Beinen und Flügeln ge- 
Hierbei wird er auf eine 


Ecole das aanze übrige Ei verzeh- 


ten, das nur fir ihn vorhanden ift.|: Mm zeiten Tage acht die Aus- 


Üenn aber der Keimfled beftimmt 


| Die beiden Wälle 


‚Nimmt il. 
ı Wirbel, welcher beitimmt ifi,. fpäter | 


ı Höhe. 


us dem Reich der Mode. 


Gin Hühnerei. 


| 
ift, Durch Aufnahme des übrigen Eied | 
ein lebendiges Hühnchen zu merben, | 
fo müffen im Ei auch alle Bauftoffe | 


I 


; ‚borbanden fein, aus denen fpäter das 
den geneigten Lejer verfichern, h fein, au denen fp | 


ar Hühnchen gebildet ift. 
daß wohl nichts in der Welt fo viel‘ 2 
umfaßt und 
nichts mehr den Verfiand der gelehr= | | 
und Traubenzuder Natron, Chlor= | 


Und wirklich | 
lehren uns die Chemiter, daß im Et 
gar underlihe Dinge vorhanden | 
feien. So ijt im Eimeiß neben Fett | 


talium, gewöhnliches Kochſalz und *" 


Der 
Dotter aber enthält außer Käfejtoff | 
noch eigentümliche frettarten, imie 
3. 3. Margarin, Elain, Cheleitrin,, 
ober auh Schwefel, Eiien, Kalt | 
ufw., fürz wir haben im Et ein rich- 
tiges Laboratorium vor und, Dieje 
Beitandteile genügen, um unter ge- 
willen Bedinaungen aus ®er Keim— 
cheibe ein Hühnchen zu entiwideln, 
und find in fo genau abaemeffenen | 
Mengen vorhanden, daß fie ihren | 
Smwed der Blut-, Knochen, Fleiich-, 
Diusteln-, Feder- uſw. -Bildung 
vollfommen erfüllen und daß fie ae= 
tade aufgezehrt find, wenn das aus- 
gebrütete Hühnchen die Schale ver: 
läßt. Um nun aber die Veränderung 
der genannten Stoffe und deren Zu- 
fammenmwirten an der Bildung und 
Entwidelung des Hühnchens zu be- 
wirken, ift eine Wärme von 30 Grad 
R. notwendig, der dag mit Sleim 
fled verfehene Ei ausgefegt werben 
muß. | 
Wird nämlich einem Ei dieſe 
Wärme zugeführt, ſo geht alsbald 
eine Veränderung mit demſelben vor. 
Infolge der Wärme beginnt eine Be— 
wegung der kleinſten Teilchen des 
Eies, die in einem Zuſtrömen nach 
dem Mittelpunkte des Dotters be— 
ſleht, von wo der erwähnte feine Ka⸗ 
nal die erforderlichen Stofſe auf— 
wärts zur Keimſcheibe befördert. 
Schon nad ſechs Stunden hat das .- 
Ei eine bedeutende Veränderung er= | 
Ittten. Die Keimfcheibe ijt bereits 
ein Schönes Stüd gemahlen: fie liegt | 
niht mehr wie ein Dedel auf dem, 
Dottergrübchen, fondern rubt mıt 
breitem Rande auf der Dotterober-! 
flähe. Yedoch nur das obere Blatt 


| 
| 
| 
| 
| 
! 


| der Keimſcheibe iſt gewachſen, wäh 


rend das untere ſeine Größe behal— 
ten, aber mit dem oberen zugleich eine 
andere Umwandelung erlitten hat. 
Wenn nämlich vor der Brütung das 
Mikroftop nur Kügeldhen im Keim: | 
blatt zeigte, jo bemerft man jekt lau= | 
ter Kleine Zellen, d. h. feine Blas- | 
hen, die bon einer zarten Haut ge= 
bildet find. Die anfangs bemerkten 
Kügelhen haben fi durch Teilung 
vermehrt, was die Bildung bon | 
Zellen zur Tolge hat. So unbebeu- 
tend bdiefer Vorgang in den Augen 
bes Untundigen erfcheinen maa, fo! 


Hauskleid. 


(Eigenbericht der „.Conntagpoit” ) 


Die Bluſe diefes Haustleides wird | 


auf der linken Seite geſchloſſen und 
wird mit einem Kragen 


aus mei: | 


bem Laron mit Rüfchenbefat verziert. 


Kurze Mermel 
Jag aus dem Material des Nragens, 


mit Möanjchettenbe- | 


ebenjo wie Gürtel und Tafchen ma- 
chen das Kleid zur Mrbeit beanent, 


Ter Nod iit am unteren Nand 2) 
| NYards weit. 


Größe 36 erfordert 4 Yards und 


>5 Yard fontraitirendes, 36 Zoll 


breites Material. 
Schnittmuſter Nr. 8853. 
ßen: 36 bis 46 


6 Grö 
Zoll Bruſtweite. 


Kinderkapuzen. 


* 


Schnittmuſter Nr. 8881. In 2 
Größen: für Kinder im Alter vor 
2 und 4K Jahren. 


x 


Schnittmuster Ir. 8878. Nur 


eine Größe, 


Damenfleid. 


Tie Pluje it im Shirtwatftitil 
achalten ımd wird mit Anöpfen und 
Defen gejchloiien. Der Kragen wird 


ausgezackt md tit aus dem gleichen 
| 
>) 


weisen Material wie die Ilmlege- 
manichetten an den Mermeln. Das 


Hüftenjoch zeigt das geſtreifte Ma— 
terial, wagerecht geſchnitten. 


Der 


Kragen- und Manjcretten-Garnitur. |Nod iit am ıntern Rand 21% Nards 


| 
Die) 


I 


aus Nragen md Mantchetteit, 


om Nand mit Niriche bejegt find. | des, 


Ver Nr. 1 wird der Rand an die Nr. 2 zeigt Kragen mit gebundener | 


Krone angeknöpft und man 
den Rand mit Auszackungen veoer— 
zieren. Auch bei Nr. 2 im hollän— 
diſchen Stil werden die beiden Teile 


fat 


Ktramatte aus 
nebit Ichmalen Manichetten. 
zeigt eine andere Art zu 
‚Nr..S 


Nr. 4 
binden. 


7 


gleichen Material | 


weit. 


Ar. 1 sit eine Garnitur, beitehend | Größe 36 erfordert 414 Narde 


geitreiftes und 14 NMard Fontraftiren- 

Zoll breites Material. 
Schnittmuſter Nr. 8852. 6 Grö— 

ben: 34 bis 44 Zoll Bruſtweite. 


a 
36 


Schnittmuſter ſind unter Angabe der 


und 5 zeigen breite Kragen gewünſchten Größe und der betreffen— 


zuſammengeknöpft. Waſchbares Ma- für Bluſen mit Vorderverſchluß und den Nummer gegen Einſendung von 10 
ſolche, die übereinander geſchlagen Cents zu beziehen durch die „Mode— 


terial ſei empfohlen. 

Man braucht für jedes Alter 
114 Yard 32 Zoll für Nr. 1 und 
36 Yard 32 Zoll breites Material 
net 115 Yard Band. 


ſo weit gewachſen, daß ſie den ganzen 


werden. 


abteilung der Abendpoit”, 223 Weit 


Mr. I erfordert 38 Yard 30 Zoll | Waihington Str., Chicago, ZI. Cheds 


breites Winterial 
Spitzenband. 


wärts und die Keimſcheibe iſt bereits das Schwanzende ſich nach unten 


krümmt, ſodaß ſich die äußerſten En— 


und 31, Yards und Money Orders ſollten auf „The 


Abendpoſt Co.“ ausgeſtellt werden. 


Natur, denn das Tier kann im Eie 
bon der Zunge keinen Gebrauch 


wichtig ift er, denn man muß wilfen, | Dotter umfchließt, während der Teil| den des Tierchens faft berühren. Da:| chen. E83 atmet, ivie wir bereits ge⸗ 


daß die Zelle 


der eigentümliche derſelben, melcher da3 Hühnchen zufbei hat ſich das Eiweiß bedeutend 


Grundbeftandteil alles Lebenden ijt, | werden beftimmt ift, fich immer mehr | vermindert und ift feiter geworben, 


und daß diefer Vorgang mithin einen 


aufwärt? hebt. Zugleich entitehen 


| während fich der Dotter arößer und 


Att des Lebendigwerdens bezeichnet, am Kopfende vier blafenartige Er- | leichtflüffiger zeigt. 


Nach wiederum fechsftündigerBrü- 
tung ift die Veränderung fchon meit | 
bedeutender, Wir bemerfen, ivie die 
Kteimfcheibe, namentli aber - ihre | 
obere Haut, noch weiter über den 
Dotter gewachſen ift, wie fich die 
Zellen vermehrt haben und wie mit | 
dem unteren Blatte eine Spaltung | 
und Webereinanderfaltung  gejchehen | 
it, Jodaß die Keimfcheibe nunmehr 
aus drei übereinanderliegenden Blät- | 
tern beiteht. 

Nach etiwa fünfzehn Stunden ber 
Brütung erbliden wir die erfte Spur | 
des Hühnchene. In der Mitte dei 
oberen Keimblattes erjcheint ein fei- 
ner Streifen, welcher an einem Ende 
etwas ftärfer ala an dem andern ift. 
63 it dies die erfte Andeutung des | 
Rüdens, aus welcher wir jekt aud)| 
die Lage des fpäteren Hühnchens er- 
fennen fönnen. Wenn man aber etwa 
glaubt, daß dasfelbe mit feiner Kür: 
perlänge nach der Länge des Gies 
Itegt, jo irrt man. &3 liegt quer im | 
Ei, und wenn man das Ei jo legt, 
daß ſeine Spite rechts kommt, be: | 
findet fi das jtarfe Ende der 
Rückenlinie wo ſpäter der Kopf 
des Hühnchens ſein wird — oben, 
und das dünne Ende der Linie 
der nachmalige Schwanz unten. 

Nach etwa achtzehnſtündiger Brü— 
tung hat ſich die Keimſcheibe bedeu— 
tend vergrößert, die beiden oberen 
Keimblätter ſind in ihrer Mitte dicker 
geworden und endlich an der Rücken— 
linie zuſammengewachſen, wodurch 
eine längliche Platte, die ſogenannte 
Achſenplatte gebildet wird. 

Gegen Ende des erſten Brüttages 
erheben ſich zu beiden Seiten längs 
der Mittellinie im oberen Keimblatt 
zwei Wälle, jodak eine Ninne ent- 
fieht, welche gegen da2 Kopfende zu 
tiefer tit. Zugleich erfcheinen zu bei- 
den Geiten der Rinne weihe Fled- 
chen, bie eriten Anfänge von Anochen. 
neigen Tich mehr 
und mehr zueinander, mobei fie die 
Knöcelchen mitnehmen, dia fie zu- 
fammenmachlen und ein hohles Rohr, , 
das Wirbelronr, bilden, das fpäter 
zur Aufnahme des Rücenmarfes be- 
Am Kopfende, am eriten 


Kopf zu werben, erhebt e& fich blafen- | 
artiq vom unterjten Blatt ber in bie 
Dibei frümmt fich der Rüden 
des werdenden Hubnchens mehr und 
mehr, jodaf dastelde jegt iwie ein um- 


'gejtülpter Kahn auf dem Dotter liegt. 


Natürlih tt von einem mirflichen 


Kopf oder Rüden noch feine Rebe, 


denn es ſind dies alles nur Krüm— 
mungen und Faltungen der Keim— 
blätter, welche unten offen und hohl 
auf dem Dotter liegen. Bauch und 


Bruſt entſtehen durch ein Schließen 


und Abſchnüren der Keimblätter nach 
unten erſt ſehr ſpät. 


bildung des Wirbelrohres weiter vor: 


ı wachjenbe 


bebungen, welche wie vier merbenbe | 


Köpfe erfcheinen, fich fpäter jedoch 
als Gehirnteile erweilen. Gegen Ende 


des zweiten Tages zeigt fich wirklich | Allerdings aefchieht dies auf eine, 


ein werbender Kopf, der fich aber ge 
genüber den übrigen Xeilen des 
Hühnchen durch ein fehr jtarte 
Wachstum auszeichnet und tiefer und 


_ Der jecite Tag bringt unferem 
Geſchöpfe ein neues bedeutungspolles 
Ereigniß: es beginnt zu atmen. 


| 
I 
| 
| 
| 


| 


ſehen haben, vermittelft/ der Nabel- 
Ihnur durch. einen eigentümlichen 
Beutel, der an der Eimdanbung; liegt. 


| Das Blut gelangt daher au nicht 


. oogleich ein Weg dahin 
führt, fondern es fchlägt einen viel 
fürzeren Weg ein, indem es durch ein 
befonders3 dazır vorhandenes Koch, 


wunderliche Weife, durch einen eigen= | von einem Serzteile direkt zum ans 


\tümlichen blafenartigen Sad, 


mit der Bauchhöhle in Verbindung 


tiefer in den Dotter, auf die fpätere | fteht und dicht an der Schale des 
| Eies anliegt. Nach diefem ala Lunge | 


Bruft des Hühnchen: niederfintt. 
Auch gewahren wir an der vorderjten 


ıBlafe des Kopfes zwei Erhebungen, 


die jpäteren Augen des Gefchöpfes. 
Sn hohlen Wirbelrohre beginnt fic) 


‘aber auch Schon die Maffe desRüden 


marfes zu bilden, und dort, Ivo jich 
der Kopf biajenartiq von der Keim 
haut erhebt 


mittlere bon 
wodurch ein jadartiger Raum, das 
jpätere Herz des Tieres entjieht. 


2 
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Bis jegt war das Hühnchen nur | 


mehr ein Auswuchs auf dem Dotter, 


jeboh am dritten Iage beginnt es) 
fih nad unten abzufchnüren und ber | 


Dotter hängt nur noch als ein oro- 
Ber Futterſack an feinem offenen 
Leibe. Der jadartige Raum, den 
mir alö Herz bezeichnen, fänat jegt 
auh an, fih zufammenzuziehen, in 
dem er das Blut von der einen Seit? 
ufnimmt und zu der anderen Seite 
hinaustreibt: 
ſchlagen. Zugleich ſpaltet ſich die 
Kopfhöhlung und aus der entſtehen 
den Oeffnung entwickelt ſich ſpäter 
der Mund des Tierchens. Eigentüm 
liche Längsfolten im Innern des ent— 
ſtehenden Körpers deuten die An— 
fänge der künftigen Darmhöhle an, 
während ſich in zwei Läppchen an 
der Hauptader des Herzens die künf— 
tige Leber zeigt. In der Bruſthöhle 
deuten zwei kleine Anſchwellungen 
die Anfänge der Lungen an, wobei 
wir auch ſchon den Beginn der Luft— 
röhre gewahren. Das Herz macht 
wunderbare Bewegungen, indem es 
ſich hin- und herſchiebt, hebt und 


ſenkt, ſodaß es fortwährend eine an- 


dere Lage hat. Mehr und mehr fla 
chen ſich die Gehirnblaſen ab und er 
ſcheinen nun eher als ein einziger 
Kopf. Auch die künftigen Flügel 
und Füße zehmen wir 


— 


> 


. 


wahr. Heute, am dritten 
macht das Geſchöpfchen 
erſte Bewegung: es wendet ſich mit 
dem Kopfende nach rechts, wodurch 
auch das bisher in der Mittellinie 
befindliche Herz endlich ſeinen rich— 
tigen Platz an der linken Seite er 
hält. 

Am vierten und fünften Tage acht 
die untere Möfchnürung weiter bor 
wärts, ſodaß ſich die Bauchhöhle 
mehr und mehr verengert. Die Wir 


age, aber 


und dieſe eine ſcharfe 
Biegung macht, trennt ſich jetzt die 
der oberen Keimhaut, 


das Herz beginnt zu 


J ſchon als 
Heine Leifthen an der Bauchplatte | 


auch Teine 


| fungirenden Beutel, der von feinen 
| Blutadern durchäftelt ift, jtrömt das 
Biut vom Herzen des Tieres, ent- 
Schale der Rohlenfäure und nimmt 


mit dem e& zum Herzen zuriidfließt. 


und Erweitern des Herzens beruht, 


iche der dern fließt. Bei dem erſten Atemzuge 
8 | durch einen Kanal, die Nabelichnur, | durch den Schnabel muß jedoch eine 


Veränderung des Blutumlaufes vor 
fich gehen, durch welche das Blut ge- 
zwungen wird, ſeinen bisherigen 
Weg zu verlaſſen und durch die 
Lunge zu fließen. Es geſchieht dies 


l durd Verfchliegen jenes im Herzen 
ITedigt fich durch die Kalfwand der 


befindlichen Loches mit einer bereits 


jetgens dazu vorhandenen Hautkllappe, 
dur) diejelbe neuen Sauerftoff auf, | 


Loch verſtopft 

Dieſe eigentümliche Atmung, deren 

Mechanik auf dem Zuſammenziehen 
a) d 


Dauert bis furz vor dem Austriechen | 


des Tierchens fort, bis, ivie wir jpa- 
ter jehen werben, die Lunge in Tä 
tigfeit tritt. 

Vom iechitien bis zum zehnten 
Tage geht das Wachstum des Hühn— 
chens ſehr ſchnell rorwärts. Nament— 
lich aber iſt es der Hals, der, ſich 
nach unten krümmend, fortwächſt. 
Ueberhaupt beginnt dem 
Geſchöpfe der Raum etwas eng zu 
werden und es macht daher Anſtal 
ten, ſich mit ſeiner Körperlänge nach 
der Länge des Eies zu wenden. Hier— 
bei legt es den Kopf mit dem Schna 
bel nach vorn, damit es ſeinerzeit mit 
demſelben zu dem an dem breiten 
Ende des Eies befindlichen Luftraum 
ſtoßen kann. Es muß dabei eine 
höchſt unbequeme Lage einnehmen 
und biegt den Hals wie ein lateini 
ſches 8S, cine Haltung, welche junge 
Hithnen jelbit nuch dem Musfriechen 
noch mit Vorliebe einnehmen. 


werdenden | 


Giaentümlih it die Entiwidelung | 


des Schnabel8 und der Fühe des 
Hühnchen? Den Schnabel halt man 
anfanas ungmeifelhaft fiir einen ent 
ftehenden Fi, deijen Kiemen man 


welche im geeigneten Momente jenes 
und deſſen fpätere 
Verwachſung bewirkt. 

Schon am achtzehnten Tage ſind 
Dotter und Eiweiß faſt ganz ver- 
Ihmunden. Der Dotterfad, melcher 


noch immer am Nabel hängt, jedod 


‚bor Fich zu haben glaubt. Erjt fpäter | 


erfenrt man Diele „Riemen“ 
was fie fein Sollen, 
Dder- und Unterkiefer 
Schnabels. Fslitgel und Fühe find 
in der erjien Seit nur unanfehnliche 
Lerftehen und laffen fich nicht von 
einander unterfcheiden. Erjt mit der 
Entwideluna des Schnabel bilden 
fih auch diefe verfchiedenen Oraane 
verichieden aus. Die FFübe biegen 
lich nach vorn, die Flügel hingegen 
nach binten,. und während fich-an den 
Füßen Achen entiwideln, entftehen an 
ben Flügeln ſonderbare, verſtüm 
melte Hände, von denen jede jedoch 
nur zwer lange Finger hat: die eriien 
Anfänge der fünftigen Haupt 
ſchwunafedern. 

Obgleich wir die Lunge ſchon in 


als das, 
nämlich als 


bei verlängern ſich und der ſchnell den erſten Brüttagen bemerkten, ent— 


unten, ob der Kopf: des Tieres 
unmer tiefer niedertaucht, wie aud) 


| 


des künftigen | 


| 


als krümmt ſich nach wickelt ſich dieſelbe erſt vollitändig | wir nicht geichaut. 


nur noch ſehr wenig Flüſſigkeit ent— 
hält, ſchlüpſt vor dem Auskriechen 
des Hühnchens in den Leib desſelben. 
Mit dem zwanzigſten Tage beginnen 
mittelſt der Lungen die exiten At— 
mungsverſuche des Tierchens, zu 
denen der an der ſtaumpfen Seite des 
Eies befindliche Luftraum dient. Da— 
mit hört aber auch, wie geſagt, die 
bisherige eigentümliche Atmung und 
der bisherige Blutumlauf auf, der 
nun durch die inzwiſchen völlig ent— 
wickelte Lunge erfolgt. Der Beutel. 
der bisher zur Atmung diente, dorrt 
ab und die Nabelſchnur reißt bei der 
erſten Bewegung des Hühnchens dort, 
wo ſie an ſeinem Körper hängt, ab. 

Unſer Hühnchen pickt jetzt ſchon 
recht munter an der Schale und ruht 
nicht eher, als bis ein Stückchen von 
derſelben abſpringt. Die einſtrö— 
mende Luft ſaugt es gierig ein, em— 
pfindet aber auch erſt dadurch das 
Unbehagliche ſeines Kerkers. Das 
Loch in der Schale wird erweitert, 
bis es ſein Köpfchen zum Fenſter 
hingausſtrechen kann. So liegt es, 
oft ſtundenlang verwundert die neue, 
ihm fremde Welt anſchauend, bis es 
mit einem kräftigen Druck gegen die 
Wandung der Schale dieſelbe voll— 
ſtändig zerſprengt und nun wunder— 
bar geſchickt ſeinen erſten Schritt in 
die Welt macht. 

So übergeben wir denn unſer 
Hühnchen, dem wir getreulich auf ſei— 
nem Wege zum Daſein gefolgt ſind, 
fix und fertig dem Leben. Aber 
offen geſtanden iſt es uns nicht ſo 
leicht um den Sinn wie jenem Ge— 
ſchöpfchen, das jetzt ſchon recht munter 
herumläuft, ſondern unſer Kopf iſt 
uns recht gedankenſchwer geworben. 
Gleichſam von unſeren Blicken haben 
wir aus einem wunderlichen Dinge, 
das wir Ei nennen, ein lebendiges 
Geſchöpf entſtehen ſehen, aber das 
Geheimniß dieſer Lebensfabrik haben 
Es iſt eben 


gegen das Ende der Brützeit. Da- ein rätſelhaftes Ding, ſolch' ein 
rin liegt jedoch eine Weisheit der Hühnerei. — 
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Frau Karoline Aibreht® war nun 
aft feit einem Jahre Wittwe. Sie 
war Köchin im einem vornehmen 
Haufe gemweien, hatte fich ein hübfches 
Sümmden erfpart, war aber fait 
dreißig Jahre geworden, ehe jich et: 
mo8 Baffendes für fie hatte finden 
mollen. Endlich fam er, der ihr der 
Rechte ſchien. 

Ein Kolporteur, der regelmäßig 
alle vierzehn Tage an die Hintertür 
Uopfte, um ihr die beiden Familien— 
blätter zu Sringen, auf die fie nun 
Ion jahrelang abonnirt war. Ein 
Ihliter, ordentliher Mann, der nie 
ein Wort zu viel fprach, immer eilig 
mar — ber feine Mappe auch frei zu 
halten wußte von gewilien häßlichen 
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Sachen — ein Mann in ihrem Alter, 


was 


in ſeinem ganzen Weſen das, 


ein ſo ſolides Mädchen, wie ſie war, 


nur wünſchen konnte. 
Niemals in den zehn Jahren ih 
rer Ehe hatte ſie Grund gehabt, die 
ſen Schritt zu bedauern. Mit ihrem 
Deinen Kapital begründete er ei 
Geſchäft, das unter ſeiner fleißi 
und geſchidten Führung ſehr 
reichlich eintrug, was 
Leuichen brauchten. Er b 


ſe 
die 


ezog die 


e 5 4 
gano bareren Wochenſchriften in grö⸗ 
heren Poſten und gab ſie an andere | 


Kolporteure wieder ab. 

Sie blieben kinderlos, u a 
Geſchäft wuchs zuſehends. Er konn 
in immer größeren Partien von den 
verſchiedenen Verlegern beziehen, 
konnte auch von Zeit zu Zeit Neues 
anſchaffen; ſein Kundenkreis erwei 
terte ſich immer mehr, und in ver 
Bältnipmäßig furzer Zeit waren ſie 
zu befcheidenem Wohlitand gelangt. 

Da traten bei Karl Albrects 
Spuren eined Bruftleidens auf. Ei 
nige Wochen fräntelte er, mußte zu 


ſeinem größten Leidweſen aus dem .. 
ſortzuſpinnen. 


Geſchäft wegbleiben und trotz aller 
Dflege und ärztlicher Kunſt ging es 
ſchnell mit ihm zu Ende. 

Frau Karoline hatte ihn aufrich 
tig betrauert. Nicht mit jenen elemen 
taren Yusbrüchen, deren leidenichaft 
liche Naturen fähig find, aber 
ebrlihem Schmerz. Er var ein auier 
Manın gemeien, der allerdings mur 
für feinen Zeitfchriftenvertrieb dei 
rechten Sinn hatte. Noch in dei le 
ten Tagen fprach er von nichts An 
berem, gab er ihr allerlei Weilumaeır, | 
machte fie mit jeiner KRundichaft ver 
trout. Wie viel man Dieſem borgen 
dürfe, auf wen man ein wenig Rüd= | 
fit nehmen müfje oder iwie man ‘es | 
nen zu behandeln habe — das war 
ſein Vermächtniß geweſen. | 

Nun aber war fait ein ‚Jahr da= | 

über. bingegangen, unb Frau ls | 
bredit3 fing an, fich recht einjam zu | 
fühlen. Dazu fam auch, daß fie poıt | 
dem Geichäft nicht viel verftand und 
pellflommen auf fremde Leute ange 

mwiefen war. Sie war noch eine mohl- | 
erhaltene, ftattliche Frau — der Ges | 
dante, ji noch einmal zu verheira 
ten, lag am Ende aar nicht jo ferit. 

Am beiten gefiel ihr einer der 
Kunden des Geichäft!, ein großer, 
etwas blafier Mann, der regelmäßig 
jeben Montag früh zu fommen 
pflegte, um feine Mappe zu füllen. | 

Schon der veritorbene Albrects | 
batte ihr von diefem Manne aeipro 
den; er empfahl ihn, ſozuſagen, ih 
rer ganz befonderen Aufmerkjanteit. | 
„Das ift der Anftändigite von al 
meinen Kunden, der Fernbach,“ ver 
ſicherte der Krante. „Er braucht ja 
nicht ſo viel, wie mancher Andere, 
aber es iſt eine Freude, mit cher 
Ordnung der ſeinen kleinen Handel 
betreibt. Mit einem Blick in ſein ſau 
ber geführtes Taſchenbuch überſieht 
er ganz genau, wie viel Hefte von 
dem, und wie viel von jenem er be— 
rötigt. Nie wird er, wie dies manch 
Einer tut, einen unvernünftig gro 
zen Poſten an Probeheften verlan 
gen, gleichſam, als wollte er die W 
einreißeirt Mein, er Tchiebt 
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wel 


elt 
zurück, 
wos ich ihm etwa zu reichlich hinlege. 
Und ehrlich iſt er, grundehrlich! 
Wenn er ſo manchesmal kam, da 
Laden gerade voll war, ſo ließ ich 
einfach ſeinen Bedarf ſelbſt abzählen 
— er hätte auch nicht ein Blättchen 
genommen, nicht ein Plakat, 
ihm nicht zuſtand. Was mir aber am 
meiſten an ihm gefällt, iſt, daß er 
ſein Geſchäft mit Liebe betreibt. Er 
meiß genau, wie feinen Abnehmern 
die legte Nummer gefällt, er 

fein Bublitum, wie Keiner, 
wenn er fommt und mir jogt: 
neue Roman, die Shönen Bilder fin 
den Zuftimmung, damı darf ich ru= 
big meine Beitelung verdoppeln, | 
denn dann kann ich ſicher ſein, daß 
das Journal neue Freunde finden 
wird. — Oder ich habe ihm etwas 
Neues mitgegeben. Die Anderen ſind 
ſchon nach dem erſten Hefte mit ihrer 
Meinung fertig: das Publikum will 
eben nicht! Fernbach aber meint, al 
les Neue ſei ſchwer — man müſſe 
Geduld haben. Und er geht mit dem 
gleichen Eifer an das zweite und 
dritte Heft — er lieit übrigens ges 
wilienhaft felber, was er vertreiben | 
will!“ 

Wie nett und ordentlich er immer 
ausfah! Bi3 auf da2 blanf gepubte 
Meifingihloß an feiner Mappe war 
Alles jauber und gefällig an ihm. | 
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Er jelbft aber, er fam ihr ſorgenvoll, 


traurig vor. 

Sa, biefer jchlichte, ehrliche, Fleißi 
ge Manı mit feinen treuen blauen 
Augen, mit dem ftattlichen, vollen 
Barte, er wäre jo ganz mach ibrem 
Herzen geweſen; mit ihm hätte fie's 
ganz gern bon Neuem verfudt. Er 
würde ihr auch die Geſchäftsleitung 
abnehmen fünmen und trogdem noch 


‚auch bald PVierzig!“ 


14 — vo - I 
‚ae, twie Umfereiner! Sie fehen aus, | 


für die neuer: Hefte. Dabei hatte er 
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Hier habe ich ſehr ſchönen 
tuchen., 


mit!‘ 
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|aar nicht, was zwei jolche Heine Teu 


handig find, ivie meine - 


4% 


da meine ich, würden Sie auch feine 


ter 


Irade To nötta, 


das lin 


Spar 


irgend 


Chriſtine ſicher geſorgt. Aber er hatte 
ihr etwas zu ſagen und wußte nicht 


immer ſo nett, fragt immer nach ben 
Kindern! Und ſie will einmal nach 
ihnen ſehen! 


*| Drinnen aber, in der halbdunfien 
* winzigen Küche lehnte Chriftine, die 
‚Hand auf’S Herz brüdend, gegen ben 
'Zürpfoften. Minutenlang ftand fie 
‚To da, biß aus einem ber beiden 
 Stübchen eine helle Kinderitimme fie 
zur Belinmung brachte. 
| „Zante Tine — auftehn!“ rief es 
da drinnen, 
Jawohl, Tante Chriſtine kam 
ſchon, dem kleinen, vierjährigen Fritz 
die Strümpfchen anzuziehen und die 
Schlitzhoſen zuzuknöpfen — Tante 
Tine ließ nie auf ſich warten. 

Als Friedrich Fernbach vorgeſtern 


— — — 


porteur. 


Von F. v. Kapff-⸗Eſſenther. 
— ** 
immer einen guten Tauſch machen, 
denn jetzt ſchien er ſich ſchwer zu pla— 
gen. 

Er hatte das Abſatzgebiet ſeiner 
Journale lediglich außerhalb der 
Stadt; Montag früh wanderte er, 
reichlich beladen, hinaus, und am «I— h : 
Sonnabend Abend fehrte er wieder Abend feine Hefte holte — feine 
heim, um dann während des Eoım- |„Rontinuationen“, wie es dir ber 

& zu raften. Buchhändlerſprache heißt — hatte 
Neuerdings pflegte er ſchon immer Frau Karoline noch eifriger, als nun 
am Abendfeiner Rückteht in die ſhon zu wiederholten Malen, 
Stadt feinen Einkauf für die kom nach ſeinen Kindern erkundigt. Und 
zmende Woche zu beſorgen; er konnte EZ vw — 
dann am Montag gleich in aller |Marme Anteilnahme aus ihren ra 
Frühe aufbrechen. Dei fol’ einem ‚gen. Er hätte Blind und taub fein 

muflen, wollte er nicht begreifen, daß 
diefe noch in den fogenannten „be 


tag 


Anlaß nahm Frau Karoline einmal 
das Wort, während man aus dem |“ 3 | 
Magazin holte, was er brauchte. |Nen Jahren“ ſtehende Wittwe 

„Es ift Doch ein fchweres Brot, ganz geiviß nicht nur für feine Kin— 
Herr Fernbach — nicht?“ Der, ſondern noch lebhafter für deren 
„Freilich ſchwer! Aber man hat Vater intereſſirte. 
doch ſein Austommen!“ | Nun, Friedrich mar ein ganz ver 
„Ufo Sie find zufrieden?“ rünftiger Mann, er hatte fi Wind 

„Run, ich könnt’3 am Ende auh!um die Nafe mweben Iafien. Und er 
noch aushalten, wenn's beſſer wäre! fagte fih: Du wäreit ein Narr und 
‚Habe immer jo meine fünfzig, jechzig |ein Ichlechter Vater dazu, wenn du 
Pfund auf dem Budel und bin num bier den Spröden fpielteft! 


Mit Opfermut hatte der 


n 
brave 
„Gerade ſo alt wie ich,“ entfuhr es 
Frau Karolinen faſt freudig. 
Er blickte verwundert auf. „Ja — 
ie, Frau Albrechts,“ meinte er. 
„Sie konnten ſich ganz anders pfle 


Geburt des Jüngſten 
Frau gekämpft. 

Nach faſt zweijähriger Krankheit 
hatte die Arme ausgelitten. Als er 


kränkelnden 
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jals od Sie zehn Jahre jünger wären immer in dumpfer, brütender Ver 
als ich!“ 
Wollte er ihr nur ſchmeicheln? - für" Alles, was um ib ber voraina, 
ein, er hatte jich ficherlich gar nichtS |da war e2 Chriftine gewefen, die ihm 
Den damals noch nicht zweijährigen 
Fritz auf den Schoß geſetzt hatte. 
‚Kein Wort Sprach fie dazu, fie tat 
nur, alS wollte fie fich für einen Au: 
genblick des Kindes entledigen. Und 
Fritz, anfangs geängſtigt von dem 
ſtarren, finſteren Blick des Vaters, 
hatte bald gemerkt, daß er ſelber 
* nichts zu fürchten habe, und hatte 
* da,“ erklärte er, „iſt der mit ſeinem kindlichen Geplauder 
Zucker, den ich von meinem Kaffee den Vater wieder aufgerüttelt. Der 
ſpare ich trinke ihn nicht ſüß. 
Kranz 
den mir die Bäckerfrau in 
Hermsdorf immer mitgibt — darf 
h Ihnen davon anbieten? Und 
ſchloß er, als Frau Karoline 
idlichem Dank 
e ich etwas 
Zeug 


u 
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chon wieder bei feinem Einkauf und 
rachte in der großen Mappe Plat 


paar kleine Päckchen herausae 
mmen und auf ben Xiich gelegt. 
„Was habeı Sie denn da Eıho- 
5?" fragte jie, um das Geſpräch 
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Das 


neu» 


teife über das Kleine Lodenköpfchen 
bin, dann nahm er Fyrikchen hoch 
und fah fich nach dem älteren Söhn- 
en, nah Rudolph, um. Gemiß, er 
ne hatte noch eine Lebensaufgabe, jebt 
abiehnte, | mehr als je, und er fchwor im Stil 
eingehandelt, ein len den Kleinen, ihnen zu halten, 
— zu Hoſen für die was er ihrer Mutter einſt gelobt: 
Liebe und Treue bis ans Ende! 

Jene freilich, die ihm das Kind im 
rechten Augenblicke zugeführt, über 
ſah er damals, wie er fie vorher 
faum recht gewahr geworden — wie 
er ie heute überjah. 

Aber auch das war am Ende nur 
natürlih. Während Wilhelmine eine 
ıblühend hübfche, lebhafte, anfchei: 
Inend undermüftlich gefunde Frau age: 
Imejen, war ihre jüngere Schmeiter 
Gleich und unfcheinbar, von” jchiveig 
jamem, berängltigtem Mefen, dazu 
‚beger und immer in etitöniges Grau 
gekleidet. Wer hätte fie nicht über 
ſehen ſollen? 

So lange Wilhelmine ihrer nicht 
bedurfte, war Chriſtine nähen gegan 
gen ſechs Tage in der Woche, oft 
auch noch für den ſiebenten ſich Ar 
beit mitnehmend in die öde kleine 
Kammer, die eben nur für ein Bett 
Raum hatte und für die Näh 
maſchine. 

Für ſie war es natürlich eine Ver 
beſſerung ihrer Lage, als ſie nicht 
mehr von Haus zu Haus zu wandern 
nötig hatte, immer ihren kleinen 
Notizkalender befragend: unter wel— 
chen fremden Tiſch werde ich morgen 
meine Füße ſtecken? 

Da ſich bald die Führung 
tleinen Hausweſens ganz 
Händen befand, jo hatte 


Eyrpır 
treu 


der!” 
Frau Albrechts fühlte, 
plötzlich die Farbe wechſelte. 
ihr wie ein Stich durch's H 
gangen. Er hatte Kinder war ver— 
eiratet! Natürlich, das hätte ſie ſich 
wohl auch ſelber ſagen müſſen! Wie 
ſollte ſolch' ein netter Mann nicht 
längſt eine gute Frau gefunden ha 
ben! 

Sie verſchluckte den kleinen Seuf 
zer und rief teilnehmend: „Ach, Sie 
haben Kinder! Wie ich Sie darum 
beneide!“ 
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ders wenn man's ihnen an 
nichts fehlen zu laffeı braucht. Uber 
es gilt ein Stüd Arbeit! Sie alauben 
jel zerreißen fönnen! Und was da 
jonjt noch Alles dazu aehört! Be 
‚onders, wenn fie jo wild und u: 
- ich bin 
ie ganze Woche nicht zu Haufe! 
Sonntaas freilich, da jehen fie noch 
erträglich aus. Nır der Woche aber 
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beiondere TFreude Haben am den bei 

n Schmugteufelhen! Damı Cie 
iſſen ja — die Kir haben nun 

ſchon ſeit Jahr und keine Mut 
mehr!“ 

Frau Karoline ſchrie ganz unpaſ 
d laut dazwiſchen: „Keine Mut 
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‚er. glüd, das ihren Schwager betraf, ih 


„Und da bin ich mandesmal frob, dem Leben erit eigentlich Wert u 
ap Th pie mur Gommlags ſehe!“ — Inhalt gegeben. 

„Dielen Main beivate ich!” dachte, Mrd nun das überfah fie mit 
Frau Albrechts, als Fernbach gegan- einem Blick—nun drohte eine Dritte, 
gen mar, „der braucht eine Frau fie au& diefem jtillen Frieden hin 
wie ich einen Man!“ | aussumeifen! 
E Sie wußte, wer Frau Mlbrechts 
war; der Schwager hatte gelegentlich 
bon ihr aefprocen, als er felber och 
richt abnte, daß ihm Diele Frau eimit 
näher treten könnte, 

Kenn fie noch aezweifelt hatte — 
und pie verlegeie, zögernde Art, wie 
Friedrich ihr den, Beſuch angekün 
igt, mußte ſie vollends auftlären. 
ind 
chluchzen. 

Der kleine Fritz war noch einmal 
wieder eingeſchlafen. Chriſtine konnte 
ruhig weinen. 

Aber jetzt wurde es wirklich laut 
in dem Stübchen. Rudolph war er— 
wacht, kletterte fröhlich aus ſeinem 
Bettchen und hüpfte direkt ſeiner 
ußzte nicht Tante auf den Schoß. 
recht, wie anfangen. Schließlich Ja dagegen kam feine Trau— 
mußte es ja doch geſchehen, und nun rigkeit auf! Unter Tränen lächelte ſie 
wiſchen Tür und Angel rief er der den roſigen Kleinen an und küßte 
ton hinausbegleitenden Chriſtine zu: ihn zum Morgengruß. 

„seht weiß ich was ich noch wollte. „Sollſt du denn barfuß durch die 
Schwägerin! Ich wollte Ihnen ſa- Stube laufen, du Schelm?“ verſuchte 
gen. daß in dieſen Tagen vielleicht ſie zu ſchelten, „iſt das nicht unar— 
Jemand zu uns kommt — eine Frau | ta!“ 

— Frau Albrechts nämlich! Die iſt „Du warit auch umartia,“ er 
widerte Rudolph ſchlagfertig, „du 
haſt geweint, und wer weint, iſt un— 
ariig! 

Sie machte den kleinen Kerl fer— 
tig. Das Waſchen, Kämmen, Anzie 
hen — Alles ging ihr leicht und 
ſchnell von der Hand. Wie hing fie 
aber aud an diefen zabllojen Kleinen 
i 1e paar Pflichten. Wie ftolz war fie, mit den 
ab, Die aus der im Hofe gelegenen, | wenigen Grofchen, die dafür da twa- 
‚kleinen . ebemerdigen Wohnung ins re, die Kinder fauber und ıiedlich 
Freie führten. Man hörte in dieſer zu kleiden. Da war keine Flickerei ihr 
frühen Morgenſtunde ſeinen feſten zu mühſam, keine Stückelei 
Tritt guf dem gepflaſterten Hofraum nifflich. Hier ein Keilchen, dort eine 
verhallen. feine, faſt unſichtbare Naht — ſo 


ud 
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Friedrich Fernbach ſtand, die 


ſchwere Mappe umgehängt, den Hut 
auf dem Kopfe und einen feſten Stock 
Hand, in der Tür ſeinerWoh— 


Wet 
ıı Der D, a 

553 m M 5544 
s war Montag früh, 


ır 
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ung. 
$ 
eit Schon fort zu fein. Heute hatte 
fällig aezögert, To dap bie 
in, die ihm die Wirtichaft 
„Fehlt Ihnen noch 
Schwager? Haben Si 
auch Ihre dichten Handſchuhe un 
die warmen Strümpfe?“ 
Gewiß, er hatteAlles! Da brauchte 
er gar nicht nachzuſehen. Dafür hatte 


(a) 


. 


m 


11 
i 


führt 


— Auf MWiederjehen, 
Schwägerin,“ Schloß er, fichtlih er 
leihtert. „Und halten Sie mir die 
Jungen ftramm! Laien Sie fi 
nichts von ihnen gefallen — hören 
ı Sie!” 


Fort war er, die paar Stufen hin 


fich | 


beutlicher als je Klang diesmal eine 


ſich 


Mann für das Leben ſeiner ſeit der 


am Tage nach der Beerdigung noch! 


zweiflung daſaß, völlig unzugänglich 


ſame Kleidung der Kinder 
lieh. Das war ja noch 
Perſon, gewiß nicht älter als acht— 
und zwanzia, 


liebe Frau?“ fragte 


ſt 11444 
, 


und weil ich ja doch | 
ir verdienen möchte. ber es ilt! 


fie begann leise im ich hinein zu | 


Sor 
Da * 


sagpoti, Dieago 
wurde ſelbſt aus den unzulanguch 
ſten Stoffreſtchen noch ein Ganzes. 
Daneben fand ſie Zeit zu irgend ei— 
ner groben Fabriknäherei — ſie 
wollte doch mit ihrem perſönlichen 
Gebrauch den armen Friedrich nicht 
belaſten. 

Heute arbeitete ſie mit verdoppel— 
er Emſigkeit. Sie mußte dieſe zehn 
Dutzend Handtücher, die ſie zu ſäu— 
men und mit Henkeln zu verſehen 
hatte, fertig machen, denn die zwei 
Dart, welche fie dafür erhalten wür— 
‚de, hatten nun eine wichtige Beitim- 
mung. Wenn rau Mlbrecht3 kam, fo 
Iturfte fie nicht allzu fehr erfchreden 
iber die Armut im Haufe ihres — 
‚ihres Yufünftigen! Wor Allem die 
‚finder mußten hübjch herausgepußt 
iperden. Und dazu mürben die zimei 
Mark kaum hinreichen. 


Die Handtücher waren abgeliefert. 

Zwar Chriſtine war erſt am Diens— 
tag Abend ganz ſpät damit zu Ende 
gekommen; aber dasVorſtadigeſchäft, 
für das ſie arbeitete, blieb bis zehn 
Uhr geöffnet. Man konnte, wenn die 
Kleinen isit Ichliefen, abliefern gehen 
und feine Einkäufe machen. 
ı Mit fünf, fehs Kleinen Badeten 
‚keladen, fam Chriftine um elf Uhr 
beim. Da hatte fie ein Eichen blauen 
Mancheiterfammet erhandelt, dort 
‚ein Dußend gelber Knöpfchen, ein 
Stückchen Futterleinwand, Zwirn 
und Garn und vier aus Meſſing ge— 
ſtanzte Anker, die ausſahen, als wä— 
ren ſie von purem Gold. 

Die Kleinen ſchliefen ſüß und ru— 
hig in ihrem gemeinſamen Bette. 
Chriſtine legte die Strohdecke unter 
die Nähmaſchine, um das Geräuſch 
zu dämpfen, und begann zu ſchnei— 
dern. — 

Als am nächſten Tage gegen Mit: 
toa Frau Albrechts wirklich kam, 
wollte ſie ihren Augen nicht trauen, 
ſo hübſch und ſauber ſahen die beiden 
kleinen Burſchen aus in ihren Ma— 
troſenjäckchen mit den goldenen An— 
tern auf ihren blauen Sammetkra— 
gen. 

Ganz ſprachlos ſchaute ſie auf die 
Kleinen, denen ſie eine Düte mit 
Bonbons und ein Bilderbuch mitge— 
bracht hatte. 


So alfo fahen die „Schmußteu- 


tel” in der Woche aus? Und fo ma= 
ftrich mit feiner großen, breiten Handyırterlich gabe fie ein Händchen und 


fteferten die Düte freiwillig verZante 
ab, damit diefe Jedem von ihnen von 
tem füßen Juhalt gabe! Das waren 
ja wahre Enael! 

Und diefe Tante - 
Frau Albrecht? gar nichts gemußt!— 
Cie hatte nur aus Friedrich Fern— 
bach Mitteilungen entnommen, daß 
cine arme Verwandte das „bischen 
Wirtichaft“ beforae. 


Kun aber fand fie eine wirkliche ! 


Tante vor, eim zartes Frauchen —To 
fhten e8 — das Jieblich errötete, als 
Frau Mibrehts ihrem Erjtaunen 
über die quten Manieren, die jorg= 
Worte 
eine junge 
und iwpie hingen die 
Kinder an ihr— Rudolph war ganz 
böſe, daß Tante nicht auch von den 
Bonbons nehmen wollte. Kurz, das 
war Alles ganz anders, als es ſich 
die heiratsluſtige Wittwe vorgeſtellt 
hatte. 

„Es ſcheint ja Herrn Fernbach 
beſſer zu gehen, wie ich glaubte,“ 


ſagte ſie, und es klang faſt, als ob 


ſie das bedauerte. 


Chriſtine lächelte ſanft: „Ihm ſel 
ber gewiß nicht, Frau Albrechts, er 
muß ſich furchtbar plagen, und hat 
noch immer Schulden abzutragen, die 
er während der Krankheit meiner ar— 
men Schweſter gemacht hat. Aber die 
Kinder laſſe ich's nicht gern merken, 


daß wir fo arm ſind. Uebrigens, das 
iſt ihr Sonntagsſtaat, 


Frau Al 


brechts! Ich bin eben damit fertig 


geworden und hatte ihnen die Sa 
des 
ihren 


chen nur anprobirt.“ 
„Ja, machen Sie denn das ſelbſt, 
der Beſuch er— 


„Nur, weil mir's Freude macht, 
mein bischen 


ſſe 
nicht der Rede wert! Da ſehen 
ie, ich habe ganz andere Arbeit!“ 
i 

einwand, aus dem ſie 
andtücher machen ſollte. 


X 


wiederum 


Chriftine fühlte jegt, daß fie zu| 


piel von fih fprahd. Man mußte 
voch etwas rede, mas die Frau ba 
intereſſiren konnte. 

Mir bleibt noch immer Zeit ge— 


—— 


nug zum Leſem“ lenkte ſie geſchickt 
hier 
mein | 


iiber, „und dazu habe ih ja 
reichlich Gelegenheit. Wenn 
Schwaaer fommt und nach den Min: 
dern geſehen hat, iſt ſeine erſte Fra— 
ge, wie mir die neue Geſchichte oder 
die letzte Nummer einer Zeitſchrift 
gefallen hat, mit der er hauptfächlich 
handelt.“ 

Frau Karoline wurde immer nach— 
denklicher. Dieſe kleine Perſon war 
ja geradezu unentbehrlich für Fried— 


’p 


ic 


ri Fernbach! Sie erzog und wartete | 
feine Kinder, hielt feinen Hausltand | 
in Ordnung, | 
ite nahm Anteil an feinem Geichäft, 


'mit fparfamer Hand 


fomwie Karoline e& niemal® im Stan= 
de gewefen wäre! Und ganz plößlich 
fuhr fie jegt mit einer Frage heraus, 
die eigentlich gar niht in Zufam- 
menhang mit dem bisherigen Ver- 
(auf des Geiprähs zu stehen jchien. 
„Hat denn Herr Fernbah mod 
"nicht daraıı gedacht, ich wieder zu 
|verheiraten?” 

Wieder ftiea e8 alutrot auf in 
Chriſtinens ſchmales 
Diesmal aber war es ein ſchmerzli— 
ches Erſchrecken, das ihr das Blut in 
die Wangen trieb. Ihre großen dun— 
‚felbraunen Augen wichen dem ſchar— 
fen Blick der Fragerin aus. 

IIch — ich weiß es nicht, Frau 


ihr zu Albrechts. Aber ich würde ihm von Mädchen?“ — Bauer (zögernd): 


ganzemHerzen wünſchen, daß er noch 
einmal recht, recht glücklich würde! 


1 
— 
Ya wu 


ui 


— pon ihr hatte: 


e zeigte auf einen Ballen grober | 


Geſichtchen. 


Er verdient es, wie wenig Andere!“ 

Schon begann ſie warm zu wer— 
den, und als nun gar Frau Karo— 
line in ihrer derb zugreifenden Art 
bemerkte: „Er wird ja auch ſeine 


Fehler haben — wie alle Männer!“ |: 


— da wurde die verfchüchterte, änglt- | 
fihe Chriftine mit einem Male zu | 
einer berebten Werteibigerin. 


„D gewiß hat er die,“ fagte fie, | 


„er it vor Allem gar nicht auf fich 
bedacht! nlId das müßte er doch fein, 
Ihon um der Kinder willen. 
mer ich mich nicht darum 


Aber ı 
befüm= | 
merte, daß er warm und feit anae-, 
zogen ift — wenn ich nicht das bie= | 
ſchen Stadtkundſchaft ſelbſt beſorgte, 
damit er wenigſtens Sonntags Ruhe 
hat — wenn ich nicht mich ſelbſt zum 





Eſſen zwänge, damit er ſich's ſchmek— 


Die Fa 
Von Julian Weiß. 


Einſt war die Geſellſchaft eine ge 
miſchte Familie, jetzt wird die Fami— 
lie zu einer gemiſchten Geſellſchaft. 
Einſt blickten die Kinder mit Achtung 


zu ihren Eltern empor, jetzt ſchauen 


die Eltern mit Hochachtung zu ihren 
Kindern auf. Einſt hieß es: „Ehre 
Vater und Mutter, damit es dir 


| 


wohl ergehe auf Erden!“ und iegt' 


heißt es: „Ehre Töchter und Söhne, 
damit fie jich’3 wohl ergehen lafjen 
hienieden!“ Einft hatte’ jede Familie 


bloß ein Haupt, aber diefes dachte für 


olle, jegt befißt jede Familie unzäh— 


fen läßt, dann fähe e3 Ihlimm aus; lige Köpfe und diefe denfen an nicit8, 


um ben eigenfinnigen Manıt. 
müßte eine Frau haben — 

Sie! So recht energifch und do 
ım Stande, ihrem Willen den gebö- 


rigen Nahdrud zu geben. Natürlich | Bräutinam, welchen ihr Napa fi 
zebört ja nod) mehr dazu. Mas muß |keftimmt, Tapraus man Teiht 


ja die beiden kleinen Kerle da mit: 


heiraten! Und dazu gehört Mut —ı 
| weil ich fie fchlecht erzogen habe. — 


Mein Gott, ich verjteh’s wicht befler. 
Uber alauben Sie, daß ich dein hier, 
den Fritz, dazu kriegen kann, einzu— 


| 


' 
\ 


ichlafen, wenn ich ihn nicht zu mir | 


ins Bett nehme? Und dann fol man 
Iidın Geichichten erzählen! Der Große 
da iſt faſt noch ſchlimmer. Ach, To 
* kann man manches Mal nicht 
antworten, wie der zuſammenfragt. 
Und wild ſind ſie — oft außer Rand 
und Band. Sie ſehen es ja ſo 
klettern ſie an mir herauf — Einer 
hockt wenigſtens immer auf mir. Ich 
will nicht davon reden, was die bei— 
den Wildfänge zerreißen. So viel 
Strümpfe kann man faſt nicht ſto— 
pfen, noch ſtricken, wie fie brauchen. 
Sie haben auch den Eigenſinn vom 
Vater. Was ich mich manchmal är— 
gern muß, bis Rudolph ſeine Suppe 
ißt, das iſt nicht zu beſchreiben! Nur 


Der ‚cher, was nicht viel mehr tft, nur an 


— 2 | th. Einft fahen die Kinder alles mit 
auch | 


ten YUugen des Vaters, jegt gefällt! 


aber einer Tochter niemals jener 
woraus man Jeicht dedu- 
ziren fann, dat der Vater feinerfeits 
jenen Bräutigam unausitehlich findet, 
melden die Tochter wählt. m Laufe 
der Jahre wechleln allerdings Vuter 
und Tchhter oft den Gefhmadf, und 
tem DBater beginnt jener Mann un- 
angenehm zu werden, ieldhen er 


wählte, während nun die Tochter big 


über die teuren Obrgehänge in ihn 


wieder deduziren kann, daß auch das 


Entgegengeſetzte eintritt, 


und jener 
Mann, welchen die Tochter gegen den 
Willen des Vaters heiratete, dem 
Schwiegerpapa mit der Zeit ſehr an— 
genehm wird, während die Tochter, 
die ehedem ihr Leben freudig geopfert 


hätte, um dieſen Gatten zu bekommen, 
jetzt ebenſo freudig ſein Leben hinge- 


ben würde, um ihn loszuwerden. 


Die Kinder blicken heute zweifellos 


mit anderen Augen ins Leben als die 
Eltern und es iſt kein Wunder, daß 


wenn ich drohe, ich ſag's dem Vater, 
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dann geboren fie, „Unter u 
fie flüfterte jebt „er tut 
‚nichts! Er ift ja feelenfroh, wenn fie 
Beide auf ihm berumfpringen. Aber 
\eö hat doch feine Plage, fie wenig- 
‚stend vom Sonnabend Abend bis 
‚zum Sonntag Abend brav zu erhal 
ten. Das heißt,“ Chriſtine ſtockte 
plötzlich, „Sie müſſen mich nicht 
falſch verſtehen: die Kleinen ſind ge— 


ihnen wie ſeine Tochter und daß er unter 


allen Bewerbern dieſem am liebſten 


| 
| 


I 
I 
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ander 


der reiche Bierbrauer Weninger einen 
jungen und armen Schriftiteller we 


der jo jchön, noch fo geiftvoll fand, | 


auf die Freiersfüße getreten märe. 
Der junge Poet Oskar und das junge 


Bierbrauerkind Gretchen liebten ein- 
jedoch und ſie ſchwuren ſich 


ewige Trkue; er poetiſch in Verſen, ſie 


wiß nicht ſchlimmer als Andere auch. 


Im Gegenteil, ſie können gut und 


|Tieb fein — ach, ſie ſind's ja immer! 


wer das kann, für den ſind's wahre 


Engel!“ 


Karoline 


innerer Beſeelung. Frau 
der in 


war zu Mute wie Einem, 
Sonne ſchaut und nun 


die 
vor ihren 


Strahlen den tränenfeuchten Blick 


ſenken muß. 
| 


(Friedrich Fyernbach mit feiner gro 
Ben, nun faft leeren Mappe bon ber 


profaijch in Ziffern. Denn man muh 
vifien, daß das reiche goldhlonde 
Saar Dsfard an der noch z:eicheren 
goldblonden Mitgift Gretchens ein 
dem alten Oambrinus ganz unan- 
bar, dem jungen Wpollo hinge- 
gen ganz annehmbar erfchien. Der 


o 
v 


‚alte Bierbrauer hatte nämlich feine 


Ihre Ichönen Augen leuchteten bon | 


! 
I 
I 
l 


I 


|Iour. Noch ehe er nach Haufe gig, | 


'jprad er in dem Qaden der Frau Al 


brechts vor. | 


| Frau Karoline bat ihn, einen Yu- 
genblick in das kleine Stübchen neben 


I 


| 
I 


‚dem Laden einzutreten, das ihrem, 


Manne als Privatkomptoir gedient 
hatte. 


H 


| m 


ören Sie, lieber Herr Fernbach, 


iicch hätte Ihnen einen Vorſchlag zu 


machen,“ begann ſie, feſt einſetzend. 
„Ich brauche hier im Geſchäft Je 
manden, zu dem ich volles Vertrauen 


Augen auf einen Buchhalter und auf 
was 


einen Bäckermeiſter geworfen, 
man ihm nicht verübeln kann, wenn 


man weiß, daß er weit weniger von 


allen guten Büchern hielt, als von 


lich. Gretchen war anderer Meinung, 
denn ſie blieb ihrem Oskar treu, ob— 
wohl ſie langſam übermajorenn 


wurde und auch das Goldhaar des 


Poeten bimetalliſtiſche Anflüge zeigte. 
Der Vater Gretchens mollte jeineGin- 


twilligung zur Vermähluna dennoch! 


nicht geben und fo oft man ihm davon 


iprac, erflärte er, daß moderne Ehen 


nur auf der Bafis der Addition glüc 
ih werden fünnen, hier aber eine 


ı Subtraftion vorliege, bei welcher die 


870 


er ſich bei 


haben darf und der gleichzeitig den 
ganzen Betrieb recht gründlich kennt. 


Hä Sie Luſt, Ihren beſchwerli⸗ — — 
ng Be ——— —J bei mir | Schriftſteller alsGenie verehrte, zwei 
— ı jelte nicht daran, daß er die Braut 


ichlieglich heimführen werde und Tag, 


'&ejchäftsführer zu werden?“ 
Zögernd gab er Frau Karoline 
Antwort. 


größte Mitgift aufgehen würde und 
dieſer Subtraktion nicht 
- abziehen lafien wolle 


Familie Oskars, Die 


zweimal 


Die den 


für Tag beſchäftigte ſie ſich mit den 


Vermählungschancen, wobei die Mie— 


Die Frage ſei ſo plötzlich an ihn 


herangetreten — er wiſſe im Augen— 
blick wirklich nicht. Und in ganz un 
geſchickter Weiſe das Thema wen— 
dend, meinte er: „Jetzt muß ich übri 
gens nach Hauſe. Meine kleinenKerle 
werden ſchon warten. 
Frau Albrechts, es ſind zwei kleine 
Teufel?“ 

Sie ſchwieg einenAugenblick, dann 
ſogte ſie mit leiſer Stimme: „Ich bin 
dei Ihnen geweſen, Fernbach. Sie 
haben das Haus voller Engel! Nicht 
nur zwei nein, noch einen drit 
ien, Ihren wahren Engel habe ich ge— 
ſehen. Und dieſen Dritten, 
Schwägerin, müſſen Sie auch heira 
sen! Denm einen ledigen Gefchäfts- 
führer maq ich nicht haben!“ 

Er jah fie qroß an, erftaunt, be 
troffen, gerührt zualein. Dann 
reichte er ihr feine breite, fräftige 
Hand und fagte mit einer gemilfen 
Feierlichtei: „Ich hänge meine 
‚Mapre ai den Nagel, Frau WI 
‚brechts! Das tue ich! Umd ich will 
such meine Schwägerin fragen, ob 
fie mih mag. Will fie, dann Find 
'&ie der wahre Engel gemefen!“ 


— —— 


— Kindlich. Bertha: „Aber 
Meer läuft, dann muß das Meer doch 
überfließen?“ Hans: „O nein! 
Denk doch, all' die Schwämme, die 
darin ſind und es aufſaugen!“ 

Im Zweifel. 
wird auf ſeinem Waldſchlößchen ein 
Kleines geboren. 
alter Bauer den Auftrag, dem Gra— 
fen in der Reſidenz das freudige Er— 
eigniß mitzuteilen. Er kommt auch 
atemlos dort an und berichtet: 
„Durchlaucht, ich hab' Ihne die 
freudige Meldung zu überbringe, daß 
Ihne ſoeb'n ein Kind geboren iſt.“ 
Graf: „Ah, das freut mich! Was iſt 
es denn, ein Knabe?“ Bauer: 
\„Dd8 grad net!” 


„Ich 
ich waß net genau; ſie hawwe ge— 
ſagt, es wär' e Comteſſche!“ 


x 


wenn all das Waſſer der Flüffe ins | "car. 
N un ' gefährlich, denn er gleicht einer me- 


nen de3 Bierbrauers als Grundlage 
der Wahrfch einlichkeitsrechnungen 


‚dienten. Grüßte er im Voriibergehen 


freundlich, jo bürjtete die Schmeiter 
raich den Frad Osfarz, schaute der 


Misch finß J 
Vierbrauer finſter drein, ſo wickelte 
Nicht wahr, 


die Mutter die weißen Handſchuhe 
Oskars in einen neuen Bogen Sei— 


denpapier, ſchenkte er der Familie kei 


nen Blick, ſo weinte die Tante Ostkars 
bitterlich, was man ihr übrigens ver 


zeihen muß, denn auch ſie hatte lange 


Ihre 


cuf eine Vermählung gewartet, ohne 
das; ihre Geduld nach Gebühr belchnt 
worden märe Ostkar ſelbſt wurde 
nervös und begann an einem Droma 


in zwöolf Akten zu ſchreiben, das die 


Hartherzigkeit eines Vaters (einen 


umgekehrten König Lear ſozuſagen) 


ſchilderte, an dem jeder Zoll ein Hen— 
ker war. Wenn man dieſen neuen 
König Lear auf die Bühne gebracht 
hätte, wäre nicht er, ſondern die Zu— 


ſchauermenge verrückt geworden. 


Da ich zu den Vertrauten Oskars 
zöhlte, wollte er mir in den Stunden 
der Niedergeſchlagenheit ſtets Frag 
mente aus ſeinem Drama vorleſen 
und dies war ein Grund mehr, ihm 


zu wünſchen, daß er je eher heiraten 


möge. Ein unglücklich Verliebter, der 
Dramen ſchreibt, iſt nämlich doppelt 


lancholiſchen Katze, an welcher man 
die erſten Anzeichen der Wutkrankheit 


wahrnimmt. Heute früh ſprach mich 


Einem Grafen 


Sogleich erhält ein 


doch in dem einfachen: 


| 


Dsfar cn, ehe ich Fliichten konnte und 
ih war aanz überrafcht, ihn heiter 
und veranügt zu fehen. Er drüdte mir 
warm bie Hand und rief: „Alles geht 
aut! Denfe dir, es geht alles qut! 
Soeben ift mir der alte Bierbrauer 
begeanet, hat meinen Gruß dantend 
erwidert — feit jehs Monaten zum 
eritenmal und hat bemerft: „Wlles 
geht qut!"...Diefe Worte haben mich 
glücklich gemacht Wie viel lient 
„Alles geht 
qut!“...Eine Welt, nein ein Him— 


— Graf: „Alfo ein! mel, nein mehr als das, mein Gret: 
chen!... ch lebe wieder auf, ıch bin; 


wieder Dichter... Seht eile ich raſch 
kim, teile diefe neue Wendung meis 


r ſie 


lich Oskar heute aufgeſucht und ihm 


nett an Gretchen. . . Auch ſie habe ich 
ſeit drei Wochen nicht geſehen. O, 


ner Familie mit und dichte ein So⸗ ihm und er fühle ſich daher elend. Ich 
4 


h ihn ernft an...” 
„Da fniete er nieder und füßte 


bu ahnſt nicht, wie glücklich ich bin!“ Ihre Hände...“ 


Und fort war er. Ich jah ihm mit 
Vergnügen nad, freute mich feines 
Stückes, das au für mich ein folches ' 
tar, denn jeßt fchien die Gefahr ab: 
gewendet zu fein, dap er mir Brucy- 
ttüde aus feinem Drama vorlefen 
Iserde. Heiter und guter Dinge aingq 
ich Spazieren und begab mi dann 
zum Diner in ein Reftaurant, wo 
mich der Bruder Däfard von der 
Straße aus erblidte, |ofort zu mir 
eilte und erzählte, welche Freude da- 
heim berriche. Das aanze 
ſchwimme in Wonne, die Mutter tanze 
auf dem Tiſche, die Tante habe vor 
Seligkeit einen Weinkrampf betom— 
men und die Schweſter hätte ſich auf 
den Kopf geſtellt — was allerdings 
bei einem erwachſenen Mädchen eine 
ebenſo mertwürdige, wie beachtens- 
werte Freudenkundgebung zu jeit 
ſchien. Doch der junge Mann erklärte 
mir, daß dies in ſeiner Familie nicht 
anders wäre und beſonders jetzt alle 
Ausbrüche der Begeiſterung berechtigt 
ſeien. Der alte Bierbrauer hätte nam⸗ 


Haus 


geſagt: „Alles geht gut. . .“ Ich ent- 


gegnete, daß mir dies Ostar bereits 
erzählt habe, worauf mich ſein Bru— 


der im erſten Moment verduzt an— 


ſtarrte, ſich jedoch bald erholte und 


Tränen in den Augen hatte und Os 
kar die Hand Gretchens anbot?“ 


verliebt iſt, woraus man allerdings fortfuhr: 


„Aber das hat er Ihnen 
taum geſagt, daß der alte Bierbrauer 


s| 
In 
der Tat, das hatte mir Osfar ver- | 
Ichwiegen und ich fand feine Diäfre- | 
tion rühmenswert. Der Bruder ging 
überalüdlich von dannen und rief mir: 
zum Schlujfe no zu: „Ein Bier: 
brauer, der weint, da& mar nod| 
nicht da,“ | 

Nachmittags befuchte ich die Anfel, | 
welche in der Nähe der Stadt Iieat!| 
und too&in die Berwof;ner im Sommer | 


zu pilgern pflegen. Ich traf hier die 


tutter und die Schweſter Oskars, 


begrüßte die Nutter und ſchloß mich 


der Tochter an. Die Kleine, welche | 


A a . Gegenſtück beſaß, ein Gegenſtück, das 
Nur muß man ſelber wieder Kind em 


31 Ir 24 3 | 
‘fein, um Kinder zu bertehen! Und | Jehm 


ihre Freude in eigenartiger Weile — | 
und zwar mehr eigen als artig — 
zum Musdrud zu bringen prlegt, | 
ftellte fich diesmal nicht auf den Kopf, | 
jondern hödil!ens mich, denn fie er»! 
zchlte mir die Begegnung zwiſchen 
Dstar und dem Bierprauer in einer! 
neuen Abart, die faft in allen Bunt: 
ten von den Erzählungen ihrer Brü- | 
der differirte. Nach ikren Verficherun: 
gen jei der Alte Oskar um den Hals ı 


gefallen und hätte iym ins Ohr ge=! 
rlüjtert, daß Gretchen fterbe, wenn er! 
fie nicht heimführe. „Alles geht qut, | 
hättg er bemerit und deshalb folle die 
er füge! 
fich gern, nur einen Wunjch Babe er, | 
daß die Hochzeit womöglich nod) in 


Mitaift verdoppelt werben; 


diefer Woche jtattfinde, dann molle er| 


nächte Woche rubig Iterben.... Dieje 


‚einem einzigen fchledhten Yuchhalter | 
‚und daß er ein qutes Sammelmert 

S — | . : * Zee : 
| Am Sonnabend Nachmittag tam weit geringer ſ hähte als ein ſchlech⸗ 
ſtes Semmelwerk, eine Backſtube näm- 
Sie rief mich zu ſich, nahm meinen 


Nachrichten überrafchten, mich ein men | 
nig, aber mich verblüfften erit jene 
Details, welche mir einige Setunden 
Ipäter die Mutter Oskars mitteilte. | 
Arm und flüfterte mir zu: „Willen: 
Sie bereits...“ und als ich Ichüch- 
tern entaegnete, daS; ich bereits weiß, | 
antwortete jie dezidirt, dab ich noch 
gar nichts milfe Und nun jchilderte, 
tie den Vorfall in dramatischer Wetfe. | 
Der Bierbrauer fei zu ihr gefommen, | 
und habe fie mit aufgehobenen Hans | 
den gebeten, fie möge ihre Einmilli= | 


gung geben. Da fie kalt blieb, Imiete 


er vor ihr nieder (und da ich jet ver=| 
wundert den Kopf fehüttelte) umfate! 
er auch ihre Kniee. . Obwohl ſie alle 
Urſache gehabt hätte, ihn zurüdzus 
weiſen, denn Ostar ſei ein Poet und 
Gretchen nur eine Bierbrauerstochter, 
fo habe ſie der Jamner dieſes alten 
Mannes gerührt und nun ſei „alles 
gut“, wie der Bierbrauer ſagte. Die- 
ſer klaſſiſche Ausſpruch des alten We— 
ninger kehrte, wie man ſieht, in allen 
Erzählungen wieder, funit gingen die: | 
felben aber auseinander, wie die Pal- 
jagtere nach ver Ankunft des Eil 
zuges. Ich nahm Abfchied und machte | 
mich auf den Heimmeg. Eben tam ein 
Schiff an und demjelben entjiieq die 
Iante Däfacs, die fich wie eine Belle 


‚auf mich Ttürzte und fäufelte: „Wil- 


fen Sie?".... 

„sch weit alles,“ entgegnete ich ge- 
reizt. „Der Bierkrauer hat ausgeru: 
fen: alles geht cut.. .dann hat er ge 
‚mweint...dann gelact, day er no 
diefe Woche heiraten will... .dann &:P 
er alle um Berzeilhung.. . verdoppelte 
die Miteift und... 
J — 

Dieſe letzten Worte ſprach ich, als 
ich ſah, daß der Dampfer davonfube 
und mich zurückließ. Die alte Tante, 
die ein wenic ſchwerhörig iſt, antwor 
tete: „Freilich der Schliff geht ihm 
ab, aber ſonſt iſt er ein guter Menſch. 
Wiſſen Sie bereits...“ 

„Jawohl, ich weiß, daß er einwil 
ligt,“ ſchrie ich. 

„Er!” zifchte fie auf. Sie verfennen 
die Situation. Hören Sie. Heute fruh 
begegnet Ostar dem Bierbrauer. D3- 
far ilt Holz und er hat ein Recht dazıı. | 
Der Bicrhrauer grüßt höflich, Dstar 
danft faum. Da Sagt der Vier 
brauer:...“ 

„Alles geht gut!“ brüllte ich. 

„Ja, das ſagte er,“ entgegnete die 
Jante. „Uber was er nach fagte, wir 
jen Sie nicht.“ 

„Ra, da muf ich bitten,“ 
empört. 

„Wenn Sie bitten, erzähle ich es 
Ihmen gern,“ antwortete jie und hielt 
mich dabei feit. Er fagte: „Vor allem 
will ich mit Xhrer Tante fprechen, | 
denn ich weis, fie bat ein gutes Herz 
und wird mir belfen (Die Tränen 
rannen ihr dabei üler die Wangen.) 
Und er fam zu mir und bat mich, iyım 
zu verzeihen; jeit Monaten trinfe er| 
vor Verzweiflung fein fremdes Bier! 
ı— fein eigenes trinft er nämlich nie 
I_ in feinen Irlumen erjcheine ich 


rief ich 


Keid...Und dann zog er ein ſchar⸗ 
fes Meſſer herbor. ..“ 


zu entgehen. 


| felbit ein, 


‚das Schiff aeht| 
ten in der Nacht aufwecken läßt!“ 


mich 


vorzuſtellen.“ 


„Das Hemde?“ rief ſie empört; 
‚wo denten Sie hin, nein, aber das 


„Schneiden Sie nicht auf, meine 


ı Gnädige....“ 


„Er fehnitt fich nicht auf, aber 


droßte mit einem Selbftmord, wenn 
‚ich die Liebenden nicht zufammen- 
bringe. (Sie fchluchzte fo laut, dat 
‚ein Polizeimann erihien und mich 
fragte, ch er die Rettungsagellichaft 
|verjtändigen folfe.) Ach war gerührt, 
‚Teßte fie fort, denn ich habe hoirtlich 


‚ein gutes Gerz! (Sie wifchte fich mit 


meinem ITafchentuche bereitö die Trä- 


nen.) Und dann eing ih mit Oskar 
zu Gretchen und — das hätten Sie 


jeben follen....“ 

Sch ließ mein Taſchentuch zurüd 
und eilte Devon... Was mar aus der 
befcheidenen Erzählung Ostars bis 
zum Ubend geroorden? Mir fchien es, 
als hörie ich eine Qamine rollen, die 
bon Minute zu Minute wuchd. End- 
li war ih wieder auf dem Schiffe 
und e& währte lange, bi3 ich mich jo 
wett erholt hatie, ba”, ich mir au die- 
fen divergierenden Schilderungen, bie 
immer phantaf:ifcher wurden, den 
eigentlichen Kern herausfchalen und 
ald ZTatfache feiittellen konnte, dab 
Dätar und Gretchen endlich ein Paar 
feien. ch aab ihnen im Getfte mei- 
nen Segen und eilte heim, um meite- 
ren glücklichen Familiennachrichten 
Der Zufall wollte es 
aber, dab, ich vor meinem Haustore 
den ulten fugeliunden Bierbrauer 
traf, der lachelnd und heiter heran= 
tom. Wir hegrügten einander und ih 


| gratulirte ihm. 


„Alfo, Sie willen Ihon?... 

„Gewiß,“ antwortete ich raſch; „ich 
weiß alles, bitte, erzöhlen Sie mir 
um Himmels willen nichts mehr!“ 

„Ich bin aber neugierig, wer Ihnen 

die Sache erzählte?“ 
„Wer? Oskar, deſſen Bruder und 
chweſter und Mutter Ind Tante..“ 
„Haben ſich die Leutchen ſchon er— 
holt?“ fragte er mitleidig. 

„So ziemlich; die Tante allerdings 
weint noch immer in mein Taſchen— 
tuch.“ 

„Und 
gefaßt?“ 

„Er iſt ſelig.“ 

„Das wundert mich,“ meinte der 
Alte. 

„Wie ſollte er es denn nicht ſein, 
da Sie ihn heute glücklich machten.“ 

„Ich?“ fragte er erſtaunt. 

„Sie haben mit ihm geſprochen 
und...“ 

„Gewit, er grißte mih und id) 
jeote ihm: „Alles sent gut,“ denn ©ie 
müffen wijfen, e3 geht iwirflich alles 
aut... Mein Gretchen bat fic$ nam» 
lich gejtern mit bem reichen Bäder: 
meifter verlobt, denn fie fieht endlich 
daß man von der Boefie 
nicht leben kann.“ 

„Sie haben aber auch mit derDlut- 
ter und mit der Tante Oskars ge— 
ſprochen, die ganz glückſelig ſind?“ 
fragte ich aus den Wolken fallend. 

„In meinem Leben kein einziges 
Wort,“ reblizirte er und dann ſetzte 
er vergnügt hinzu: „Das freut mich, 
daß ſich dieſe Leute ſo raſch in die 
neue Lage gefunden haben.“.. . Ser: 
auf murmelte er wieder feinen Wahl 
fpruch: „Ulles geht gut“ und ging, 
jo gut eö eben jeine lleppigfeit ge- 
ftattete, weiter, ohne zu ahnen, mel- 
ches Uebermaß von jchönen Hoffnun- 
gen jein Wahlſpruch gezeitigt und 
melche Fülle von üppigen Phantafien 
jein Lächeln herporgerufen hatte. 

* x * 

So entſteht die Familienlawine 
aus einem mißverſtandenen Wort, 
aus einem falſch gedeuteten Blick täg— 
lich unzähligemale und wächſt von 
Sekunde zu Sekunde, während ſie 


— 


— 


Oskar? Hat er ſich bereits 


— 


‚bon diefem zu jenem rollt. Diefe La 


mine verjchürtet weder Menfchen, noch 
zertrümmert fie Hütten; fie ift feine 
Gefahr und fein Unalüd, denn wenn 
fie bon den Höhen der Xllufion im 
die Niederungen der Enttäufehung 


'ftürzt, fo bleibt zum Schluffe nichts 
‚bon ihr zurüd, ald einige Zropfen 


Walfer....in den Augen der Pien: 
chen. 


— — — 


Präſident: „Jetzt will ich doch 
ſehen, was der neue Aſſeſſor gar ſo 
Preſſantes bringt, daß er mich mit— 
Aſſeſſor: „Herr Präſident, ich bin 
der hierher verſetzte Aſſeſſor und be— 
eile mich, als ſolchen pflichtſchuldigſt 
vorſtellen!“ Präſident: 
„Das hätte ja doch bis morgen früh 
auch Zeit gehabt! Mas für eine Ma 
mer tt denn das bei der Nacht! 
ann find Sie bier angefonmen ?“ 

Alleflor „Soeben mit dent Nadıt- 
der um halb zwölf Uhr bier 
eintrifft, (Zieht ein Neifript ber: 
aus.) Neien Ste gefälligit.bier fteht: 
„Hat ſich ſofort nach feiner Anfunft 
dem dortigen Gerichtspräſidenten 
Ich habe nun' Folge 
geleiſtet und wünſche dem Herrn 
Präſidenten eine weitere angenehme 
Ruhe!“ 

Auch ein Natlirſchwärmer. — 
von Itzenplitz: „Wetterhorn beſtiejen, 
Amüſemang jeweſen! Koloſſal ſchnei— 
diges Jefühl das, mit det Bewußt— 
ſein der ſiegreich beſtand'nen Jefah— 
ren, die janze lumpichte Welt zu den 
Füßen, ſich von der Natur bewundern 
zu laſſen!“ 

„Warum fommen Sie ſo ſpät 
ins Amt, Herr Prakttikant?“ — 
„Ich bitte um gnädige Nachſicht, 
Herr Rat, geſtern war Beamtenball, 
da habe ich heute etwas ausſchlafen 
müſſen.“ „Leere Entſchuldigun— 
gen, das hätten Sie hier auch tun 
können.“ 


zug, 





UNI 


Der vielbeihäftigte Patentanwalt | 
feinem Bureau mit |creiferte jich der Erfinder, „im Ge- 


Karer war in 
Sichtung der Tagedeingänge beichäf- 
tigt, al8 ihm der Kommerzienrat 
Mathiefen gemeldet wurde. Karer 
jprang auf und aing dem Ungemel- 
deten entgegen, ein Zeichen, wie jehr 
er ihn jchäßte. 

„Guten Morgen, Hert Sommer: 
zienrat — batte recht lang nicht die 
Ehre!“ 


Das Autofinn. 


* 
2 


„Aber erlauben Eie, mein Herr,“ 
genteil von geradezu unbefchräntter 
Verwendbarkeit. MeinApparat macht 
den Photographen und den Phono— 
'oraphen überflüffig. Denten Sie fid | 
auf der Reife. Mean hängt meinen | 
Apparat einfah um. An einer hüb=| 
‚Then Gegend brüdt man auf einen) 
Knopf, und nun hält der Apparat | 


AB der Apparat fein Willen aus 
gegeben hatte und das Tageslicht 
iwiederbergeitellt mar, bejpracb ber 
Patentanwalt mit dem Erfinder die 
zur PBatentanmeldung erforderlichen 


Si Schritte. Der dabei Srört Lampe, 
Sumoresfe von Rudolf Barkid. 2 ei zur Erörterung | Campe 


fommende Koftenpuntt brachte den 
Erfinder fichtlich in Verlegenbeit. 
Aber der Kommerzienrat ſprang 


'taftooll ein und übernahm die Tra= Tenfchen 


gung der im 


boraus entitehenden 
Koiten. 


„Ih interefjiere mich ſehr 


mehrte 
würde 


Ihren 


er deſſen Dant ab, „und 
mich freuen, wenn Sie mir 
Apparat zu weiteren Ver— 
ſuchen einige Zeit überließen. Na— 
türlich verbürge ich mich ſowohl für 
als 


alle Lichtſtrahlen feſt, die ſein ſchar— 


die unverſehrte Rückgabe auch 


* 


Sont ‘ 


Er Hantirte an den Apparaten, | 


und im nächften Augenblid erfchien 
auf der Leinwand Elli, und man 
hörte ihr Gefprädh mit dem PBater 
Imegen Mitnahme der elgstrifchen 
da fab man Meathiefen 
\felbit, der feiner Tochter das Etui 
Iumbing. Nun wandelte auf der 
Zeinwand der Vorfaal der Mathie- 
Wohnung vorbei. Dann 
|ta8 flutende Qeben der Straße. Die 
verſchiedenartigſten Geräuſche klan— 


für Ihre Erfindung, Herr Müller,“ gen durch das Zimmer: Autohupen, 


‚Wagengeraffel,  Menichenftimmen, 
‚das Klingeln und Saufen der Stra- 
IBenbahn. Alle Geräufche paßten fid, 
hearfcharf den Bewegungen an, fie 
\iwuchfen zufammen, fo daß man 
meinte, alles daa jelbft zu hören und 


Zwei Apathifche. ; 


x Von S. N. Nagel. $ 


dungen mibtrauifch. 


Sch ftellte mir vor, wie ein Kritiker, 
einer langbeinigen Spinne vergleich: | 
& bar, in der erften Reihe figen würde, | 
FTEEEREEPETELTEETERTETFTTN | nd mir mein bischen Herz mit fei: 

Mein Freund Giegbert madelte nem durchdringenden VBlid bis in 
mit feinem Schädel, auf dem fich die | bie Hofen bohren würde. Humberte | 
wenigen Haare in fteter Flucht nach | Male in der Nacht wachte ich auf wind 
dem Hinterbaupt befanden. Wenn rezitirte den Spruch: „Sch danfe im 
mein Freund Siegbert wadelt, danıı Namen des Autors!" Den, dah ich, 
mil er gewiß reden. Umd dann tut nicht imftande fein würde, jelbjt zu 
jeder andere gut, zu ſchweigen, weil |danfen, das erfchien mir ficher. Der | 
jonjt GSiegbert wild wird. Und dann |Eloße Gedante an das Verbeugen 
it er ungemütlich. ch mollte aber |lieh mir meine Kıriee und meinen 
eigentlich vom Wadelı erzählen. Ich ‚Unterkiefer fchlottern. Und das mill | 
ſchwieg natürlich mäuschenſtill und was heiken. Das waren zivei bon 
lieh ihn auswadeln. Er fing fchon einander ganz unabhängige Zeugeit | 


\ 
! 


a u| 


ton felbjt an. „Das war damal 


meiner Seelenangit und eine Verab- 


sienrat Mathiefen gegen neue Erfin- | 


—11 


* 


2· ⸗iſi 


de 


z Nr > Eh 6, |Ddafür daß fein Unbefuat -\zu fehen, was die Leinwand zeigte. 
+ Der © dafur, n Unbefugier Kennt- zu Jehen, e dc erg 
tea Objektiv trifft. Der yilm läuft, | g Vor den aufs höcfte erftaunten 


—J 


ö——— 4 


„Ja, mein lieber Herr Karer, ich begann er, indem er das „Illuſtrirte redung war da qusgeſchloſſen. Bei 


habe ſchließlich auch noch andere Ar—⸗ 
beit, kann mich nicht ausſchließlich 
für Erfindungen erwärmen. Das iſt 
gewiſſermaßen nur mein Stecken— 
pferd in Sauergurkenzeiten. Und da 
jegt wieder einmal flaue Zeiten find, 
jehen Sie mid hier. Haben Sie 
mas Gejcheites auf Zager?“ 
„A, Herr Rommerzienrat, 
Erfinder leben jegt auch in Sauer: 
gurfenzeiten. Gingänge majfenhaft, 
und jeder Erfinder halt 
feine Erfindung für meltummälzenpd, 
aber leider halten die Sachen näherer 
Prüfung meift nicht jtand. Oder hät- 
ten Eie Luft, jich für die aufichraub- 


natürlich | 


menn man ihn nidht aufhält, fechs niß von der Erfindung erhält.“ 
‚Stunden lang weiter, und auf fei-j Müller zögerte mit der Antwort. 
ınem Streifen ift fchlechterdings alles „Herr Müller,“ redete der Patent: 


ben war. lnd nicht nur das, Das  Kommerzienrat den Wunfh rubig 
eingebaute feine Obr hört gleichzeitig erfüllen, Ihr Schaden wird es nicht 
|alled, und dba beide Teile jynchro= |jein, denn der Herr Rommerzienrat 


fpäter naturgetreu mieberzugeben. |probt und manchem Erfinder die nö— 
|Und denfen Sie an vie Oper: mit | tige finanzielle Unterftügung ge: 
meinem Apparat verjehen, fönnen | währt.“ 

Sie ſich ungezählte Genüſſe ver- 
ſchaffen. Geradezu unentbehrlich 
aber wird der Apparat in Kriminal— 
fällen werden. Untrüglich und un— 


täuſchbar den die tatſächlichen 


immer noch zaudernd, zu. Der Kom— 
merzienrat ließ ſich nochmals ein 
gehend den Gebrauch der einzelnen 
Apparatteile erklären, dann endete 





mr 
iwis 


aufaezeichnet, mas überhaupt zu fe-/janmwalt zu, „Sie fünnen d Seren! iR : 
gezeichn pt zu ſe⸗ zu, „Sie fönnen dem Herrn gar nicht beachtet — vorbeigezogen ! 


Intjtifch arbeiten, find die Gefchehnifie |bat jchon manche Erfindung ausge: | 
die | 


Endlih fagte Müller, wenn aud 


Zuſch ſpiel i le die klei- 
———* ſchwang, was den Kellner des Cafés, dem Spiegel und verbeugte mich vor 


nen Szenen in Lebenstreue ab, die 
lan Elli — von ihr wahrſcheinlich 


waren. Jetzt ſah man einen Stra— 
Benbahnmwagen halten, und dann — 
Elli war eingeftiegen — zeigte Tich 
‚das Mageninnere. Ulle Kommen: 
ten und ®ehenden mußten fic 
\der Leinwand mit allen ihren ® 
Imwegungen zeigen. Dann rief D 
„Zheaterplag.“ 
Man fah das 


ı Schaffner: 
Bilder folaten. 


Miener Ertrablatt” in den Lüften ı 


Iag aber ftand ich jtundenlana vor 


auf Mayer und ich.“ Jch begann wieder 
e. \3u Schweigen. „Na, alfo,“ rief er, „ber 
er ‚Rezenfent Mayer, der heute fein Ju: 
Andere |Eiläum feiert umd- deffen 
be- ;troffenes Bild dur hier fiehft. Und bei 
wegte Leben vor dem Theater. Sept | Diefem Anblic erinnere ich mich, twie 
trat ein eleganter Here auf Elfi zu. [fir uns zuerft fahen. Und das war 


in dem twir faßen, anfcheinend im meinem Bilde; den großen Spiegel 
tiefgehende Aufregung brachte. Ich hatte ich meiner Zimmerfrau mit) 
IKivieg noch immer, „Das war da- großer Mühe abgeborgt. ch hatte 
mals föftlich, wie er und ich, wie wir ihr nur erlauben müjfen, fich mweıtig: 
ung beide verbugt anfahen.“ „Wer?“ |itens jede halbe Stunde anfchauen zu 
fragte ich endlich Tchüchtern. „Na,!dürfen, Die fchaurige Zeit nahte ih- 
| rem Ende entgegen. Sch hatte mir 
Inatürlih wicht nehmen Taffen, bei 
den Proben meiner Premiere ame: | 
ıTend zu fein. Jugend Schütt_befannt 

lich vor Torheit nicht. Ich retite alfo 
Inch der fleinen Stadt mit dem gro= | 
ben Namen ab. In dem Gajthof „zur 
blauen Birne“ ftteg ich ab und ver 


mohlae- 


| Vorfälle jederzeit dargeitellt werben | 


baren GStiefeliohlen ins Zeug zu le= 
gen, eine Erfindung, die, wie ber be= 
fcheidene Erfinder behauptet, die ein- 
zige erwähnenämwerte Erfindung feit 
der Erfindung der Dampfmajcine 
darſtellt?“ 

„Nein, ich danke. Meinen Schu— 
ſter will ich nicht brotlos machen. 
Sind Ihre Anerbietungen alle 
demſelben Kaliber?“ 

Leider, leider,“ ſeufzte der Pa— 
tentanwalt. „Wenn nicht bald der 
von ſo vielen Einſendern mit dem 
bewußten Bruſtton erwähnte große 
Schlager wirklich eintritt, mache ich 
das Kontor zu und gehe hier mit 
dieſer „neueſten Strickmaſchine für 
den Hausbedarf, der effektvollſten 
Erfindung zweier Jahrhunderte,“ 
hauſieren. Da bin ich wenigſtens 
ſicher, daß ich von irgend einer em— 
pörten Hausfrau ſchnell und hoffent— 
lich ſchmerzlos aus dieſem irdiſchen 
Jammertale erlöſt werde.“ 

Der Kommerzienrat lachte herzlich. 
„Na, mein Lieber, ich hoffe, daß Sie 
da3 nicht nötig haben merden; bie 
Herren Erfinder forgen fon bafür, 
Ihnen eine hübfche Leibrente zu per 
fhaffen. Aber ernithaft: das Geld 
joll no immer auf der Straße lie- 
gen, und ein Erfinder ift doc eigent— 
Iih der nächte dazu, es aufzuheben. 
Aber fie guden zupiel in die Wolken, 
fehen dort ihr Iiebgemonnenes Phan- 
tajiebild und ftolpern dabei über den 
foliden Grojchen.“ 

„sa, Bhantafie wird genug auf 
den Marft gemorfen,“ bejtätigte ber 
Patentanwalt. „Da babe ich heute 
wieder eine Ankündigung erhalten, 
die, nah dem Schreiben zu urteilen, 
die tühnite dee jein muß, die jeit 
langer Zeit jemand gehabt haben 
tann. Mber der Erfinder tut jehr 
geheimnißvoll, perjönlich will er jeine 





fönnen, 
Zeugen laht fich feitfiellen und be= 
richtigen. Und fo gibt es nody viele 
Möglichkeiten, in denen mein Appa 
rat unſchätzbare Dienſte leiſten wird.” 
|. Der Erfinder hatte warm und 
überzeugend geiprocen. 


; .. . . u 
bon | „Das wäre allerdings eine große 


Sache,“ meinte nachdentlih der Ba- 
tentanwalt. „Können Sie und den 
Apparat vorführen ?“ 

Alfred Müller entnahm dem Ka: 
iten ein Etui, das nicht viel größer 
ala eine eleftriihe Taſchenlampe 
war. Zärtlich jtrich er über den 
Leberbezug. „Das hier ift der eigent- 
lide Apparat. 


ter der einen ift ber Licht-, hinter ber 
anderen der Lautempfäng:z einge- 
baut. nr der Mitte ift eine größere 


Girne, deren Wirfung der der ae 
wöhnlichen elektriſchen Taſchenlater— 


nen entſpricht, um dem Lichtempfän-⸗ 


ger auch in der Dunkelheit ein Ar— 
beitsfeld zu geben. Die Filmſtreifen, 
die weſentlich von den jetzt gebräuch— 
lichen abweichen, ſind im Apparat 
ſelbſt doppelt vorhanden, nacheinan— 
der einſchaltbar und jederzeit 
wechſelbar. Sie ſind trotz ihrer gro— 
j Ben Länge jo winzig im Umfang, 
daß man bequem ein Dutßend in ber 


MWeitentafche unterbringen fann. Seht 


drüde ich hier an den Snopf, der 
dur den Heinen Schieber hier feit- 
gelegt werden fann. Der fleine 
Schalter bier betätigt die Qampe 
und jofort tritt Auge und Ohr bes | 


jede Sinneätäufchung Der | 


Oeffnung mit hintergelagerter Glüb- | 


die Zufammentunft. 


|zienrat viel in Gedanfen mit 
Autokino beſchäftigt. Die 
denſten Möglichkeiten der Benützung 
des Apparates waven ihm durch den 
Kopf gegangen, und er beſchloß, 
gleich eine davon auszuprobieren, als 
er am Abend ſeine Tochter zum Be— 
ſuch des Theaters gerüſtet ſah. 

| „Du, Elli,“ fagte er, „ih babe 
| beute eine neue elettrifhe Laterne 
ıcntdedt, die ganz außerordentlich ge: 
|priefen wird. E3 ift eine Neuheit. 
Man trägt fie um den Hals wie ein 
Dpernalasetui, hat dadurch Die 


Hände frei und braucht überdies 


Sie fehen hier zwei nicht, wie bei den übrigen Tafchen: | 
tieine unauffälfige Deffnungen. Hin- | lampen die Hand am Drudfnopf zu | 


halten. Du drebit bier den kleinen 
| Schalter, und die Campe brennt, fo- 
lange du wünfceit.“ 

| Ueber die eigentliche Bedeutung 
‚des Upparates, den er vorher bereits 
‚eingejtellt hatte, jagt: er nicht2. 

ı Elli war nicht jehr erbaut von der 
Neuerung. „Aber Vater, jo ein 
Ding umbängen, ift reichlid um: 
ttandlih für eine Taschenlampe!“ 

| „Sei du lieber nicht fo umftänb- 
lich!” mahnte der Vater. „Id 


aus | miinfche, daß du die Yampe heute be= | 


nüßjt; ich ftehe megen ihrer Vermwer- 
tung mit dem Erfinder in Verbin- 
| dung.“ 

Da die Familie des Kommerzien- 
|ratS die Leidenfchaft des Vaters Hin- 
Ifichtlich neuer Erfindunaen kannte, 
'gab Elli ihren Widerfpruch auf und 


\bing das Etui um. 


„Seh aber vorfichtia Damit um,“ 


Man hörte ihm fagen: „GutenAbend, |eben das Köftliche. Weißt du, das 


Zagüber hatte jich der Kommer- | 
dem | 
verfchie- 


Upparats in Wirffamkeit. Während | rief ihr der Kommerzienrat noch nad) 
das Iriebiverf läuft, lafjen Sie mich |umd freute fich über zieierlei: ein- 
den inhalt des zweiten, größeren mal über das quie Musfehen feiner 
Kajtens erklären. Er enthält die Yochter und zum zweiten über die 


|Sdaß!“ und Elli darauf: „Guten 
Abend, Liebling!” 

Ein Sehr  eritauntes 
folgte dieſer Zwieſprache, 


„Nanu!“ 


diesmal iſt ſo klein, daß ihr Name faſt mehr 


war damals bei meiner Premiere. 


Sie gaben damals in einer kleinen Volksphantaſie 


öſterreichiſchen Provinzſtadt, — ſie 


aber vom Kommerzienrat ausgeſpro— Flächenraum bedeckt, als die Stadt | 


Ichen. Die Mutter fah ihre Tochter 
eigentümlich fragend an, die blutrot 


Stüd | 
jtand | 


ſelbſt — ſie gaben damals ein 
von mir. „Zum erſten Male“ 


im Geſicht daſaß und mit beſtürzten auf dem Zettel. Du kannſt dir meine 


Anklagebank. 

Inzwiſchen wickelte ſich der Film 
weiter ab. 
dete Menſchen die Treppen des Mu— 
ſentempels emporſteigen, hörte luſti— 
ges Lachen und vernahm weitere Ge— 
ſpräche zwiſchen Elli und dem Herrn, 
die entſchieden auf längere, nähere 
Bekanntſchaft ſchließen ließen. 
Der Kommerzienrat ſagte zunächſt 
nichts dazu, ſondern ließ den Appa— 
ſrat weiterarbeiten. Jedoch bald 
zeigten ſich auf der Leinwand nur 
dunkle, ungewiſſe Flächen. Offen— 


bedecktt von Kleidungsſtücken. End— 


lich wurden wieder Bilder ſichtbar. 


Man ſah das Getriebe nach beendig 
ter Theatervorſtellung und hörte 
ſchließlich ſüßes Liebesgeplauder zwi— 
ſchen Elli und ihrem Begleiter auf 
dem Heimwege. Nichts behielt der 
infame Apparat für ſich, ſogar den 
betamen die Zuſchauer vorgeſetzt. 
Den Kommerzienrat ſchienen 

Tatſachen zu vergnügen, denn 
lachte leiſe vor ſich hin. Schließlich 
ſah man die erleuchtete Treppenflur, 
man hörte Elli die Wohnungstür 
aufſchließen und ſah ſie in ihr Zim— 
mer gehen. 

ı Hiermit Schloß der Kommerzien— 
rat die Vorftellung, Inipite das elef 
‚trifche Licht an und fah auf feine 


die 


| Tochter, die ihr Gefiht an die Bruft | 


‚Mienen wie ein Verbrecher auf der | Nufregung 


Man fah feitlich geflei- | meines Kaffeehäferls 
ckerſchwärze und Setzertypen, die ſich 


bar hing er jetzt in der Garderobe, 


Abſchiedskuß, mehrmals wiederholt, 


a) 


|nen äfthetilchen Sinn zu haben, denn | 


vorſtellen, beſonders 
wenn einer achtzehn Jahre alt iſt. 
In der Frühe ſah ich in dem Grunde 


| zu bernichtenden Krititen formten. 
Alle Sottifen dachte ih mir aus, die 
Iman mir an ben Kopf werfen merbe. 


I 
' 


| — —— — — — — 


war deutlich hörbar. 

„Aber Emil!“ unterbrach die Vor— 
führung zürnend die Feeu Kommer— 
zienrat. 

„Aber Emil!“ zürnte in ebenſo 
gerechter Entrüſtung der Herr Kom— 
merzienrat. 

Weitere peinliche Ueberraſchungen 
blieben ihnen zum Glück erſpart. 
Man hörte ein entferntes Geräuſch, 
was den Herrn Studio veranlaßte, 
ſchleunigſt zu verſchwinden. Dabei 
hatte er vergeſſen, das Autokino mit— 
zunehmen, denn noch immer hing es 
cen dem Garderobehaken und zeigte 
jetzt, wie ſich Berta im Spiegel mu 

ſterte. Er war ein hübſcher Anblick 
das jugendliche Geſicht mit den fro— 
ben Mugen und den angenehmen Zü-* 
gen ‚auf tenen noch ein heimliche 
Lächeln zu Tiegen Tchien. Neboch 


u 





immer Drus |bed Ortes, 


Das folgende Kichern der Berta | 


wendete die erite Zeit dazu, die! 
zu bewundern, die 
ih in fo fühnen Gebilden, wie fol- | 
che eine blaue Birne ohne Zweifel | 
darjtellt, gefällt. Dan aber begamı 
ih Erfundigqungen einzuziehen. Das | 
Hausmädcen, das einmal in Berlin | 
neben Sudermannsd gedient hatte 
und Heine Romanzen in Liebhaber 
ausgabe befaß, unterrichtete mich | 
über die literariſchen Beſtrebungen 
Viel war es nit. ES 
wußte nur, daß der Oberlehrer ſehr 
'gefcheit fei, und daß die einzige Zei 


tung des Ortes von einem Journa 

liften Namens Mayer geleitet werde, | 
welcher ich befonder dur feine | 
Icharfen Ausfälle gegen alles, was | 
ihm nicht gefiel, bemerkbar machte. | 
„Na, ich dante,” fagte ich zu mir, ob= | 
|mwohl icy nicht mußte, wofür. Meine | 
Ifiuiee und mein Unterkiefer beaun= | 
ınen ein Derzeit zu fchlottern. Soll | 
lich dir die Proben befchreiden? Die 
Chanfpieler waren nicht fehr getit- 
ireich. Der eine fprach meine jambi- 

ſchen Verſe durchaus trochäiſch und 
ſtandirte wie ein Holzhacker. Der au-⸗ 
dere konnte wieder nicht begreifen, 
daß man nicht mit lachendem Munde 
wehklagen darf und berief ſich auf 
ſeinen Lehrer Wendelin Roßwirſchl 
in Rihtebüttel, der es ebenſo mache. 
Der intelligenteſte erſchien mir der 
Vorhangaufzieher, dem man feinen 
Geiſt ſchon an der Naſe anjah. Ach | 
hatte dabei alle Hände voll zu tun; 
meine Schlotterei hatte nachgelaſſen, 
und eine Nervenabſpannung 
über mich. Am Tage der Vorſtellung 





kam 


ien die Frau Kommerzienrat feis | . : 
Ih 5 3 war mir alles Wurft. Nur an den 


Dieie Dede 
Haufe auf einem größeren Iifch ge⸗ Da 
: F as 
braucht werden. 


Zierlinien 


Die Arbeit wird! Muiter Nr. 1431, 27 bei 
= ge “54 Boll gro, it auf lohfarbigem 
in Kreuzjtich ausgeführt, die Blu-| Aunitlinnen vorgedrudt und koſtet 
men roſa, die Blätter grün, die Ran⸗mit 3ubehör $1.00. 


kann irgendwo im ken dunkelgrün, die 


braun. 


— — von Gegenſtãnden 
Taſche für die Klam- an einer Tüx aufgehängt gebe— 


Eine Schür ze für den Waſch-Aufbewahren 
tag mit einer 


En 


23 


ſie murmelte mit ziemlichem In— 
grimm: „Dieſe Perſon!“ 
Auch der Herr Kommerzienrat war 


Erfindung vorführen, und wenn Sie 
noch ein Weilchen Zeit haben, Herr 
Kommerzienrat, können Sie ſelbſt 
noch das Wunder aller Zeiten ge 
bührend bewundern.“ 

In dieſem Augenblick trat ein bunden, und nun arbeiten die Appa— 
Schreiber ein und gab eine Viſiten- rate durch eingebaute Selenzellen 
tarte ab. und Aehnliches ungefähr wie Fern— 

„Ah, da iſt er ſchon! Alfred Mül- photographie und lautſprechende Te: 
ler heißt der berühmte Mann. [Tr nur daß durd) eine ganz be: 
Lalien Sie ihn eintreten.“ jondere Erfindung, die ich zunächſt 

Fin Mann in mittleren Jahren noch geheimbalten möchte, Bild und 
betrat da8 Zimmer mit zwei Kaften| Ton zunädit aufgeipeichert werben 
unterm Arm. „Alfred Müller“ ftellte | und nach Bedarf jederzeit fpäter her: 
er fich vor. — — ſind. 

„Bitte, nehmen Sie Platz,“ jagtel Die Bildchen auf dem Film zeigen 
der Patentanwalt, „und lüften Sie|die Gegenftände fünfhundertfady ver: 
ven Schleier von Ihrem Geheimniß. | tleinert, fie lajlen fich aber fo weit 
Der Herr hier iit der Kommerzienrat bergrößern, daß durchaus Scharfe und 
Matbiefen, der eine bebeutenbe Er-|gut ertennbare Bilder auf der Lein 
findung zur gaefchäftlichen Verwer- | wand ericheinen. Die Laut- und 
tuna fucht. Vielleicht führt Sie | Lichtveritärfer mit den Nebenappara- 
beite ein glüdlicher Zufall bier zu Iten jind natürlih fehr feinfühliae 
jammen.“ Apparate, die Torafältig 

Alfred Müller ftellte jeine Kaiteni werden wollen, doch arbeiten fie bei 
porfichtig nieder. „Meine Erfindung |nur einigermaßen aufmerffamer Be 
ift, mie ich mohl ohne Uebertreibung | dienung durchaus ficher; fie können 
fagen darf, äußerit wichtig, auffehen- | durch eleftrifchen Starkitrom betätigt 
erresgend und gewährt Ausblid aufjiverden, doh genügt auch Batterie- 
ungeahnte Möglichfeiten. Dabei ift | from, wie ich ihn hier verwende.“ 
der Gedanfe an Tich Sehr einfach, ſo⸗ Der Patentanwalt und der Kom 
zuſagen das Ei des Kolumbus, und merzienrat betrachteten aufmerkſam 


mn 
iwit 


s 
d 


werden beide Kaſten miteinander ver⸗ 


behandelt 


das einzig Wunderbare daran iſt 
eigentlich, daß noch niemand früher 
den Gedanken aufgegriffen und in die 
Tat umgeſetzt hat. Freilich iſt mir 
da 
wickelten und langwierigen Verſuchen 
eglückt.“ 

„Sehr intereſſant!“ unterbrach ihn 
etwas ungeduldig der Kommerzien— 
rat. „Aber was haben Sie denn 
eigentlich erfunden?“ 

„Das Autokino,“ 


cke 


ſagte ſt 
fred Müller wobei er ſeine 
erwartungsvoll anſah. 

Das erwartete Erſtaunen trat je 
doch bei feinem ein. 
mäßig fagte der Patentanwalt: „Ein 
auter Name. Man tann 
oder nicht? dabei denten. 
züglihes Retlamemwort! 


olz Al— 
Zuhörer 


u 
u. 


Ein por- 
etl Aber was 
beſagt das Wort?“ 

Etwas gekränkt erklärte Alfred 
Müller: „Das Autokino, wie ſein 
Name doch wohl klar ausdrückt, iſt 
ein Kinematograph, der ſich ſelbſt be— 
tätigt, und zwar gleichzeitig 


Phonograph. Der Apparat iſt ſo 


beſchaffen, daß er unauffällig überall 


hingeſchafft und mitgenommen wer— 
den tann. Durch eine 
Schaltbewegung in Gang 


Laute ſeiner Umgebung, die dann 


jederzeit ſpäter wieder hör- und ſicht⸗ 


bar gemacht werden können.“ 

„Hm, eine hübſche Erfindung,“ be— 
merkte der Kommerzienrat, „aber 
doch wohl nur ſehr beſchränkt ver— 
wendbar.“ 


Werk auch erſt nach äußerſt ver-⸗ 


ſich viel 


als | 


einfache | 
geſetzt, 
fixiert er alle Gegenſtände und alle 


und mit Fachkenntniß die Zubehör 
teile des Autokinos und ließen 
über dies und jenes aufklären. 

Mehr als eine halbe Stunde 
mochte dabei vergangen ſein. 

„Nun möchten wir aber auch die 
| Arbeit Ihres Apparates wirklich je- 
| ben und hören,“ meinte Tchliehlich 
ider VBatentanmalt. 
| „Sehr gern, nur habe 
| Projeftiongleinwand bei 
fort das Tageslicht.“ 
| „Machen wir alles,“ erflärte der 
Patentanwalt, ließ das Tageslicht 
durch ſchwere dunkle Stoffe ab— 


+ 
ale 


kein 


e 


aum 


ch 


IK, 


i 
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Rein geſchäfts- dämpfen und verwies den Erfinder 


auf eine weiße Wandfläche als Pro— 
jektionsfläche. 

Als alles bereit war, ſtellte der 
Erfinder zunächſt bei Gaslicht unter 
geſpannter Aufmerkſamkeit desKom— 
merzienrats ſeine Apparate ein. Als 
dann das Zimmer verfinſtert wurde, 
erſchien an der Wandfläche in andert— 
halb Quadratmetergröße das Bild 
des Zimmers, man ſah die Hantie— 
rungen der drei Perſonen darin, dazu 
hörte man deutlich ihre Geſpräche mit 
genauer Wiedergabe der einzelnen 
Stimmfärbung. 

Nach einer Viertelſtunde ſprang 
der Kommerzienrat auf. „Das iſt ja 
großartig, außerordentlich!“ rief er 
begeiſtert. „Herr Müller, ich 
tuliere! Endlich mal eine 
Sache!“ 


| 


große 


„nicht übel. Daraus läßt ſich ſchon 
etwas machen.“ 


| 
| 


ſich 


Apparate zur Wiedergabe der Bil- erſte praktiſche Verwertung des Ap 
der und Laute. Da haben wir zu— 
nächſt einen Lautverſtärker und hier 
den Vergrößerungsapparat für die 
Bilder. Durch dieſe Drähte hier 


parates. 

Anderen Tages ließ er ſich den 
Apparat zurückgeben und fragte da 
bei Elli, wie ſie damit zufrieden ge 
weſen ſei. „Die L 
ſagte dieſe, „aber zum zweiten Male 
‚nehme ich fie nicht. Xch bin doch 
Schließlich fein Kofferträger.“ 

Der Kommerzienrat lachte. „Wa: 
irum jo übertreiben! Das Ding iit 
doch ganz zierlich!“ 

„Na, es geht. Dann habe ich mich 


das tickt und ſummt ja, als wäre eine 
Höllenmaſchine darin verſtechkt.“ 

„Dieſe Weiber!“ brummte des 
Kommerzienrats Sohn, der Stu— 
dent. „Sonſt ſpielt ihr euch immer 
auf, als könntet ihr die Weltkugel in 
andere Richtung drehen, und dabei 
tommt euch bei einer einfachen Yampı 
das Fürchten. Was tits Denn 
eigentlich damit, Vater?” 

„DO nichts, Elli bat vielleicht noch 
die Wagnermuſik in den Ohren ge: 
babt. Die Zampe tft mir zur Ber 
wertung angeboten worden, und ich 
mil! fte ausprobieren. Willft du fie 
|auch einmal benüten, Emil?“ 

„Warum nicht? Ich komme heute 
vahrſcheinlich ſowieſo ſpät mad, 
Hauſe.“ 

„Schön, ich laſſe fie in dein Zim— 
mer hängen.“ 

Gegen Abend ſtellte der Kommer— 
zienrat den zweiten Film ein. Aber 


am näcditen Tag hatte der Kommer: | 


zienrat geihäftlih ausmäarts zu tun, 
und erit gegen Abend, ala er nad) 
Haufe fam, dachte er an das Auto 
\fino. Er holte den Apparat Selbit 
‚aus dem Zimmer jeined Sohnes her 
über und machte fich in jeinem Ar— 
beitäzimmer darüber, die Geheimniflfe 
de? Autofinos ans Licht zu ziehen. 
Als er alles vorbereitet hatte, holte 
er noh Frau und Todter beran, 
Emtl war leider nicht zu Haufe. 
„Alſo ‚verehrte Herrichaften,“ re- 
tete der Kommerzienrat feine 
ftaunten Damen an, „ihr feid jebt 
Rublitum, und ih bin Kinodireftor. 
Dort Tebt ihr Schon die Leinwand, 
die ekenjo geivannt tft, wie ich es 
ihon bin und ihr e3 bald fein wer- 
det. Die Leinwand wird euch näm- 
fie) zeigen und fogar Tprechend zei- 
Igen, wie jich das Fräulein Tochter 
und der Herr Sohn des Kommer— 
zienrats Mathieſen außerhalb des 
väterlichen Hauſes amüſiert haben.“ 
„Aber Vater, was ſoll das hei— 
Ben?“ fragte etwas unruhig die 
Tochter. 
„Haſt du Angſt, Elli? 


Du amü 


die Leinwand nicht zu  erröten 
braucht,“ rief der Rommerzienrat.— 


Ceht euch und feib ganz 
Publikum.“ 


artiges 


ampe leuchtet gut,“ 


aber faſt noch davor gefürchtet, denn 


der Muͤtier gedrückt hatte und von jettz unruhig geworden und rüdte 


den Mutterarmen umſchlungen und auf ſeinem Sik hin und her. Bes | 
'aeliebfoft wurde. „Natürlich,“ mein: |tuhigend legte jeine Gattin ihren 


\zufammen wie Ped und Schwefel! tiate: „Rege dic) mit auf, lieber 
Aber das nüßt nichts, Elli, du! Mann, diefe Berfon mwerbe ich heute 
haſt uns ſchmählich hintergaugen, noch entlaſſen!“ 
ſchäme dich!“ Da erſchien plötzlich auf der Lein— 
Dies brachte Ellis Kopf hoch, und wand der Herr Kommetrzienrat 
trotzig erwiderte ſie: „Ich brauche ſelbſt, wie er von 
mich nicht zu ſchämen!“ nach Hauſe tam. J 
„Nicht? Auch gut! Iſt der Herr, Berta eilte geſchäftig auf ihn zu, 
nicht Emils Freund, der Aſſeſſor?“ um ihm den Mantel abzunehmen. 
„Ja, Aſſeſſor Kern. Er wäre Aber, o Himmel, was ſah man da? 
nächſtens ſowieſo zu dir gekommen.“ Der Herr Kommerzienrat kniff 


| 


„So, fo, das ift ja recht nett! Das | gleich feinem Sohne die Berta in bie | 


verehrte Fräulein Tochter 
ſich, läßt ſich heimlich küſſen, Schatz lend die runden Schultern: „Nun, 
hin, Liebling her, und der kreuz— kleiner Racker?“ klang es dazu au 
dumme Vater hat dann weiter nichts dem infamen Apparat. 
zu tun, als ſeinen Segen und die 
Mitgift zu geben!“ nicht mehr auf ſeinem Sitz. 
„Aber Mann, warm regt du Dich | pefreite er fich von feiner Frau, 
— jo auf. beſchwichtigtigte die ſtürzte zum Autotino und ſchaltete 
Mutter. „Das iſt doch nun einmal den Apparat mit einem folchen Ruc 
ſo in der Welt. Wie wars denn da= aus, daß diefer polternd zu Woden | 
mals, alö wir uns feninen lernten? | fief, 
Haft Du da vielleicht meine Eltern 
erit gefragt, ob du mich füfien dürf-+ jtöpnend in einen Seffel fall 
teit? Dau haft e8 einfach getan — und | rief: 
das war gut fo, denn fonit hätte ich 
dich gar nicht genommen.” 


2 


Haſtig 


fallen und 
„So ein niederträchtiges Teu 
felszeug!“ 

Seine Gattin aber verließ das 


A 


4 


* 


| * —* AtTheater-Reſtauration. 
te er trocken, „da hängen ſie wieder Arm auf ſeine Schulter und begü— 


einem Ausgang 


FR | yyy 2* = 2 3 s —— 
verliebt Wange und tätfehelte ihr wohliwols | ;g,, fo geiftreich an, dafs feldft mein 


Großmutter, die, wie fie behauptete, 
3 | 

| 
an « hatte, ſich vor 
Jetzt hielt es den Kommerzienrat 


— — Sie mir ungefähr, 
Dann ließ ſich der Kommerzienrat 


er⸗ 


Der Kommerzienrat lachte. 

„Ich finde es überhaupt nicht 
hübſch von dir, Vater,“ ſchmollte 
Elli, „mir nachzuſpionieren. 
ich dir je Anlaß dazu gegeben?“ 
„Nein, Elli,“ meinte 


wenn man gelegentlich erfährt, wie 
ſich die Kinder ohne die mahnenden 
elterlichen Blicke bewegen. Nun 
wollen wir mal ſahen, wie ſich der 
Herr Sohn in dieſem Falle be— 
nimmt.“ 

Der zweite Film begann ſich ab— 
zuwickeln. In dieſem Augenblick be— 
trat Emil Mathieſen das Zimmer. 

„Ah, das iſt hübſch, 
kommſt!“ begrüßte ihn der Vater. 
„So, jet dich zu dem übrigen Publi— 
tum.“ 

Emil tat verwundert, wie ihm ge— 
heißen. 

Auf der Leinwand ſah man jetzt 
das Zimmer Emils und dann dieſen 
ſelbſt. Dann bewegte er' ſich mit 
dem Autokino und betrat den Vor— 


der Vater, | 
„aber e8 ift Doch immerhin bübich, 


|: ie { : ae — 
Zimmer. Sie ſagte nur: „Das iſt Augenblick 


Kritifer Mader durfte ich nicht Dei= 
fen. Deimm dab; alles fchtef geben wer 
|be, das wußte ich im borhinein. Der 
Abend am, Die Leute Sprachen mei: 
ne Bere zum Zähnereißen. Nach der | 
dritten Szene fchlich ich mich in die 
Sch wollte 
nichts mehr hören noch fehen und 
nur meinen Jammer vertrinfen. ch 
faß faum eine Minute, als ein anz=| 
derer Herr beraustam. „Alfo ver 
jerfte, der ausreißt,“ jammerte ich in 
Inerlich. Aber der Herr jchritt auf 
mich zu und fragte, ob er bet mir 
|Plaß nehmen dürfe. Jch ärgerte mich 
über den Kerl, der mich noch fcoz 
zelte. Er feßte fich. „Ich freue mich,” | 
begann er, „daß endlich einer aus 
|dem Saal herausfommt. Saaen Sie 
“ Sch fah 
e 


v 


I 
l 
I 





mtr, mie gefällt das Stü 


. 


den Teufel gefehen 
mir entſetzt hätte. 
‚Waren Sie denn nicht dein,“ fragte 
ich Schüchtern. „Ich, mein, ich muß 
beute noch die morgige Nummer un 

jerer Zeitung fertigitelen und habe 
feine Jeit ins Theater zu gehen. Sie 
waren aber doch drin, bitte, fagen | 
wie dad Stüd 
aufgenommen wird.“ ch war ver 

\dußt, bet mir dämmerte es, aber ich 
verriet mich nicht. Ich Itellte mich als 
Kritiker aus Wien vor, Der eigens 
bergefommen, aber nur auf einen 
herausgeaangen ſei. 


ſchon einmal 


ja unerhört!“ Doch ſo nachdrücklich Danm begann ich von den formvol 


Habe den abnten, 
mehr zu ſagen. | 


jagte fie ed, daß die Zurüdbleiben- | 


lie habe noch fehr viel 


Emil hatte inzwiichen das Zim- | 
mer wieder hell gemacht. «Elli trat! 


endeten Merjen, bon der herrlichen 
dee, und fo weiter, aber daß die 
Schauspieler das Stüd zum Ent 

fegen verulfen, daß das Gtüd jedem | 
Hoftheater zur Ehre gereichen miürde 


|zu ihrem gefnidten Vater und fagte: und ſo weiter. „So, ſo,“ ſagte er, ließ 


daß du) 


ſaal, wo er es an einen Haken auf- 


hängte, was man daran erkannte, 
daß Emil ſelbſt wieder auf der Lein— 
wand erſchien. Man ſah, wie er vor 
einem Spiegel nochmals Krawatte 
und Haar ordnete. Jetzt 
neben ihm Berta, das Hausmädchen, 
und half ihm in den Mantel. Aber 


gra- ſierſt dich doch gewiß nur ſo, daß was war das? Emil dreht ſich plötz— 


erſchien 


lich raſch herum, kniff die Berta in 


die Backen, wozu er ſagte: „Na, klei— 


„Ja,“ warf der Patentanwalt ein, „Alſo jetzt bitte ich mir Ruhe aus. ner Schäker, Sie ſehen wieder einmal 


blitzſauber aus! Wie iſts denn 
tleines Kuſſel gefällig?” 


Uebrigens darf ich für nächſten 


Sonntag Herrn Aſſeſſor Kern ein- raunen Schweißtropfen herab, 


laden?“ 
Der Vater nickte nur ſtumm Ge— 
währung. Mit frohem Lächeln ging 
Elli hinaus. | 
Nun fam Emil näher, auh er 
Iprach feinem Vater Troft zu: „Elli! 
hat recht, e8 bleibt alles unter una. | 
Rönnteit du mir iibriaeng mit einem | 
blauen Lappen beifpringen?“ 
MWortlos erariff der KRommerzien- | 
rat in die Tajche, brachte ein Sched: | 
beft heroor und füllte einen Sched | 
aus, den Emil dantend in Empfang 
nahm. | 
Als er allein war, jahb der Kom-=' 
merzienrat jinnend auf die in blen- 
dender Unfchuld prangende Xein- 
wand. Dann fchrieb er an den Er: | 
finder Müller: 
„Unbei erhalten Sie hre Appas | 
rate zurüd. Gollte etwas daran be- 
ſchädigt ſein, fo bitte ich um die Ned: | 
nung. Xm übrigen babe ich mich 
überzeugen laffen müffen, daß hr, 
Autofino mehr Schaden ala Nuben | 
bringt. ch jehe deshalb von feiner 
oefchäftlichen Verwertung ab.“ 
Bon da ab mar der Herr lommer- 
x 


Ehre gereicht 


„Es bleibt unter uns, lieber Water! |fich von mir flüchtig den Inhalt 


davon. Mir | 
ich | 
fandte ein heißes Stoßgebet zum, 
Himmel, und umarmte die Kaifire 
rin. Nicht genug an dem, vergaß ich | 
jogar, mir auf meinen Gulden ber 
ausgeben zu lafjen. — Der Abend 
verlief. Das Publitum applaudirte 


ſtizziren und rannte 


wohl ſehr, aber mir hatte doch kein 


einziger recht zu Danke geſpielt. 


| Salbtot iwankte ich nach Haufe. 


Um Morgen las ich die Zeitung. 
Da tam e3 ja. Nichts hatte er verael: 
jen. Die herrliche dee, die form: 
vollendeten Verje; zum Schluß aber 


hieß e8: „Leider wurden da wie ae 


mwöhnlih die Perlen vor die Sänte 
geworfen. Die Schaufpieler verulf 
ten das Stück zum Entfeken, ein 
Stüd, das jedem Hoftheater zur 
haben würde Das 
Publttum natürlich bat bet ung fein 
Verftändnik für das Schöne, ja es! 
aab fogar Leute, die mitten während 
der Vorftellung ins VBuffel Tiefen, um | 
dort ihren leiblichen Genüflen zu 
freöhnen. Die Zuftände unferes Thea- 
ter3 überhaupt...“ In dem Tone | 
ging es meiter. Xch hatte aufgehört | 
u fchlottern, dafür lachte ich mit dem 


2 


u 


mern. 


ſtich, blau 
Woche hindurch 
irgendwie mit ihren 


Die Stickerei wird mit Stil- werden. 
ausgeführt. Und die 


Das Muſter Nr. 
kann die Schürze Kunſt-Craſh aufgedruckt und koſtet 
Taſchen zum mit Zubehör 90 Cents. 


762 


iſt auf 


lachten wir alle beide. Und dann ließ 


Freundſchaft zu. 


de geblieben. Wenn wir aber daran 


Tiefe Tiihdede wird mit: Tas Murter Nr, 1445 it auf 
und lang-furzem Stich aus- lohfarbigem Kunſtlinnen vorgebruckt 
gearbeitet: Blumen und Zacken und koſtet mit Zubehör 75 Tents. 


roja, Vlätter und Nanfen grün. | 


Ztrl 
— 414 


Bei dieſer Tiſchdecke werden, Ein dazu palſender 
die Blumen mit Füllſtich, am ſchön-Nr. 13184, 18 bei 54 
ſten roſa wie die Zacken, die Blätter koſtet mit 
mit Kenſington-Stich, grün wie auch! 
die Stengel, ausgearbeitet. 


Tiſchläufer 
bei Boll groß, 
Yubebör 85 Cents. 


| Dan bekommt dieſe Stickmuſter in 
der Stickmuſter-Abteilung der Abend 


Das Muſter Nr. 1318, 36 Zoll poſt“, 225 W. Waihington Str. Bei 


rt 


groß, iſt auf weißem Broideriweave | Poitbeftellungen wolle man 5 Cents für 


.Borto beifügen. Cheds und Money Or» 
ders ijollten an „The Abendpoft Go.“ 
Iausgejtellt werden. 


vorgedruckt und koſtet mit Zubehör 
*1. 00. 


— —————— — 
ganzen Körper. Eine Stunde ſpäter Sie, ich hätte gute Luſt, Sie ein— 
war ich bei dem Kritiker und dann ſperren zu laſſen,“ — „Herr ODBe— 

‚anıtma, Sie wäret dod) for Narr 
er einen Röderer holen und ich eimen Init fett.“ 
Rüdesheimer und tranfeı wir uns 
Jetzt iſt das faſt 
zwanzig Jahre her; er feierte ſein 
Jubiläum und wir ſind gute Freun 


Herr 

In Birma werden der 
Prinzeſſin Ohrenringe geſtochen und 
da haben alle Beamten vierzig Tage 
lang Gerichtsferien. Sie, das p 


Sie 


- „Daben 


| elejen, 
Collega ! we 


tenfen, wie wir beide damal3 apa 
thiich im Buffet aefeilen find, danı 
lachen wir alle beide.“ 


— ——— — 


nicht übel, wenn wir in Birma 
wären! Vierzig Tage lang gar 
| nichts zur tum md Doch den pragma- = 
tiichen Gebalt befommen, die.) 
„Warum Fonmmt Sie Heute, | Berufsfreudigfeit! Herr Collega 

Sie war auf geitern vorgeladen ?“ | Birmaniicher Beamter möcht i 

„50, Herr Oberamtma, die Vor-|jein, und wenn alle Jahr zehn 
ladung hot ja foi Sau nit leja fün- | Prinzejiinnen auf die Melt fämen 
na.“ — „Sie unverjhämtes Menih !— ic) hätt’ nichts dagegen!“ _ 





| Sonntagdoft,- Chicago,“ Sonntag, den 23. Juni 1918. — 
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Diem Bart. — Mllerlet Berand- Anzeigen unter biefer Rubrif Ic das Work) | (Unzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent db. Workb| (Uinzeigen unier diefer Rubtif 14c die Betle.) | (Unzeinen unter biefer Mubrif 14c die Seile.) (Anzeigen unter diefer Rudrit 14c die, Seile.) | (Anzeigen unter biefer Rubrit 1ac Die Zeile.) mohl, da hinten beim Zor in jenem 
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arf. — Mlleriet Vergrügungen | Berlangt: 20 Lagerhaus-Arbeiter: Hausarbeit Zu vermieten: 5 Zimmer Haus, ER Ju verfaufen: Ganzer, Haushalt zufammen, Saloon oder Reſtauration, nur au: Norbieite | Heinen winzigen Gäßlein, Hatte er 
! 
| 


18 Grand. — Toben 9 —— ute ſte und Gas, an Erwachfene, nabe Rob 
an ae Ivor· ame ee ee 1nd ‚« Sartinien, $18. 9130 al billig. 1502 Cipbourn Avenue. tes Geichäft, wird zu faufen meiudt. | Vertaufe nagelneues 6 Flatgedäude, (Dampf. | gewohnt; Tie hatten ber Stadtbahn 
ö . — ſen Avenue. 
„Doing Dur Bit“ 35 Cents die Stunde. %. W. Hagen & ——— — — — — 
— A Little Bit CId Fafbioned“. |Go., 1130 Gaft 78. Str., an der Xllinsis ie. 


after. — „A Bair of Beiticoats“. 

sid „Btienbih Enemies“. a | Gentrai Hauptlinie. 19junimz |. 
garten. — NKonzert Ic ri . — ⸗ — 

ag und Abend, ‚Verlangt: Zweite Sand an Frot aufs San, | Tuchen Shruppfrauen für Tagarbeit. 


Zu begaufen: Ehsimmer-Einrihtung. tat | Heenaens ober Abvofatenanträge | Sen. et De, Eau geete | meichen müffen, rein vom Erdboden 
5 n Zu bermieten: 6 belle : immer mit Bad, $20, | Neuer Kicpenoien und Piano, 1039 Kilt Mpe., | en ausgeſchloſſen. ad. > | Wietsertrag 82800 per Jahr. Lot 100 bei 125 weg war die Stätte ſeiner Kindheit 
Siıllman's 1035 Dafdale Ave. Anzutragen 2816 Eocrfie | nabe Sbeffield de, safon | 1777 Abendpoft. aloit ! (Eigentümer im Urmec). Iruftee bermaltet da | t tand fi lökl 
Updente. — m — | Eigentum, Landwert 830 der Frontſuß: feinfte gefegt, aber nun ſtanden ſie p ötz ich 
niebeigen, The: 
Zu vermieten: 2 ‚ „oben, mit | RNachzufrac ; bis J Abends Sommtags exira gute Möbel, fehöner groper Sarıen, alles | Lau e | 

afem. 15 Nortb Apenıre. — bee $26 dic Bode; Zegarbeit; freie Eifenbahit- | Nachzufragen in der Office des Sn: | Pad und Vorb, am rubige Leute, $18. 3625 | bis 2, 1671 Milwaulee Ave, — fon beile lınmer, aut vermietet: verkaufe wegen 53500 Baar für Belivanteil, Gebäude alletır | fen, vermitterten Häuslein, die in— 
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onnt Nachmittags KNon geri. fahrt. 542 N. Wells Str. N. Halſted Straße. ri ee FE nich, | nn a tömmte jetzt nicht Für den geforderten ‘Brei 
gn tadri. |perintendenten auf dem 4. Floor. | _ xtbreife nad Sauiforitta. di. PB 920 Abdpoft. 38* werden. Schreidi Mdr.: 3 1770 Nbend. | einanderſchachtelten Gärtchen, in de— 
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Verlangt: Auto, Repair Manıt, eriter Alai’e, | State und Waſhington Str. Zu vermieten: 5 Zimmer Wohnung, 3 Schlaf⸗ 
fein anderer braudt ſich zu meiden. Wir be— zinimer, iche, Toilet, Gas, Sio den Monat.— 


Er FERETER Schlai. Zu derfaufen: Edbte Congola Reed Go-Lart, | Tem ee Eee poit, |nen aerade ein Beet Platz hatte und 
zablen dem richtigen Wann 60c die Stunde. —— 3445 N, Kenton Ave. 


foſt neu, 810. 1946 Bradley Place. ſaſfon Zu berfaufen:; Barberfdev. 1121 Zulierton | — SE. GE 
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Dervernünftige Gerud) 


(Fortfeguna von der 4. Seite.) 


Nachdem ver berühmte Maler 
dann noch Genauere: mit der Groß: 
mutter vereinbart hatte, ging er ivel: 
ter. 


Am folgenden Tage, bei auter 
befuchte ihn Melchert und erhielt das 
veriprohene Gmpfehlungsfchreiben. 
Darauf faate Denner: 

„Mein Freund Brodes 
nur ein ausgezeichneter 

ern auch ein bortrefflicher 


it 
Beamter, 
fond Die 
ter und als 


| freubig feinen allezeit bereiten Pega- 


ſus und reimte: 


J 


ee ſab ich duch ein Meines Rigchen, 
Fas taum zır fchen war 


ger Neugeborene Grafesfpigdhen 


eo 3art alö wie ein grünes Haar, 


| Mir famen diefe Spischen für, 


Zeit, 
56 Xahre alt und ein Kleiner dider, |fondern verabichiedete mit Höflichkeit | verftändigen und poetifchen Sefretär 


AS wenn nach 
Das 


Art der 
zwei 


liugen Schneden 


Gras täte bon fih 


ftreden.“ 


Hörnlein 


' Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den. 28. 


EEE 


jebesmal- feine Nafe in die duftende 
Viola Matronalis verjentte, da platz— 
te her junge Mann heraus und lady= 
te, daß er Sich die Geiten halten 
mußte. 

GHöchſt entrüftet war der würdige 
‚Senator, als feine DVerfe fo beladht 
Iwurden; boh Tiek er, ald feiner 


rüber her und brachte richtia bas | [Pirzrerzrerarararerararerarararararanare — — forerararararalararareraraniraraferefererararararafafefarargreratafardrafalere) 


merfwürbige poetifhe Riech-Kunſt⸗ 
ftüd auf ganz meijterhafte Art fertig. 

Mit Tränen gefühlvoller Rührung 
in den Augen umarmte ihn ber wür: 
dige Senator und rief: 


' 


„Junger 


Freund, Sie ſind der richtige Mann 


für den Poſten! Sie follen 


Der würdige Senator — damals | Weltmann, fich nicht8 davon merken, | Anmtsfchreiber werden! Einen folchen 


Ifehr freundlicher, gemütlicher und ge- 


ſpr ächiger Herr 
nicht 


— war ein leiden— 
ſchaftlicher Freund und liebevoller 


Beobachter der Blumen, der Inſekten, 
der Hühner und alles ſonſtigen zah 


ſolcher ein poetiſcher Na-⸗ 


turſchwärmer. DieſeEigenheit müſſen 
legt und beſaß eine Menge Tauben, 


Sie beachten, denn ſicherlich wird er, 
wenn er Sie zur 
ſtellung nach Ritzebüttel beicheidet, 
auch ausforfchen, ob Sie ein eifriger 
d und Liebhaber der Poe- 


Naturfreund u 
fie find. ch Tchente Ihnen alfo hier 
die bisher erichienenen eriten 
Bände jeines großen Wertes: 
fches Neranügen in Gott“ 
eine reiche Fülle feiner poetifchen Na- 
turfhwärmereien enthält. 
fleibig darin, 
ſonders merkwürdige 
wendig! Denn wenn Si 
gentlich als Kenner und 
ner Dichtung offenbaren, 
Sie ſich zweifellos dadur 
bei ihm einführen.“ 

Der junge Mann wa für des 
meilen Rat und veripr denselben 
getreulih zu befolgen. Nach am jel- 
ben Tage fandte er nah Rihebütt 
jein Geiuh, welchem feine bisherigen | 
Zeugniffe und Denners Empfeh- 
lungsichreiben beigefügt mwaren.. 

Nach einiaer Zeit empfina 
freundliches Mntivortichreiben 
Senator Brodes, der ihn aufforderte, 
er möge dob an einem beit 
Tage zur perjönlichen Vorſte 
im Ritzebütteler Schloß erich 
da 
Es ſei nur 


„Irdi— 


4 
thä 


Stellen 
ſich 
reund ſei— 

ſo werden 

n beiten 


aus: 


gele— 


ce 
m 
rt 


Ha 


717 


noch ein Anderer in e 
Austicht genommen, der bon 
der pier Bürgermeifter dringend em 
pfohlen jei. Die übriaen bierund 
neunzia Bewerber jeien abichlagig be 
ichteden morben. 

Das war aljo jehr aünftia! An: 
Itatt mit fünfundneunzia hatte Jo 
hannes es jeßt nur mit einem einjt= 
oen Mitbewerber aufzunehmen. Go 
rtel vermochte alfo die Empfehluna 
Denners, 

Bis der wichtige Tag der Entichei 
tuna erichien, Studirte der junge 
Mann emftalich den dicken Bän 
den des poetiſchen „Irdiſchen Ver 
gnügens“. 

Unterdeſſen ließ ſich Doras alte 
Großmutter geduldig von Balthaſar 
Denner malen. Es wurde ein ſchönes 
Gemälde, das Meiſterſtück des Künſt 
lers. Kaiſet Karl war ſehr wohl 
bamit zufrieden und bezahlte es 
bi jertaujendfiebenhu ndert 
für die damalige Zeit eine ungeheure 
Summe. 
Wien das Dennerihe Porträt 
„alten Hamburaerin“ bewundern. Es 
hänat in ber Gallerie des Kunithiito- 
riichen Mufeums. 


engere 


vn 
Lili 


m 


*) 


‚as ziwiichen d 
und Weiler 
Rigebüttel gehörte 
berüchtigten Ra ubritt 
Lappe, die 

mit dem eintr 
Shäftigten. Ile 
räubereien, wodur 


geſchädigt wurde, 


T Miündungen der 
belegene 
por Wlters 
eraeichlehte De: 
ſich ns, auch 
räglichen Seeraub be 
berdr üſſig dieſer 
ch Handel arg 
warfen Die Ham: 
— im Jahre 1393 den Herren d. 
Yappe einen Fehdedrief vor die Füße 
* beſi iegten ſie dann nach hartem 
Durch Eroberung alſo ge 
Hamburg den Beſitz 
Ritebüttel: dann aber auch Durch 
Kauf, denn arokmütia bezahlten 
ben Belteaten noch eine Mbftnd 
fumme von zweitaufend Mari 
btich, anitatt Räuber 
anfzubängen. 


IN > 
Die alte, 


en 
— il 


ei he 


rer v. 


See— 
ihr 


Kampfe. 
langten die ger in 
po: 
ungs 

Lü— 


und ſehr ge 
a mt Den 


rde fort 


feite aeräumi 

ehemalige 
unaeheu 

on die 


Raubritterbur 
34 
l tiden 


tige Refiden; 


Mauern wu 
eines 


te je Ham: 
‚ dem übrigens nicht 
al una da en a 
ı dem auch die Dber 


die 


und 


* 


oblag, 
oufficht über das Yo nv Er 
uchtfeuerſchiffe, ie 8 
eetonnen in ımd Elbemün 
dung anperiraut ipar ein 
ehr wihtiger und perantiwortungs 
reicher Poſten. gewiſſermaßen der 
eines „go chwächters und PVerteidigers | 9 
[bemündung. Der zu Ritebit 
— Senator verfügte über 
icht, er hatte auch eine eige— 
und auf den Wällen 
* gten alten Schloſſes ſtan— 
die freilich meiſtens 
tliche Salutihüffe erfra- 


1 
i 


— 


ahlı u na iva- 

fenanlacen, 

nitigen Ein= 

richtungen Ku ) nicht por 
handen 

Der von 1735 bis 1741 im 

je zu Ribebüttel irende 

Barthold He 


ırı* 
kl lilı 
—* 24 ⁊F — 2 
inrich Brockes ni 
Br et megen 


aturicdyipärmerei eine ganz bejon- 
* Stellung ein in der deuitſcher 
Literaturgeſchichte. Das Ritzebütteler 
Schloß und jeine Umgebung ‚bet 
abgeſehen der prachtvollen Aus 
ſicht auf die meilenbreite Elbmin 
das noch impoſantere 
wenig landſchaftliche 
der Senator 
nm mit Wenige: n zufı ie⸗ 
mehr auf’s 
aufs Große bei feiner 
ber das ſchimmernde 
einer Seifenblaſe geriet er Br io 
in Ekſtaſe, daß er fugs eine fieben 
Seiten lange poetiiche Befchreibung 
dieſes Yarbenfpiels I 
awifchen ben Steinen Des 
Nflafters im Hofe des Ritebütteler | 
Schlofjes ein paar 


ns noch 


Schloſ 


Zena ior 


po} 
bon 


nur 
A ber poe 


* e 


r auch ſcho 


n. Er 


ſah 


mmt als im 


merkwürdigen 


perſönlichen Vor⸗ 


J 


men Ggeflügels. Zu Ritzebüttel hatte 
:r einen ſchönen Blumengarten ange- 


Hühner und Enten. 
Am 2. Juni 1736 ſaß er frohge- 
launt in ſeinem Gartenſaal, den 


Blumen und Gemälde ſchmückten, da⸗ 


runter auch einige Familienporträts 


fünf |! ———— u 
ibm auf dem Scretbtifch 


weiches | der Hige wegen aus feinem Arbeits 


Leſen Sie 


2 Ir 
lernen Sie einige be- | Porzellanener 


Bor! 


den er 


von feinem Freunde Denner. 


in den » fühleren Gartenfaal 
ſchaffen laſſen — ſtand ein 
Blumentopf t einer 


zimmer 
hatte 


* 
ish 


|pr äcdhtigen blühenden Viola Matro- 


| 
lie 
| 


En 


| 
| 


immten | 

lung | 
einen, | 
auf ihn vielleiht reflektirt würde. | 


einem | 
|der 


| waren 


nalis. Der angenehme würzige Duft | 
diefer Viola hatte ihn 


gerübrter 


berſawen 


Rrırit 
mier 


— wie er ſich ausdrückte — zu einem 
einer merkwürdigſten Gedichte be— 
eiſtert. bei dem Blumentopf |. 
uf den Schreibtilh liegende, eben | 
—— ig gewordene Gedicht war betitelt: 
ernünftige Geruch.“ 

dieſem unſterblichen Werke 
aufs —— die 


— 
PR 1» 


ce 
4 
au 


‘er p 
N 
In 


ſchilderte er 


er ein Wonnegefühle der in eine Blume ver⸗ 


vom 


ſenkten dufteinſchlürfenden Naſe: 


Um recht geſt 
zog ich die 
Mit ſtets ern 
In furzen ı 
Id bauchen 


ittiget au fein 
baltamt rten D 


dufte 
cuert 


Ver anugen 

ner brochneit ae 

d und bald ihnaufend el 
Und dann Batte er feiner langen 

turiofen Reimerei noch ein aanz be 

fonderes „Dantlied“ angefügt 

Vorſchrift: 

Bei jedem Anziehn 


ur eine 


Um 


dies deutlicher zu machen. 


von einander geſchieden. Das „Dank 


lied“ ſollte alſo, indem 
Blume vor die Naſe hielt, 


man 
dekl 


eine | 
irt | 


am 
alla 


‚oder qejungen werden auf bie Weile, | 


|daß maı 


ı nad jeder Silbe einmal den 
umenduft einfchlürfte und aus 
Hauchte. 65 hatte demnach; folgendes 


Bli 
ne 


| Ausiehen: 


mit | De 
—— 
Man kann noch heute in 
der 


men Lracht 
ruch und Zier 
zu rie chen — leihſt 
du mir!“ 


Man wird das aewik recht Ipaß 


bait finden. Dem poetifchen Senator jaus darauf! Herr Senator, 


nit ! 


|ben Bejucher, indem er ihm fagte, 
daß i in einigen Tagen Beſcheid er— 
folgen würde. 

Als Adolph Nolte das Ritzebütte⸗ 
* Schloß verlief, um nach Ham— 
h surg zurüdzufehren, hatte er die un- 
bejtimmte fatale Empfindung, daß | 
Ida etivas nicht richtig fet, und daß 
er mutmaßlich die fette Sportelſtelle 
nicht erwiſchen werde. „Zum Henter,” | 

imurmelte er, „vielleicht wär’ beffer | 
geivefen, nicht zu lachen! Vielleicht 
mar ba3 tolle Riecherei-Poem doc 
‚ernst gemeint! ch hätte alfo Lieber | 
ein verhimmeltes Gefiht dazu ma: 
chen ſollen“ 
Dieſe richtige Einſicht kam —* ch 
jetzt zu ſpät, denn nach einigen Ta— 
gen erhielt er den Beſcheid, daß ihm 
die Stelle nicht verliehen werden 
fünne. 


| 
| — 
| ra Melchert erſchien zur 
perſönlichen Vorſtellung im Schloß 
zu Ritzebüttel 
| Nachdem 
allerlei gefprochen morden war, lud 
Brodes auch ihn zum Nahmittags- 
kaffee in den Gartenſaal ein. 
| „Wie find re eigentlich mit mei= 
Inem Freunde Denner, der Sie }o 
warm empfohlen hat, bekannt gewor— 
den?“ fragte er. 
| Darüber gab Johannes mwahrheits- 
'gaemäße Austunft, welche den Sena- 
| tor ſehr intereffirte. 
| AR Sie ein Freund und Ber- 
ehrer der lieblichen Schönheiten und 
| YUnnehmfichteiten der Natur?“ fragte 
ler meiter, 
„Meber alie Maßen, 
tor!” 
Igann mit Gefühl zu beflamiren: 


Herr 


| Ach, Du Jichlidhe Natur, 

t Vak mic gebt auf deiner Spur, 
| Fibre mib am Gangelband 

| Uber nimm mic Sand!“ 


bei der 


die Silben durch ITrennitriche | 


„uch, das überrafcht mich wirklich 
böchft angenehm! Sie lieben alfo aud) 
| bie edle WBoefie?“ ichmungelte der an 
feiner ſchwachen Ceite gepackte Se— 
nator. 

„Gewiß, Herr Senator! In mei— 
nen Mußeſtunden beſchäftige ich mich 
gerne und viel mit poetiſcher Lektü— 
| De 

„Sehr Thon! 
Rennen Sie mein 
gnügen“?“ 
„Geradezu mit Wonne habe 
alle fünf Bände geleſen, und ſehn— 
ſüch tig warte ich auf die Fortſetzung 
des herrlichen Meiſterwerkes. 

„Der ſechſte Band wird bis zum 
Herbſt erſcheinen.“ 

„Wie freue ich mich ſchon im Vor— 
darf ich 


Das gefällt mir. 
„Irdiſches Ver— 


über bie Amisgeſchäfte 


Sena⸗ 
rief der junge Mann und be=| 


ich 


habe ich mir immer gewünſcht! Noch 


hier 


heute laſſe ich die Beſtallungsurkun-⸗ 


de für Sie ausfertigen!“. 

Eine Stunde ſpäter verließ Jo— 
hannes tief aufatmend das Schloß zu 
Ritzebüttel, in welchem er bald da— 
rauf als wohlbeſtallter Amtsſchreiber 


mit der reizenden Dora wieder ein: | 


zog. Die fette Sportelſtelle hielt denn 
auch, was ſie verſprochen hatte, und 
es fehlte dem jungen Paare nie an 
den Mitteln zu einem behaglichen Le— 
ben. 


diſchen Vergnügens“ ſtarb hochgeehrt 
von ſeinen Landsleuten, und nach— 
dem er ſogar noch die Würde eines! 
Befehlshabers des Bürgermilitärs 
und kaiſerlichen Pfalzgrafen erlangt 
hatte, am 16. Januar 1747, nur we— 
nige Wochen vor ſeinem Br 
Denner. 
| a 
Schwämmchen. 


Ein Märlein. 


Sekretär Schwämmchen war 
braver und pflichtgetreuer Beamter. 
Nur eine Leidenſchaft hatte er. Gr’ 
| ve rfäumte feine Beerdigung eines 
| Kollegen oder Betannten. Auch menn 
= jemandem im Leben in feiner 
Meile nahaeftanden war — die Tat: 
fache, daß der Aermite geitorben, ae- 
warn ihn Schwämmcdens Herz und 
| Beileid, und nichts hielt ihn ab, ſich 
für den Nachmittag vom Bureau: 
dienst freizubitten und in feierlicher, 


| Der würdige Dichter des „Ir⸗ 


I 


* 


Kleidung mit der Würde eines tief-! 


trauernden Hinterbliebenen fich dem 
Surggefolge einzuperleiben. 
Teilnahme ging fo weit, 

mitempfindbiame Seele fih auch nicht 
von dem metit naher üblichen 
&entrunf losfagen fonnte; nein, aud) 
hier ſchied er gewöhnlich als letzter 
von der Stätte, an der man nach al-— 
ter deutſcher Art dem Andenten des 


N 


’ | 
Sa, feine 
daß ſeine 


Lei- | 


Verlebten eine ehrenvolle Spende dar=| 


gebracht. 
| Auf diefe Weile erweiterte fich na= 
jtü rlih der Betanntenfreis Shwäamm 
—— immer mehr und mehr, und die 
Pflicht, ſolchen letzten Gängen beizu 
wohnen, ſteigerte ſich von Jahr zu 
| Yahr, ja, von Monat zu Monat. 
| Schon fannte man das feierlich geflei. 
dete und würdig im Trauerzug ein 
herſchreitende Männlein auf allen 
Friedhöfen und infolgedeſſen auch in 
allen benachbarten Gaſthä 
Seine Vorgeſetzten —* 


| 


immer heftiger den Kopf und mur=| 


melten dies und das, wenn er wieber 
und wieder um Dienitenthebung kam. 
Aber niemand magte es,. bet 


aber war es nollfommener Exnft mit in aller Beſcheidenheit mir erlauben, Ernſt, mu dem er fein Rebenamt be— 
trieb, und bei der Wärme, womit er 
| feuchten Auges jedesmal die Notiwen 


dem abionderlihen Einfall. 


lentzüctt deflamirte er mehrmals Sil- 


be 
im 


Ländchen 
dem 


guügli ichen Stimmung Aq 


ıbon einem 


Silbe diefe zerhadten Berfe, 
cr zugleih genau nad 
Norfhrift den lieblihden Duft 


für 
n 


dem 


eigenen 


der Viola Matronalis mit wonnig- jröndigen jungen Mannes zu verneh-tes 


lichem Empfinden einſchlürfte und 
wieder aushauchte. 

Als er ſich gerade in ſolcher ver 
befand, ef 
Ihten zur perjonli khen Vorſtellung 
bei ihm Adolph Nolte ſo hieß der 
der Hamburger Bürger 


meiſter für den Ritzebütteler Schrei 


perpoſten empfohlene junge Hambur— 


tie | 


einfach | 


war durch ımD 
dahei ein Streber 
Im vollſten Maße 
alten hanſeatiſchen 
„Zuerſt Das 
das Vergnügen!“ 
„Der: —** verſtand er aber nicht 
und Poeſie, ſon 
Glas Bier oder Wein, 


ger Beamte. Nolte 
durch Büromenſch. 
und Lebemann. 
huldigte er dem 
—— 


nd dann 


dern ein qut 
eine reiche Mabl zeit, 
tie, einen Heaelichud, 
Ipiel oder font irgen» ebvas 
ches, was das Gemüt eines 
Akten Iosgelaffenen Büromenicen 


Urli 


auch Karten— 
Aehnli 
von 
zu 


ı erheitern bermaa 


Sein einfl uhr: eiher Gönner hatte 


Gönn 
es unvorſichtiger Weiſe nicht für nö 
tig gehalten, ihn auf die abſonderli 
chen Eigenheiten des Ritzebüttel 


zu 


reſidirenden poetiſchen Senators auf 


hatte 
'chrer der Natur und Poefie zu erlans | 


I» 


‚einen Begriff von 


lieferte. Wenn er | 


herporip riefFnde tor da& 


— zu machen. 

uf Brockes machte der 

lte anfänglich den beſten Eind 
Wie ſchon die Zeugniſſe des Beſu 
chers zur Genüge auswieſen, konnte 
an der Befähigung deſſelb 
Poſten gar nicht gezweifelt 
Dem Br Senator 
auch daran gelegen, zum 
ber, 


andte 


dev 


Amtsſchrei 


e in ſeiner Einſa 


büttel, einen Bewunderer und Ver 


Ar [ud daher den Beludher ein, 
ahmittagslaffee mit ihm zu 


aen. 


DEI } 


— und fing bei der Gelegenheit 


an, mit ihm über die landſchaftlichen 


Reize von Ritzebüttel und 


ſprechen. Es wurde Nolte 
unbehaglich zu Mute, denn das war 
ein ihm völlig unbekanntes Gebiet. 
hatte denn auch Brockes her— 
junge Herr von ſeinem 
„Irdiſchen Vergnügen“ 
Ahnung beſaß. Um ihm 
derlei Poeſie zu 
geben, las er ihm ſein Gedicht: „Der 
vernünftige Geruch“ mit vielem Be⸗ 
hagen vor, Arolph Nolte hörte das | 
und muste zuerjt nicht recht, mwel- 
Geficht er dazu maden jolle. | 
ann aber vahte er tm Stillen: 
„Das muß ja doch gewiß ſcherzhaft 
gemeint ſein! Am beſten iſt's, ich la— 
che recht herzhaft dazu, das wird dem 
alten Herrn ſicherlich Vergnügen ma— 


laſſe 


54 Ar 
eine L 


* 
n 
nes 


holperigen | chen!“ 


Und als aleih darauf der Sena- 


furiofe „Dantlied“ jprad 


Grashälmden erblidte, jo beftieg er|und ziwijgen den einzelnen Silben 


Ganz | 


jeiner | 


Geſchäft 


eine Billardpar-,373383 


den 


ruck. ha 


sen für den! 
werben. | 
war aber | 


mit den er täglich zu verkehren 
mkeit zu Ritze- ke 


über Poeſie 
Allgemeinen und Beſonderen zu 
dabei recht 


Ihnen zu ſagen, was mir bei dem 
Leſen Ihrer köſtlichen Dichtungen ſo 
ganz — aufgefallen iſt?“ 
„Ei, dr Ste do! Ich bin 
iehr ae das Urteil eines jo ver 


ka 
| „Mufaefallen iit mir die erftaunli- 
ſche Aehnlichteit und Verwandtſchaft. 
welche Ihre Poeſie mit der Malerei 


Ihres berühmten Freundes Denner 
at.“ 


N m 2) N 
a9 
wm ei 


5 lt ganz richtig! Ya, was 
Baltdafar Denner ala Maler tft, das 
bin th als Dichter.” 

|  „&s ift vor 
INaturtreue, Herr Senator! 
| Beifpiel: einen Hiühnerbof, 
;mürbe Herr Denner genau jo malen, 
Sie ihn poetifch Tchilbern: 

nd 


ray 
ner 


2 
Zum 


wie 


Unter | 


biih, angenhut ı 
Bersiiw. der Di 
farb’ umd Form, 
Geſchrei! 
im Das Werifet und Gefafel? 
» für ein feltfamlih „Wiratei? 


tere Herne legt ein Gi!” 


niedlich 
wie ber 
tote fröblid ibr 


rc am 


“ 


„Mein junaer Freund,” Ichrie dei 
Senator entzüdt, „Sie 
Dichtungen fogar auswendig! Wahr 
lich, S 
Sie iebt mit meinem neueften 
„Der vernünftige Geruch“ 
mache!” 
„Das 
für 
rode2 las darauf da® furtofe 
t mit Emphafe por, und \o: 
hörte mit größter Aufmert 

zu. oh! erichien auf feinem 

\ — aber 

wirklichen 

geheuchelten 


wird gewiß eine ſehr große 


Zum Beſchluß las der Senator 

„Danklied“ auf die ſchon be— 
innte merfiwürdiae Weife, nach jeder | ! 
| Silbe jedesmal feine Nafe in bie: 

Viola Matronalis ſteckend, den —* 
vonniglich einſchlürfend und aus 
yaucend. 

Als er fertia inar, fah er den jun- 
gen Mann an und fragte: „Nun, was | 
meinen Sie dazu?“ 

„Kerr Senator, das tit ja gerade: 
zu himmliſch!“ ſchrie Johannes wie 
im Uebermaß des Entzückens. „Ich 
behaupte: Sie ſind der Großmeiſter 
der deutſchen Poeſie! Wahrlich, alle 
anderen Dichter mögen ſich nur be— 
graben laſſen, denn ein Poem, dem 

„vernünftigen Geruch“ vergleichbar, 
Bu bon ihnen body feiner zu 
| Stande. U, ivenn ich eine Bitte ma: 
jgen d dürfte — 
| „Bitten Sie getroften Mutes, mein 

junger Freund!“ 

„Die monnigliche 
möchie ich koſten, das liebliche Dank— 
lied genau nach Ihrer geiſtreichen 
Vorſchrift ſelbſt lefen und dazu den 
Duft der PBiola Matronalis ein- 
ſchlürfen.“ 
| „Bitte, tun Sie es nur! Daburd) | 
| machen ‚Sie mir das allergrößte Ver- 
gnügen!’ 


Johannes machte jich jogleich da- 


allem die wunderbare | 


meine idh, | 


ſch edlig 


wiſſen meine — — 
und ſchließlich folgten alle mit ihren 


Sie ſind es wohl wert, daß ich 
Opus 
befannt ı 


mich fein,“ fagte Melchert. | 


———— 


digleit ſeiner Teilnahme betonte, ihm 
ſeine Bitte abzuſchlagen. 

Endlich aber kam ſein eigenes letz 
Stündlein. An einem ſchönen ſon 


! 
I 
| 
! 


äufern.! 
zwar 


\ 
\ 
' 
| 
I 
I 


dem 


\ 


nenflaren Wintertag trug man ihn! 


hinaus, 


Kein Wunder, daß das Ge-! 


Juni 1918. 


Established 
by E.]. Lehmann 
in 1875 


Bon eriter 


THE FAIR- 


— — — 


— 


(The Store of To-day and “Io-morrow 


— 
Te 


State, Adams and Dearborn Streets 


Die Regierung erjucht Jedermann, am nächiten Freitag min: 
deitens eine Kriegs:Sparmarfe zu faufen, 
es Euch) möglich iit. 


und jo viele mehr wie 


Verwendet die Erſparniſſe, die Ihr bei dieſem Hochſaiſon-Ver— 
kauf macht, zur Erwerbung von Kriegs-Sparmarken. 


Wichtigkeit in dieſem Mitte-Saiſon Ereiguiß iſt unſer 


Fünfter jährlicher Seide-Verkaui 


Als ivir im Marfte Umschau hielten, um uns fiir Dielen | 
jährlichen VBerfauf vorzube 


ler, zu denen wir ſprachen, 
und ſagten: „Dieſes Jahr 


dachten wir auch ſo. Aber wir mußten den Ruf dieſes Ver 
wir wußten, 
Kunden auf dieſe Gelegenheit warteten, ihren Seidenbedarf 
für den ganzen Sommer und Herbſt zu kaufen; und weil wir 


kaufes aufrecht erhalten; 


das wußten, bemühten wir 
vollbringen. 


Ind troß diefer Marftverhältnijie offeriren wir in diejent jenjationellen Gintag-Berfanf, morgen, taujende von 
Stürfen der feiniten Seidenftoffe, zu Preijen, die, wie wir feit überzeugt jind, diejfen Tag zu dem größten Setden- 
Berfanfstag in der Geichichte der Fair machen werden. 


Wichtige Aunküudignug! 


und keine von dieſen Seiden 


werden. 
Keine werden an 


Händler v 


einzelnen Sorten verkauft werden, 


Rieſige V 


y 

4 t .o ? 

2XITAÆAS 

Farbige merceriz. 

ings, die modernſten Farbened 
ſer Saiſon; alle vardbreit, ein 
fache Gewebe und baft viauhe Sal 
ſons, zuverläſſige 
die Yard zu 


Waſch Suit 


ic 


Extrat 


Gebleichte Muslins, 
weiche Qual., hardbreit, 
10 au an Neden; Yard, 


170 


J 
—* 
Weißer 
gefließte Sorte, 
an Jeden; 


Shaler Flanell, weich 


I, Yards »150 


Yard 


I folge hinter feinem Sarg von einer li 
ungewöhnlichen Stärfe war. Alle, de: | 


nen er bei einem verftorbenen Lieben! 


| ben gleichen Dienſt erwieſen, ſchritten 
nun im Zuge. Auch alle ſeine Amts 
genoſſen waren dabei, und, wie es 


heit ruhte auch bei dieſem 
Gang nicht ganz. „Es wird ihm leid 
tun,“ ſagte einer, der oft Nachmittags 
ſeine Arbeit mit hatie beſorgen müſ 
ſen, „daß er ſelber diesmal nicht da⸗ 


— und ſein Geſicht wurde 
das Wort erſtarb ihm auf den Lippen 

ſtumm deutete er mit bebenden 
Fingern nach rückwärts. Sein Nach 
bar ſah um, und die Nächſten ſaͤhen 
zurück und immer mehr und mehr, 





Blicken 
alle ſahen es ſſumm und blaß — als 
letzter im Zug. . . . in feierlichem 
Trauerſchmuck. ... 
wie immer. . . . lautlos und ſchemen— 
haft folgte Schwämmchen pflichtge 
treu ſeinem eigenen Begräbniß. 
een 


(Flefanten- Jagden. 


Eine Elefantenjagd in 
ıMapitabe wird alle zivei oder drei 
Sabre auf Ceylon abgehalten, und 
dabei werden immer zwijchen fünfzig 
und hundert der aropen Didhäuter 
———— Im Jahre 1902 betrug 
die Ausbeute der bei Kurenegala ver 
anſtalteten Jagd ſogar hundertfünf— 
zig der Tiere, die größte Zahl, die 
feit 1846 jemals erreicht worden 
war. Das Tangperfahren bejteht 
darin, daß man auf den bon ben 
Flefanten bevorzugten Wegen Lauf: 
Ifnoten (Sihlingen) aus Antilopen- 
bautfträngen anbringt, Deren eines 
Ende an einem Baume befeftigt ift. 
Durch einen plößlichen ftarfen Ların 
Ifuchen die Eingeborenen dann eine 
|Elefantenberbe aufzufcheuchen, und 
auf ihrer Flucht fangen fich die Tiere 
dann in den Schlingen. Die Gefan-" 
genen werben binter ftarten Paltia- 
den einaeiperrt und hier zum Mer: 
tauf aebalten. Die Jäger werben: 
beim GEinfangen nicht felten getötet 
ober jchiwer verlebt, und fie erfreuen 
|fich unter dem Namen der Pannikans 
hohen Anfehens. Ein gefhidter Ban= | 
Inifan wird auf Geylon ebenſo hoch 
in Ehren gehalten, wie in Spanien | 
jein gewanbter und erfolgreicher | 
| Stierfechter. | 

— — — — | 
| Umichrieben. nna, glauben | 
| ©ie, da& der neue Diener naſcht?“ — 
sc) iverg nicht, aber wenn ich ein 


Schinken wäre, möchte ich nicht mit ihm 
allein fein.“ 


I 


u 


m. 


I 


fhon unter Kollegen jo geht, die Bos= | 
erniten 


| bei fein fann!" Dann fah er zufällig! 
bleich, | 


l 


der angezeigten Richtuna. Und! 


ernit und würdig : 


großem | 


7 
4 kt a 9 
Ex r42 
Die nenen Rumground mercer. 
Voiles, gutes Farben-Sortiment, 
Zoll breit, — nmperfekt echt, 


gewöhnliche ual 350 


morgen, Yard zu 
J 
Extra! 


Mercerti. farbiger Poplin, cine 
sarben=-Mustwahl in Dielen, 
Nabr beliebten Watch: 


Mard breit 45 
Yard. IC 


7 
on 


50e 


gute 
das 


ſtoffen, 


ganze 
bolle 
Farben garantirt 


E ? 
gg “ 
‚xtra! 
Palm Beach Zuiting Dieſe 
beliebten Waſchſtoffe ſind populä 
rer als je, in den neuen Ol— 


Drab Schattirungen, gute CB 


Suitingitoffe, Yard 


ve 


rararararzı 


Im jo viele Kumden wie möglid damit zu veriorgen, 


zarietät in hochfeiner, begehrenswerter S Seide in 2 


feine, 


EA 


Daß die Seidenpreiſe ganz rieſig geſtiegen ſind, iſt eine 
bekannte Tatſache. Rohſeide hat ſich im Preiſe ſeit Beginn 
des Krieges beinahe verdoppelt; Färbſtoffpreiſe ſind ins Un— 
endliche geitiegen ; der toblenmangel } viele Fabriken öf— 
ters tagelang; viele fanden es unmöglich, Hilfskräfte zu er— 
langen, um ihre Seidenſtoffe zu weben — kurz, alles, was 
zur Herſtellung einer Yard Seide notwendig iſt, hat zu der 
Preiserhöhung beigetragen. Und gerade kürzlich ſind die 


| 
Preiſe fabelhaft geitiegen. 


reiten, jtreeften die Seidenhand 
zuerst abiwehrend die Hande aus 
unmöglich!“ Ind eine Zeitlang 


I 
Ai 


28 


das hunderte unferer | 


uns das Ieheinbar Inmögliche zu 


pr 
mut 


iden 
können wir keine Poſt- oder Phonebeſtellungen ausführen 


wird zwecks Beſichtigung ausgeſandt, weder das = — wird zurückerſtattet noch Umtauſch erlaubt 
müſſen wir uns das Recht vorbehalten, die Einkäufe zu beſchränken. 
Artikel vorhanden al bier angeführt jind, und jo 
Alle dieſe Seiden jind don garantirt beiter 


Wegen der großen Auswahl diefer und der beichranfter Quantitaten 


erfauft werden. ſchnell wie die 


Qualitaät. 


— 


2 bis 10 Yard Yüngen 


63 find viel mehr 
werden andere ihre Stelle einnebmen. 


Schattirungen für Klei 
gut für Reiſe, 
gute 


Natural ganzjeidene Bonger: Seide, moderne einfache 


der, Zfirts ete.; aute dauerhafte Seide Für warmes Wetter, 
Novelty Sport — Pongee Seide, in Natural Pongee Schattirung, 
Novelty Faſſons für Gebrauch im Freien, gute Faſſons für Sktirting 
Novelty ſeid. Poplins für Gebrauch im Freien, prächtige fanch Faſſons, alle 
volle Yard breit, gute hübſche Faſſons für alle Gelegenheiten, großes Sort., 
Farbiger Grund ſeid. Faille Francaiſe, CoinZpots, Scrolls. Streifen und ver— 
ſchied. ausgeſuchte Novelty Muſter, gut für Hausgebrauch, hübſche Farben. 
| Hüßfche Novelty reinjeid. Suiting Taffetas, im Netail für nicht weniger als 
51.50 verfauft; viele hübiche Watit- u. Shirts ?jallonz, ausgeſ. Kollektion, 
Navyblaue ſeid. Poplins, yardbreit, quite Stoffe für Stleider, Sri etc., ci 
Stoff, der für das ganze Nabr pakt; niemals außer Mode 
Satingeſtreifte reinſeid. Tubſeide, hübſche Shirting und Waiſt Faſſons, Farben 
echt, Sortiment iſt etwas beſchränkt, aber die Werte ſind wundervoll 
Natural Coating Pongee Seide, yardbreit, in modernen Natural PongeeSchat 
tirumg ‚auch qut zum Metfen, Sfirts, Mäntel und andere Stletdungsftüde. 
Schwere weite Wafchieide, nardbreit, beite aanzieid. Cual., etw quter Yargaiıı; 
find im Musland gemacht; jeher dauerhaft und waschen Steh vorzüglich ... 
Noveltn Sport feidene Boplins, nardbreir, jehr hübſche Faſſons, auf weißem 
Interarumd .... ; 
Farbige Zuiting Pongee Seide, zahlrei iche 
den Berfauf an Montag : 


ſehr wůnſchenswerte Farben; 


Fleiſchfarbige reinſeidene Crepe Georgettine, 40 Unter 
ſeide-Stoff 
Schwarz e ganzſeid. Chiffon Zafietas, yardbreit; 
Schwarze ſeid. Koſtüm Poplins, ſehr glänzend, 
Zuits u. ſ. w. 
Schwarz und weiß geitreifte Sniting und Drei Taffetas, verſchiedene 
beite $1.50 Sorte ; 
Ganzieidene Nadinm Autterieide, weiker Grund mit prächtigen 
Soll breit .. 
Novelty ganzſeid. Satin Foulards, 
marineblauer Grund 
Ganzſeid. Crepe de Chine, 4030llig, in Nile grün und in Maize 
Die moderne Beige Schattirung in — Taffetas, hardbreit, 
Mäntel u. ſ. w. 
Ganzſeid. Dreßt Satins, 
Schattirungen * 
Hochfeine Moveity Outdoor Wear aanz ſeid. VPongee Sctde, 403 öll., 
Prächtige ganz feid. Gingham Plaids, alle yardbreit, gute 
Ganzſeid. geſtr. Suiting Taffetas. gute Auswahl, eine ——— Qualität. 
Breite ſatingeſtreifte ganzſeid. Tub-Seide, feine breite Sorte, gute Qualität, 
Novelty geſtr. Satins, hardbreit, in guten Skirting Faſſons, __ für Futter, | läre 
Natural Koftim Bonnee Seide, bei Hand gemacht. breite Sorte, bübjche Qual. ‚I ter, feine, alanzende Qual., volle 
Inory ganzſeidene Chiffon Taffetas; präcdtiger Glanz; 1.50 vardbreite Sorte, | Yard breit, volle Karben: 
Alle belichten Scidenftoffe, Die zu and. Seiten $1.50 bis $1.75 die Yard foften. | Ausivebl, morgen, Nard, 390 


Boll breit, prächtiger 


E ! 
r ‘ 
‘xtra) 

MNovelty Medras Cloth, gute, 
nette Novelty Faſſons für Haus— 
gebrauch, Waiſts und Shirtings; 
Farben * tirt echt, be— 25 
ſchränkte uant. Yard c 


Cual., 
Skirts, 


garantirte ganzſeidene 
eine Yard breit, für 


Streifen. 


Streifen, 


— — 


Novelty Dreß Voiles, hübſche 
Faſſons und aus sgejuchte Farben, 
fein ur. Sbeer, beiter farb. Grund, 


' vollig echtfarbig 38 und ’37e 


40 Yoll breit, Yard 


* 9 

Extra! 
Ghiffon jeid. Patiite, der popn« 
Kleiderſtoff für warmesWet— 


— 


10 Ic mit prächt igen Coin Dots, 


Schatti rin ig, 
für Suits 
neue Tape Streifen Faſſon, in mehreren möodernen 
Schatt. 
Zeide, 


zeit 


Kar 
Dauerhafte 


Prächtige Navnblaue Chiffon — — hardbreit, feine 
$1.75 


Hübſche weiße Waſch Satins und weiße ‚Greve Heorgettes, 


| Moderne (Hold on Navy geſtreifte Suiting Seide, yardbreit, 
ee 


rei 


zetDe 


zeIve 


82 


Sprte, 
garantirie. 
Woderne Ahati und Vetinblaue Chiffon Taffetas, ſehr glänzend 82.00 
Qualität, hardbreit 
Die neuen Joffre blauen Shot ? 
Seide, yardbreit UT 
Vorzügliche Fleſh Erepe de Chine, 40 „Zoll breit, ganz Zetde, 
Schwarz nnd weiß qeitreiite nanzieidene Greve be Ghine, b 
Hübſche Broadeloth Tub Seide, ſcwere Satin Streifen 
Schwarze „Satire Princen” Drei Satins, Dbitbfche 


Taffeta —* igs. die neueſte Sommer 
wundervoller Bargain, 
übſche Shirting Faſſon, 
narsirtirte Qualität, 
vardbreite ganzſeidene Satine 
Breite ſatingeſtreifte Chiffon hyardbreite Taffetas, für Zuits und Skirts, u. ſ. w 
Satin geſtreifte ſeldene und wollene Poplins — 0 Zoll hreit PBuraundy-Schat 
tirungen, Die 50 © 
Prächtige ganzſeidene Novelty 
Novelty ganzſeid. Dreß Satins, in den beſten Fafſons, 
Weiße ſeidene und wollene Suiting Poplins, 40 
Nauyblaue und weiß geſtreiſte Taffetas, hardbreit 
MNene Belinblane Treu Satine, bardbreit, hübſche ganzſeidene 
Schwarze garantirte Ehifion Taffetas, hardbreit, Oualität gut 82.00 die 
Schwarze n. weiße Shepherd Check Koſtüm-Seide, moderne Größze Checks, vardbreit, 
Feine ganzſeidene Gingham Plaids, yardbreit, vorzügliche Onalität, gute Faffons, 
Weiße ganzſeidene Erepe de Chine: extra ſtarf und eine ſeine wendbare Qualität 
Echte „Po San“ Pongee Seide bardbreit in Selto, Gold md it Chartrenfe, 
Xohfarbige reinfeibene Zatin Yonlards — 410 Yoll brei in Punkten und Scroll 


Scrolls, 


82 


Fonlards, neue in martneblau, 
alle bardbreit, aroß. Pargain, 
Holl breit, aute Sfirt:Ztoffe, 
büblfbe Dreb- und Sfirt:Faffon, 
die fehr Sorte, 
Ward wert, 


Edte Khafi Kool $4 Seide, in weissen 


I > Ye a. 
) Zelvedge 


Natural Schattirungen, der 


und 7 
{x ! 
Extra! 
Javaneſe Kimono Crepes, aus- 
geſuchte und neueſte fancy Faſ— 
ſons, Farben garantirt, bedürfen 


keines Bügelns; Quanti 29 
Dard 4u.. c 
— —— 


an 


il 


ame 
Echte Puſſy Willow fancy Taffetas, prächtige Aztec Muſter, 
Indeſtructible Suiting Pongees, 40 3. breit, blau, grau, weiß, = 
Weiße La Jerz reinſeidene Koſtüm Seide, wünſchenswert für faſt jeden 
Zweck, *3. 00 Sei de 
Brei fatingeitretite Tafictas, nene „Barrel“ 
Navupblaue ſeid, und wollene Poplins, ſchwere 
Prächtige ganzſeibene Foulards, 
Bargain 
Satingeſtreifte reinſeid. 


> 


3. 50 Seide. 


53 Seide 


Faſſon, in modernen Schattir unge n 
zuiting Qualität tO3ÖIL,, eide, 


,jübſche Faſſons, ſchwarz und weiß eten, 


tät beſchränkt 


Pu So 


ein großer 
7 
. or ? 
Extra! 
Prächtige Dreß Ginghams, — 
ausgeſuchte Faſſons, in 
neuen Plaids und neuenStreifen, 
Farben ſind abſolut echt, eine be⸗ 


ſchränkte Quantität an je— 
den Kunden; 9 Jard 


Extrali 2 


Diercerized Noveltn Fonlards, 
fette, weiche, jeidenartige Qütali- 
tät, prächtige Drei Faffons, Far- 


ben zuverläffig; Cuantt= 29c 


tät iſt beſchränkt; Yard.. 
1 
—— 
TarafararejiTarararararafataraTatafefaferergrararatatarärarararararararane 


Bonacc Seide. prästiae 83 Sorte 
Schwere ganzſeid. Waſch⸗Satins, vardbreit, in fleiſchfarb. u. weiß, gute2 
Shirting Seide, hochfeine, prächtige Muſter fie gut $3.00 Die Ward ı 
Shwarze reinfeidene Satin Charmeufe, 40 Boll breit, mut 82.50 die Pard wert, 
Novelty Taftetas, bochfeine, präcdtiac Faffons, ausgefuchte Farben, $2.50 Sorte, 
Satin Barred Chiffon Taffetas, in hübſchem Navpblau und weiß, find bardbreit, 
Reinfeidene Greve Meteors, 40 Zoll breit, Ntle grün, Maize, roſa, beſte 2.50 Sorte, 
Prächtige Brocade ſeidene und wollene Poplins, 40 Zoll breit, moderne Schattirun 
gen, die 83 Sorte 
Weiße „Nanghai“ reinſeidene Suiting Pongee Seide, yardbreit, 
Weite „Arabian Pongee Seide, Vard breit, befte 
macht wird 
Schwarze Chiffon Taffetas, garantirt, gut bekannte zweifarbige 
Breite ſatingeſtreiſte Erepe de Chine gr Seide. in fleifohfarb. 
Torzüglide fhiwarze Seide, für Kleider, Sfirt3 otc., die allerbeite reinield. Sorte, 
Echte Siendora reinfeinene Grepes, F Zoll breit, in weiß und in Champagne, 
Prächtige „La Jerz“ Satingeſtr. Tub-Seide; Sortiment beſchränkt:großer Bargain, | 
Brädtige Dresden GChiffon Taifetas, fchr hübſche 52.50 Sorte bardbreit, 


Zeide für das Freie, 
no S Sor te, 
ift vert, 


Novelty 


aute 
halbrauhe 


$2.50 
dolle Zeide 
Selvedge, bardbr., 


Nofa, 40 3. breit, 





die „Sonntagpojt“.) 


Das unterdrürte Ajien. 


Bon Dr. N. Kriihne. 


Siegel Cooper & Eo.’3 Reſerve— 
Zager von linterzeug 


Gerippte baummollene Bloomers für Tamen, — in 
rota und weih, Größen 5, 6 und, 7, 


Die Lage der ajiatijchen Arbeiter. 
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Lisle Finiſh Damenleibchen — niedriger Hals, Ärmel 
los, handgehäkelte Yotes, reguläre Größen, 390 
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tt nur 
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Yet 


feinem ntereffe zu hoffen, daß e8 die | resp 
kowest Prices Our 
Welchen Gegenfag zu ben zwei =... 
gemacht; haben emaillirtes Stahlgeitell, mit jchiwerem 
| | Er EEE TER ET WERKE EEE ER TE 
| ee | | 
Bis jegt ift das! fen, dak au auf dem Gebiete der) afiatifche haben fi auf KRoften Chi- |: 


erſte wirkli i i 
eh pemokratifche Nation'F Siegel Cooper & Co.’3 Reſerve— ner Attractions 
: Lager von Goudhes: Hängematten 
borgejchrittenften Ländern Niiens | a no 
‚Bielet aber China — bis vor Kurzem; $ Cingesogenen Babbing; en 
| Sechs europäifche Nationen und eine! 6.95 STATE MADISON ano DEARBORN STS 
Leben der Arbeiter | Arbeiterzuftände das gute BVeifpiel| as herei - 
s 2 t as ere h .© | 
iwohl nirgends un= | Ameritas den Jaßhnern zum An=| Habey ge oe. pen 


Sonntagpoit, Chicago, Sonntag, den 23. Zuni 1918. 
China. 
| Hängematten-Conches: fie find aus braunem Segeltuc 
das größte Kaiferreih der Welt. $ betrug 89.95: unier Wreis 
ter der Sonne ein | fporn dienen wird. 
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Paradies. Das 
alte Sprichwort 
„Die Arbeit iſt 
ihres Lohnes 
wert“ wartet noch 
immer auf ſeine 
Erfüllung. Aber 
dennoch lebt der 
1 ameritanifche Ar— 
beiter im Ber: 


— 
—9. 
n 
IF | N gleich 
? 7 entalifchen 
einem wahren Himmel. Nehmen tw 
3. 8. das fortfchrittlichite 
Aliens, Japan, und betradten ıı 
einmal die dortigen Arbeiterverhält- 
niſſe. 
Japan. 

Die Welt weiß und hört 
Japan der Touriſten und von einem 
Nipponlande der Künſtler, auch von 
einem Japan, deſſen große Flotten⸗ 
und Armeemacht Aufmerkſamkeit er— 
regt. Sie hört wohl auch von dem 
vorzüglichen modernen Schulſyſtem, 
ſeinen guten Univerſitäten und Hoch— 
ſchulen, ſeinen Krankenhäuſern und 
feinen Hotels, 
Erholungsparken, 
und großen Banken. 
wahren Japan, dem Japan 
ſen, dem Lande der unter 
Arbeiter, dem Japan, deſſen Arbei— 
ter weder Stimmrecht noch Organi— 
ſationsrecht haben 
Abendland faſt nichts. 

Die japaniſchen Arbeiter halten 
ziemlich viel auf körperliche Reinlich 
leit. Faſt ausnahmslos baden ſie ſich 
täglich. Sie lieben die Blumen und 
den Geſang. Ihr Lieblingsz 
treib iſt der Ringkampf. Faſt 


vielen Fabriken 
Aber von dem 
der Maſ—⸗ 


Ar 


alle 


männlichen Arbeiter find in dem 22.| iſt re ſen 
Jahre verheiratet. Arbeiterinnen ver⸗ Baumwolle, Kautſchuk, getrockneten haben 
be= | Früchten, Seide, Tabak und aller- Qualen 


heiraten ſich früher — oftmals 


| * * * 


Nach Japan — dem modernſten 
aſiatiſchen Lande — iſt Perſien in— 
tereſſant. 

Perſien. 

Perſien iſt bekanntlich eines der 
älteſten Länder der Welt. Es iſt 
älter als China, Aegypten oder Grie— 
chenland. Die Perſer ſind pracht— 


zu den ori⸗ liebend — und das ſchafft auch in muttermöbel u.ſ.w. Tauſende von 
wie in den niedrigſten Ständen Sehnſucht Fremden kommen jährlich als Ver— 
ir nach beſſeren Mitteln, nach Wohl- gnügungsreiſende, oder Miſſionare, 
Land ſtand. Worte ſind zu arm, um ihre Kaufleute oder Keamte nach China. 

wir wundervolle Architektur und groß- Alle erzählen bei ihrer Heimkehr von 


artigen Paläſte, ihre begeiſternde 
Poeſie und feſſelnde Literatur zu be— 
ſchreiben. Man findet perſiſche Tep— 


von einem | Piche, die berühmten perſiſchen Um- fremde Fabrikate und von dem Wun— 


ſchlagetücher und künſtleriſchen per— 
ſiſchen Stickereien, Schnitzereien und 
Meſſingarbeiten in den Paläſten und 
Reſidenten der Reichen in allen Her— 
ren Länder. Die perſiſche Gaſtfreund— 
ſchaft iſt königlich. 

| Unter feiner zehn Millionen zäh: 
| Ienden Bevölkerung gibt e3 nicht viele 


feinen fchönen großen | Analphabeten, obwohl das perjiice| Nahrung; billige, aber haltbare Klei-| 


Schulſyſtem äußerft primitiv ift und 
|noh viel zu mwünfcen übrig läßt. 
| Die Perfer find Iernbegierig. 


bezahlten | jiihen Studenten begegnet man auf, 


allen Univerſitäten Indiens und Ja— 
pans, und häufig auf den großen 


weiße das Univberſitäten Europas und Ameri—- feine billige Arbeit 


tas. Die jungen Perſer ſind fort— 
ſchrittlich und arbeiten fleißig und 
ſchwer. Sie haben viel zur Hebung 
ihrer Verhältniſſe beigetragen, und 
viel für ihr Land getan. Sie haben 


zzeitver- eine parlamentariſche Regierungs— 


form erzwungen. 
Das Land iſt reich an Getreide, 


Per⸗ 


tige Freund Chinas erwieſen. 
| Das China der eigenartigen Pa- | 
| goben tjt intereffant. Das China] 
| ber jelten prächtigen Tempel und ber! 
ı großen Mauer ift gewiß wert, bejucht | 
|zu werden. Die reichen Leute in ber 
ganzen Welt geben hobe — 
aus für chineſiſches Porzellan, für 
chineſiſche Kunſtgegenſtände, Male— 
reien, Teppiche, Schnitzereien, Perl— 
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den großen Naturſchätzen Chinas 
und ſchwärmen von dem vielberhei— 
penden großen chineſiſchen Markt für 
der aller Wunder — vom kapitaliſti— 
ſchen Standpunkte aus, wohlverſtan 
den! den billigen Arbeitslöhnen 
dieſes Landes. 

| Unglüdlicherweije ftreben wir alle) 
nad billigen Dingen. Und aut fol-|* 
| fen fie auch dazu noch fein! Wir fu-| 
den billige, aber geiunde. fräftige 
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dung, 
| rende 


billage aber gute und beleb- 
oder unterhaltende Bücher ufiv. 
| Alles foll billig fein. Das wäre aanz |‘ 
Ihön und gut, wenn die Billigfeit der # 
Baaren nicht au billige Löhne |% 
zur Borausfegung hätten: es follte!& 
geben. Billig | 
bezahlte Arbeit — niedrige Löhne — 
ſollten ausgerottet, 

macht werden und zwar in allen | 
ı Ländern. Die Gefundheit und Kraft, |% 
die ntelligen; und Lebensfreude |& 
ganzer Nationen wird durch die Aus=! 
| teutung der fchuglofen Arbeiterkiaj-|: 
ı fen ernitlich beprobt. Niedere Löhne) 
unausfprechliche Leiden und 
berichuldet. Cie haben] 
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or 
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reits im Alier von 19 bis 20 Jahren. hand wenig ausgebeuteten Minera- Hungersnöte, Peſt, Proſtitution und % 


Faft alle in Glasfabrifen, tleinen 
Zündholzfabriken, 


zellanbrennereien, Holztohlenmwerfen, | Schwefelbergt Die e 
ıaroßen Fabriten Berjiens iind die 


Heinen Metalliverfen und vielen an 


deren Kleinen |ndujtrien befhäftigten | n, 2 
| ern, Seiden- und Baummollftoffen. 


Arbeiter leben in den Fabriken. Da 
Telbft erhalten Tie täglich drei Mahl: | 
zeiten: Frühftüd des Morgens, eine 
Mittagsmahlzeit zur Mittagsitunde 
umd einAbendejien gleich nad) 6 Uhr 
Abends. An 363 Tagen im Yahre 
arbeiten fie zwölf Stunden täglich. | 
Nur ihres Kaifers Geburtstag und) 
der Neujahrstag find Ruhetage fur) 
ben japanifchen Arbeiter. Zhre Lohne | 
hängen von ihrer Tüchtigtert und | 


son ihrem Alter ab. Die niebrigjten | 


Böhne find 5 Yen oder $2.50 mo» 
natlih; und die hödjiten vartiren von | 
20 bis 25 Yen monatlich, D. 1. S10| 
bi3 $12.50. 
Aber auch die amberen Arbeiter, | 
die feine Fabrititlanen oder beijer| 
gejagt Leibeigene ihrer Brotgeber 
jind — diejenigen, Die nit ın ben 
Fabriken felbit mohnen — erfreuen 
jich keinesfalls einer beiteren Lage. ! 
Aus dem nachfolgenden Durd)- | 
fchnittölohntarif erjieht man Das| 
nur zu deutlih: Die Schhnetber ver 
dienen täglich 62c, Dodarbeiter (Su= 
118) 56c, Sementarbeiter, döc, Ger 
ber 40c, Schiffbauer 40c, Ziegelbren 
ner 3Tc, Kornfnopiarbeiter SUL, Ya 
pierarbeiter 30c, männliche Weber | 
Te, männliche Uhrmacher 24 
Diefe Zahlen find indistret und 
plaudern mehr aus ber Schule als 
alles andere. So tann ji) der auf 
merffame Lefer leicht ein Bild Davon 
machen, wa& für ein fumı 
Leben die Arbeiterfamilien ım 
ponlande frilten.. J 
Zwei kleine Schüſſeln Reis, 
kleine Schüſſel billige Suppe, 
paar Häppchen geſalzene Rettiche und 
ein oder zwei Taäßchen Tee iſt je 
lich alles, was ein japaniſcher Ar 
ter zum Frühſtück erhält. Mittags 


Nip 


ar 
ein 


68655 


befommt er dasjelbe und bes Abends | 


gibt e& zur Abwechslung eine andere 
Suppe und hin und wieder — ſehr 
felten einmal — ein klein wenig 
Fl. Mitunter werden auch ausge 


lochte Hühnerknochen Der Suppe mit 


beigefügt. Fleiſch iſt eine der aller— 
größten S 
als gegenwärtig in den Ver. Stan» 
ten. Butter und Mild) 
unbefannt. Die 
der japaniſchen A 
nichts an die jovialen, 
und höflichen 


freundlichen 


ſelben Volke anzugehören. 

Die Tuberkuloſe ſaugt das Lebens— 
mart Japans aus. Sie iſt gegen— 
wärtig der mächtigſte und gefürchteſte 
Feind Japans. O 
und mejentliche Abänderung der ın- 


neren Verhältnifie fann Japan es nad, 
faum noch mit einer 
Ar⸗ 


zehn Jahren 
erſtklafſigen Macht aufnehmen. 
beiterorganiſationen, Achtſtundenar— 


beisgeſetze, anſtändige Löhne, menſch- 


liche und ſanitäre Fabrikgeſetze, bal— 
dige radikale Ausmerzung der Kin— 
derarbeit, und auch ein Verbot ber 


Ile * 
ſchäftigung gefunden. 


uſw. 


ein kümmerliches 
eine | 


ziem- | 


Lei 


(tenheiten; denn in Japan | 
it das Fleiih noch bedeutend teurer | 


find in ben] 
Heimen der japanijhen Arbeiter falt| 

ausgemergelten, | 
freublofen und reſignirten Geſichter 
Arbeiter erinnern in 


wohlgenährten Japa⸗ 


net, denen man im Auslande begeg- | 
net. Ihre Inpen jcheinen faum Dem= | 


HDhne eine radifale| 


1. 
lien 1 


Schmwefelberawerfen. Die einzigen 


zur Herftellung von Teppichen, Tü 


Aber die großen Wälder im Norden 
und Weiten geben ebenfalls vielen 
Arbeitern Broterwerb. edermann 
meiß dazu von den großen, wweltbe 
rühmten, perſiſchen Oelfeldern, die 
auch vielen Arbeitern Verdienſt ge 
währen. Von anderen Induſtrien 
gibt es nur recht wenige in Perſien. 
Indeſſen ſtehen bereits ausländiſche 
Kapitaliſten auf dem Sprunge, mit 
ihren Mitteln die brachliegenden per 
ſiſchen Naturſchätze auszubeuten. 
Als Volksraſſe gibt es kaum eine 
geſundere und robuſtere als die Per— 
ſer. Der große Flächenraum ihres 
Landes und die verhältnißmäßig ge 
ringe Bevölkerung haben die Perſer 
bisher vor allzufühlbarer Armut be 
wahrt. Außerdem haben gegen 
200,000 Perſer in Süd-Rußland — 
meiſt in den Oelgegenden — Be— 
Die meiſten 
Die 


2 


von ihnen ſind „Unionmen“. 
ruſſiſchen Kapitaliſten hatten es je— 
denfalls nicht geträumt — als ſie 


die perſiſchen Arbeiter bei ſich ein— 


führten daß dieſelben ſich durch 
die verſtändige Politik und verſtänd 
nißvoll geführte Propaganda der ruſ 
ſiſchen Arbeiter-Föderationen, To 
ſchnell dem Unionweſen anſchließen 
und ſomit nicht nur die Löhne der 


ruſſiſchen Arbeiter aufrecht erhalten, 


ſondern auch bald eine vorwärts— 
ſtrebende Kraft zur Hebung und Er— 
mutigung aller Arbeiterklaſſen Ruß 
lands und Perſiens werden würden. 
Die Perſer ſind die höchſtbezählte 
ſten Arbeiter des Orients. Dennock 
verdient keiner von ihnen über 820 
monatlich für 10 bis 12 Stunden 
tägliche Arbeit. Der am niedrigſten 
bezahlte Perſer erhält 855 monatlich 
gerade das Doppelte von dem 
niedrigſten Einkommen eines Chine 
ſen in China — wie die Leſer im 
nächſten Abſchnitt ſehen werden. Der 
perſiſche Arbeiter ißt beſſer, lebt beſ— 
ſer und kleidet ſich beſſer als irgen 
in anderer orientaliſcher Arbeiter. 
Auf dem 
ſaben die perſiſchen Arbeiter bereits 
mehrere Siege davongetragen. D 
tommt, daß die jungen perſiſchen 
Studenten und die perſiſche Nationa— 
liſtenpartei ein Herz und eine Seele 
mit den Arbeitern ſind. 
ter- und Studentenverbindungen ha— 
ben den ehernen Griff der machtvol— 
len Ariſtokratie und der reichen Land— 
beſitzer des kaiſerlichen Perſiens be— 
reits völlig abgeſchüttelt. Der Sturz 
des Ex-Schahs, das Entſtehen einer 
tonſtitutionellen Regierungsform, 
Preß- und Redefreiheit und mehrere 
ſoziale Reformen verbant 


nn 


azu 


| andere 


Arbeiter und 
dungen, und ihrem 
Vorgebene. 

PBerfien hat in der vergangenen Ge 
Ihichte Aliens und Europas eine 
große Rolle geipielt. Deshalb tit in 


— | fenhaf und blindes Vorurteil? Wür: 


fangftündigen anftrengenden Frauen- | 
arbeit in den Fabriken, fönnen allein 


apans Lebenskraft reiten. 
jcheint ganz unmöglich, daß bie ja- 
panische Regierung die Not ad 


das ftumme Leiden ihrer Untertanen | 


— unb die immer dringender jich 
geltend machenden ?yorberungen ber 
Menſchlichkeit und der Zibilifatton 
— ignoriren fann. E3 war Amerika, 
das die eriten modernen Schulen in 
Japan eröffnete. Wir mollen hofs 


Es 


Zrillen u. Augengläſer 
ne hie S1.50 u. anfın. 
Augen wiiienhaftiih unterincht. 


R. W. HARTWIG 
Apotheter und Optitker 


' 800 Milwaukee Avenue 
| ds Ghicago Ave. 
ap20jajonmianu 


nd beifer ausgenügten Sals-, | 
Färbereien, Bor= | Eifen-, Kohlen-, Kupfer-, Blei: und leidet unter fchredlicheren Hungers:|% 


induftriellen Gebiete: 


Die Arber: | 


-genüber ein Beifpiel 


Bersien einziq und allein ihren treuen: 
Studentenperbin- 
gemeinfamen 


VBerbrepen im Gefolge. Kein Land |% 


ınöten und mehr an Belt al3 der arme 
Kolop China. Und weshalb? We— 
gen feiner billigen Löhne. | 

Es gibt Freilich Millionäre und 
jogar au Multimillionäre in Chi- | 
na, das find aber oft die Musbehter | 
— dort fo wie überall. Die Kulis | 
aber find die furdhtbarite Erfindung, | 
die menfchlihe Habjucht und herzloie | 
Seldgier je geichaffen haben. Der 
&hinefiiche Bergmann verdient 15 bis 
125 Cents täalid. Und das ift 
Ehina der höchite Lohn! Der ge- 
möhnliche Fubrifarbeiter erhält nur 
3 bis 4 Dollars monatlih, und die! 
Imeiblichen Fabrikſtlaven gar nur 7 
1$1.50 bis $2. Weibliche Dienjtboten | * 
— „Mädchen für Alles” — verbie- 
nen ſogar bloß $1.50 in zwölf Mo 
naten bei zwölfftündiger Tagesar— 
beit. Dabei iverden zwölf Stunden 
im allgemeinen fogar als furze Ur: | 
beitözeit betrachtet. Häufiger find es | 
pierzehn Stunden, wenn aleich aud | 
einige typiſche Sklaventreiber Tech 
sehn Stunden täglihe Schinderen 
‚von ihren unglüdjeligen Opfern ver 
langen. 

Im Gegenſatz zu den japantichen 
Arbeitern ijt bei den bedauernsimer- | 
ten binefifchen Kulis ein Bad fait | 
nur eine Legende. Eine Schüffel Reis | 
und 1, Schülfel Suppe zweimal! 
täalich ift ungefähr alles, momit fie 
Leib und Seele zufammenbalten, To 
lange fie Arbeit haben. Butter, Del 
und Milch find im Haushalt der hr 
refiichen Arbeiter nahezu unbekannte | 
Dinae. Gin cchter amerikanischer | 
„Hobo“ befigt mehr Kleidung alö 10 
Kulis zufammengenonmmen. Die Ar 
mut in einem Kuli-Haushalt tit ge: | 
radezu herzzerreißend und oftmals 
jo groß, daß Tie die unglüdlichen Al 
tern dazu treibt, ihre Kinder, die fie 
nicht ernähren fünnen, für 25 Gents 
(im ameritanifchen Werte) zu ver 
faufen. 

WH immer die hineftichen Arbei- 
ter in größerer Anzahl eingemwandert 
find, jei es in Indien, auf den ma= 4 
‚lanifhen Halbinfeln, Java, Sumas 
ira, Borneo oder Siam, itberall ha 
ben jte den öfonomiihen Stand der 
Bevölterung niedergedrüdt. Co gilt 
der Zuzug von chineſiſchen Arbeitern 
immer als ein Zeichen der Detadenz 
eines Landes; ſoweit Aſien in Be— 
tracht kommt, iſt das wenigſtens eine 
hiſtoriſch bewieſene Tatſache. 

Die Amerikaner ſind wie be 

reits bemerkt — die einzigen Freun 

de der Chineſen. Deshalb hoffe ich 
im Intereſſe der Weltbevölkerung, 
daß die amerikaniſche „Federation of 
Labor“ ſich an der Handlungsweiſe 
der ruſſiſchen Arbeiter in den ſüd— 
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nehmen wird‘ 
und ihre Miffion darin erblidten mö= | 

ge, die Chinejen zu organifiren. E3 

wird darauf anfommen, welche An !% 
ziehungsfraft fich als ftärfer ermeis;* 
Ifen wird, die hebende oder die nad) | x 
unten ziehende. Was wird ausjchlag- 
Igebend fein: Telbiterhaltende Wer: | 
Inunft oder der jelbitzeritörende Rai: 


—8 
rer 


.. 


CHR FR) 
EX 
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den aber die chineſiſchen Arbeiter or⸗ 
ganiſirt werden, ſo unterliegt es kei⸗— 
nem Zweifel, daß ſie langſam bis 
zur Höhe der amerikaniſchen Arbeiter 
gehoben werden würden. Ihre er— 
htaunliche Genügfamteit ijt ihnen jeit | x 
vielen Geichlechtern anerzogen wor 7 
den. Wenn ſie aber erſt einmal ein 
leichteres und beſſeres Los getoftet | & 
haben, dann werben fie gleih den $ 
|Berjern das Evangelium ihrer Men= | % 
| fchenrechte predigen, und daraus fann | 

| Fir die.ganze Menfchheit nur Gutes 
tommen. 
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Ssest! Noch weit größere Werte von 
Spoper & Go.s ganzem Lager 


Seht it das Ganze der rejervirten Lager, vie and) hunderte Bartien Waaren, die Siegel, Cooper und Go. bereits beitellt oder für die jie Nontrafte vergeben hatten, che jie uns 
ihr ganzes Sager verfanften, in diejen Offerten eingeidhjlofjen, die wir bis jetst zuriidgehalten hatten. Das Wertegeben anf demjelben jenjationellen Standpunkt, der dieien Ber- 
kauf zu dem ſtannenswerteſten in der Geſchichte des Retailgeſchäftes in Amerika machte — ein Wertegeben, an dem teilzunehmen ſich jeder Mann und jede Frau beeilen werden, 
die im geringſten zur Sparſamkeit neigen — ein Werteg eben, das erſt viele Jahre nach dem Kriege duplizirt werden kann. Dieſe Anzeige von Artikeln iſt nur ein Hinweis auf 
die Erſparniſſe, an denen Ihr teilnehmen könnt, in jedem Winkel und jeder Ecke dieſes großen Ladens. 


Siegel Cooper & Co.'s Reſerve-Lager von Siegel Cooper & Co.'s Reſerve-Lager von 


Siegel 


weißen Canvas⸗Schuhen dekorirten Din 


Weiße Sea Island Canvas hohe Damenſchuhe; weiße Sohlen u. 
Abſätze; Louis Abſätze; gut 83 wert. 
Weiße Canvas 
Ball Straps. Die Schuhe zum Gebrauch im Freien. 82.00 Werte, 

EN RE DE BR naar ana 1.69 


Niedrige weite Canvas Schuhe für Damen, einihliehlih Mary 
Jane Antle-Strap Pumps, Zwei-Strap Pumps mit Guban oder 
niedrigen Abfäsen; nahtlofe Barmps mit Guban oder niedri 
gen Abfäten; gewöhnlich $1.65; ipeziell am Montag... 
Weihe Sea Island Ganvas hohe 
Sinöpfichube für Mädchen. Fuhforn 
Tip Keiften. A Größen 214 bis 6. 
Speziell für Montag 
dran, 
Weihe Canvas Mary Jane Ankle 
2:Strap Rumps f. junge 
Mädchen u. Kinder; m. VBandichlet- 
ı fen; Gummifohlen u. Ab— 
jäße; Srößen 6 bis 


Strap 


S 


arten⸗u. Haus⸗Artikeln 


2 Dt Mumintinm Reis 
Kocher Aluminium 
Nange Teessteiiel Di. 


Aluminium Perco 98 
« 


34-501 
2: 5 
2 © ſchlauch, 


pelung, 


Ausw Läͤngen 


u. 


I. 


mit 


50 


zu 


2:Brenner 


lators, 
Frucht Zar Halter, pai 


fen f, Ot. oder % 55e 
| 


Reinmach— 
Ausſtattung, 
einſchl. Tri— 
angular O'⸗ 
Cedar Oil 
Mop, Bint 
Bü. Cedar 
Dil, $1.25 
Größe, fpe: 
tell für 
Montag 


große 


Gall, Bars, 6 für 


au 


5Co.'s Neferve:-Rager in unjerem Bafement 


\ — —— 
Waſchſtoffe 
36:zÖllige feine Dnalität Dreh nnd 
Wrapper Vercale, hübſche Sommer 
Falfons, 39c Wert Die 28 
Doaxb DU RUE „nunecsnnre nenne c 
Feine Prep Ginghams, in Blatde, 
Cheds und Nurle Streifen für 

Kleider u 

Dard au n 
36: und 40szÖllige weite Voile, 
Sheer und Grifp, für hübſche 


Kleider und 39e & 250 


Waſts, Yard, 

Weißes India Linon, dicht ge— 

webt fur Sommertieider und 

Waiſts, ipesiell die Yard 19 

a anne c 
Fabrit-Reiter, 40 Zoit breit, janch 


bedrudte Drei; Poile, nette Murter, 


DE re 


reguläre 
Yard 
Feine Drei Voile, Sheer Sualität, 
im einer aroßen Auswahl hübſcher 


muſter und Farben, 250 143 
Aerie, Montag die Mard 5C 


— 
= 


Von den Siegel, 
ſerve-Lagern haben 
rriment von 2446ll 
Babv Ruffling, 
wert, morgen Yard, 


tickereien 


wir ein vorzüg— 
boſtick 


350 


5,000 Yards feine Swiß und 
Cambric Einſähe, Werte auf— 
"wärts bis zn 100 — 50 
Eure Auswahl, die Hand 
und 


Spigen Edgings 
auch Veniſe Einſätze, in 


Muftern; ß.& 
4 
33C 


erte; Montag 


liches S 
ten Swiß 


gut 480 


Waſchbare 
Einſätze, 


10c X 
— 


650.’ 
»)ard 


Bänder 


neitretite 
Saar 


Fanchy 
Bänder f 
ſchleifen in 
ijchbr hübſchen 
Zzchattirungen in 
roſa, hellbolau. 
Cardinal und 
weiß. Siegel, 
Cooper & Ko.’ 
19c Merte; Die 
Yard zu 


Satin Tafieta) 
Bänder in! 
verſſch i edenen 
Fa r ausac- 
zeichnet f. Fanch 
Sirbeit; bon Zies 
Voover 
fiir 


3 

x 
ver⸗ 
lauft ſpeziell 
für Montag Die 
Vard zu 


50 
©. 6. & b0.’5 Russ 


3 bei 9 Fu Congoleum Rugs, 
die idealen Nugs für Yaufer 
in Hallen, Küchen, Speilezin- 
mer oder Tonnen Warlors, 
eine jehr aute Muswabl bon 
Muſtern u. Jarben, aber we: 
gen leichter Inregelmäßigfet: 
ten, fTomweit 250 zeichen, ©., 
C. & Co.'s H3.50 Werte, ſpe 
ziell offerirt zu 

nur 


gel, 


Co. vc 


27- bei 5F4-3Ölline extra ſchwere 
Qualität Wilton Sammet Ruas, in 
einer auten Auswahl von kleinen 
Allover und Medallion Effelten — 


reguläre 83.50 Werte, 82 47 
0 


Montag ſpegsiell zu 
u 


Flamme, 


blau 


Geld. Dal Ki: 
niſh, 
emaillirt 
breite 
Bid. 
pagität 
lauft 


tali 
Voxes, 
Bi 


4 


— 


Gummi⸗Warten⸗ 


dl .. 


Achter Floor A 
Weitere große Partien von den S. C. & Co. Dinner Sets, in einer 
großen Auswahl von Verzierungen, aus amerikaniſchem Halbpor 


zellan; die Dekorationen umfaſſen hübſche Sprays, Borten, Gold 


Vierter Floor — Zentrum 


— 
— 
—2 


Für Montag zu 1.98 


Sport Oxfords für Damen; Lederſohlen und Abſätze, Leder 


Stamps und einfaches Münzgold; keine großen Quantitäten von 
irgend einer der Delorationen; darum iſt es ratſam, daß Ihr Eure 
Auswahl bei Zeiten treift. 

100 Stück Dinner Sets, ſancy 
Borderdekorat, goldgerändert; 


S. C. & Co.'s 322. 50 14 05 
= 


Werte; das Sct.. 
18kar. Mattgold 


100-Stück Dinner Sets in einer 
Auswahl von Dekorationen, S. 
C. K Co.'s 5315 Werte; 


ſpeziell, Set zu 9.95 


100- Stud Dinner Sets, einfad) wein, mit 
Borte und Allover Goldhenfeln; S. CE. & Eo.'s 
Werte; das Tet zu 


1.29 
Weiße Canvas Marn Jane Ankle 


Strap Pumps für Kinder; biegia- 
me Sohlen, Spring Abfäge. Grö- 


Ben 3 bis 8. Gut $1 wert; 79e 
Speziell 


für Montag zu 

2 in 1 Schuhwichſe, ſchwarz, loh— 
farbig, ochſenblutfarbig oder weiß, 
nur Kan 1 Kund, keine Poſt— 6 
o. Phonebeſtellungen, Büchſe C 


31-Stück Frühſtück-Sets, 
entweder in Weiß u. Gold 
oder mit Zweig-Dekora 
tionen; wert 835.00; 
ſpeziell für Montag 
das Set 
zu 


32 : Stüd Dinner-Sets: 
vollitandiges ZSerpice für 
6 Berjonen; goldgerän 
dert; Delifate Ymweig-De 
forationen; $12.50 Wer- 


te, das Set 1 95 | 
o l 


ST 


1.69 


980 


DD} * 
2, zu 


Achter Floor. 


Molded Gummi-Garten 
ſchlauch, in kurzen 9 
Längen, per Fuß.. c 
Meſſing Schlaudnund- | 
ftütefe, gerader 


Strom, ipestell.... 33c | 


10 Dt. Granite emailf. | 
Geſchirrſchüſſeln, 12 St | 
emaill. Einmach— 

leſſel, zu 


Wire Gloth, 
angeftri- 
den Duadratfuß 
bei der Rolle 
Fuß mur 2c 
Garpcet Beien — 


| feines Be 43 
zu x2 c 


fenforn 51 
Gekochtes Far— 
Gal⸗ 


| ben: Del, die 
lone 
en. 10 
Fertig gemiſchte 
Hansfarbe di 
Sallone 
zu 


Stahlrechen mit 9. und 10. Floor 


14 Zähnen .. 450 


Hartholz Schlauchhaſpel, 
runder Top, hält 100 F. 
Schlauch, Mon 
tag zu 

Glas Butter Mergeri— 
gs Pt. Milh und 1 Rind 


Bırtter-—-maden 2 49€ 


Pfund Buinter 


45 2b. baumwoli. Watrage, 
Ticking 


..... gt: 


Meſſingluv 
3:83.05 | 
Gagofn — | 


1.49 


Rümtes Art 
in 520 Wert 


eng tuted 


ſem 


Eisſchraäule, 
i⸗ ſchwara 2 Dt blan 
und weiß 
emaillirte 
Percolators 
weiße Porzel⸗ 
lan Innen-4 
ſeite, Tur 
auoiſe blau 
außerbalb —J 
Aluminium 
eingef,, Glas 
Tom, zu 


450 


weiß 
und 
Draht⸗ 
100 
Na 
bers 


Zbelves- 
Eis 


zu 


17.98 


48-3011. Me—⸗ 


Fenſter⸗ 


750 


Schaukelſtuhl, mit 
hoher Arm-Lehne— 
Lederſitz — tomfor⸗ 
tabel und ſtark ge— 
macht ein $14.00 
Wert 


Hartholz Mapfe 
Porch Sſch au lel⸗ 
ſtuhl, mit Robhrſitz 
und Zpindel-Riüde 


rn BE 


Ducen Anne Ztuhl; 
Malt, Mabagoni und 
ot Riniid, Lederſip — 


stv Bert 6 50 
° 


zu 


zu 


8.50 





S. C. & Co.'s Putzwaaren S. C. & Co.'s Seidenſtoffe 


Die Siegel, Cooper & Go. Reierve-Lager um- 
faifen Georgette Hite, in prädtigen Schatti- 
rungen bon Noie, Alice und Nabbhblau, gar» 
nirt mit Blumen, Franſen, Band md Drnas 
menten, eine Gruppe. die ©, C. & Go, für 
$5.00 zu dberfaufen gedachte 
’ Montag zu nur 
Weige Viilan Sailors, Bote und Muih- 
room Formen, mit lange oder Gufnlon 
Arempe, mit Band n. Schleife aus Gros» 
arain Band narirt; S., G. $1 67 
& 60,’ $2.75 Werte, zu ® 
Unnarnirte Hüte, aud weihen Panama gt- 
madt, mebrere Faſſons zur Auswahl, Kor 
men gcemact. um für 81.00 dverfauft 63 
su werden, Auswahl Montag zu .. c 
Hitte Loitenfrei garnirt. 


Abend-Schattirungen, eine ichivere, qute und Dauerhafte Qualitäi 
für Stleidergiwede —— 50 Boll breit; 
Werte, jveziell die Mard 


zu 


36zöllige neue bedruckte Fonlards, feine ſeidegemiſchte Tuſ 


ſahs, ideale Scide ſur Sommerkleider, viele hübſche Faffons 


Novelty ſeidegemiſchte Sport Tuſſahs und Gingham Pongees, helle 
und dunkle Effekte, mit farbigen Entwürfen, ſehr hübſch A5e 


und Dauerbaft fiir Gebrauch im reten, Yard zu 67 und 
* 2 — 2 4 
Champion ITennis-Schnibe 


Für Montag offeriren wir wei me 
tere Partien von Chamvpion BE EN 
Brand Keds Tennis-Schuhen 
und Slippers für Männer. Da 
men, Knaben, Mädchen u. tn 
der, wiederum demſelben 
niedrigen Preiſe, die letzte Woche 
ſo ſtarken Anklang fanden. 
Ihr findet ſchwarze u. weiße 
Schuhe und Slippers, ebenſo 
ſchwarze m. weißen Gummi 
iohlen, 


und Maiter in yopulüren Farben zur Answahl — 
Siegel, Cooper & Go.'s Y8e Werte, Montag die Yard 


Gerade in Zeit für Das warme Wetter jind wir 
mitande, 2,000 Shirts für Diranen und Miiies 
au offeriren, aus baummwollenen Sabardines, 
Ynenes, Bedford Cords und Novelty Suitings 
gemacht, ein vorzügliches Sortiment: zuc VMlus: 
wahl; 

einige find pleated und baben Tafıhen in ver 

ſchiedenartigem Schnitt, mit Perlknöpfen und 

breiten Gürteln beſetzt; 
eingeſchloſſen in dieſe Vartie ſind weiße und 
weiße mit farbigen Streifen, die neueſten Faſ 
ſons dieſer Saiſon waſchen ſich ausgezeichnet, 
Waiſthands 23 bis 303 Längen 35 bis 423 es iſt 
unmöglich, kirts zu dieſem niedrigen 

ſpeziell, 


— —— 


ER 7 IN 
Er 


au 


| dieſe S 
Preiſe von *2.50 zu dupliziren. 
Montag zu nur 


Sehr 


Brand 


voll 


jedes Paar Champion 
geſſempelt in 
ſtändigen Uuswahl von Größen 
firr die ganze Familie vaſſend. 
Die Werte rangiren bis $1.50; 
ſind jedoch leicht fehlerhaft 

feine Boit- od. Telepbonpeitel 


ungen ausgeführt — Montag zu 


ener 


:6&. & Co.'s Damentrachten 


Feine Nainſook Envelope Chemiſe für Damen — 
mit Spitzen und Stickerei beſetzt 
& C0.'3 Böc Werte, zu nur 


Muslin:Beinfleider für Kinder — Gröken 8 
big 10 Jahre, mit 


Stiderei Edging = 
befet; Abe wert, morgen 3u ..... 330 
Waſchbare Satin Korſet Covers für Damen 
— mit hübſchem Spitzen-Yoke — 
Banddurchzug, zu nur 


Waſchbare Anuzüge für Knaben 


Für Montag Siegel, Gooper & Gn.'s 
Reſerve-Lager von Knaben-Waſchan 
zügen, in Tommy Tucker und Middy 
Faſſons, in einfachen Farben, Streifen 
und weiß, Größen 3 bis 8 Jahre, 

S. C. & Co.'s Preije b. $1.10, zu 

Khaki Knickerbockers für Knaben, alle 


Nähte taped, Gröhen 6—16 Jahre — 

in bunflen Olive Schattirung. 57 

S. C. & Ch.'s 75c Werte, zu. . c 
Waichbare Norfolf Knabenauzüge, aus 
ati, Leinen und Cool Kloth gemacht 
Größen 8 bis 17 Yabre, aber da diefe An- 
züge vom Anfaſſen leicht beſchmutzt ſind, 


offeriren wir dieſe guten 85 82 23 * 
u 8 


Werte Montag zu nur 


ee ee 


Grtra große Sorte Koriet Covers für Damen, Ba 
lenciennes-Spibenfante um Hals und Mrmlöcher 
gut Tbe wert — jpeziell für Montag öfferirt 59 
zu nur c 


Hol 
s0 > 


Wert 


Bamboo Tiſch — 
Top und Shelf 
zoll boch 


ſpeziell bei 


4 


Verlauf 


ſpeziell mor 


528.00 


‚nit 


die 


8c 


 Dneen Anne Auszieh- 


oen 


ab 88, & 


ner Sets 


iegel Gonper & Co,’ Nejerve = Lager von|Siegel Copper & E0.’3 Nejerve - Yager von 


zuverläffigen Möbeln 


Kleiderſtoffe 


aute dauerhaf 


» Duralität, 


Reiche, glänzende Satin Meifaline, in aller nenejten Strafen: undf 100 Stücke Mohair Brilliantincs, 


mit vet: 


ben, alänzendem Finiih, in Navy 


75c Wert, 


‚5 „ol 


Nard 


590 


200 Stüde icine Mohair Briltian 


tincs uud < 
Zoll breit, in 
Geweben 


1 


wurai 36 


bis 


einfahen und fanch 


Korrekte Stofie für Frühiahr 
und Sommergebrand;, in einer 
guten Auswahl von vpopulären 
einiaden Smattirangen undRo— 


velty geſtreiften Effekten — 


viele verſchiedene 


sry + ’ 
en zu 


wahl, würt 
billig zu 
für Mont 
zu nur 


beira 


ag d 


vsc als 


ie Vard 


Faſſons zur 


Aus 


äußert 


fpeziell 


79€ 


Das Leinen 


ou 2,06. «“ 
offerireit wir 


Dam 


s 82 


ag, 8 


Gebleichte 


voii ac 


ıt Tiſchtücher, 


neiäuntie 


Go 


Kinn 
umte 


ill 


leimte I 


Ent 


"3 Neiervelaner 


Is 
yoblae 


58 bei 


wurſe 


tat; ©, LG. & 
u, fpea $1 17 
ud zu „8 . 


Damait 


Serdietten, 15 bei 15 30ll, vor- 
zäglihe Qualität, in geblümten 
Entwürfen, würden überall zu 


1.50 vertan 


morgen das Dutend 


Gebleichtes 
Handtuchzeug. 
Border, g 
& 
ger, ſpez. füren 


Cooper 


Union 


ats . 
il ci 


Co.s 


ft werden, 


Leinen 
echtfarbiger 
von 
Reſervela⸗ 


jorgen, Vrd, 


Sorte; 


Te 


Graih 
blauer 


Siegel 


140 


Gardinen 


Ein jeines Sor— 
timent einzel 
ner Vor 
aus ſchwerem 
wendbarem Ar 
mure gemacht; 
in einem guten 
Sortiment von 
Farben, viele 
aufanmenpafi., 
— 6. & i 
86.00 Wert das 
Paar, Stück zu 


81.5 


icrei, | 


| Einzeine 


7. 31 
ı men v 


Gardi⸗ 
und 3 


Dards lang; 


*4 * * It 
ige ſind leich 


ı Imımı 
I fali 

einander 
cine 


E., %. & 


Gruppe, 
Do, 


ie 
au 


$2.50 das Paar zu 


verfau 
I 


veztell 


un gedachte 


für 


Montag jede zu 


b7e 


linterzeug 


Ein feines Sortiment von Musclin 


Union Zuits fü 


alie 
für 


Faffon, 


ipegiell » 


Männer, 


tortag au 


Athletie 


srößen, aut Qöc wert 


Gerivpte baumwollene Leibchen 
fiir Damen, nichriger Sals und 
one Aermel, regnläre Größen, 


19c 
zu 


Gerippte baumwollene Leibchen für 


Kinder, niedriger 


mel, Größen 
außerordentlich 
Worte, zu nur 


+ bis 
gute 18€ 


.rnnnnnnennre 


Hals, obn 


10 Jabre — 


ce Mer: 


10c 


30 


ne, 
J 
re 


» 
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